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Das Udernmß von Anklagen.
Landrichter a. D . Ernst Mumm  äußert sich im

„Berliner Tageblatt " in folgender , höchst beachtens¬
werter Weise:

In den weitesten Kreisen unseres Volkes wird es
als ein schwerer Mißstand empfunden , daß Tag vor
Tag hundert und aberhundert Lappalien vor Gericht
gezerrt werden, daß fort und fort wegen der lumpig¬
sten Übertretungen eine Strafverfolgung eintritt —
einerlei , ob diese im staatlichen Interesse liegt oder ob
wenigstens ein durch die Tat Verletzter Genugtuung
fordert . - '

Nach der im Neichsjustizamt bearbeiteten Statistik
sind im Jahre 1905 über 540 000 Anträge auf Erlaß
eines amtsrichterlichen Strafbefehls gestellt und
826 666 Anklagesachen wegen Übertretungen in erster
Instanz anhängig gemacht worden . Zu diesen weit
über siebenmalhunderttausend Bagatellsachen kommt
noch die ungeheure Zahl polizeilicher Strafverfügun¬
gen, kommen die Strafbescheide anderer Verwaltungs¬
behörden, kommen endlich die Anklagen wegen Über¬
tretungen , die zusammen mit Anklagen wegen Ver¬
gehen oder Verbrechen erhoben und deshalb in der
Statistik der Übertretungen nicht mit aufgeführt sind.
Die mitgeteilten Ziffern — aus deren Höhe man
geradezu auf das Grassieren einer Strafverfolgungs¬
epidemie schließen könnte — sind dabei durchaus keine
Rekordzahlen . Das Jahr vorher weist 20 000 Bagatell¬
sachen mehr auf , und in anderen Jahren ist die Ge¬
samtzahl der Anklagen ' wegen Übertretungen um
100 000 bis 150 000 höher gewesen.

Und welch erschreckliche Taten sind da unter Strafe
gestellt! Oberlandesgerichtsrat Rosenberg hat jüngst
bei den Verhandlungen der Internationalen Krimi¬
nalistischen Vereinigung einige besonders staatsgefähr¬
liche Übertretungen hervorgehoben . So teilte er mit,
daß in Straßburg jeder Droschkenbesitzer bestraft wird,
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Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Vor dem Rannnseuer.
Der alte Gelehrte. — Aus der Erde Jugendzeit . — Die Welt
der Schachtelhalme und Farne. — Versunkene Wälder. —
Entstehung der Kohle. — Die Torfmoore. — Künstliche Kohle¬
bildung. — Die blauen Flämmchen. — Kohlensäure. — Die

Kerze Lavoisiers. — Die Geheimnisse der Asche.
Hellauf sprühen die Flammen , knisternd biegen

und krümmen sich die mächtigen Buchenholzscheite in
der lodernden Glut , gieriges gelbes Feuer umschlingt
das kräftige weiße Holz in heißer verzehrender Um¬
armung . Phantastische Lichter huschen über das Ant¬
litz des greisen Gelehrten , der im hohen Sessel ruhend,
sinnend und verträumt in das flackernde Kaminfeuer
blickt. Wissen und Erfahrungen von Geueratioilen
sind ihm zu eigen und hinter der mächtigen Stirnwöl-
vung arbeitet und schasst ein scharfforschender Geist.
Weiter fressen die Flammen und das hellschimmernde
Holz wandelt sich in schwarze rüstige Kohle. Das Auge
des Forschers haftet auf den verkohlenden Scheiten und
Bild nach Bild steigt auf vor den: rückschauenden Geiste.
Gewaltige Zeiträume zurück versetzt er sich —- die alte
Erde träumt wieder der, Jugendtraum.

Heiße, feuchte Treibhausluft , schwer von Kohlen-
säure. Alles überzogen und überwuchert von einer
märchenhaft üppigen Pflanzenwelt . Riesige Schachtel¬
halme recken die starren Schäfte , gewaltige Bflumfarne
wiegen die mächtigen Wedel und durch das dicht der-
schlungene Unterholz brechen die seltsamen, ungeheuer¬
lichen Gestalten der Saurier , die ihre Niesenleiber mit
dem grünen Gewoge um sie her aufb.aut .en und er¬
nähren . Da verfinstert sich die strahlende Sonne , die
von der fieberheißen Erde aufgejagten Wasserdämpfe
haben sich wieder verdichtet und unaufhaltsam , unauf¬
hörlich stürzen dre Wassermengen zurück aus den dursti¬
gen Boden. Ohne .-Ende -strömr der Wasserschwall Her¬

der das Nationale seines Pferdes zu Hause gelassen hat,
oder der als erster in einer Droschkenreihe, um ein Be¬
dürfnis zu befriedigen , seinen Wagen verläßt . Der¬
artige lächerliche Nichtigkeiten finden sich jedoch nicht
bloß in den viel zu vielen Polizeiverordnungen , mit
denen unser Volk beglückt ist. Auch das Strafgesetzbuch
kennt Delikte von ähnlicher Schwere, die, wenn sie der
Staatsanwaltschaft zur Kenntnis kommen, verfolgt
werden müssen. So muß gegen den Geschäftsboten
eingeschritten werden, der seinen Karren zwei Minuten
lang auf einer Straße stehen gelassen und dadurch ein
unbeträchtliches Hindernis für den Verkehr geschaffen
hat . Der Staatsanwalt muß den Ackerbauer an-
klagen, der das gebotene Raupen unterläßt , und er
muß ein förmliches Strafverfahren gegen den zwölf¬
jährigen Gassenjungen einleiten , der einen Pferde¬
apfel gegen ein Haus oder in einen Garten geworfen
hat.

Fürwahr jene Zahlen zeigen ebenso deutlich ime
diese Beispiele, daß des Anklagens bei uns zu viel ist.
Die Verfolgung jeder noch so winzigen Gesetzesüber-
schreitung muß schließlich auch den friedlichsten
Staatsbürger wie lächerliche Pedanterie , wenn nicht
gar wie unnütze Grausamkeit anmuten . Dieses Über¬
maß von Anklagen und Strafen nützt nicht, sondern
schadet dem Staatsinteresse . Deshalb muß dringend ge¬
fordert werden, daß der alte Satz des römischen Rechts:
Minima non curat praetor im deutschen Straf¬
prozeß Eingang finde. Die ewigen Behelligungen des
Publikums müssen endlich aushören , damit das Volk
wieder Vertrauen zur Strafjustiz gewinnen kann.

Ganz leicht ist dieses Ziel freilich nicht zu erreichen.
Denn der gegenwärtig bestehende Zwang , wegen einer
jeden Straftat ein Verfahren einzuleiten , ist der Aus¬
fluß eines an und für sich hochwichtigen Prinzips , eines
Prinzips , das einen der Grundpfeiler unseres Straf¬
verfahrens und die beste Bürgschaft für eine objektive
Rechtspflege bildet . Dieses Prinzip (das Legalitäts¬
prinzip ), das den Staatsairwalt verpflichtet, bei jeder
Straftat ohne Ansehen der Person und der Sache An¬
klage zu erheben, schiebt aller Kabinetts - und Klassen¬
justiz einen festen Riegel vor und sichert anr letzten
Ende gleiches Recht für alle. Deshalb darf an ein
Aufgeben des Anklagezwanges nun und nimmer ge¬
dacht werden. Allein das schließt noch iricht aus , eine
Abhilfe gegen die Unzuträglichkeiten zu suchen, die die
Überspannung des Legalitätsprinzips bei uns hervor¬
gerufen hat . ünd eine, solche Abhilfe ist möglich. Zwi¬
schen dem starren Festhalten am Legalitätsprinzip und
der Einführung des Opportunitätsprinzips , gibt es
einen gangbaren Mittelweg , aus dem eine Einschrän¬
kung der Anklagen zu erzielen ist, ohne daß dadurch der
Willkür bei der Strafverfolgung Tür und Tor geöffnet

* würde.

ab, das Erdreich überspülend und unterwühlend , den
festen Boden in sumpfigen Morast verwandelnd.

Ganze Wälder mit ihren Bewohnern versinken in
den schlammigen Grund , um durch märchenhaft lange
Zeiträume hindurch, abgeschlossenvon Licht und Luft,
zu vermodern und zu verwesen, das weiße, weiche Holz
mehr und mehr in schwarze, steinähnliche Masse um¬
bildend.

Jahrtausend nach Jahrtausend entschwindet, Schicht
nach Schicht lagert sich aus die versunkenen Wald¬
riesen, der Mensch ist auf der Erde erschienen, hat in
langem harten Ringen die Natur verstehen und sich
dienstbar machen gelernt und entreißt nun wieder dem
Schoße der alternden Erde die schwarzen Schätze, um
mit der Kraft , die früher die Sonne in den gewaltigen
Stämmen aufspeicherte, ein neues Zeitalter , eine neue
Epoche titanenhaften Schaffens zu gestalten.

Und der Geist de? Gelehrten kehrt zur Jetztzeit zu¬
rück: er sieht, wie noch heute in meilenweiten Torf¬
mooren die Bildung der Kohle vor sich geht, wie die
jüngsten Torfe noch der Pflanzensubstanz ähnlich sind,
während die ältesten ganz und gar Charakter und Zu¬
sammensetzung der Braunkohlen zeigen. Er denkt
daran , wie der rastlos forschende Mensch den Vermode¬
rungsprozeß , der sich in unendlich langen Zeiträumen
vollzog, künstlich nachahmte. Das Holz erhitzte er unter
Luftabschluß und die verschiedenen Temperaturen er¬
gaben Produkte , die in ihrer Zusammensetzung völlig
den Torfen , Braun - und Steinkohlen glichen.

Das Feuer stirbt allmählich, statt der gelben FIam°
menzungen huschen nur noch kleine blaue Flämmchen
irrlichternd über die rote Glut . Ein böses, verderben¬
bringendes Gas , das sich da jetzt aus der Kohle ent¬
wickelt und verbrennt —- das Kohlenoxyd. Eine gefähr¬
liche Verbindungsfähigkeit mit den roten Blntkörper»
dien, hat dieses Gas : mit Lust gemischt und einge¬
atmet , vereinigt eS sich statt des lebenspendenden
Sauerstoffes mit denr Blute und macht dasselbe un¬
fähig , den Atmungs - und Lebensprozeß zu unterhalten.
So fest haftet das Kohlenoxyd an den roten , leben-

Zunüchst ist eine Milderung des Anklagezwanges
bei einer Anzahl von Vergehen dadurch möglich, daß
hier das Recht zur Privatklage ausgedehnt wird . Das
Reich geht nicht aus den Fugen , und die. Staatsautorr-
tät leidet nicht Not , wenn bei Hausfriedensbruch, , Be¬
drohung und Sachbeschädigung, wenn auch bei leichter
vorsätzlicher und fahrlässiger Körperverletzung dre
Strafverfolgung der Staatsanwaltschaft entzogen und
aus den Privatkläger übertragen wird . Der Verletzte
mag in all diesen Fällen entscheiden, ob er den Angriff
gegen seine Rechtsgüter für so schwer hält , daß ihm
eine Abwehr vor Gericht, eine kriminelle Bestrafung
des Täters notwendig erscheint. Daß mit einer wert-
gehenden Zulassung der Privatklage ein Mißbrauch ge-
trieben wiirde, ist nicht zu befürchten. Hiervor schützen
die Kosten und die Unannehmlichkeit, vor Gericht dre
Initiative zu ergreifen.

Weiter ist eine Einschränkung des Verfolgungs¬
zwanges möglich bei zahlreichen Übertretungen . Wenn
freilich der Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung
vorsieht, daß bei allen Übertretungen die öffentliche
Klage nur dann zu erheben sei, wenn das im öffent¬
lichen Interesse liege, so geht er entschieden zu wert.
Denn eine Anzahl von Übertretungen trägt einen poli¬
tischen Charakter an sich, und bei diesen darf die Ent¬
scheidung, ob eine Verfolgung eintreten soll, keines¬
falls in das Ermessen einer abhängigen Behörde ge¬
stellt werden, bei der mit der Gefahr zu rechnen ist, daß
sie in Konfliktszeiten bewußt oder unbewußt zugunsten
der Anhänger der Regierung Vorgehen werde. , Aber
die Übertretungen lassen sich sehr wohl in zwei ver¬
schiedene Klassen teilen , und bei der einen großen
Klasse kann ohne Schaden für das Gemeinwohl eine
Abschwächung des Anklagezwanges eintreten . Dabei
braucht man nicht einmal der Staatsanwaltschaft die
Befugnis einzuräumen , von einem Einschreiten nach
Befinden Abstand zu nehmen, sondern man kann den
unabhängigen Richter ermächtigen, von der Straffest¬
setzung abzusehen, wenn für die Verhängung einer
Strafe ein öffentliches Interesse nicht vorliegt.

Sodann lassen sich die Auswüchse des Legalitäts-
Prinzips insoweit beschneiden, als es sich um die Ver¬
folgung jugendlicher Personen handelt . Hier kann
und muß in Fällen , wo Verfehlungen ^harmloser Art
in Frage kommen, an die Stelle der Strafverfolgung
Anzeige beim Vormundschastsrichter treten , der dann
zu entscheiden hat , ob die Anordnung einer Fürsorge-
erziehung geboten sei.

Daß es entschieden besser werde, dazu gehört aller¬
dings noch eins , das ist eine Minderung , der Straf¬
gesetze. Der verstorbene Melchior Stenglein , dem , wir
einen vortrefflichen Kommentar ,zn den strafrechtlichen
Nebengesehen verdanken, hat einmal _ daraus hinge¬
wiesen, daß , als er im Jahre 1893 diesen Kommentar

tragenden Körperchen, daß auch das spätere Einatmen
von frischer, sauerstoffreicher Luft nur selten Rettung
schafft; war die Einwirkungsdauer nicht eine sehr kurze,
so geht das vergiftete Lebewesen zugrunde.

Auch die blauen Flämmchen vergehen und bilden
verbrennend /m  neues Gas — die Kohlensäure . Auch
diese ist giftig und erstickend, aber viel harmloser als
ihr naher Verwandter , verbindet sie sich nicht mit dem
Blute und selbst nach längerer Bewußtlosigkeit bringt
Zufuhr von Luft oder Sauerstoff eine Wiederbe-

^ ^ Noch einmal flackert das Feuer hell aus vor dem
Erlöschen und die lodernde Flamme erweckt andere
Erinnerunaen in dem Geiste des wissenden Mannes.
Er denkt daran , wie Jahrtausende hindurch der Mensch
auf das leuchtende Feuer sah, das ihm Licht und Wärme
spendete, und doch nicht erschaute und erfaßte , was da
vor seinen Augen sich vollzog. Verschwinden und ver¬
gehen sah er das brennende Holz, sah es an Substanz
verlieren und weniger werden, und töricht wäre ihm
die Behauptung erschienen, daß der brennende Körper
nicht abnahm , sondern sogar noch eiilen neuen Stoff
mit sich vereinigte . Erst vor zwei Jahrhunderten lehrte
der große Franzose Lavoisier die Menschen, nicht bloß
nach dem Augenschein zu urteilen und auch unsicht¬
bare Produkte mit in den Bereich der Berechnungen
zu ziehen.

Wie einfach und doch wie überzeugend war das
klassische Experiment des französischen Forschers. Eine
Kerze stellte er auf die eine Schale der Wage, über¬
deckte sie mit Gesäßen, die, mit geeigneten Substanzen
gefüllt , alle entweichenden Verbrennungsprodükte aus¬
fingen , setzte das Gänze durch Gewichte aus der anderen
Seite genau ins Gleichgewicht und entzündete nun die
Kerze. Und siehe da, kleiner und kleiner wurde das
Wachslicht, aber tiefer und tiefer sank die 'schale , auf
der es sich befand . Die Kerze hatte beim Verbrennen
noch,einen Körper ans der Lust ausgenommen , der die
Gewichtszunahme bedingte — den Sauerstoff ; jeder
Verbrennungsprozeß ist nichts als die chemische Ver-
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zum ersten Male herausgab , 73 Gesetze zu erläutern
waren . Bei der zweiten Auflage (1895) war diese Zahl
bereits auf 85 und im Jahre 1902 auf 109 gestiegen.
Die Zahl der Strafen androhenden Gesetze hatte sich
-also in etwa zehn Jahren um fast 48 Prozent erhöht.
Hier ist aufs energischste Einhalt zu gebieten. Es darf
nicht jede Unbeträchtlichkeit mit Strafe bedroht, nicht
überall ein Deliktstatbestand konstruiert werden. Sonst
wird das Übermaß von Anklagen nun und nimmer ab¬
nehmen, und wir werden schließlich noch in die traurige
Notwendigkeit versetzt, hinter jeden Deutschen einen
Schutzmann zu postieren.

WlMsche Werftcht.
Fürst KAow über Ernst *». Mi!denbr<rch.
Fürst Bülow hat sich schon wiederholt als ein

Mann erwiesen, der Wert darauf legt, Fühlung mit
den höchsten Bildungsinteressen und der Kultur der
.Gegenwart zu nehmen. Man erinnert sich mit Ver¬
gnügen daran , daß er als erster seinen Namen unter
einen Aufruf fetzte, der Geldsammlungen für ein Fichte-
Denkmal bezweckte. Man erinnert sich ferner der
schönen Worte , mit denen er gelegentlich des Säkular¬
gedenktages des Todes von Immanuel Kant den
großen Philosophen feierte und in sympathischem Ge¬
dächtnis ist es ferner geblieben, daß der Reichskanzler
bei der Enthüllung des Beiliner Bismarck-Denkmals
die Anknüpfung an Goethe, die Verknüpfung der bei¬
den großen Epochen fand, die durch die Namen Goethe
und Bismarck bezeichnet werden. Jedenfalls ist Fürst
Bülow noch etwas anderes als ein o st e l b i s che r
Agrarier,  obwohl er ja auf den Ehrennamen eines
agrarischen Reichskanzlers , wie bekannt, einmal be¬
sonderen Wert gelegt hat . Daß cs ihn wertvoll dünkt,
bei sich darbietender Gelegenheit Zeugnis abzulegen
für sein der Welt der Bildung und des weitblickenden
Verständnisses zugewandtes Wesen, das hat er jetzt
wieder bewiesen durch einen Nachruf auf Wil¬
de  n b r u ch. Die Redaktion der Wochenschrift „Neue
Revue" hatte den guten Gedanken, den Fürsten Bülow
um eine Würdigung der Bedeutung Wildenbruchs zu
bitten , und der Reichskanzler war so liebenswürdig,
dem Herausgeber I)r . Bondy folgendes zu schreiben:

„Die Zeitungen haben beim Tode Wildenbruchs so
viele schöne und verständnisvolle Würdigungen seiner
Persönlichkeit veröffentlicht, daß ich das Gefühl habe,
es bleibe kaum noch etwas zu sagen. Ganz allgemein
at sich die Empfindung geltend gemacht, daß Wilden-
ruchs Tod einen nationalen Verlust bedeutet . Ich

selber teile diese Empfindung . Ich glaube, daß sein
begeisterndes Wort noch manches Mal uns fehlen
wird , wenn es gilt , das Volk mit vaterländischen Ge¬
danken zu erfüllen : ich glaube , daß wir ihn noch oft
vermissen werden, wenn die Nation aufrichtenden Zu¬
spruchs bedarf : und ich meine, daß wir ihn auch da
entbehren werden, wo Entrüstung gegen Niedrigkeit
und Gemeinheit ehrlichen und vornehmen Ausdruck
sucht. Es war eine reine und klare Flamme , die in
feinem Herzen brannte . Daß sie so früh verloschen ist,
werden wir alle noch lange beklagen."

So Fürst Bülow . Was diesem Nachruf seinen be¬
sonderen Wert gibt , ist, daß der Reichskanzler seine
Worte ebenso klug und besonnen wie warmherzig ge¬
wählt hat . Es ist eine ausgezeichnete Leistung : denn
dem Dichter wird gerade das gegeben, was ihm zu¬
kommt, nicht zu viel und auch nicht zu wenig . Die
Gefahr , sich bei solchem Anlaß zu übernehmen , hat der
Verfasser zu vermeiden gewußt.

bindung des brennenden Körpers mit Sauerstoff . Und
Jahrtausende hindurch blieb diese Erkenntnis den
Menschen verborgen , weil sie die meist gasförmigen
Verbrennungsprodukte ungehindert und unerkannt in
die Luft entweichen ließen , nun erst lernten sic genau
beobachten und mit gewaltigen Schritten drang jetzt
die junge Wissenschaft der Chemie von Erkenntnis zu
Erkenntnis.

Auch die letzte Flamme erlöscht und grauweiße
Asche beginnt sich über die nur noch schwach glim-
menden Kohlen zu lagern . Ein unscheinbares Pulver
und doch wie viel verbirgt sich in den kleinen Körper¬
chen. Der feste Granit . Phorphyr , Basalt und Phos-
phorit . die Bestandteile der Erdoberfläche zersetzten sich
«in Berührung mit Luft und Wasser, die Pflanzen
.nahmen wahrend ihres Wachstums diese feingepulver-
im  Mineralien auf. lösten sie zum Teil in den ihnen
eigentümlichen Säuren und benutzten sie zum Ausbau
ihrer Stengel und Stämme , ihrer Blätter und Blüten.
Beim Verbrennen der Pflanzenkörper bleiben diese
mineralischen Teile zurück und finden sich in der Asche
wieder als kohlensaure und kieselsaure, phosphorsaure
,und schwefelsaure Verbindungen . Eine bunte Reihe
,W Elementen enthält das schwärzliche Aschenpulver.
jfcaS Kalium und Natrium , das Calcium , Magnesium
und Eisen, der Phosphor und Schwefel, das Silicium
und das Chlor verbergen sich in den unscheinbaren Ver¬
brennungsüberresten . Lange Zeit hindurch war die
Asche aller Landpflanzen die alleinige Quelle zur Dar¬
stellung des kohlensauren Kalis — der Pottasche, die
Meerpflanzen entnahmen der salzigen Flut das Natron
und ließen es in der Asche als kohlensaurcs Natron —
die Soda — wiederfinden.

Wie die wundersamen Gebilde der Pflanzenwelt,
so vergehen auch die tierischen Körper in der zehrenden
Glut des Feuers und bewahren in ihrer Asche die fast
gleichen Mineralstoffe wie die Kinder der Flora aus
Wald und Heide : die festen Knochen zerfallen und
mengen ihre Bestandteile , den Phosphor- und fluß-
sauren Kalk, die phosphorsaure Magnesia dem grauen
Pulver bei. das die zerstörende Flamme von den einst

Wiesvadener Cagblat;.
Die ssrftischsn Fordsrrmge ».

w. Berlin,  26. Januar.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben: Die

letzten Nachrichten von der Save lauten dahin , daß
Serbien an die Signatarmächte des Berliner Ver¬
trages herantreten wolle, um von ihnen die — Auto¬
nomie für Bosnien und die Herzegowina zu fordern:
außerdem aber verlangt es den freien Zutritt zum
Meere . Für jeden Abstrich von diesem Programm
müsse es entsprechende „Kompensationen " bean¬
spruchen. . . . Diese „bescheidenen" Wünsche geben
doch Veranlassung , einmal genauer zu untersuchen,
woher denn eigentlich Serbien die Berechtigung
dazu nimmt . Rechtlich kann es doch Ansprüche nicht
geltend machen, denn den Mann , der das alte Zarat
Serbien als Rechtsvorgänger des jetzigen Reiches an¬
sieht, dürfte man selbst in Belgrad schwer finden können.
Woher nehmen die Herren also die Berechtigung , in
das Schicksal der Länder , die ihnen nicht gehören und
nicht gehören werden, hineinzureden ? Und — wenn
Österreich-Ungarn die Okkupationsländer nicht annek¬
tiert hätte , zu deren Unabhängigkeit würde es
ebenso wie die anderen Signatarmächte nie seine Zu¬
stimmung gegeben haben. Was wäre also der Effekt
gewesen? Daß zwei großenteils christliche Staaten
wieder unter „ungläubige " Herrschaft geraten wären.
. . . Man muß aber auch hier zwischen den Zeilen lesen,
denn es kommt den edlen Serben natürlich nur darauf
an, ihren Einfluß auf die beiden Länder auszudehnen.
Und ihre Eignung dazu haben sie doch gewiß nicht be¬
wiesen, namentlich nicht in den letzten Jahren.

Deutsch es Reich.
* Das Marrschetteupatent des Krorrpriuze«. Manche

Leute mögen sich schon darauf gefreut haben, den zerleg¬
baren Manschettenknopf, die zum Patent angemeldete Er¬
findung des Kronprinzen , tragen zu dürfen . Ein Ber¬
liner Juwelier mit sehr zahlungsfähiger Kundschaft
sollte die Neuheit bald auf den Markt bringen . Aber
einige Vijouteriefabrikanten hatten noch im letzten
Augenblick gegen das Patent Einspruch erhoben, da die
Erfindung nicht original  wäre . Der Kronprinz
wollte keinen Streit , und ohne sich auf langwierige
Patentprozesse einzulassen, hat er, wie wir erfahren , sein
Patent jetzt zur ü ckgezogen.

* Podbielski als Schürer der agrarischen Opposition.
Auf einer Provinzialversammlung des Bundes der
Landwirte in Dortmund hat Herr v. Podbielski am
vorigen Montag über die innere und äußere Politik des
Deutschen Reiches gesprochen und dabei die Opposition
gegen seinen ehemaligen Ministerkollegen , den Fürsten
v.  Bülow , geschärft. Er forderte die Versammlung ans,
schärfsten Widerstand gegen die Nachlaßsteuer und gegen
die Antastung des jetzigen Erbrechtes zu leisten. — In
bezug auf das Verhältnis der Rechten zum Kaiser sagte
er : „Der Kaiser fühlt nicht ganz so, wie wir . Wir
wünschen und sprechen es laut ans : Majestät möchte doch
so denken wie wir , wir stehen hinter  ihm !" —
Das ist zwar etwas verblümter als es Herr v. Oldenburg
gesagt hat, in der Sache ist es aber nicht sehr davon ver¬
schieden.

* Die sozialdemokratischen .Konsumgenossenschaften
in Riesa wollen jetzt zum Großbetrieb von Fabriken
übergehen. Die erste Fabrik mit allen technischen Neue¬
rungen wird in Grvba bei Riesa in Sachsen erstehen in
einer Seifenfabrik . Eine Papierwarenfabrik , die zu¬
nächst Papiertüten Herstellen soll, wird die zweite große
GenossenschaftSfcrbrik fein.

mit so heißem freudigen Leben erfüllten Geschöpfen
übrig ließ.

Die letzte Glut im Kamin beginnt zu verblassen
und mit dem dnnkler werdenden Schein werden auch
die Gedanken des sinnenden Mannes trüber und düste¬
rer — gedenkt er, daß auch der Schädel, der den um¬
fassendsten Geist einschließt, zu Asche zerfallen muß?

I)r . Paul Lehmann.

Ans Kunst und Leben.
* Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung

hielt am Sonntag , den 24. d. M ., unter dem Vorsitz des
Prinzen Heinrich zu Schoenaich-Carolath eine aus allen
Teilen des Reiches stark besuchte außerordentliche Haupt¬
versammlung ab, in der über das Verhältnis der Ver¬
bände der Gesellschaft zur Zentralstelle eingehend ver¬
handelt und auf Antrag des stellvertretenden Vorsitzen¬
den Direktor Schräder , M. d. R ., folgender Beschluß ge¬
faßt . wurde : „Die Generalversammlung beschließt in
Anerkennung der Notwendigkeit , die VvlksDil-dungsbe-
strevungcn den weitesten Kreisen zugänglich zu machen
und auf das beste auszu -gestalten : 1. Ihre Bezirks-
ovganrsationen zu entwickeln, zu kräftigen und auszu-
dehnen und zur Unterstützung Lessen für bestimmte Be¬
zirke Wawderredner im Einvernehmen mit der betreffen¬
den Bezirksorgarrisation zu stellen. 2. Den Zentralaus¬
schuß zu beauftragen , Vorschläge für die Ausgestaltung
der Organisation zu machen, unbeschadet dieser Vor¬
schläge aber durch Verständigung zwischen der Zentral¬
stelle einerseits und den Verbänden und Zweigvereinen
andererseits aus deren Entwicklung und Kräftigung hin-
zuwirken und mit der Stellung von Wanderrednern vor-
zngehen."

* Das neue Berliner Opernhaus , über den Plan
des neu zu erbauenden Opernhauses berichtet der „L.-A." :
Dem Kaiser  sind mehrere Projekte für den Bau des
neuen Opernhauses unterbreitet worden, für das der
Grund des Krollschen Etablissements im Tiergarten , das
jetzt unter dem Namen „Neues Königl. Operntheater"
für Gastspiele verwendet wird, auscrsehen tst. Die Ent-
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* Eine Lehrerkammer soll nach dom „Verl . Tagebl ." in
Bremen  eingerichtet werden . Die dortigen ^ oüsjchut-
lehrer hatten vor längerer Zeit in einer Eingabe an ren
Senat um die Errichtung eines logenannten Schulronvenrs
gebeten. Sie dachten sich den Schullonvent als eine Organi¬
sation aller Lehrer im bremischen Staat , als erne orsizieue
Lehrerkammer , deren Aufgabe es sein sollte, Gutachten über
Schulsragen an den Senat zu erstatten , auch Jmtratwan-
träge an die Behörde zu richten. Der bremische Sermt hat
diese Eingabe jetzt durch einen Gesetzentwurf beantwortet , in
dem der Bürgerschaft die Errichtung eines Schulkonvents vor¬
geschlagen wirb . Allerdings soll.dieser Schulkonvent ruckst alle
bremischen Lehrer umfassen, sondern nur dre _Volrsichut-
lehrcr des bremischen S t a ü t gcibietes. Ohne werteres sollen
ihm angehören die Schulleiter in ihrer Gesamtwert : _tm
übrigen soll das Kollegium einer jeden Schule aus ferner
Mitte einen Vertreter  für den Konvent wählen . Be¬
gründet wird diese Maßnahme damit , daß sich die Ausnahme
sämtlicher Lehrer in den Konvent schon wogen deren großen
Zahl verbietet , auch dessen Beschlüsse nicht von Zufalls¬
majoritäten abhängig gemacht werden sollen.

Reichstagsabgeordneter Köhler hat , wie wir schm:
kurz mitteilten , seinen Austritt aus der Wirtschaftliche»
Vereinigung des Reichstags erklärt . Zwischen ihm und
der Fraktion war cs anläßlich des Wahlkampfes in
Bingen -Alzey, wo Köhler für den Kandidaten Korell ein-
trat , zu Zwistigkeiten gekommen. Die Fraktion zählt
gegenwärtig nur 16 Mitglieder , La auch Siegen ihr ver¬
loren ging.

Ein JmmuuitätsanLrag der Sozialdemokraten . Die
Sozialdemokraten haben mit Unterstützung der Polen im
Abgeordnetenhanse folgenden Antrag eingebracht: „Die
Staatsregierung zu ersuchen, möglichst noch in dieser
Session zur Ergänzung , bezw. Abänderung der Ver¬
fassung (Artikel 84) einen Gesetzentwurf dahin vorzu-
logen, Laß kein Mitglied der Kaurmer ohne deren Geneh-
migung während der Sitzungsperiode zum Zwecke der
Strafvollstreckung  verhaftet werden darf , sowie
daß auch jede Strafhaft eines Mitgliedes für die Dauer
der Sitzungsperiode aufgehoben  werden muß, wenn
die betreffende Kammer es verlangt ."

Herr Mtd Flotte.
4i= Der Abschluß der Versuche mit der Kavallerie --

Felduniform . Wie uns von unterrichteter militärischer
Seite mitgeteilt , wird , wird am 1. Avril ö. I . ein ein¬
gehender militärischer Bericht Über die Resultate der
Trageversuche mit der neuen Kavalier : :-Feldnniform.
die von zwei Zügen einer Eskadron des Leibgarde-
Husaren -Regiments in Potsdam vorgenommen werden,
erwartet . Man ist sich aber bereits schon jetzt klar
darüber , daß die Neuunlioriareinnz sich bewährt hat.
Jedenfalls ist es jetzt sich»c, oaß Trnppenrecle der anderen
Kavallerie -Waffengattungen :Ulanen , Kürassiere, Dra¬
goner, Jäger zu Pferdei sich nicht erst mit derartigen
Versuchen befassen sollen, Glftchzertig mit der Felduni-
form ist auch bekanntlich eine neue Ausrüstung versuchs¬
weise ausgegeben worden. Bezüglich des Seitengewehrs,
das aufzupslanzcn  in : und  dem Infanterie Seiten¬
gewehr ähnelt , ist gleichfalls schon eine Entscheidung im
Prinzip erfolgt. Es waren drei Versnchsseirengewehre
zur Auswcchl an die GardeHnsaren gelangt . Von diesen
wird das von mittlerer Länge zur Einführung gelangen.
Es ist kürzer als Las Infanterie -Seitengewehr , steckt
in einer matten Stahlscheide und ist an einem kurzen
Riemen befestigt, der am Leibgurt eingehakt wird. Auch
über die Trageweise des neuen Kavallerie -Kara¬
biners,  der bekanntlich weiter trägt als der alte, ist
man sich bereits einig. Man wird die Waffe „über dem
Rücken" tragen lassen. Eine Le-derumhüllung schützt den
Karabiner vor äußeren Beschädigungen und vor
Wrtterungseinflüflen . Ferner wird mau den bisherigen
Säbel  beibehalten , so daß als neue Waffe lediglich das
kurze Seitengewehr hinzutritt . Was die Feldunisorm

würfe rechneten mit Kostenanschlägen, die zwischen 15 bis
40 Millionen Mark schwanken. Der Kaiser entschied sich
für das 15-Millionenprojekt , das er zur weiteren Be¬
arbeitung empfahl. Die Deckung der Kosten ist so gedacht,
daß das preußische Abgeordnetenhaus 7 Millionen und
die Stadt Berlin 8 Millionen Mark bewilligen soll. Daß
die Stadt Berlin den größeren Betrag beisteuern soll,
wird damit begründet , daß sie als Gegenwert das alte
Opernhaus erhalten und daß die Bevölkerung der Haupt¬
stadt doch den größten künstlerischen Vorteil von dem
neuen Opernhaus haben wird . Es fragt sich nun , ob die
Stadt sich bereit finden wird , die 8 Millionen Mark für
den Erwerb des alten Opernhauses abfzubringen . Es ist
vorausznsehen , daß die Forderung dieses Beitrages auf
Schwierigkeiten stoßen wird.

Theater und Literatur.
Ein Kongreß für  T h e a t e r ä sth e ti k,  her-

vorg -r-ifen durch die Anregung , die FerL. Gregore
vor einigen Monaten in seiner Flngschrist zu einem
„Kongreß für Theaterästheiik " gab, wird im nächsten
Jahre in Berlin  stattsinden . Es sollen folgende
Themen behandelt werden : Der Thcaterbau (insbeson¬
dere Einrichtung der Bühne ): das Verhältnis zwischen
Wort und Bild auf der Bühne (stiickindividuelle In¬
szenierung der Dichtungen): der rein wörtliche Ausbau
der Dramen , der Szenen , der Reden (Tempo und Dyna¬
mik der Ausführungen , Grenzen der naturalistischen und
stilisierten Darstellung ): die Vorbildung desSchauspielers
und des Spielleiters (Mustererziehungsplan , Regie-
versuche, Aussprache des Deutschen und der Fremd¬
wörter , Beaufsichtigung der Schauspielerschnlen).

Wissenschaft und Technik.
Eine neue elektrisch betriebene Alpen,

bahn,  die Graubünüen direkt mit der östlichen Lom¬
bardei verbinden soll, ist nach den „Leipz. N. N." in An¬
griff genommen worden . Sie geht über den Paß von
Poschiavo nach Tirano und von hier über Edvlo nach
Brescia . Der Bau dürfte in zwei bis drei Jähren be¬
endet und alsdann eine kürzere Verbindung zwischen
Gvaubünden und Brescia und mit Umgehung Mai¬
lands auch eine bedeutend kürzere Verbindung zwischen
Zürich und Venedig her-gestellt sein.
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selb st anbetrifft , so ist sie ans grauem (nicht graugrünem)
Stoff gefertigt . Die Attila ist durch eine blüsenartige
Litewka mit Klapp kragen  ersetzt , die mit den
öunkelgrau gehaltenen Husarenschnüren und matt-
bronzenen Knüpfen besetzt ist. In ganz entsprechender
Weise sollen die Ulankas der Ulanen , die Koller der
Kürassiere und die Waffenröcke der Dragoner gehalten
werden , nur im S chn i 11 sich tat wesentlichen unter¬
scheidend. Eine Einheitlichkeit der Feldnniform ist schon
deshalb nicht wünschenswert, toeil man der Truppe nicht
Sie berechtigte Ei g e n a r t nehmen und die Traditi  on
vernichten will. Außerdem sind Unterscheidungen der
Uniformen beim Sammeln und überhaupt im Felde so¬
gar wünschenswert . Was die Kopfbedeckung  an-
beirifft , so werden die charakteristischenFormen der ein¬
zelnen Gattungen beibchalten , doch entweder mit einem
Überzug versehen oder so dunkel gefärbt , daß sie nicht
aufsallen. Bemerkenswert ist noch, daß das weithin
sichtbare Bandelier  beseitigt ist, und daß an dem
braunledernen Überschnallkoppel 5 Patronentaschen,
2 links für je 10, 2 rechts und die fünfte auf dem Rücken
für je 13 Patronen , befestigt sind. Die Taschen sind
außerdem mit einer Vorrichtung zum selbsttätigen An¬
heben der Patronenrahmen , sobald sic geöffnet werden,
versehen, wodurch das Ergreifen der Rahmen erleichtert
wird . Die Tresseneinfassnng ist fortgeblteben , und die
Stiefel sind von dunkelbraunem Leder.

Aus Ostasieu heimbernfe«. Der in Ostasien
stationierte kleine Kreuzer „Niobe" hat nach telegraphi¬
scher Meldung aus Wilhelmshaven den Befehl erhalten,
sofort die Heimreise anzutreten.

Der Kreuzer „Mainz " ist der Nordscestation zugc-
teilt worden.

Ausland.

Gstervrrch -UrtgKmr.
In einem Wagen der tschechischen Straßenbahn

wurde in Prag ein reichsdcutscher Fahrgast,
Hänikmtvann aus Nürnberg , auf Veranlassung des
tschechtschen Schaffners von einem Polizisten v e r -
hastet,  weil er seine Fahrkarte tu deutscher Sprache
verlangte . Hän-kemann, bcr nach Aufklärung des Sach¬
verhaltes von der Polizei sofort entlassen wurde , hat
beim deutschen Konsulat Beschwerde eingelegt.

Franttveich.
Neue Skandalszenen bei einer Hinrichtung.

In Ca rp ent ras fand gestern morgen die Ent¬
haupt ung des Mörders Danvers statt. Airs diesem An¬
laß kam es zu ska tt d a l ö f c it A uftritte  n . Eine
nach Tausenden zählende Volksmenge erging sich in
laute » P ro testrufen  gegen die AbsperrungAmah-
regeln , welche von den Behörden getroffen worden waren
und welche die Mehrzahl der anwesenden Neu¬
gierigen  verhinderte , die Hinrichtung zu sehen.
Mehrere Personen versuchten gewaltsam die Trnppen-
albisperrungen zu sprengen . Verschiedene Verhaftungen
mußten vorgenommen werden . Bereits v o r Mitter¬
nacht  durchzogen Demonstranten die Straßen irnd
brachten H o chr tt f e auf den Scharfrichter  aus.
Die Hinrichtung erfolgte alsdann ahne jeden Zwischen¬
fall.

Die ausständigen Setzmaschiueuarbetter haben in
Seit Druckereien der Blätter „Comödia" und des Sport-
Mattes „Auto " P e ch tu die Setzmaschsneu  ge¬
gossen, wodurch diese unbrauchbar geworden sind.

EngittNd.
Das B e s i tt d c tt der K ö n ig in Alex  a tt ö r a

von England Hat sich so gebessert, daß sie gemeinffam mit
König Eduard die Reise nach Berlin  wird antrete»
können.

Der „Standard " erfährt , Lasst das Heeres - und
Marinebudget Englands für dieses Jahr von dem
Kabinett bereits festgestellt worden ist. Es weist keine
Herabsetzungen auf. Die Armee verbleibt auf ihrem
gegenwärtigen Stande und die Ausgaben für die Flotte
bringen eine Erhöhung um 5 Millionen Pfund.

Sie Straße n räuber v o n Dotier  h a m
sind Mitglieder der lettischen terroristtschen Organisation.
Der Vorfall von Samstag hat die Aufmerksamkeit auf
die in London bestehenden ausländischen Anarchisten-
ikolonien gelenkt . Es sind dies französische, italienische,
spanische und russische Gruppen . Die Polizei überwacht
dtsset in neuerer Zeit scheint cs ihr aber schwerer zu
sein, die Bewachung aller Mitglieder dnrchzuführen . Es
macht sich Stimmung gegen das bisher gewährte Asylrecht
geltend.

KMrriim.
Die Hafenbelhörden von Ferrol  haben Befehl er¬

halten , die Königliche Jacht „G trat  d a"  eiligst
instand zu setzen. Sic soll nach Villagarcia fahren,
wo, wie hier verlautet , König Alsonso  mit König
Eduard Anfang Februar , kurz vor der Abfahrt des
letzteren nach Berlin , znsammcntreffen wird . Der Be¬
gegnung wird in den cingeweihten Kreisen eitle gewisse
p o l i i i schc Bedeutung zugeschrieben.

K« !ga »icn.
Bulgarien hat feine weiteren militäri¬

schen Maßnahmen  getroffen , da solche von der
Stellungnahme der Türkei abhängig sind. Die Spannung
hält an , da über die Aufnahme der Maßnahmen Bul¬
gariens in Kreisen der Pforte und über die Haltung
derselben bisher keinerlei Nachrichten eingetroffcn sind.
Das Kriogsministerinm ’öat den Befühl erlassen, jede
Provokation  an der Grenze zu vermeiden , even-
tuellctt türkischen Angriffen aber energisch cntgcgenzn-
treten.

TirL 'ks ! .
Auf der P f orte  verlautet , daß die öster¬

reichische Re  g i e r n n g den Protokollentwnrf an-
genouimen habe, Latz die ungarische  Negierung je¬
doch Schwierigkeiten mache, an Her Bezahlung der Eüt-

Wiosdadsrrer SagbiaLt»
fchädigung teilzunehmen . Das Protokoll befindet sich
gegenwärtig in Budapest.

Das Auftauchen griechischer Insurgenten bei Kassan¬
dra sowie in den griechischen Grenz-bezirken hat Un¬
ruhen hervorgernfen . Militärische Workehrungen wur¬
den getroffen.

Aus S ttt y r tt a tu erden, n e u e A u s schrei-
tnngen  bei der Ankunft eines Dampfers der S c =
vantelinie  gemeldet . Erfreulicherweise gelang cs
dem Zusammenwirken der Dragmnans , des deutschen
und des englischen Konsulats , Frieden zu stiften und die
Ausladung durchznfetzen.

Konsulardepeschen ans Ja ui na melden ein sttrait-
bares Verbrechen. Eine große Bande tötete vier Ein¬
wohner , schnitt ihnen die Ohren ab  und sandte diese
nach der Synagoge mit einem Schreiben, 'daß dies die
Strafe sei für den Spionagedienst , welchen die Ermor¬
dete» den Türken geleistet hätten.

UeverArgie Ktttackr».
Dem Präsidenten Roosavelt werden die letzten Wochen

seiner Herrschaft sehr schwer gemacht. Von allen Seiten
hageln im Kongreß Angriffe auf ihn nieder . Nicht immer
handelt cs sich dabei um große politische Angelegenheiten,
wie es etwa der Borwurf nicht genügender Vorsicht bei
der Übernahme der Pan am akan al-Ko nz ession ist. Blau
wirst ihm jetzt auch G ü n st l i n g s !v i r t scha f t vor.
So hat es „Teddy" fertig gebracht, s e t n cn Barbier,
einen Neger , auf die Gehaltsliste des Marineamts mit
einem Gehalt von 7(300 M . und den Privatboten der
Frait Präsidentin mit einet« Gehalt von 4000 M. in die
Gehaltsliste der Bundesdruckerci zu schmttggeln, obwohl
nach wie vor der eine nur den Präsidenten zu barbieren,
der andere Botendienste für Lessen Familie zu besorgen
hat. Solche Fälle ziehen jetzt Roosevelts Gegner ans
Tageslicht , um dem Scheidenden die Möglichkeit einer
späteren dritten Nomination zu vereiteln.

Gcuadov.
(Sittern Telegramm der „Associated Preß " aus

G tt a yaan  öl l zufolge wurden d r e t Japaner
f e stg e n o m nt e n , als sic ttt der Stäche von C u e n c a
die Grenze  ansnahmen . Man glaubt , Laß sie
Spione  tot Dienste Perus oder Offiziere der japa¬
nischen Armee sind.

FustlchUe nrck Arrszümrs.
Der neue Zeppelin . Das neue zurzeit auf der Man-

zeller Werft im Ban befindliche Luftschiff des Grafen
Zeppelin bildet den Ersatz für den bei Echterdingen ver¬
loren gegangenen Luftkreuzer „Z. 2". Es wird 186 Meter
lang und hat im Durchmesser 13 Meter . Der Inhalt be¬
trägt 15 000 Kubikmeter. Siebzehn Ballonnets nehmen
das Wasserstoffgas auf. Versuchsweise wird eine der
Gashüllen aus Goldschlägerhattt hergestellt. Die übrigen
werden ans einfacher gummierter Leinwand gefertigt.
Die beiden Aluminiumgondeln sowie die 600 Kilogramm
schweren Motore , von denen jeder 110 Pserbekräfte
liefert , stammen von dem verunglückten Lnftkrenzer und
sind Daimlerfche Fabrikate . Auch eine Kabine mit
Arbeits - und Schlafgelegenheit wird wieder in der
Mitte des Laufganges , der die beiden Gondeln ver¬
bindet, eingebaut werden . Jur Innern des Luftschiffes
führt zwischen zwei Gaszellen hindurch eine Wendel¬
treppe nach vben und ermöglicht einen freien Ausblick
nach allen Seiten . Insbesondere dient dieser Ansguck
der Orientierung bei Nacht mit Hilfe der Himmelskörper,
die von den Gondeln aus wegen des gewalttgen Ballon-
umsanges nicht über ihnen gesichtet werden können. Es
ist erst in der neuesten Zeit gelungen , die geographische
Bahn des Luftschiffes auch bei Nacht durch Messungen an
Mond und Sternen oder bei Nebel durch magnetische
Ermittelungen bis aus wenige Kilometer genau anzu¬
geben, was besonders bei Übungen über Meeresflächen
von allergrößter Wichtigkeit ist. Das große Hecksteuer,
das im Gegensatz zu „Z. 1", dem ein solches fehlt , Ser Er¬
satz„Z. 2" angebracht wird , ist bedingt durch den größeren
Durchmesser des neuen Luftschiffes. ES wirrt genau wie
das Steuer an jedem Schiff und wird gebraucht zu Links¬
und Rechtsschwenkungendes Ballons . Auch Bauch- und
Rückenflossen erhält „Z. 2", um ein Schwanken nach den
Seiten zu verhindern . Mit der Montierung ist bereits
begonnen worden. Da die Spanten des Gerippes alle
fertig gearbeitet in der Halle liegen, steht der Vollendung
des Schiffes bis Ostern nichts im Wege. Der Luft¬
kreuzer ist für das Reich bestimmt, und die im Februar
oder Anfangs März hierher kommenden Lust schiffe r-
Trnppen werden auch in die Führung dieses Fahrzeuges^
vom Manzeller Personal eingearbeitet werden . Als
Unterbringnngsort wird der „Franks . Ztg ." zufolge ein
Hafen an der Ostsee bezeichnet. — Die Fnndantentie-
rnngsarbeiten für die auf dent neuen Gelände der Lnft-
schiffbau-Zeppelin -Gesellschast zu errichtenden Gebäulich¬
keiten batten das unerfreuliche Ergebnis , daß sich der
Boden , 5er feucht und schlammig ist, nicht genügend trag-
fäbig erwies . ES werden nun zur Errichtung eines
besseren Untergrundes Eifenpfähle in den Boden ein-
geranmrt werden.

A Beginn der Vorlesungen über Aeronantik . Wie
wir erfahren , wird Professor Er . Prandtl , der vom
Knltnsministerinm einen Lehrauftrag für das Gebiet
der Aeronantik erhalten hat , bereits im Sommerfemester
dieses Jahres auf der Göttinger Universität mit den
Vorlesungen über diesen Gegenstand beginnen . Das
Sommersemester beginnt bekanntlich am 18. April . Mit
Rücksicht auf das Osterfest, das -aut 11. und 12. April statt¬
findet , werden die Lesungen wohl erst gegen Ende April
in Wirklichkeit ihren Anfang nehmen. Die Mittel , die
das Kultus minist erium für die Professur bewilligt hat,
sind vom 1. April ab fällig. Professor Prandtl , der der

! Philosophischen Fakultät angehört , hat btsher in der
Hauptsache über Statik , Mechanik, Wärmelehre und der¬
gleichen Vorlesungen gehalten.

M.  Brüssel , 27. Januar . In Brüssel baut der Bund
der belgischen Aeroklubs nach dem starren  System ein
Luftschiff, das Passagiere befördern soll.

Donnerstag, 28 . Januar 1808 . Sene

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Januar.
Zur kleinstädtischen Bodenpolitik.

Bei der baulichen Entwicklung der Städte soll daS
Gemeinwohl die entscheidende Nolle spielen und- das
Privatinteresse zurücktreten . Aber eine völlige Aus¬
schaltung des Privatinteresses und der Privatspekulation
ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen weder mög¬
lich noch auch wünschenswert ; mit ihrer Mitwirkung
wird man immer rechnen müssen. Darum hat Bürger¬
meister Frenay -Benshcim recht, wenn er die Lösung der
Frage in einem vernünftigen Ausgleich des Gemein¬
wohls und der privaten Interessensphäre erblickt. Dem¬
nach hätte die Tätigkeit der Gemeinden tot wesentlichen
dahin zu gehen, die Voraussetzungen zu schaffen, welche
geeignet sind, eine ungesunde Spekulation hintanzu-
halteu.

Als erste Maßregel kommt hier — daS gilt vor
allem für die kleineren Gemeinden — der Erwerb mög¬
lichst großer Terrains bei jeder passenden Gelegenheit
in Betracht . Dieser Landbesitz bildet in den Händen der
Gemeindev-erwrltnng eine Waffe, die bei richtiger Hand¬
habung auf den allgemeinen Spekulationsbodenpreis
regulierend einwirken und einen Bodenwucher unmög¬
lich machen kann.

So einfach dieser Rat erscheint, so schwer ist er zu
befolgen. Denn die Vergangenheit zeigte gerade eine
entgegengesetzte Tendenz , und unter deren Einfluß
haben sich die Gemeinden häufig ihres besten Grnnbv -c-
sitzes entänßert , so daß sie vielfach von vorn anfangen
müssen. Immerhin muß der Versuch gemacht werden,
und man verpasse keine Gelegenheit , Bauland , sei es be¬
reits vorhandenes , sei cs zukünftiges , zu akquirieren.
Frühzeitiges Zugreifen und planmäßiges Borgehen ist
erforderlich, will man der sehr feinfühligen Spekulation
zuvorkommen. Die Gemeindeverwaltung muß sich bei
Zeiten über die Richtung der Ausdehnung der Stadt im
klaren sein und sich dort Land sichern. Selb -stverstättö-
lich mutz dabei mit etwaigen Skizzen und Plänen in dis¬
kretester Weise verfahren werden, und es mag dem
Wunsch Ausdruck gegeben werden , daß die verschiedenen
Instanzen , welche ein Ortsbauplan bis zur desinitiven
Feststellung z» durchlaufen hat, hierauf Rücksicht nehmen
möchten, weil man sonst die unangenehmsten Erfahrun¬
gen machen kann.

Man beachte, daß es auch auf dem Grundstücksmarkt
ein zeitweises Zurückweichen der Preise gibt und dieser
Zeitpunkt natürlich benutzt werden sollte. Besonders
aber möchte Frenay auf den fiskalischen Grundbesitz ver¬
weisen, den sich die Gemeinde sichern tnützte, sobald anzu¬
nehmen ist, Latz solcher demnächst als Bauland Bcrwen-
düng finden kann. Allerdings dürste der Staat dieses
Geschäft nicht vom rein fiskalischen Standpunkt abwickeln
und dem Preis bereits im voraus den für später erhoff¬
ten Wertzuwachs zusetzen wollen. Denn nur bet mäßi¬
gem Preis vermag die Gemeinde ihre Absicht zu ver¬
wirklichen, und es erscheint wohl auch nicht unbillig , daß
der Staat , der ja schließlich auch das Gemeinwohl int
Auge haben soll, hierauf Rücksicht nehme. In Preußen
hat man ja leider oft genug ganz anders gehandelt , m.

Die Neuordnung der höheren Mädchenschule« und die
Hausarbeiten.

In den Ausführungsbestimmungen des Kultus-
Ministers zur Neuordnung der höheren Mädchenschule
findet sich auch ein bemerkenswerter Abschnitt über das
Maß der Hausarbeiten . 1. Alle Hausarbeiten , so heißt
es da, dienen neben der Anleitung zur Ordnung und
Sauberkeit (Retnschriften) der Aneignung des unent¬
behrlichen Gedächtnisstoffs und der Befestigung des Ge¬
lernten oder der Erziehung zur selbständigen .geistigen
Tätigkeit . 2. Demgemäß sind die Hausarbeiten als eine
wesentliche Ergätrznng des Schulunterrichts besonders
für die oberen Klassen der höheren Mädchenschule und
für Lyzeum und Studienanstalt anzusehen, aber unter
Beachtung der körperlichen und geistigen Entwicklung,
sowie der Leistungsfähigkeit der betreffenden Alters¬
stufen zu bemessen. Die Ausgaben müssen in ber Schule
soweit vorbereitet fein, daß sie von öen Schülerinnen
selbständig gelöst werden können. Die häusliche Ar¬
beitszeit soll täglich für die Klassen 10 bis 8 1 Stunde,
für die Klassen 7 bis 5 iy2, für die Klassen 4 bis 1
2 und für Lyzeum und Studienanstalt 2i/a bis 3 Stunden
nicht überschreiten. Durch Umfrage in den Klassen und
in den Elternkreisen ist von Zeit zu Zeit festzuftellen, ob
dieses Maß eingchalteit wird-. -Für eine entsprechende
Verteilung der häuslichen Arbeiten auf die einzelnen
Lehrgcgenstände sind neben den Schulleitern (-lette¬
rinnen ) auch die Ordinarien verantwortlich . 8. Der
Schwerpunkt der Schularbeit ist in den Unterricht zu
legen. Ein nicht unerheblicher Teil dessen, was häufig
der schriftlichen Hausarbeit zugewiesen wird , kann bei
richtiger methodtscherBchandlung und fleitzigerBenutznng
der Wandtafel in die Schule verlegt werden. 4. Die¬
jenige Hausarbeit , welche der Aneignung des unent¬
behrlichen Gedäch'tnisftoffs und der Befestigung des Ge¬
lernten dient, vereinfacht sich in demselben Matze, in wel¬
chem der gedächtnismäßige Lernstoff ans allen Gebieten
durch sorgfältige Sichtung gemindert und- durch umsich¬
tig geregelte Wiederholung dauernd gesichert wird . Des¬
halb ist die knapp zu bemessende Auswahl des Gedächt¬
nisstoffs, soweit dies irgend angängig ist, bereits tu der
Stoffverteilung des ausgeführten Lehrplans jeder An¬
stalt festzustellen. Wiederholungen der durchgenommenen
Lehrstoffe, auch der früheren Klassen, müssen regelmäßig
und planmäßig Vorkommen, so daß das Aufgeben gehäuf¬
ter Wiederholungen entbehrlich wird-. 6. Ein wirksames
Mittel zur Vermtnderung der Hausarbeit ist die metho¬
dische innere Verknüpfung verwandter Lehrfächer unter-
cinander und die entsprechende Gruppierung des Lehr¬
stoffs. Diese sind am sichersten zu erreichen, wenn wenig-
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verwandten , einander ergänzenden und voraussetzenden
Lehrfächer möglichst in eine Hand gelegt werden . 6. Bei
den deutschen Aufsätzen ist ein Höchstmaß für den Um¬
sang vorzuschreiben. 7. Zeichnungen, auch Kartenzeich-
nungen , dürfen nicht zum Gegenstand häuslicher Auf¬
gaben gemacht werden. 8. Vom Vormittag auf den Nach¬
mittag dürfen häusliche Arbeiten nicht ausgegeben wer¬
den. 9. Ferienarbeiten sind selbst als freiwillige Leistun¬
gen und auch in Form der lausenden Arbeiten für den
ersten Schultag oder erhöhter laufender Aufgaben für die
nächsten Schultage unzulässig.

— Personal - Nachrichten. Den Oberlehrern an demtädtischeu Reform-Realgymnasium mit Oberrealschule,Redemann und Or . Bauer,  wurde der Professortitcl
verliehen.

— Kaisers Geburtstag . Bei dem gestrigen Festmahl
im Kurhaus zu Ehren von Kaisers Geburtstag wurde
folgendes Telegramm au den Kaiser  abgesaudt:
„Geruhen Eure Majestät , die Glückwünsche der zu einem
Festmahl im Kurhaus versammelten Behörden , der Ver¬
treter der Aktiven, der Reserve, des Lanöwehrkorps und
der Bürgerschaft Wiesbadens allerguädigst entgegenzu-
nöhmen. Im Auftrag : Landeshauptmann Krekel."

— Änderung im Drucksachcnwcscn. Für die Ver¬
sendung von Drucksachen durch die Post ist vom Reichs¬
postamt eine neue geänderte Bestimmung erlassen wor¬
den. Bei den Drucksachen der Berufsgenossenschaften
usw. ist es zulässig, Angaben handschriftlich hinzuzufügen,
die zur näheren Bestimmung oder Ergänzung von
Namen und Zahlen dienen . Es kann z. B . bei Perso¬
nennamen handschriftlich die Angabe eines Berufs oder
Standes , bei Ortsnamen die nähere Bezeichnung der
Lage des Orts oder der Wohnung , bei Handelsfirmen
Angaben , die einen Teil der Firma bilden , bei Zahlen
der Zusatz von Buchstaben erfolgen . Von jetzt an ist es
auch zulässig, derartigen Drucksachen Postanweisungs-
formulare beizufügen , auf denen der Betrag in Zahlen
und der Einzahler handschriftlich vermerkt sind. Vor¬
aussetzung ist dabei, daß diese Angaben dazu dienen, die
Einsendung des richtigen Betrags und die genaue Be¬
zeichnung des Einzahlers sicherzustellen.

— Die Platanenallee in der Wilhelmstraße sieht nun
auch nach und nach einer Verjüngung entgegen. Wäh¬
rend bereits anfangs letzten Herbstes einige „bemooste
Häupter " wegen Altersschwächeder Axt zum Opfer fielen,
werden jetzt noch eine größere Anzahl Platanen beser-
tigt . Wie der Augenschein zeigt, sind sie im Mark an¬
gefault , trieben daher nicht mehr und verloren damit
ihre Daseinsberechtigung . Kräftig entwickelte Nachfol¬
ger werden nächsthin ihre Stelle einnehmen . Die aus¬
zufüllenden Lücken erstrecken sich von der Frankfurter
Straße bis zum Gegenüber der Museumstraße.

— Eine Luftbahn Frankfurt a. M .-Hourb«rg. Eine
Lufibahn von Frankfurt a. M. nach Homburg ist projek¬
tiert . Hamburger Magistratsmitglieder und Stadtver¬
ordnete haben von einem Projekt des Ingenieurs Leps
den günstigsten Eindruck gewonnen . In allernächster
Zeit soll ein Konsortium damit betraut werden , die Vor¬
arbeiten zu dem Bau in Angriff zu nehmen. Die Strecke
soll nach der Saalbnrg und eventuell nach dem Fcldberg
ausgedehnt werden. Von Homburg werden keine
anderen Unterstützungen als das nicht sehr große Terrain
zu den beiden Bahnhöfen verlangt.

— Vom Fcldberg . Man schreibt uns : Der Walküren-
Wirt auf dem Feldbcrg hat für das letzte Stück Wegs
einen Fußpfad mit Genehmigung der Forstverwaltung
hauen lassen. Es sind hiermit die Fußgänger nicht mehr
in Gefahr , auf dieser Strecke von Rodlern umgefahren
zu werden.

— Die erste Meisterin . Dieser Tage hat in Frank¬
furt a. M. Fräulein Hedwig Presch er,  die Tochter
des Lithographen und Fachlehrers an der dortigen Ge¬
werbeschule Gustav Prescher, als erste Dame im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden die Meisterprüfung im Schnei-
devhandwerk bestanden.

— Haftpflicht der Straßenbahnen . Über die Frage
einer reichsgesetzlichenRegelung der Haftpflicht der
Straßenbahnen für Sachschäden schweben, wie wir hören,
Erörterungen bet den zuständigen Stellen . In dem
Reichshaftpflichtgesetz vom 7. Juni 1871 ist der Grundsatz
der Trennung der Haftpflicht von dem Verschulden dnrch-
geführt, der Unternehmer haftet daher nur für jeden
Körperschaden. Das preußische Eisenbahngesetz vom
3. November 1888 sieht eine Haftpflicht für Körper - und
Sachschäden vor, die sich aber nur auf Bollbahnen bezieht.
Zurzeit ist noch nicht abzuschen, ob die von den beteilig¬
ten Ressorts eingeileiteten Erwägungen zur Vorlage
eines Gesetzentwurfes seitens der Verbündeten Regie¬
rungen führen werden.

— Die ärztliche Mission in »nsereu Kolonien . Im
November vorigen Jahres hielt der zum Direktor des
missionsärztlichen Instituts in Tübingen berufene
Dr. med. Fiebig , der 22 Jahre als Negierungsarzt , zu¬
letzt im Rang eines Generaloberarztes , in Niederlän-
disch-Indien tätig war , in der „Loge Plato " einen Vor¬
trag über „ärztliche Mission und ihre Bedeutung für un¬
sere Kolonien ". Um nun das Interesse für diese Sache,
der Staatssekretär Dernbnrg nach seiner Rückkehr aus
Ostafrika (1907) Worte warmer Anerkennung und Emp¬
fehlung gewidmet hat, wachznhalten, in weitere Kreis:
zu tragen und das im November 1906 gegründete deut¬
sche Institut für ärztliche Mission in Tübingen in seinen
Bestrebungen (Ausbildung von Missionsärzten und
-ärztinnen , Diakonen und Diakonissen, Hebammen) zu
unterstützen, haben Geistliche und Arzte auf einer von
Professor Dr. Wilh. Fresenius einberufenen Sitzung be¬
schlossen, ein Komitee zu gründen , das in der angedeute¬
ten Richtung in unserer Stadt wirken soll. Es darf
wohl angenommen werden, daß seine Tätigkeit außer bei
Missionssreunden vor allem auch wegen der Verwandt¬
schaft der Interessen bei dem Kolonialverein , dem
Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien und
der hiesigen Ärzteschaft, überhaupt bei jedem Kolonial-
freund, dem das Gedeihen unserer Kolonien am Herz
liegt, freundliches Entgegenkommen nnd fördernde Mit¬
hilfe finden wird. Bis jetzt sind 270 000 M. für das Jn-
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fühlt eingegangen , es fehlen aber noch bedeutende Sum¬
men für seinen Ausbau und seine innere Einrichtung,
für die Erweiterung und Einrichtung des Schwestern¬
heims und den Bau des Tropenhospitals . Möge darum
der Aufruf , den der Ausschuß demnächst ansgehen lassen
wird , die rechte Beachtung finden.

— Sonderbare Wertpapiere . Man schreibt uns aus
dem Maingau,  26 . Januar : In einem größeren
Mainvrt starb vor kurzem der Kassierer einer Sparkasse
eines plötzlichen Todes . Die Hinterbliebenen gaben den
Schlüssel zu den Bureauräumen und zur Kasse dem Vor¬
stand des Vereins ab, der die Geschäfte erst nach der Be¬
erdigung des bisherigen Kassierers im vollen Umfang
wieder anfnahm . Aber wie erstaunte man , als man bei
der ersten Revision des Kassenschrankes hinter dessen
festen Wänden außer den nötigen Barbeständen , Wert¬
papieren und anderen Dokumenten auch ein riesiges
Bündel — parfümierter Liebesbriefe  zutage för¬
derte. Der Vorstand stand vor einem um so größeren
Rätsel , als der verstorbene Kassierer bereits Großvater
war . Dvch die Neugier ist ein starker Treiber . Man
konnte es sich nicht versagen, einen Blick ins Innere der
Seelenergüsse eines verheirateten Weibes zu tun , zumal
die Briefe offen waren , wobei es sich herausstcllte , daß sich
die schöne Nachbarin dem alten Don Juan mit Herz und
Hand ergeben hatte . DaS Vorkommnis ist den örtlichen
Fastnachtshumoristen just noch zur rechten Zeit gckonv-
men behufs prosaischer und poetischer Verwertung.

— Ein Rohling . Als gestern mittag 12 Uhr die
Fahnenkompagnie unserer Achtziger die Emser Straße
passierte, hatte ein Handwerksbursche in dem Gedränge
das Malheur , zwei daherkommende Blinde auzurem-
peln . Dadurch wurde ein in der Nähe befindlicher Mann
derart aufgebracht, daß er dem armen Menschen einen so
heftigen Schlag in das Gesicht versetzte, daß ihm Blut
aus Mund und Nase lief. Mitleidige Menschen nahmen
sich des Mißhandelten an . Der rabiate Täter zog es vor,
zu verschwinden.

—- Staats - und Gemeindesteuer . Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar und März ) hat begonnen.
Die Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben P und
Q am 28. und 29. Januar zu bewirken.

— Zu den Kabarett - Vorträgen , die während des
3. großen Maskenballes  am Samstag im Kurhause in
Aussicht genommen sind, hat die Kurverwaltung einige der
ersten Mitglieder — Damen und Herren — des Frankfurter
Intimen Theaters gewonnen. Die Vorträge mit einem sehr
amüsanten Programm finden im kleinen Konzertsaale stalt
und beginnen um 10yz Uhr . Zum Besuche derselben ist eine
Zuschlagskarte zu 1 M . erforderlich, die jetzt schon mit der
Maskcnballkarie an der Tageskasse des Kurhauses oder
während des Balles am Eingang zum kleinen Saale gelöst
werden kann. Während der Vorträge wird Nestauration .im
unteren Teil des kleinen Saales eingerichtet sein.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für heute

Donnerstag angekündigte Lichtoilder - Vortrag  über
„Menzel und Böcklin" des Herrn Professors Heinrich Kracger
fällt  wogen plötzlicher Erkrankung des Redners ans.  —
Heute Donncrstagnachinittcrg 5 Uhr findet Teekonzert
im kleinen Saale des Kurhauses stakt. — Mit dem großen
Konzerte,  das die Kurverwaltung am Freitag dieser
Woche im großen Konzcrtsaale des Kurhauses veranstaltet,
kommt dieselbe vielfachen Wünschen der zahlreichen Ver¬
ehrerinnen und Verehrer unserer einheimftchen Künstle¬
rinnen und Künstler entgegen, deren solistische Mitwirkung
für dieses Konzert gewonnen ist. Leider ist nur zu selten
Gelegenheit geboten, Frau Professor Schlar -Brodmann in
ihrer hervorragenden Kunst als Äonzertsängerin in Wies¬
baden zu hören . Bekannt sind die großen Konzertcrfolge der
Künstlerin nicht nur in deutschen Städten , sondern auch in
solchen des Auslandes , wir nennen nur Wien und Paris,
aber auch Konstantinopcl , wo Frau Schlar -Brodmann Äenso
wie Herr Professor Oskar Brückner vor einigen Jahren mit
der größten Auszeichnung aufgetreten sind. Die große Kunst
Oskar Brückners , die ihn schon längst in die erste Reihe der
Meister seines Instrumentes gestellt hat, bedarf wohl nicht
erst besonderer Betonung . Die Sopranistin Frau Claire
Bacharach von hier , die ebenfalls zur solistischen Mitwirkung
herangczogen ist, tritt bei dieser Gelegenheit zum erstenmal
in die Öffentlichkeit ; sie ist eine sehr stimmbegabte
Schülerin der Frau Schlar -Brodmann , und man sieht hier¬
orts mit dem größten Interesse ihrem Debüt entgegen. Am
Klavier werden unsere einheimische Pianistin Frl . Lilly
Kamele und der König!. Hofkapellmeister Herr Professor
Joseph Schlar walten . Frl . Kamele und Herr Brückner wer¬
den das Programm mit der Sonate für Violoncello und
Klavier in A-Moll von Gricg eröffnen : cs folgt der Gc-
sangsvortrag „Dem Unendlichen" von Franz Schubert der
Frau Professor Schlar -Brodmann und derjenige des Rassi¬
schen Violoncello-Konzertes des Herrn Professors Brückner.
Frau Schlar -Brodmann wird ferner durch den Bortrag von
Schninannschen Liedern und solchen von H. Wolf , Reger und
Degenhavdt erfreuen . Herr Brückner wird als seine zweite
Nummer eine Romanze in D -Dur von Max Brückner und
zwei Stücke von Schumann spielen. Frau Claire Bacharach
wird sich zunächst an der Seite ihrer Meisterin mit Duetten
für zwei Frauenstimmen „An den Abendstern" und „An die
Blümelein von Schumann einführen und des weiteren den
Johann Straußschen Walzer „Frühlingsstimmen " singen. Der
Besuch des Konzerts wirb sich um so lebhafter gestalten , als
dasselbe bei sehr mäßigen Eintrittspreisen stättsiindet.

* Vortrag . Auf den heute (Donnerstag ) abend 8% Uhr
in der Aula der höheren Mädchenschule am Markt statt-
findenden Bortrag des Herrn V o g t h e r r über „Wander¬
bilder aus den Tropen , Naturwunder aus Ceylon, Java und
Sumatra " sei nochmals aufmerksam gemacht. Der Vortrag
verspricht sehr interessant zu werden. Auch Nichtmitglieder
des „Deutschen und Österreichischen Alpcnvereins " haben
Zutritt . _

VercinS -Nachrichten.
* Der „K l n b der Köche ", Zweigverein des Inter¬

nationalen Verbandes der Köche, veranstaltet am 4. Februar
einen großen Maskenball in den Räumen der „Wartburg ",
lHchwalbacher Straße 35.

Vereins -Versammlungen.
* Das „Sängerquartett Frischauf"  hielt am

Sonntag , den 17. Januar , seine diesjährige Generalversamm¬
lung im Vereinslokal -des Herrn Karl Weimer , Platter
Straße 34, ab. Mit dem Chor „Wie schön bist du, mein
deutscher Rhein " wurde die Versammlung um 4 Uhr eröffnet.
Bei Eintritt in die Tagesordnung erstattete der Vorsitzende
Herr W. Bernhardt den Jahresbericht , woraus zu ersehen
war , daß der Verein im vollen Blühen und Gedeihen steht.
Unter Leitung des Dirigenten Herrn Ernst Schlosser errang
der Verein auch in diesem Jahre wieder einen wertvollen
Preis , den vierten innerhalb dreier Jahre . Der Vorsitzende
dankte den Sängern für den regen Probenbesuch und er¬
mahnte , auch in diesem Jahre denselben Eifer zu entwickeln.
Die daraus vorgenommene Vorstandswahl hatte folgendes
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Ergebnis : Wiedergcwählt wurden folgende Herren : 1. Vor¬
sitzender M . Bernhardt , 2. Vorsitzender Karl Kuhn,, Kassierer
Fritz Lotz (neugewählt ) , Schriftführer Emil Pfaff . Ökonom
Dh. EWerskirch, Beisitzer die Herren Weber nnd Fischer.
Fahnenträger wurde Louis Ritter und Fahncnbegleiter die
Herren Schramm und Fischer. Mit dem Wählspruch : „Dem
Währen , Guten , Schönen soll unser Lied ertönen " schloß der
Vorsitzende die Verrammlung um 7 Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 27. Januar . Der Verein zur Zucht nnd

Pflege edler Sing -, Stutz- und Zicrvogel und Tierschutz-
Verein  zu Sonnenberg hielt seinen diesjährigen Familien»
äbend, verbunden mit Tombola , am Sonntag , den 24. Januar,
im Restaurant „Philippstal " (Besitzer Wilh . Jekel ) ab . Herr
Wibh. Wagner hatte die Leitung übernommen . Ein Teil der
Mitgliödjchosit des Männergesang -Vereins „Gemütlichkeit"
hatte sich eingefunden und brachte einige Chöre sowie Volks¬
lieder zu Gehör , welche ganz besonderen Anklang fanden.
Die von den Herren Phil . Christ und Karl Tresbach vor-getragencn Duette fanden ebenfalls gute Aufnahme . Auch
die Herren Emil Wcyel und Wilh . Schlick erfreuten durch
einige Solovorträge . Die Veranstaltung war sehr gut besucht.

a. Bicrstadt , 27. Januar . Die Eheleute Droschkenbesitzer
Johann Sulzbach  und Frau feiern am Freitag , dgn
29. (b. M„ das Fest der silbernen Hochzeit.

a. Erbenheim , 26. Januar . Die Bürgermeisterei gibt , be¬
kannt , daß die G cb ä u 'd cb e s chr e i b u n g e n der hiesigen
Gemeinde vom 24. d. M. ab 14 Tage lang, auf dem König¬
lichen Katasteramt 2 zu Wiesbaden (Oranienstraße 85) zur
Einsicht der Gebändeeigentümer osfenliegen . —■ Bei der
H o l z v e rste i g e r u n g im Distrikt Wellborn wurden
2790.28 M. erzielt . Die Versteigerung wurde genehmigt.
Ebenso wurden die Holzvcrsteigerungen in den Distrikten
Kälteborn , Banernhag und Brucher genehmigt . — Untere
Gemcinidevertretcr erklärten sich in der letzten Sitzung mit
dem zwischen der Gemeinde und dem Eisenbahnfiskus abge¬
schlossenen Vertrag , betreffend Anstausch von Ge¬
lände  zur Erweiterung des hiesigen Bahnhofes , einver¬
standen. — Von der Absicht, den Platz zwischen Rathaus und
Kirche mit gärtnerischen Anlagen zu versehen, ist man jetzt
äbgeimnmen . Man lvill den Platz mit Kies befahren nnd
mit schattenspendenden Bäumen bepflanzen . Das ist auch
jedenfalls vernünftiger . Gezierte Gartenanlagen machen in
ländlicher Umgebung einen doppelt steifen, ungemütlichen
Eindruck, abgesehen davon, daß sie gerade hier , in unmittel¬
barer Nähe der Schule , am wenigsten angebracht wären . —
Der Händler Ph . Krauß,  den man ein paar Tage lang
vermißte , ist wieder zu rück gekehrt. — Herr Pfarrer
Hümmerich macht als Ortsschulinspektor bekannt , daß . die
Anmeldung der Kinder  für die unterste Klasse unserer
Volksschule  bis zum 6. Februar bei ihm zu erfolgen hat.
Anzumelden sind die in der Zeit vom 1. April 1902 bis 31.
März 1903 geborenen Kinder , es können aber auch noch die
vom 1. April bis 30. September 1903 geborenen Kinder aus¬
genommen werden, wenn ihrer Aufnahme ein ärztliches Be¬
denken nicht entgcgensteht.

a. Fraucnstein , 26. Januar . Am vorletzten Sonntag fand
im Gasthaus „Zum goldenen Roß " hier die ordentliche
Generalversammlung des Konsumvereins  statt . Der
1. Vorsitzende Herr Valt . Schneider 2r erstattete den zahl¬
reich erschienenen Mitgliedern Bericht über „die, Jähres -Ab-
rechnung und Bilanz des verflossenen Geschäftsjahres . Der
Verein/welcher aus 241 Mitgliedern besteht, verfügte am
1. Januar 1908 über ein Warenlager von 10 149.17 M. Der
Bezug an Waren im verflossenen Jahre beträgt 77 938.93 M.,
was einen Gesamtumschlag von 88 088.10 M. ergibt . An
Dividenden kommen 5765.60 M . oder 8 Proz . zur Verteilung,
welche in Waren zur Auszählung gelangen und den be¬
teiligten Familien gerade in der jetzt besonders ungünstigen
Zeit sehr zustatten kommen. Die ausscheidcnden. Vorstands-
mitglisder Valt . Eckrich, Heinrich Ott 3r, Georg Schuck, sowie
der 1. Vorsitzende Valt . Schneider 2r und Kassierer Pet.
Schneider wurden mit großer Majorität wiedergewählt . Des¬
gleichen wurden die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichts¬
rats : Karl Herborn . Phil . Schwär/ , Wilh . Lupp Ir wieder¬
und für Aug. Brückmann . welcher seinen Rücktritt erklärte,
die Herren Änt . Unkelbach und Pet . Rappenecker 3r auf die
Dauer von 3 Jahren neugewählt . Man kann es mit Freuden
begrüßen , daß wir über diese treffliche Wohlfahrtseinrich¬
tung verfügen , die dem größten Teile unserer Bürgerschaft
zum Segen gereicht. Bemerkt sei noch, daß der 1. Vorsitzende
den Verein bereits 10 Jahre lang treu und erfolgreich leitet.

2 . Flörsheim n . AN. , 26 . Januar . Hier wurde am Sonn¬
tag unter starker Beteiligung Herr Zimmcrmcister Wilhelm
Richter  2r , ein durch seine Tätigkeit als Brandversiche-
rungs -Kommissar im ganzen Kreis wohlbekannter Mann , zu
Grabe getragen . ___ __ _ _ ____

Nassauische Nachrichten.
r . Eltville , 26. Januar . Der Taglöhner H. L. von hier

versuchte sich zu erhängen;  der Lebensmüde wurde aber
von seiner Frau noch rechtzeitig abgeschnitten. — Die
Br and fälle,  die vor einigen Wochen hier entstanden,
geben Anlaß zu gerichtlichen Ermittelungen . Der Staats¬
anwalt hat bereits 80 Zeugen vernommen ; die Angelegenheit
scheint für eine bestimmte Persönlichkeit von hier ein böses
Ende zu nehmen.

8§. Höchst a. M.» 26. Januar . Das gestern abend im
Festsaale der Farbwerke veranstaltete Wohltätigkeits¬
konzert  für Süd -Italien nahm einen in jeder Hinsicht
vorzüglichen -Verlauf . Sämtliche Darbietungen wurden von
den zahlreich erschienenen Zuhörern mit lebhaftem , wohl¬
verdientem Beifall ausgenommen . Das finanzielle Ergebnis
des Abends ist ebenfalls ein gutes .zu nennen , da sich der
Überschuß auf rund 1000 M. belaufen dürfte . , — Die Be¬
amten der hiesigen Farbwerke haben unter sich eine Sam m -
l u n g für die durch das Erdbeben in Süd -Italien Ge¬
schädigten veranstaltet , welche den Betrag von 864,50 M. er¬
gab. — Der Ausschuß für Volksvorlesungen veranstaltet am
kommenden Sonntag im Festfaale der Farbwerke ein
Mendelssohn - Konzert.  Zur Orientierung dazu
wird am Freitagabend ein Vortrag über Mcndelssohn-
Bartholdy gehalten werden . — Der , Main - Lehrerbund
veranstaltete am Samstag zur Feier des Geburtstages des
Kaisers im Kasinosaale eine Familienfeier , welche sehr gut
besucht war . Die Darbietungen des Höchster Lehrcrsänger-
chors und der Mnsikvereinigung fanden reichen Beifall . Frl.
Konzertsängerin B o m m - Frankfurt , welche über eine klang¬
volle, gntaeschulte Sopranstimme verfügt , trug mehrere , mit
großem Beifall aufgenommenc Lieder vor. Die Cello¬
vorträge des Herrn Datz und der Violinvortrag eines
Schülers erregten allseitige Bewunderung . Das recht flott
gespielte Theaterstück „Der Nachtwächter" von Th . Körner
schloß den offiziellen Teil des Programms , an das sich ein
Tanzvergnügen anreihte.

ö. Aus dem Kreise Höchst, 26. Januar . Vor einigen
Tagen wurden an der Chaussee zwischen Nied und Höchst eine
ganze Anzahl Bäumchen teils durchge'hanen , teils abge¬
sägt.  Der Vorsitzende des Kreisausschusses setzt jetzt 25 M.
für denjenigen aus , der den oder die Täter namhaft macht.

— Idstein , 26. Januar . Am Sonntagnachmittag fand
hier ein außerordentlich stark besuchtes Konzert  des Frank¬
furter Mannergesangvereins zum Besten der hiesigen Er¬
ziehungsanstalt unter gütiger Mitwirkung von Fräulein
Hartung , des Herrn Königlichen Musikdirektors Roienmeher
und Herrn H. Weber als Solisten statt . Die Anstaltstuxn-
halle war derart stark besetzt, daß viele der Besucher mit
einem Stehplatz vorlieb nehmen mußten . Es mögen mit den
Angehörigen der Anstalt über 300 Personen anwesend ge¬
wesen sein. Der Frankfurter Männergesangverein unter
Leitung seines Dirigenten , des Herrn Heinrich Sonntag , er¬
wies sich in jeder Beziehung als Musterchor. Besondere An¬
erkennung verdient es, daß sich der Verein auch unserer
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schönen Volkslieder mit Liebe und Verständnis annimmt.
Auch die beiden Duette von Fräulein Hartung (Soprans und
Herrn H. Weber lBariton) vorgetragen, fanden allgemeinen
Anilang. Glanzleistungen ersten Ranges waren die Violin-
soli des Herrn Kgl. MusikdirektorsRosenmcyer. Die Er»
zieltjungsanstalt kann mit dem finanziellen Ergebnis der Ver¬
anstaltung zufrieden sein. Der erste Grundstock zum Bau
einer Krankcnbaracke ist gelegt. Nach dem Konzert fand noch
eine gemütliche Nachfeier im Hotel Merz statt, in der die
liebenswürdige Sängerschar noch manch gutes Stück zum
Vortrag brachte.

Ir. Ems, 26. Januar . Zwischen unserm Bärgert »er-e i n und der Stadtverwaltung  sind Differenzen
entstanden, die ihre Ursache zunächst in der allgememcn
Tätigkeit des Vereins Hat, der zu allen städtischen Angelegen-
beiten in einer Weise Stellung nimmt, die dem Magistrat
und einer Majorität , der Stadtverordneten wenig zusagt.
Man kann das verstehen, denn in dem jungen Verern be¬
finden sich ein paar Herren, die in jeder Vereinssitzung Be¬
schwerden über Beschlüsse und Maßnähmen der städtischen
Körperschaften öder über fehlende Initiativen Vorbringen und
dabei durchaus lein Blatt vor den Mund nehmen. Nebenbei
bemerkt: sie haben manchmal Recht, manchmal aber auch U.n-
recht, wie das gewöhnlich bei Kritikern der Fall zu sein
pflegt, die mehr aus dem Gefühl heraus als auf Grund ge¬
nauester Sachkenntnis urteilen. In der letzten Stadtverord-
netensttzung hat nun Herr Bürgermeister Or. Schubert
Veranlassung genommen, die Stellungnahme des Bürgerver¬
eins zur Stadtverwaltung einer scharfen Kritik  zu
unterziehen. Direkten Anstoß hierzu gab ihm eine an sich
zweifellos durchaus berechtigte Beschwerde des Vereins. Herr
Bürgermeister Dr. Schubert hatte in einer öffentlichen Stadt-
verordneiensitzung erklärt, der Magistrat habe bei den Ge¬
brüdern Busch angefragt, ob sic besondere Wünsche für die
Benennung einer Straße hätten, welche wesentlich durch die
Baubeteiligung der Gebrüder Busch entstanden ist. Darauf¬
hin hätten die Herren beantragt, die Straße Karl Busch-Straße zu nennen. Wir stehen nicht an zu erklären, das; wir
ganz mir dem Büraervcrein einverstanden sind, daß es wenig
geschmackvoll ist, öffentliche Straßen nach dem .Namen eines
Baufpekulanten zu benennen, wie das leider auch anderswo
Vorkommen soll. Die Gemeinden haben über auch gar keine
Ursache, den Namen eines Mannes in einem Straßennamen
zu verewigen, der sich bei seiner Tätigkeit einzig und allein
von geschäftlichen Motiven treiben läßt. Nun, der Bürger¬
meister behauptete, der Magistrat habe nicht bei den Ge¬
brüdern Busch angcsragt und Herr Amtsrichter Busch in
Mayen bestätigt das in einer Erklärung, die er in der „Einser
stcitnng" verössentlicht. Nach dieser Erklärung hat der Herr
Amtsrichter aus eigener Initiative den Wunsch geäußert, die
fragliche Straße möchte den Namen seines Bruders erhalten.
Jedenfalls verdient diese Art Straßenbenennung die schärfste
Zurückweisung, der Bürgervcrein wird voraussichtlich den ihm
vom Bürgermeisterhingeworfcnen Fehdehandschuh nicht liegen
lassen.

Gerichts fml
Wiesbadener Strafkammer.

I » den Heidelbeeren.
Am 17. Juli sind beim Herdelbeerensuchcn in der

Nähe von Wehe  n zwei -Familien von dort-, wie es
scheint, um deswillen karamboliert , weil cs der einen
unangenehm war , in dem ursprünglich nur von ihr be¬
setzten Gebiet Rivalen zu bekommen. Man schimpfte
sich dabei beiderseitig nach besten Kräften herum , und
dabei ist der einen Familie , welche 11 Jahre vorher von
Amerika cingewandcrt war , der Vorwurf gemacht wor¬
den, sie hätten drüben Leute totgeschlagen, deshalb dürf¬
ten sie nicht nach dort zurückkehren. Der 15 Jahre alle
einzige anwesende männliche Repräsentant der Familie
trat dann als Rächer der Familienehrc ans, indem er
die Frau der Gegenseite mit einem Stock bedrohte und
beleidigte. Ein Schöffengerichtsurteil hat ihm dafür
eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen auferlegt , während
die Strafkammer die Chose mit 20 M. Geldstrafe hin¬
reichend gesühnt hielt und demgemäß erkannte.

Die Interpretation seiner Bücklinge.
Der Schiffer JostPH B. in Oestrich  ist auf den

Polizeisergeanten N. N., mit dem er früher auf ziemlich
gutem Fuß stand, heute nicht gut mehr zu sprechen. Wo
immer er ihm begegnet, da ergeht er sich in Äußerungen
der Animosität gegen ihn, lacht ihm ins Gesicht hinein,
räuspert sich überlaut , spuckt vor ihm aus usw. usw.
Eines Tages im letzten Sommer hatten die V.schcn
Hühner die Nachbarn belästigt. Der Polizeibcamte war
mit seine Intervention angegangen worden , und er be¬
gab sich in die Hofreite von B., um ihm zu sagen, daß er
seine Hühner auf dem Hof halten möge. Dabei benahm
sichB . denn mit ausgesuchter Höflichkeit. Er machte einen
Bückling nach dem anderen vor ihm, nur daß er dabei
nicht das Gesicht, wie es einmal der Brauch will, sondern
die entgegengesetzteKörperseite dem Gast zuwandte . Die¬
ser sah darin eine Beleidigung . Er stellte Strafantrag,
und das Schöffengericht in Rüöesheim verurteilte V. auch
zu 80 M. Geldstrafe, sprach dem Beleidigten auch die
Publikationsbefugnis auf Kosten des Verurteilten zu.
In der Berufungsinstanz suchte B. glauben zu machen,
daß cs sich nur um eine falsche Interpretation seiner
Bücklinge handle. Während der Polizeisergeant in seiner
Hosreite anwesend gewesen, sei es ihm darum zu tun
gewesen, ein Schiff zu erspähen, welches seinen Nachen
mit nach Mainz schleppen wollte, irur deshalb habe er dem
Mann seine Reversseite gezeigt. Die Strafkammer aber
perwarf sein Rechtsmittel.

Bestrafte Freundschaft.
Der Ein - »und Ausbrecher B. hat, nachdem er aus

dem hiesigen Gerichtsgefängnis ausgebrochen war (bei
einer späteren Flucht hat er bekanntlich das linke Bein
gebrochen) Unterkunft gesunden bei einem Bekannten in
Dotzheim.  Dieser hat ihn , obwohl ihm bekannt war,
daß V. gesucht werde, bei sich verheimlicht und sich dadurch
strafbar gemacht. Gestern stand er vor dem Wiesbade¬
ner Schöfsengericht,  und nur weil das Gericht au-
nahm, daß das Hauptmotiv seines Handelns Mitleid ge¬
wesen sei, kam er dort mit einem Tag Gefängnis weg.

Mißhandlungen durch Polizeibeamtc.
sh. Dortmund , 20. Januar . Schwere Übergriffe von

Polizeibeamten kamen in _einer Verhandlung zur
Sprache, die sich vor dem hiesigen Landgericht gegen den
Polizeiwachtmeister Mertrn und den" Polizeisergeantcn
Hcnnig richtete. In Courl war an einem Juniabend
während der Dauer des Schützenfestes, als die Gemüter
durch den reichlich genossenen Alkohol schon ziemlich er¬
hitzt waren , ein Streit aus -gebrochen, wobei die Ange-

Wresvadeurr Gagdtatt.
klagtcn in unnötiger Weite von ihren Säbeln Gebrauch
gemacht haben sollen. Am nächsten Morgen stahl der
Bergmann Bo ege ans einer Wirtschaft eine Flasche
Schnaps , wurde aber dabei erwischt und dem Ange¬
klagten Hcnnig übergeben. Dieser warf den Boege zu
Boden , stieß ihn mit den Füßen und hieb ihm mit dem
Säbel über den Kopf. Als der Polizeimachtmeistcr
Martin hinzukam, beteiligte er sich an den Mitzhand-
lungen und teilte auch einem gänzlich unbeteiligten Zu¬
schauer mehrere Hiebe ans . Boege wurde schließlich ge¬
fesselt und sollte zur Wache geführt werden. Er war aber
durch den -Blutverlust so geschwächt, das; er nicht mehr
gehen konnte ; er wurde einige Schritte von dem Polizei¬
beamten geschleift und dann in grober Weise auf einen
Wagen verladen . Boege ist infolge der Behandlung
durch den Angeklagten vier Wochen krank gewesen. Der
Staatsanwalt beantragte gegen Mertin 6 Monate Ge¬
fängnis und 100 M. Geldstrafe, gegen Hennig 2 Monate
Gefängnis und 50 M. Geldstrafe. Das Gericht sah als
erwiesen an , daß die Angeklagten keine Ursache gehabt
hätten , von den Säbeln Gebrauch zu machen und verur¬
teilte Mertin zu 7, Hennig zu 4 Monaten Gefängnis.
Boege, der als Nebenkläger zugelassen war , wurde eine
Buße von 150 M . zugesprochen.

rrnk. Darmstadt , 2 ' . Januar . Das Kriegsgericht
verhandelte heute gegen die Dragoner Becker, Krumpf,
Bocher, Bur -khäuser, Traut , Wahl , Plato und Metzger
vom Regiment Nr . 24 wegen militärischen Aufruhrs und
Beleidigung . -Sie hatten den Befehlen eines Unteroffi¬
ziers , ins Bett zu gehen, nicht Folge geleistet, als sie
eines Abends nach ZapfenstreichKarten spielten, und den
Vorgesetzten beleidigt . Das Urteil lautete von fünf
Jahren drei M o n a t e n Gefängnis  bis zu
fünf Tagen Mittelarrest und Versetzung in die 2. Klasse
des Soldatenstandcs.

* IMhriger Totschläger. Das Schwurgericht in
Mannheim verurteilte in seiner vorgestrigen Sitzung
laut „Mannheimer Generalanzeiger " den 18jähri-
g e n B ä cke r g e s e l l e n B e r g m e i ste r aus Hattlach,
der am 2. Dezember v. I . das 16jährige Dienst¬
mädchen  Anna Laehnöorff durch Messerstiche
ermordete,  wegen Körperverletzung mit nachgefolg¬
tem Tod zu einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren,  wo¬
von 6 Wochen der Untersuchungshaft abgerechnet wurden
und zur Tragung der Kosten.

* Spionageprozeß Herrmann . Im Leipziger Spionagc-
prozetz Herrmann wurde der Angeklagte sreige-
sprachen,  da der Gerichtshof nicht die Überzeugung
gewonnen hat, daß Herrmann ein Spion der französischen
Regierung sei, auch nicht, daß er sich Sachen habe ver¬
schaffen wollen, die im Interesse der Neichssicherheit ge¬
heim zu halten waren.

Sport.
* Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1801 hielt am

Dienstagabend im „Hotel Vogel" seine, diesjährige Gene¬
ralversammlung  ab . Der 1. Vorsitzende Herr Landes-
bankbuchhaltcr Willy Bchm leitete die Verhandlungen. Stach
Erstattung der Spielberichte durch die Spielführer der drei
Mannschaftengibt der 1. Vorsitzende eine Übersicht über die
Erfolge und den derzeitigen Stand , des Klubs und hebt das
Wachsen seiner Mitglieücrzahl, von '54 auf 88 (demnach eine
Zunahme gegen das Vorjahr von mehr als 5kh,Proz.) be¬sonders hervor. Hierauf erstattet Herr Karl Schaab den
Kassenbericht, wonach sich das Vereinsvermögen auf 117.11 M.
beläuft. Die Neuwahl des Vorstandes anlangend, werden
die Herren W. Behm (1. Vorsitzender), W. Graefe (2. Vor¬
sitzender), W. Rosmanith <1. Schriftführer), R. Wecks
(2. Schriftführer) und SV. Schaab (Kassierer) einstimmig
wiedergewählt. Die bisherigen Spielführer der 3 Mann¬
schaften, die Herren Graefe, Schaab und Wecks, -lohnten eine
Wiederwahl ab und an ihre Stelle wurden die Herren P.
Stein , E. Reist und F. Braun , für die ncugebildete4. Mann¬
schaft Herr F. Eiscnbergcr und als -Gerätewart Herr G.
Noack gewählt. Der 1. Vorsitzende schließt hicrauf nach
11 Uhr -den offiziellen Teil mit dem Wunsche, daß, sich der
Verein in diesem Jahre ebenso entwickeln und daß seine Mit¬
glieder wie im Vorjahre Weiterarbeiten möchten. An die
Generalversammlung schloß sich eine fidelc Kneipe, welche die
Mitglieder bis lange nach Mitternacht in feuchtfröhlicher
Stimmung beisammenhielt.

Meine  Chronik.
Kampf mit einem Wilderer . Im Walde bei Worms-

lebcn, Regierungsbezirk Halle a . d. S ., überraschte ein
Forstausseher einen unbekannten Wilderer . Beide gaben
Feuer . Der Wilderer ist lebensgefährlich verletzt.

Kessclcxplosion. In Hemsbach an der Bergstraße
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall durch Explosion
eines Kessels in der Mangoldschcn Branntweinbrennerei.
Der Besitzer und der 20jährige Knecht Grincwald er¬
stickten infolge Ausströmens giftiger Gase. Die Lcickzen
konnten nur geborgen werden durch Ausbrechen eurer
Mauer.

Der Winter in Spanien . Ans ganz Spanien treffen
Meldungen über große Kälte und heftige Schneefälle ein.
Die Temperatur in Madrid ist minus 8 Grad.

Unter dem Verdacht der Brandstiftung sind in Berlin
der Restaurateur Alfred Berg und sein Kompagnon, der
Kaufmann -Oskar Bievmann , die in der Jerusalemer
Straße das Cafs „Monaco" betrieben , verhaftet worden.

Explosion einer Turbine . In der Zuckerfabrik
Gallegv zu Zaragoza explodierte eine Turbine mit furcht¬
barer Gewalt . Zwei Arbeiter wurden sofort getötet,
viele schwer verwundet . Einer der Getöteten gehörte
einer Arbeiterfamilie an , deren männliche Mitglieder im
Laufe der Zeit sämtlich durch Unglücksfälle mngekommcn
sind.

Explosion eines zugcsrorcnen Kanals . Gestern vor¬
mittag fand im Palais des Ministers des Innern , des
Grafen Julius Andrasiy, in Budapest ein Versuch statt,
in -einem eingefrorenen Kanal das Eis zum Schmelzen
zu bringen . -Eine Explosion der im Kanal angcfammel-
ten Gase ereignete sich dabei. Der hierdurch angerichtcte
Materialschaden ist bedeutend. Verluste an Menschen¬
leben sind nicht zu verzeichnen. Der herbcigceilten
Feuerwehr gelang es, den durch die Explosion ansge-
brochenen Brand alsbald zu löschen.
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38 Unglücks falle aus der Eisbahn des Müggelsees
bei Berlin machten am letzten Sonntag das Eingreifen
der Freiwilligen Sanitütskvlonne erforderlich. Bei 27
Verunglückten mußten sogenannte schwere Verbände an¬
gelegt werden . Es handelt sich um Personen , die beim
'Eisläufen -gestürzt waren und sich dabei mehr oder min¬
der schwere Verletzungen zugezogen hatten . Es sollen
sich am Sonntag auf dem Müggelsee 80 009 Personen
getummelt haben.

Mit Zyankali vergiftet Hat sich in Düsseldorf ein
16jähriger Galvaniseurlchrling . Das Mo :iv zum Selbst¬
mord ist unbekannt.

Fabrikbrand . Die Maschinenfabrik Hedtmann -Langer-
feld in Barmen wurde durch ein Schadenfeuer schwer
heimgesucht. Der Schaden ist enorm, jedoch durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Ein Helfer . Das Kreuz der Ehrenlegion ist dieser
Tage dem jungen Pariser Assistenzarzt Louis Bazy für
eine tapfere Handlung verliehen worden . Bazy hatte
bei einer Operation Hilfe zu leisten,' bei der ihm Eiter
ins Auge spritzte. Er wußte, 'daß sein Auge verloren
war , wenn er es nicht sofort reinigte , er hielt aber bis
zum Ende der Operation bei dem Kranken aus , weil kein
anderer Hilfsarzt zur Stelle war . Der Kranke wurde
durch die Operation gerettet . Dr . Bazy hat nach sieben
Monaten schweren Leidens sein Auge verloren . Der
Präsident der Republik , der von der tapferen Handlung
erfuhr , hat ans eigenem Antriebe das Kreuz für Bazy
bestimmt.

Mit heißem Kaffee zu Tode gebrüht . Der einjährige
Knabe Kar ! Keppke, in der Friedrich -Lange-Straße zu
Borbach wohnhaft, hatte eine Kanne mit heißem Kaffee
herabgozogen und erlitt dadurch so schwere Brandwnn-
den, daß er im Krankenhaus verstarb.

Über die Wirkung der Jnserateusteucr lesen wir in
der „Tilsiter Allg. Ztg ." : Der Expedition unserer Zei¬
tung ist ein größerer Jnser -atenanftrag zugegangen, der
mit folgendem Satze schließt: „Von dem Augenblick an,
wo etwa eine JNseratensteuer erhoben wird , gilt mein
Auftrag als zurückgezogen." Hieraus dürfte sich ergeben,
daß -die Jnferatensteucr zu einer schweren Schädigung
der Zeitnngsbesitzer führen wird , und zwar gerade der
Verleger der mittleren und kleinen Blätter . Das ist
die vielgepriesene Mittel -standspolitik der Regierung.

Die öffentliche Versteigerung eines — Stiefelknechts
fand dieser Tage aus dem Marktplatz ln Gleiwitz statt.
Die hierzu erlassene amtliche Bekanntmachung hat fol¬
genden Wortlaut : „Versteigerung . Freitag , den
22. Januar d. I ., soll vor dem hiesigen Ratzhause ein
Stiefelknecht öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert werden . Gleiwitz, den 11. Januar
1009. Der Magistrat , Abteilung für Kassen- und Steuer-
fachen." — Hoffentlich sind bei 'der Versteigerung wenig¬
stens die Kosten für Papier , Tinte und Streusand gedeckt
worden.

Von einer für Hausfrauen wertvollen Erfindung
einer schwedischen Pfarrfrau , Frau Kernste-in -Ostrom,
wird im „Sonntagsblatt für Deutschlands Frauen " be¬
richtet: „Die Dame Hat einen Apparat konstruiert , der
in der Küche vollständig selbständig das gebrauchte Ge¬
schirr wäscht, spült und trocknet, was durch eine Rota-
tivNÄmaschine geschieht. Die Dame hat die patentierte
Erfindung mit allen Rechten für die Summe von 240 000
Kronen verkauft . Es sind ihr überdies noch Tantiemen
gugesichert worden.

In der Badewanne gestorben. In ihrer Wohnung
aus der Josephstratze in Düsseldorf wurde die gewerblose
Maria Birnik in der Badewanne tot aufgesunden . Nach
ärztlichem Befunde hat die Genannte gleich nach dem
Mittagessen ein heißes Bad genommen und ist dabei von
einem Gehirnschlag betroffen worden.

Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde der ehemalige
Lehrer , jetzige Agent Heinrich PHiUpsenburg in Essen
festgenommen. Er ging vor Weihnachten zu armen
Familien und erbot sich, ihnen unentgeltliche Gesuche an
dortige Wohltätigkeitsvereinc zu 'machen. Sobald sich
eine Frau ein derartiges Gesuch anfertigen ließ , stellte
er ihr unsittliche Anträge . In einigen Fällen hat er sich
an Kindern unter 14 Jahren vergriffen.

Das Ende des Deserteurs . Seit dem Ablauf seines
-Weihnachtsnrlaubes wurde der Musketier Münkcr aus
Eiserseld bei Siegen von seinem Truppenteil -gesucht
und als Deserteur verfolgt . Jetzt verlautete , daß er sich
im Hause -seiner Eltern verborgen Halte, weshalb sich ein
Gendarm in die Wohnung begab, um diese zu durch¬
suchen. Er entdeckte Müulcr unter einem Bette . Aus
die Aufforderung , 'hervorzukommen, zog Münk er einen
Revolver und erschoß sich.

Zur Ermordung des Bürgermeisters Dr. Knnzc in
Maricnburg wird noch geschrieben: Das traurige Ende
des erst ZSjührigcn Mannes durch den arbeitsscheuen und
gewalttätigen Arbeiter ist um so tragischer, da sich gerade
der Verstorbene ans dem Gebiete -der sozialen Fürsorge
und namentlich im Armen - und Schulwesen große Ver¬
dienste erworben hat . Der Mörder hatte erst einige Tage
vorher 6 M . Unterstützung erhalten , diese aber sogleich
in Schnaps umgesctzt. Als ihm der Verstorbene eine
weitere Unterstützung verweigerte , zog der Kerl ein
scharfes offenes Messer aus der Brnstuftchc und stieß es
dem Bürgermeister in die linke Schläfe . Die Messer¬
spitze dnrchschnitt die Schläfenader und drang tief in das
Gehirn ein. Der Verstorbene hinterlützt eine Witwe
und fünf Kinder.

Im Bremer Krematorium wurden im vergangenen
Jahre 276 Einäscherungen vorgenommen.

Zwölf neue Kirchen, neun evangelische und drei
katholische, werden in nächster Zeit in den westlichen und
südlichen Vororten von Berlin errichtet, katholische
Krrchenbauten sind in Schöncberg, Rixdvrs und Lankwitz
geplant . Rixdorf beabsichtigt, drei -evangelische Kirchen,
Schön ob erg und Wilmersdorf je zwei, Steglitz und Grvß-
Lichterfelde je eine zu errichten . Wenn nun das Spree¬
babel nicht bald Heilig wird , dann ist Hopsen und Malz
an ihm verloren.

Die Gläubiger der Prinzessin Luise von Belgien,
soweit sie in Brüssel sich befinden, Unterzeichneten einen
Vertrag , durch den sie sich verpflichteten, auf die beabsich¬
tigte öffentliche Versteigerung der von der Prinzessin
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Luchse geerbten Juwelen Der verstorbenen Königin Marie
Henriette non Belgien zn verzichten. Alle Wertpapiere,
die die Prinzessin von ihrer Mutter ererbt hat , sollen
aber sofort zugunsten der Gläubiger verkauft werden.
Die Juwelen Her Königin Werben als Pfand an sicherem
Ort deponiert , bis eine Ervschafft der Prinzessin gsstatten
wird , sie auSzulöscn.

Die älteste Fra « im Königreich Sachsen, die int so¬
genannten „Kloster" in Zittau lebende Witwe Geier,
Vollendet am 28. Januar ihr 103. Lebensiahr . Noch vor
wenigen Jahren erfreute sich das alte Dtüttcrchcn einer
verlhältnismätzig guteir Gesundheit . Sie ging hin und
wider noch spazieren, konnte die Zeitung noch ohne Brille
kpsen und >»ar auch sonst in ihrem kleinen Stübchen
äußerst regsam. Seitdem Frau Geier aber die Hundert
überschritten hat , läßt ihr Gesundheitszustand zu wün¬
schen übrig . Durch die Stadt Zittau ist ihr ein sorgen¬
freier Lcibensabendgesichert worden.

Letzte Nachrichten.
Kaisers Geburtstag in Berlin

Berlin , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Mn
10% Mir zog der Hof unter großem Bortritt in ,die
Schloßkapelle ei», wo sich inzwischen die Botschafter, das
diplomatische Korps, der Hofstaat, der Reichskanzler , der
Bundesrat , die Generalität und Admiralität , die Ritter
des Schwarzen Adlerordens , die Staatsminister und die
Staatssekretäre , die Präsidien der Parlamente und an¬
dere eingcfunden hatten . Der König von Sachsen führte
die Kaiserin , die eine hellgraue Robe trug . Der Kaiser
sin der Uniform des 1. Garderegiments führte die Groß¬
herzogin von Baden , der König von Württemberg führte
die Prinzessin Heinrich, der Kronprinz von Dänemark
Hie Kronprinzessin, Prinz Ludwig von Bayern die Prin¬
zessin Eitel Friedrich , der Kronprinz die Prinzessin
'Friedrich Leopold, der Großherzog von Baden die Prin¬
zessin August Wilhelm nsw. Der Kaiser  nahm dem
Altar gegenüber Platz , zwischen der Kaiserin und der
Großherzogin von Baden . Hieran reihten sich die Fürst¬
lichkeiten, etwa 60 an der Zahl . H o s p r e d i g e r Dr.
Dryanöer  predigte über das vom Kaiser ausgesuchte
Wort ans dem 1. Korüntherbrief : „Darum , meine lieben
Brüder , haltet fest und unbewegt und allezeit an dem
Werk des Herrn , sintemalen wir wissen, daß unsere Ar¬
beit nicht vergeblich ist in dem Herrn ". Hierauf fand int
WcißenSaal g r o ß e G r a t u l a t i o n s e v u r statt, wo¬
bei der Kaiser mit der Kaiserin vor dem Thronbaldachin
Aufstellung nahm. Der Anführer des diplomatischen
Kocps von den Knesebeck erbffnete die Dcsilierconr . Es
folgte der Reichskanzler,  dem der Kaiser und die
Kaiserin die Hand reichten. Um 12tzh Uhr begab sich der
Kaiser in Begleitung des Großherzogs von Baden , des
Erbgroßherzvas von Mecklenburg-Strelitz und anderer
zu Fuß nach dem Zeughaus,  im Lustgarten von
tausendstimmigem Hurra empfangen. Die Kaiserin fuhr
im Galawagen nach dem Zeughaus , wo vorher auch die
übrigen Fürstlichkeiten eingetroffen waren . Bor dem
^Zeughaus schritt der Kaiser die Front der Chrenkvm-
pagnie des Alexander -Garde -Grenadier -Regiments ab.
In der Ruhmeshalle wurde die Nagelung und in: Licht-
Hof die Weihe von drei neuen Feldzeichen vorgenommen.
Der Kaiser nahm dann militärische Meldungen ent¬
gegen. Hierauf kehrte der Kaiser unter andauernden
Ovationen der Menge in das Schloß zurück.

Kaisers Geburtstag im Auslände.
Wien , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Aus

Anlaß des Geburtstags  Karls er Wilhelms
staben Heute mittag der Herrische Botschafter von
Tschirfchky  und Gemahlin auf der Botschaft ein
Früh  st ü ck, wvzn die Herren Her Botschaft, der baye¬
rische und der sächsische Gesandte mit den Herren der Ge-
isandtschaften, die Herren des Generalkonsulats , die Ab¬
ordnungen der Kolonien und der reichSdenischen Vereine,
die Vertreter der reichsdrutschen Presse und die Herren
des Kaiser-Festkomitees geladen waren . Während des
Stahles brachte der Botschafter ein Hoch auf den Kaiseraus.

Kopenhagen, 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
(Die meisten Hiesigen Blätter bringen anläßlich des 50.
(Geburtstages des deutschen Kaisers Leitartikel , welche
die Bedeutung der Persönlichkeit des Kaisers als Mensch
sind Herrscher hervorhöben . Das Regier u n g » Matt
„Danebrog " schließt seinen Artikel mit folgenden
Worten : Was das Verhältnis  u n s c r e s kleinen
Landes zu  dem großen deutschen Nachbar-
reiche (betrifft , so ist an diesem Festtage des Kaisers
Grund , daran zu erinnern , daß, wahrend Licht und
Schatten namentlich für unsere Landsleute südlich der
skönigsau wechseln, doch der deutsche Monarch persönlich
stets für eine versöhnliche und friedliche Politik in die
Schränken tritt . Das Blatt „B o r t La n d" schreibt nach
(einer politischen Würdigung in seinem Artikel folgender¬
maßen : Der abgeschlossene Lebensabschnitt des Kaisers
ist reich genug an Inhalt , um Kaiser Wilhelm einen be¬
deutenden Platz in der Weltgeschichte zu sichern. Seine
unbestreitbare Begabung , sein feuriges Temperament
und sein unermüdlicher Wirkungsdrang sind Eigen¬
schaften, bedeutungsvoll genug , um ihm in der Reihe der
(großen Fürsten einen ersten Platz anzuweisen . —
Das Blatt „P o litike  n" schreibt: Wir fassen
die Sympathie , welche der Kaiser uns gegenüber schon
feit langer Zeit an den Tag gelegt hat , an erster Stelle
als Zeugnis dafür auf , daß er in voller Einigkeit mit
Herr leitenden deutschen Staatsmännerrr die Nentr -alität
Unseres schwierig gelegenen Staates irr allen vorkommen¬
den Ereignissen respektiert und stützt und damit die
friedliche Entwickelung unserer Neutralität sichern wird.

Militärische Ernennungen.
Berlin , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Zu

(Generalmajoren  wurden ernannt : Oberst
i.K,lrnßeIhöfer,  Kommandeur des 8. Rhein . Jnf .-
lRcats . Nr . 70, unter Ernennung zum Kommandeur der

69. Infanterie -Brigade ; Oberst v. Bortes,  Komman¬
deur des 3. Pos. Jnf .-Regts . Nr . 68, unter Ernennung
zuur Kommandeur der 85. Infanterie -Brigade ; Oberst
v. Grnmbkow  unter Ernennung zum Kommandeur
der 50. Infanterie -Brigade ; Oberst Torgany  unter
Ernennung zum Kommandeur der 89. Kavallerie-
Brigade ; Oberst Cl a äsen,  Kommandeur des 6. Rhein.
Jnf .-Regts . Nr . 68, unter Ernennung zum Kommandeur
der l -3. Infanterie -Brigade ; Oberst v. Zitze Witz unter
Ernennung zum Kommandeur der 16. Kavallerie-
Brigade.

Neuer russischer Harrdelsmmister.
Petersburg , 27. Januar . (Eigener Drahtberichisi

Der Handelsminister ' S chi p o w wurde zum Mitglied
des Rcichsrats ernannt . Die Leitung des Handels¬
ministeriums übernimmt der ehemalige Handels¬
minister Timirjasew,  bisher gewähltes Mitglied
des Reichscats.

Das Befinden des Sultans.
Konstantinppel , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

(Wiener Korresp.-Bur .) Die offizielle Mitteilung über
das Befinden des Sultans besagt: Der Sultan hat in¬
folge einer Erkältung an einem leichten Katarrh gelitten,
der am Empfangstag anläßlich des Beiramscstes eine
Verschärfung erfuhr . Um einer weiteren Verschärfung
dieser Unpäßlichkeit vorzubeugen , wurden seit einigen
Wochen die Empfänge der Botschafter aufgeschoben.
Gegenwärtig ist der Sultan wieder hergestellt, befindet
sich aber wegen der Erkrankung seiner Tochter Samte
an Lungenentzündung in großer Erregung.

Bulgarien und Türkei.
Sofia , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .) An

hiesiger amtlicher Stelle ist ans Konstantinopel die Mel¬
dung cingegangen, daß der Großwesir erklärte , bieTürkei
beabsichtige keinerlei Besetzung  strategischer
Grcnzpnnktc . Sie werde gegen die bulgarische Mobili¬
sierung keine Gegemnaßre -geln ergreifen.

668 Jahre unabhängige Türkei.
Sonstantinopetz 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Gestern abend fand zur Feier des 600. Jahrestages der
Erlangung der Unabhängigkeit der Türkei ein Bankett
der o t t o m a nischen liberalen  U n i o n statt.
Während des Banketts , dem der Grotzwesir, mehrere
Minister und Deputierte beiwohnten , ergriff der
Minister des Innern im Namen des Großwesirs das
Wort und sprach über die Verbrüderung der Volksklassen
der Türkei und erklärte in bezug ans die politische Lage,
daß alle Fragen  im günstigen Sinne gelöst werden
würden . Auch der Präsident des Senats Said -Pascha
hielt eine Rede.

Mimtren-Nachrichten.-
Standesamt Wiesbaden.

tötuttaig , «immer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s öiS >/sl Uhr; für Ehr-
schlietzungen nur Dlenstügs , Dou.lersrags u::o Samstags -)

Geburten:
. . *. ^

Thc20. Januar : dem Taglohner Wilhelm Hartmann c.rictte Wilhelmine Theodore,
feem Tagl. Ph. Roller c. S ., Adolf Adam Joseph,
dem Architekten Aug. Wieczarkowiecz e.

Karl

21.
21

21. Gustav Robert. _ _
feem Taglöhner Karl Günther c. <5 .,

Wilhelm. „ ^ .
feem MilchkuranstaltÄbesiher Johann Benzinger

e. S „ Johann Anton.
feen: Kanalarbeiter Theodor GlberSkirche. S .,.

Hermann Wilhelm. . .. .
dem Kellner Anton Lanzendorfer c. T. , ..
feem Ersenbaihnwagenmeiftor Jakob Stew'fr r,

S -, Joseph Antonius. ^ ^ ^ „

Aufgebote:
Schrvineryehilfe Johann Laux in Bierstädt mit ElisabethsKrämer in Stadtschwarzach.
Metzger Joseph Wilhelmy in Hallgarten mit Amalie Ewen in

Mittelheim.
Oberbottelier Aug. Schmolle in Sonvervurg mrt Frrda

Maria Leitz daselbst.
Kaufmann Hcinr. Berich. Michel in Berlin mit Maria Frida

Zeidler daselbst.
Schmied Kaspar Stipp in Weiler mit Anna Maria Lun-

heitner hier.
Amtsgerichtsrat Eduard Cocster in Frankfurt a. M. mit

Elisabeth Stüber hier.
Militär Intendantur -Assesior Ad. Hillmann in Berlin mit

Elisabeth Kettler hier.
Gasarbciter Joseph Becker mit Elisabeth Rheinländer hier.
Schreiner Adolf Rodenbach mit Frida Hartmann hier.

Sterbefälle:
22. Januar : Referendar Jos. Hevmkes aus Düsseldorf, 311.
2g. „ Privatier Johann Kohl, 46 I.
2g. „ Major a. D. Frieldr. Siemens, 61 I.
2g. „ Restaurateur Wilhelm PaSqual, 40 I.
W. „ Marie, geh. Huch, Ehefrau fees Hausierers KarlBockris, 61 I.
24 „ Kaufmann Hans Rabow, 40 I.
24. „ Elvira Minkas, ohne Beruf, 16 I.
04' „ Maurermeister Louis Killer, 58 I.
25.' „ Adolf, S . fe. Tünchers Hch. Bullmann, 3 I.
2-gs „ LaüdeAbankbuch'halter Karl Günther, 34 I.
25°. „ Lydia, T. d. Kellners Hugo Schulz, 2 I.

Das größte und verbreiterte

Chinesische Svndergesandtschaft in London-
London, 27. Januar . (Eigener Drahtberia,t .) Eine

unter Führung des früheren Gouverneurs von Mugden
Tang Shao Ai stehende chinesische Sonder¬
gesandtschaft,  bei der sich auch der zweite Sohn
des Prinzen Tsai Sn befindet, ist gestern an Bord des
Lloyddampfers „Prinz Friedrich " in Plymouth ernge-
troffen und hat sich von dort nach hier begeben. In
e'mer Unterredung inst einem Zeitungs -Berichterstatter
bezeichnet .T a n g Shao A j als Z w eck seines
B e s u ch es in E u r o p a das Studium des Finanz¬
wesens und der wirtschaftlichen Bewegung in England,
Frankreich , D e n t s chl a u d, wahrscheinlich auch noch
anderen Ländern . Er bestritt hiergegen die Meldung,
daß er sich in Amerika bemüht habe, ein B ü n d n i s
zwischen den Vereinigten Staaten und
China  zustande zu bringen . Ebenso widersprach er
der Behauptung , daß er bemüht gewesen sei, in Ame¬
rika eine hohe Anleihe für seine Regierung aufzu¬
nehmen. Tang Shao Ui gab jedoch zu, daß er infolge
der aus Peking ergangenen Weisung Amerika früher
verlassen hat als ursprünglich beabsichtigt war.

LetzteS «rrdrlsrtrt chvrchterr»
Berliner Börse.

Berlin, 27. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
erbffnete wieder in unsicherer und meist schwacher Haltung,da die auswärtigen Plätze kerne Anregung boten und sich zum
Teil durch die Vorgänge auf feem Balkan unruhig zeigten.
Auf feem Bankenmarkte hielten sich die Rückgänge inr allge¬meinen unter % Proz. Etwas mehr gingen einzelne
Hüttenaktien zurück. Rheinstahl verloren 1 Proz. Bahnen
nicht gleichmäßig, österreichische Staatsbähn gebessert wegen
angebliÄ vestchäkder guter Aussichten auf baldige Annahmeder Verstaatlichunasvorlagcseitens des österreichischen Abge¬
ordnetenhauses. Lombarden schwächten sich im Einklang mit
Wien ab. Von Amerikanern erfuhren Baltimore durch
Meinnngskäufe eine namhafte Besserung. Dagegen gabenCanada weiter nach, erholten sich aber wreder. Der Renten¬
markt zeigte unter dem Einfluß feer großen Geldflüssigkeit
recht gute Haltung. Reichsanleihe, Japaner und Russen
zogen etwas im Kurse an. Schiffahrtsaktien auf Rückkäufe
gebessert, Elektrizitätswerte zum Teil schwächer. Eine erheb¬
liche Steigerung erfuhren Große Berliner. Straßenbahn auf
Keitungsmeldungenüber eine Einigung zwischen feer StadtBerlin und der Straßenbahn , die von beteiligten Kreisen
angestrebt wird. Im späteren Verlaufe machte sich eine kleine
Befestigung bemerkbar infolge feer amerikanischen Gerüchte
und lebhafteres Geschäft in Deutscher Reichsanleihe. Täg¬
liches Geld 1% Proz., Privatdiskont 2>/, Proz. In dritter
Börsenstuude war das Geschäft vorwiegend trüge, da der
Rückgang der Rio Tinto-Mtnen in Paris verstimmte. Laura¬
hütte und Baltimore fest. Jndustriewcrte des Kassamarktes
geteilt auf große Umsätze, Otaviaktien außerordentlich plötz¬
lich sofort steigend auf 20014.
- - 1 > - -

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Alls Rücksendung oder Aufbewaürung der lins für diele Rubrik z,laichenden, nicht

verwendeten Einsendungen taut: sich di- Redaktion lischt cinlassell.)

* Nachdem der Zusammenschluß der beiden Schützenver-
eine endgültig stattgefunden har, steht der Magistrat vor der
Verpachtung der beiden, , Restaurationen
Unter den Eichen.  Wie man hört, will der Magistrat
dieselben aus der Hand vergeben. Dieser Modus wäre feen
Steuerzahlern gegenüber sehr verfehlt , denn da feie beiden
Wirtschaften mit zu den besten feer Stadt gehören, dürften
bei einer Ausschreibung ziemlich hohe Pachtgebote gemacht
werden. . ' " Ein Sttzuerzahprr-

s Anzeigenblatt Wiesbadenss
feiner Umgegenö , wie Nassaus überhaupt,
ist von alters her bis auf den heutigen üag
-DDDTDDWD unbestritten bas

Wiesbadener Tagblatt.
Seine über (icbtlicb geordneten Anzeigenteils:
Wobnwngs - fln3es0er , jfirbeltsmar &t,
SsiD - unö ImmobUien -fRarkt , Kleiner
Anseiger und nicht zuletzt feine zahlreichen,
wirkungsvollen Inserate der Wiesbadener und
®®® auswärtigen Geschäftswelt werben

täglich von Sausenden gelesen.
Dieser stattliche, stets wachsende Leserkreis,
weicher alle Bevölkerungsjcbicbten Wiesbadens

‘ und des Nassauer Landes umfatzt, sichert

Der Anzeige nnschlbaren Lrfslg.
vis AnssigEN -preiss der : Wiesbadener
ZagblatiB  sind in Anbetracht dieser weiten
Verbreitung und im Vergleich zu anderen
Tageszeitungen bei gleich hoher Auflage,
dttrdiatss niÄfzige . —Das Wles &aöetter
'Cagblatt gilt hoher mit Recht nicht nur als

Me gelefenfie Tageszeitung lVieshadens
sondern zugleich auch als

das größte Mzeigeyhlait unserer§möt
wstr Nassaus überhaupt.

Die Msegerr -A« sgntze nmfasit 14 Ketten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung! W. Schulte vom »trühl.

veraniivortlicher Nedakteur Irr  Plililif und Handel: A. Hegerlsdrsi : für
gciitlleton, Svcrt und unterh. Teil : I . Kaisleri für Wiesbadener Nachrichten:
E Rvtherdt : sür NasjauischeNachrichten. Aus der Umgebung und Nerichls.
saal: H. Diesenbach ; sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

v Lmtlich in Wiesbaden. ■
Druck und Verlag derL- EchellenbCrgschcii Hos-Puchdruckere, in WiMad«,.
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Unser diesjähriger grosser Winter¬

hat begonnen.
Wir bieten dieses Mal unserer w. Kundschaft ganz aussergewöhnlich
vorteilhafte Gelegenlieitsposten und offerieren u. A. als besonders preiswert:

Coul. Oberhemden,
garantiert -waschbar,

Mk. K . OO

Herrenkragen
mit kleinen Fehlern

7* Dutzend Mk. 1 . 885

Manschetten
mit kleinen Fehlern

*/• Dutzend-Paar Mk. S . O©

Serviteurs,
glatt und mit Falten,

85 , 55 , 75 pf.

CouL Garnituren, Taschentücher, Kragenschoner, Sportschals,
neueste Dessins, Batist mit Hohlsaum, besonders preiswert, weiss gestrickt,

75 rf. lh Dutzend Mk. 1 . 7S Jetzt GO Pf. Jetzt 85 Pf.

^ormaf-Unteriiosen Macco-Unterhosen Normalhemden
\

Sporthemden
and -Jacken , schwere Winterware, und ' Jacken , feste, haltbare Qualität, und SSacc ohemden m. coul. Einsatz, hegend. Gelegenheitskauf,

Mk. l & O Mk. 1 . 5# Mk. 1 . 75 Mk. K . 5©

Hüte, Hüte, Mützen Herren-Schirme,
neueste Formen , -weich und steif, prima Haarfilz , weich und steif, für Pieise und Sport Halbseide,

Mk. l . S © bis Ä . 4O Mk. 8 . 75 45 , 75 pf. Mk. K . W©

Krawatten, Krawatten, Breite Bänder, Binder,
llegaites , mit Band und Schild, Hip !om atea , mit Band und Schild, neueste Dessins, modern, uni Farben,

45 , @5 Pf. 45 Pf. 5O , 75 PL *  StU cb Mk . 1 . 00

Hosenträger, Krimmer-Handschuhe, Herren-Handschuhe, Schweiss-Socken,
sehr haltbar, ■warm gefüttert, gute Sommer-Qualität, vorzüglich im Tragen,

SO , 75 pf. 8 © pf. 5O Pf. 45 pf.

Ringelsocken, Florsocken, Socken, Damen-Strümpfe,
modernste Dessins, prima Qualitäten, rein Kammgarn, aparte Dessins, ■um Inssncben,

4S PL 85 pf. , Mk. 1 * 1© 3 Paar Mk. 1 »© ©

Damen-Strümpfe, Damen-Handschuhe, HaSb-Handscliuhe, Lauge Handschuhe,
reine Wolle, schwarz, englisch lang, Leder -Imitation , alle Farben, Selclen -Hrastatloia . 40 cm lang, Leder -Imitation , vorzügl . Qualitäten,

VS Pf. 45 , GZ pf. 45 Pf. 75 , # 5 pf.

Z3. §110̂4^ Westen , schicke aparte Dessins, Hilf. und «.̂ 94)
za. LFOO farbige Unterhosen und lacken Mk. 1.50

Sämtliche Waren sind übersichtlich . ausgelegt ; wir bitten liöil . um Beachtung unserer Schaufenster.

Langgasse 28. K105
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Inventar*
Räanrangs -Verkauf.

Ausser den bekannten Preisvorteilen , die unserer verehrten Kundschaft durch den Gesamt-Einkauf für 11 grosse
Geschäfte zu Gute kommen, gewähren wir noch zwecks schneller Räumung unserer Lagerbestände auf:

Sämtliche Waren
Extra - Rabatte von 10, 15, 20 und 30 Prozent.

Eine voraussichtliche , nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit für:

Mwnsclie.
Ein Lagerbestand nur erstklassiger Fabrikate , darunter allerfeinste
Qualitäten, ferner Teegedecke , sowie sämtliche Kaffeedecken

mit

20 °/« Extra - Rabatt,
Teppiche und .Portieren mit

30 °/» Extra - Rabatt.

Kleiderstoffe
in Wolle , Seide und Waschstoffen , sowie sämtliche Blusen,
Kostümroeke , Morgenröcke in Wolle und Wasch¬
stoffen , Matinee », Hauskleider , Schurzen , Unterröcke

mit

20- 50 7 » ExMML
Baisien -Wäsche , Leinenwaren , Läufer , Felle,
Gardinen , Sclilafileeken , Steppdecken , Heise-

Decken , Diwandecken , Tischdecken.

S . Gnttmann &,  Co .,
Weiserjarasse 8. K92

H
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den CS. Februar LOOOi
Grosser

», 0
ä 0

Volks-Maskenball g
im Gesellenhaus , Djtzheimerstrasse , verbunden ftmit Ulasken -Tuniliolat — Jede Maske er - **

hält am Saal -Eingang ein K'rell « ». A
.lIa <tliPn '(ti ' rn - ¥orvertiai ; f « S iPf . '£

Nichtmaskenund Niclitmitglieder 50 Pf. y
l ei i. nn ls,ti ' 11cn : Fröhlich , Thürinifer Hof , fj
Diefenbach , Zur Stadt Wiesbaden , l.etrcliert , ^
Faulbrunnenstr ., Schleim , Zur Burg Nassau,
Kümmel , Ecke Walramstrasse , Kentmann
Eltvillerstrasse , Welkamcr , Häfnergasse , und
Welkamer , Markt3trasse . F356 flMaskeisstern abends an der Kasse a nh . ¥

Hüter Vorstand . Q
OOP OOOO OOOOO QQC » <0  OOOOOOOQ

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will , wende sich nach Sedanplatz 7.

Großes Lager in sämtlichen Kasten - und Polster, növeln . Nur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie . Ei - ene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte.
Zahlungsfähigen Käufern wird .Teilzahlung gewährt.

Auch habe für zirka TOOi) Mart zurückgenommeue, noch sehr gut
erhaltene Mdvel billig abzugeven, woraus xd) die Brautl-uteu.Pensionen
aufmerksam mache. B588

.4. Maurer , Schreinermeister,
Weitzenburgstrahe 12. Sedanvlat; 7.

I *’JÜf :
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Fabrikaflonalleiniges Jahctanlss der Firma:8.1MWKEMWN

HofliefsrantSeiner Majestät des Kaisers und Königs WilhEimü.
amRafhftausetn JlMMlfE Iltis am Niederrhein«

Gegr. 1846.
Anerkannt feester Bitteiiikor!
Mai värtange

ausdtUckücü:

24 Preis - Medaillen!
Undtarli ©f §f-Booaeftainp.

Akkumulatoren,
200 verschied Gröllen,

v. f,40 M . an.
Preisliste frei.

Sltred Lnscher,
Akkumulatoren-Fahr.

Dresden 22/20,
Jahresproduktion über

i.00,000 Stück . F104-

A° Dörr,
Neugasse 24 , II.

Anfertigung und Lieferung feiner

Samen-Toiletten
narh SB » ss.

Lager in aierik.Scliiilien.
Aufträge nach Mas». 116

ISerra . Siickdon », Gr . Burgstr . 4.

Hlmvnehe billigst.
Drogerie Bruno BaoiiC.

Llnssallende Schönheit . l
Jugendfrische, Entfernung«
aller Hautunreinheiten ui
Soinmerspr. erzielen Sie«
sof. nur mit Br .Kiihii ’sl
Vional - Cröme 1.50 unSjj
Seife 50. Die einzig wirk-!
lick) enipfehlenswertcHaurst

cre-me. Hunderttaus. v. Dosen in 1
Gebr. Nur echt mit Nam. Fran -jKulm , Kronen-Parf ., Nürnberg
Hier in Apoth., Drog. u. Parfüm.
Sanitas -Drog., Mauritiusstr . 3.^

Sodcner Pchiuen, MK.
Drogerie Bruno Backe.

Sämtliche

Krankenpflege-Artikel
wie: Verbandstoffe,

Gummiwaren,
Bandagen,

Krankenmöbel,
Chirurgie -1nstremente,

Ortho päd . Apparate etc, etc.
kaufen Sie sehr gut und preiswert  bei K 190

P. A. StOSS MäCLrf. (Inh.:Max HelfFerich),
'Xasintisstrasse 2 . TolCphOU 227.

Nur einen Tag hier
zu lassen brauchen Sie Ihre Mesicrpntzinaschlne», Fleisch ckmafchinrn,
Reibniaschinen, « afcemnt len, Tisch-, Taschen» und Rasiermesser,
Scheren und fonstn.e « tat,»waren re. zur Reparatur und Schleifen,
woraus Ihnen solche tadellos hergestellt , billigst berechnet, abgeholt und wieder
»gestellt werden . 5800
r-l-h-?on̂ !7!b Philipp Kracmcr, «SSd:

Deutsche Ost-Afrika-ünie
HAMBURG — AFRiKAKÄUS

RegelmässigerReichspostdampferdienst nach
Ost-,Süd-
Siidwest-JAFRIKA

Uastor

FMe 's Heilwstle,
S rechst. : 3- 6 Uhr nachm. Gold-
gufie 1» vehandelt mit Nachweis
varsm Crfolg» wo andere Hilfe.
versagte: Stoffwechseter■Miituiin,
Frauenleiden , *rall . i stein- und !
Beinieven . Referenzen a. Wies¬
baden z» D._

Bettnässen. tu
Befreiung garamliert sofort . Aerztl.
empf .,glanzen e a ksohraiben . Alter
u. Geschlecht ang . ' B oschüre umsonst.
Institut „Sanitas", Velburg H.C6, Bayern.

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, fifiashonaiand,
Zambesia , Rbodesia , Transvaal , Natal,
Kapiand, Lfldaritzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt
zwischen Hamburg und osi -Airtka uiie j Wochen

via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseiile , Neapel , Suez -Kanal
HAUPTLINIE (Östliche Runufahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage
1) via Rotterdam , Southampton , Lissabon , Tanger , Marseille , Neapel , Suez -Kanal

IlAUi ’TUN 1K (östliche Rundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Pelmas , Kapstadt

HAUPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Dentsch-Südwest -Afrika sowie dem Kap-
lande alle 3 Wochen

via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas
HAUPTLINIE (Westiiche Rundfahrt um Afrika ),

Vertreter für Passagen in Wiesbaden: L. Rettenmayer, Nikolasstr. 3. FT

Verkaufnurgegenbar.
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Arbeitsmarkt des Vierbaöener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Meiblichr Personen.
Gewerbliches Personal.

Modes.
Tücht. 2. Arbeiterin f̂. reinen Genre
gefuchst L. Wolf , vorm. D . Stein.

Stickerin und Lehrmädchen
gesucht La nggasse 31, Hth. 2._ ■

Für Deckenfabrik
zuverlässige saubere Mädchen gegen
mrten Lohn gesucht. Hoilitzhaus,
Waldstrahe 16. _ __ II954
Kinderfrau mit gut. Empfehlungen

für sofort gesucht. A. Petry , Mrrkt-
stratze 8.

^Wirtschaft.
Es wird ein Mt. Mädchen od. funge
Witwe bis zum 1. Febr . in Stellung
gesucht. Gute Behandlung , ebenst
FamKenanschlutz ist zuaesichert. Off.
ante '. I . 720 an den  Tagbl. -Verlag .

Arm 1. oder 15. Februar
ein Fräulein zur Ehlevnn-ng der f.
Küche gesucht̂ Walkmühilstraße 43.

Zuverlässiges Älleinmädchen
in der bürgerlichen Küche selflst., zu
zwei Person , gesucht für 1. o..15. Feb.
AnrnelH v. 4—6 Rhe instraße 76. 2.

Zuoerl . Älleinmädch. m. g. Zgn.
I-n kl. f. Haush . z. 15. Febr . gesucht.
Eltvillerstraße IS, 2. 10—41 u. 3—6.
Tiicht. Mädchen z. 1. od. 15. gesucht.

Guter Lohn- Nerostratze 24
' In . fleitz. Hausmädchen gesucht,

Lpt1. z. 15. Februar . Mainzerstr . 44.
Älleinmädchen

gesucht Taunusstr aße 28, 1.
Tüchtiges Älleinmädchen,

w. selvständig kochen kann, für kl.
Faw . ges. Borzust . vorm. od. nachm.
nach 4 Uhr Luxembnrgplatz 3, 2 r.

AeltereH eins. Älleinmädchen,
selbständ., für kt. Haush ., mit guten
Zeugnissen, zum 1. Februar gesucht
Bevtramstraße 20, 1 links

Suche zum 1. Februar
eins, will . Mädchen. Plat terstraße 134.

Flinkes saüb. Dienstmädchen
gef. Pens . Marie Lui se, Abeggstr. 3.

HauSmädchen
für Hotels u. Hsrrschaftshäuser sucht
Genf er Verband , Langgasse 13.
' Zuverlässiges Älleinmädchen
für gleich oder 1. Februar gesucht
Ndelheid straße 18

Ein sauberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht
Meichstraße 12. Parst

Ordentl . Älleinmädchen,
das gutbürgerl . lochen kann n . Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn ges.
Zu erfragen  i m Ta gÄl.-Verl . Ym
'Drdentl . Mädchen für « . Haush.
gesucht Sedanplatz 7, 3 links . B 1290

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches jede Hausarb . verst., sof. od.
1. Febr . gesucht Rheinstraße 54, 2.
Zimmermädchen , Küchenmädchen

gesucht Nero straß t 7 ._
Hausmädchen,

das auch Fremdenzim . zu Vers, hat,
s. Vrivathot . Silvana , Kapellenstr . 4.

Mädchen
per 1. Febr . ges. Etwas Kochen
erwü nscht. -Frankfurterstraße M

Sauberes junges Mädchen
z. 1. Febr . gesu cht Moritzstr . 17, 1 r.

Ein kräftiges Mädchen,
mögt. v. Lande , bis z. 1. Febr . gesucht.
Georg Steinmann , Zietenring 8.

Sauberes junges Mädchen

Aeltorcr Herr
sucht z. 1. Fe'br . ein gesetztes Mädch.,
das Ha-ushaltung versteht u. bürgerl.
kochen kann . Zu sprech. außer nächsten
Mittwoch jeden Tag v. 2 bis fh5 Uhr
AvuidltstMße8, 3 lsirks.

Aeltere Herrschaft
sucht ein zuvevl. Alleinmädchen mit
g. Zengn ., das sÄbständitz kochtu . die
HanSwrbetit besorgt, geg. hohen Lohn.
Offevtsn Frivdrich'straße 38, 3, v. 9
bis 11 und 2 bis 4 Uhr,

Ein Älleinmädchen,
zuvenlässiges, besseres, welches auch
kochen kann, bcAvigst für kl. Haus¬
halt gesucht. Näheoes Angnsta-
straße 1, Parterre . 5292

Gesucht
ein neiml. sleiß. Mädchen f. Mche u.
Haus . Näheres Herongartenstr . 10, 1.
Ord . Mädchen s. Küche u. Hausarb.

gesucht Helenenstraße 2, 1 I. B 1379
Ein sauberes Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht.
Konditorei Taunnsstraße 84.

Zum 1. öder 15. Februar
best. Mädchen mit aut . Zeugn . ges.
Dass , muß etwas kochenk. u. Liebe z.
Kind, haben . Wäsche außer dem
Hause . Wielandstraße 21, 2 links.

Sauberes Hausmädchen
auf gleich : gesucht. Bäckerei Adolf
Mayer , Moribstraße 22.

Gesucht für kleinen Haushalt
Älleinmädchen, das bürgerl . kochen
kann u. alle Hausarb . versteht. Hilfe
gehalten . Hainerweg 1, 1.

Tücht. prop. evang. Älleinmädch.
per 1. Februar gesucht Frieürich-
straße 4, 8 links.

Älleinmädchen, daS gut kocht,
mit a, Zeugnissen, z. 10. od. 15. Febr.
gesucht Mioritzstnasie14, 1. Etage.

Reinliches Mädchen
für Haus und Küche giesucht. Näh.
Schlachthausstraße 13, a . Bahnkhos.

Zuverl . saub. Älleinmädchen,
d. gut büvgerl . kochen, plätten u . serv,
k., z. Mitte,Febr . in kl. h. Haush , ges.
Off . u . M. 721 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen zum 1. Februar gesucht
Bäckerei Niederwckldstvahe 12.

Tüchtiges Älleinmädchen, .
welches alle Arbeit versteht, in kleinen
Haushalt per 9. od. 15. Febr . gesucht

Einfaches Landmädchen,
auch zur Aushilfe , sofort gesucht
Karlstraße 3, Parterre.

Ordentliches kräft , Mädchen
für Küche und Hausarbert gesucht
Bierstadter Höbe 22, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Vovzn-
stellen Schenkendorfstraße 4, 3.

Älleinmädchen
gesucht für kleinen Haushalt . Pabst,
Blumengeschäft , Taunusstraße 7.

Suche Zim .-, H.- u. Küchenmädch.,
ält . Alleinm . zu e. D. Frau Hardt,
Stellenvermittlerin , Delaspeestr . 1.

Saub . kräft . Mädchen für gleich
gesucht Kirchqasse 30, 1 St.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Gute Behändst Kirchgasse 80, P . r.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Webergasse 11, 2 St.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kocht, rm Altem von
nicht unter 26 Jahren m  älterem
Ehepaar gesucht. Antritt per
1. Februar . Zu sprechen von 10
bis 3 Uhr und abends von 6 bis
3 Uhr. Wberle, WaM 'ssrstraße 2,
1 Stiege . 5308

Einfaches sauberes Mädchen,
nicht unter 20 Jalhren,, ges. Kaiser-
Friedrsch-Ring 72, 3. Et . B1415

Alleinmädchen,
besseres, welches selbständ. kocht und
gu>te Zeugn . HÄ, zu oinz. Dame für
15. Februar oder 1. März gesucht
Eliswbethenstraße 31, Part ., zwischen
2 u . 4 Uhr.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Nerostraße 28, Lad.

Mädchen tagsüber gesucht
Manergasse 15, Hth.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber sofort gesucht Graben»
straße 30.

Tüchtiges Waschmädchen
3—4 Tage in der Woche ges. Sedan¬
straße 9, Htb. Part . B1400

Monatsfrau
gesucht Stiftstraße 13a, 3 St.

Eine saubere Monatsfrau
v. morg . 3—11 u. nachm. %2—3 Uhr
aesucht Dotzheirncwstraße 74, 1. « t.

Eine saubere Frau
z. Brötchentragen ges. Moritzstr. 8.

Männliche Personen.
Kaufmännisches I »erfsnak.

Provisionsreisende
zumr Vesuiche von Landkundschaft für
Futterartikel gesucht. Offerten unter
F . 719 an den T-agbl.-V.erlag.

Msidliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für ein hies. Bureau wird energische
und sehr gewandte

Bnchhaitcrin und
KorrcssMdciltiil

sofort gesucht; es wird nur auf ganz
selvMndige erste Kraft reflektiert.
Off. mit Gehaltsang , unter tj.  Ste an
die Taghl .-Ha uptüq., Wilhclm str. 6. 5305

BerMmferm.
Ich suche für m. Spezialgeschäft

eine durchaus tüchtige
MU" Berkäuferin,

welche nsit der Branche vertraut ist.
Seiden -Haus M . Marchand.

Lehrm idchei
mit guter Schulbildung gesucht.

R. 'Perrot Rächst, Kl. Burgstr. 1.
(HenierSliches Personal.

Tüchtige erste Rockarveiterinnen
sowie Zuarbeitertnnen sofort auf dauernd
gesucht. M . Leister -Bodar ?; ,

Gr . Biirgstraße 9.

Suche per sof. tücht . raillen-
und Rockarbeiterinncn » nur
erste Kräfte , aegen höchsten Lohn
auf dauernde Stellung.

Eva Nathan , Mainz,
Sckillerstraße 42. § 32

Fl Suche lZ
persekie Kannnerjnngfer nach Kre¬
feld »Krrrschaftsköchin in Ofsiziers-
familie nach Trier , KüchenhanS-
hülterin nach Mülheim i Ruhr,
,H telköchinnen , RestaurationS-
küchinnen , Beiköchinnen » Herd¬
mädchen » Berkanferinnen in eine
erste Schweinemehgerei , Servier¬
fräulein in veffere Stellen , Kinder-
fränlein » Zimmermädchen für
auSwärt . Hotels , feinviirgerkiche
und vürgerl . Köchinnen , adrette
Mädchen für allein , Stuben - und
Hansm dchen, perkekte Büalerin
in hiesiges Hotel , sowie « üchen-
mädchen ( letztere freie Stellenver¬
mittlung ) durch
Wiesbadens ältestes n. an¬
erkannt bestrenommierteftes

Plaeiernnsis -Burean
von Karl GrÄNbeeg,

Stelleuvermittler,
17 Goldg affe 17, P . — Tel . 43 4.

TŴseikMrllerWe Win
ver sofort oder später gesucht.
Zu erfragen im D^gvl.-Brrl » Dg

Wir engagieren perl . März (No. 6609) ,F 32
drei erste Verkäuferinnen,

durchaus branchekundig und. von guter Erscheinung , Den Offerten bitten
vyir Photographie . Zeugnisabsohr. un i Q-ehaltsiinspr. beizufiigen.

&eSss ®äisjSer i iSaaifmatin , Sfflaiaz«

Eine pers. Büglerin
für kommende Saison nach Bad Kissingen
gesucht. Näh. bei Frau Anna Fell,
Wasch- und Bügel-Geschäft, in Bad-
Kisffngen , Bachgasse 6.

Zu einem 2 Jahre alten Mädchen ein

tiicht. Kindcrfrl.
(nicht unter 23 Jahren ) gesucht. Adr.
im Tagbl .-Verlag zu erfr. Ir

Suche
per 1. April ein Ehepaar , Diener und
Köchin, für ein vornehmes Herr¬
schaftshaus nach hier (Fremde ), ferner
Jungfern , Kindersräul ., erste Stuben¬
mädchen, Hausmädchen in Hotel u.
Privath ., adrette gewandte Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen,
perfekte, seinbürgerl . u. gutbürgerl.
Köchinnen, Hotel-, Nestaurations - n.
Pensionsköchinnen, kalte Mamsells,
Kafseeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
lchrmädchen, Fräulein zur Stütze,
große Anzahl Älleinmädchen rn kleine
Haush . (25—35 Mk.), tüchtige Büfett-
fräul ., flotte Serviersräul ., Herd¬
mädchen, Küchenmädchen für Hotels,
Pensionen u. Herrschaftshäuser usw.
(höchstes Gehalt ).

Ititentfltiötiüfes Mitnl-

Bureau aiierrrstru Ranges für
Herrschaftshäufer und Hotels,

wie bekannt,
LüNsiftiisse 24 , 1. Gtagr.

Frau Lin» Ulallrobenüein.
Stellmmrmlltlerm.

^ jT~  25 55 Tcchpl-o»» 8555 . "VZ

Erste Kaffeeköckin
gesucht. Hotel Rose»

Für dag kaufmännische Bureau
einer hiesigen größeren Fabrrk wird
per sofort oder Ostern ein Lehrlrng
mit guter Schulbildung und sauberer
Handschrift gesucht. Gelegenhert zur
gründlichen Ausbildung durchaus
vorhanden . Gefl . Offerten unter
R. 718 an den Tagbl .-Verlag.

OewerSkichesP ersonal.
10—20 Mark verdienen tögl.

Leute aller Stände . Für Hausierer
beste Gelegenheit . Rambacherstr . 27,
Nähe Sonnenberg. _ __

Lohnende Nebenbeschäftigung,
auch f. den ganzen Tag , zu vergeben.
Klapper,Rhsing «uerstra -ße 15. 31388

Braver Junge vom Lande
kann das Schnlsicherhandwerkgründ 'l.
evlerneu bei EmA Weber, Schneider-
meister,  Eltvillerstraße 7._ B 1389

Kräftiger Arbeiter
mit guiten Zsngnissen gesucht Moritz-
stvahe 5,  1 rechts.

Sauberer Junge
von 14—16 Jahren als HAfsarbeiiiter
gesu cht . Näh , im  Tagblatt -Kont or . *

Junger sauberer Hausbursche
v. Lande gesucht Schlachthausst r . 18.

Ein stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Adelheidstraße 9._

Fleiß , solider Mann „
für Fuhrwerk u. Kohlengeschäft sof.
gesucht Wellritzstraße 18, Part.

Weibliche Personen.
Kausmünni fches Personal.

Kassiererin mit Syrachkenntniss.
wünscht Engagement , evt. auch als
Empfangsdame . Offert , u. M . 722
an den  Tagbl .-Berlag ._ _

Besseres solides Fräuleiü
aus guter Familie , s. per sof. Stell,
als Verkäuferin , Kassiererin , Stütze
der Hansfr ., in Kond., Metzg-, Büfett
u. Küche. Off . S . L. 104 pstl. Bism .-R.

Mädchen,
welches schon in Metzgerei tätig war,
sucht Stelle gleich od. z. 1. Febr . Näh.
bei Abstein, Göbenstrahe 13.

Heroerösickes Zeerlonak.
Tüchtige Kostümbüglerin

sucht bis 1. Februar oder später
Arbeit . Gefällige Offerten unter
O. 105 an den Tagbl .-Verlag er¬
beten _̂ B1349

Aelt. g. empf. Kld.- u. Weißzeugn.
w. n. -einige Kd. Helenenstratze 4, 3.

Gebild . Witwe , 28 Jahre,
v. angen . Aeuß., im Hausw . erfahr .,
sucht Stell , als Haushalt ., Beschließ,
usw. in gutem Hotel oder Privath.
Offert , u. O. 722 an den Tagbl .-V.

Durchaus perf . Stärkwäsche-Bügl.
sucht noch Kunden . Zu erfragen An
Tagbl .-Verla g._ Yp

Best, evangel. Mädchen sucht
Stellung als Stütze , wo ihm Geleg.
geboten ist, sich im Haushalt auszu¬
bilden . Etwas Taschengeld erwünscht.
Familienanschluß Bedrngnng . Näh.
Röderstraße 19, 2 St . lks.

Einfaches Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt , a. I.
Sonnenberger - 0. Wiesbadenerstraßc.
Näh. Sonnen berg, Wiesbadenerstr . 39.

Älleinmädchen,
zwei Schw., vorn Lande , suchen St . in
einem kl. seinsren Haushalt : das
eine ist im Kochen gut vertraut . Off.
unter W. 721 an den Dagbl .-Berla g.

Besseres Hausmädchen
s. während dem d. Herrsch, verreist,
Stelle zur Ansh ., v. 4. Febr . bis
15. März . Räh . Lan zstraße 29.

Eins , älteres Fräulein,
im Kochen n . Haushaltung aut erf ..
sucht in besserem Hanse stunoenwerse
Beschäftigung als Stütze der Haus-
fraü . Gefl . Offerten urrter Z. 721
an den Ta gM. -Verl ag

Ein kräftiges Mädchen sucht
Stell , in kleinem Haushalt . Näheres
Dotzheimerstraße 44, Hth . 3 l._

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung , am liebsten in kleinem
Haushalt . Kleistst raß e 3, Part , lks.

Gut empfahl. Mädchen sucht
Ausihilfsstelle für Februar od. März.
Niederwaldstra ße 10, 2 St . L_,

Mädchen
sucht für den ganzen Tag Beschäftig.,
au ch stundenweise. Goldgasse 21, 2.
Anst. Mädchen s. für mittags Besch.

Gneisenaustra ße 11, F routsp . B1386
Eine Frau

sucht morgens einen Läden od. Bur.
zu putzen. Mn cherstra he 18, Hth. 1 r.

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stell ung . Franken straß e 14, Da ch.

T. Frau s. morg. 2 Std . Monatsst.
.Schlicht erstraße 18, Dach ._

Ges. Mmdch. s. St . a. Schenkamme.
B. Off . u . K. 2 postl. Schntzenhofstr.

Wänuliche Persouen.
GewerblichesPersonal.

Jg . gedienter Heizer s. Stelle.
JvhanmIberger str. 3, 4 lrs . B 1357

Jnngeskinderl . Ehepaar
sucht Hausverwalter - Stelle gegen
Wohnungsvergütung . Offerten unter
L. 105 an den Tagbl .-Verla g. B 138t

Junger Mann , 19 Jahre alt,
sucht Stelle ails HauLbnrsche, Packer
oder ähnlichen Posten . Osfe-rtem unt.
Z. 720 an den  Tagbü -V-erlag ._

Junger nüchterner Mann sucht
stelle als Hausbursche oder ivgendw,

Beschäftig. Beste Zeugn . st. z. Seite.
Rheingauerstraße 17, Hth. 3.

L Fräulein für Office,
1. Hausmädchen,
1 Küchenmädchen

gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Ksstsnlss erh ulten
Köcksinneu,

Haus - « . KüchenmüdÄrn
freie Stellen. 32

Hessisches Stelleu -Bureau
v.Frau Katy . Steinbrecher

_ Mainz . Telephon 2439.
Perfekte Köchin

zum 1. Februar u. ein durchaus tüch¬
tiges Ziurureruiüdche !» zum baldigen
Eintritt gesucht. Badhaus zu de»
zw ei B öcken, Häfuergaffe 12.

Perfekte Pensionsköchin
oder junge Köchin nach Eisenach
gesucht. Persönl. Borst, vorm. 8—11
11. na chm. 2—4 Uhr Fra nkfurterstr . 22.

Tiicht. AlLeinmävchen
sofo rt gesucht Kl. Frankfurterstr. 1, P.

Gin krdjniis Mt  erftyr.
Mödckre» für Küche und Haus per
1. Februar gesucht. Zu erfr. Taunus-
str. 44. 1. von 10—12 n. 4—6 Uhr.  _

Tüchtiges Älleinmädchen
in kleinen herrschaftlichen Haush. gesucht

Lanzstraße 5.

Männlich - Personen.
Kantmänuijckes Personal.

Bertreturrg.
Erslkla'siger. bereits eingeführter

Mittel atbrüuuen , dessen Was'er sich
zum Misch-n mit Wein, Kognak und
Fruchtsästen gam besonders eigne«, sucht
noch tücht « kolverUe Vertreter in
Sta t̂ und Land. Referenzen erbeten.
Ofcrt . unter S'. « TD an D. Frenz,
Mainz . (Nr. 622)^ 32

Stellung sucht, verlange
Per Karte die „ Allge-

- - - meine Baranzenliste"
Berlin 390 , Bülowsiraße. blSO

Zur Gewinnung von Abon¬
nenten wird von vornehmem,
kunstgewerblichem Verlag für
Wiesbaden u. die angrenzenden
Orte ein fleißiger, rcpräscn-
tationsfäbiger

Ustz-Keftreter
gegen hohe Provision ge¬
sucht. Ausführliche Angebote
unter Angabe v. Referenzen u.
S<\ A. R . SISan den Tagbl .-
Verlag. (Fa .4534) F105

Mehl.
Zum Besuche der Bäckerkundschaft

von Wiesbaden und Umgegend wird
von bedeutender Firma ein mit Branche
und Kundschaft vertrauter

Vertreter gesucht.
(Provision , eventuell auch Fixum.) Gefl.
auSführl. Offerten unt » -li » A. 743«
an Rudolf Mo ^e. Frankfurt a. M.
Diskretion zugĉ â,>: :̂. (Na .8533) F105

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Avril gefuchst

Hch. Ad . Wehgandt,
Eiscnwarenhdlg., Ecke Weber- u.Saa lgasse

Lehrling
mit guten Schulkcnntnissen für maschinen-
technischcs Bureau gesucht. Meldungen
unter 72 » an den Tagbl .-Vcrl.

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

I . M . Andreae,
pharm. Drogen en aros, Rheinstr » Sv.
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Lehrling
Mit guter Schulbildung per Ostern ges.

Tapetcnhans
Carl Grünig,

FriedrichstraßeH7,
HewerkkicheoH»erson ak.

JcWliig für MlpMldiiid
Muchtz, Karl Märker, Ki rchgasse 6.
Sauberer Junge

von H —16 Jahren als Hilfsarbeiter
gesucht. Näh. im Tagblatt-Kontor. *

Wiesbadener Tngdlntt.
Kellner-Lehrling

für 1. April gesucht.
Hotel Nivroro,

Bierstadteritraße.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Rr . ,48.

Meibliche Wcrsonsn.
Gewerökiches I -erlonak.

^ ÄsrrrsthKfLerLL ?/"
12 Jahrs in einer Stelle großen Haus¬
halt geführt, sucht, wegen Aufl. jenes
Hausstandes, anderweit Stelle . Offert,
unter A. S5 -S a„ den Tagbl.-Vcrlaq

Kinder frättlein
sucht bis 15. Februar nur in bcff. Hause
Stellung . Best empfohlen. Offerten u.
r--. 8 -»s -a. « . an Rudolf Masse,
Mannhei m . (Mhm.  o;>t.64/l ) F105

Gevilvete Dame , Mitte Dreihiq, in
allen Zweigen des HauS'vesens gründ¬
lich erfahren, sucht seivständ . Stellung
in feinem, ruh. Hause. Zeugn. u. Refer.
stehen zu Diensten. Off. u. A.  355
an den Tagb l. -Ve rlag ._

Gll vlmdes Mädchen
sucht zu feinem Unterhalt Beschäftigung
ini StNhlAechtcn und bittet recht herz¬
lich um Arbeit. Näh. Kath . Mmm er¬
mann , Plattcrstr . 5, Kath. Waisenhaus.*

Arztwitwe»
einfachu. Häusl., sucht verhältnissehalber
Beschäftigung in gut. Hause, b. e-nzeln.
Herrn od. Dame geg. gering. Taschengeld.
Off. u. D. an Tagbl .-Verlag erb.

Aerztlich geprüfte
KrauLenNftegerin

mit nur prima Zeugnissen aus ersten
Häusern sucht Stellung neu zu besetzen
hier in Wiesbaden oder auswärts . Off.
unter K. 3ss an den Tagbl .-Verlag.

_ , Tücht . Haushälterin unv
Stütze » «rit gute » Zeug » , suchen
Steilen » Moritzstraße 52 , P.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerjonall.

EiseuhLriSler!
24 Jahre alt, militärfrei , mit I».Branche,
kenntmffenu. Zeugnissen, sucht per sof.
oder später Steilrmg' uuf einem Bureau
oder Lager gleicher Branche. Offerten
unter ,Z. 2553 an den Tagbl .-Verlag.

Drogist
sucht zur weiteren Ausbildung Stellung
als Volontär in hiesigem Drogerst
geschäft. Gefl. Refl. erbeten u. D. L»
posil. Schützenhofstraße.

wohnllngI-Znzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts. -
Lv!a!li' Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Wallritzstratze 26, V. D., 1 Z. u.
2 Zimmer.

Adlerstraße 49 schöne 2-Z.-W., 15 M.
Bertrainftraßeö , Hthl 1. schöne 2-Z.-

Wo hnuna wegzugsh. sof. od. spat.
Oranienstr . 51,' H., 2 j , S . u. Zubl

p, Avril z. v. Näh^ Bur . Sj. P . 10
Wellritzstr. 45 2 Z., K., Apr. 2823

3  Zimmer.

Bierstadter Höhe, Wartestratze 3, in
- Villa , ar . 8-Z.-W.. Bad , Blk., sch. A.
Ki rschgraben 10 3-Z.-W. a . 1. Febr.
Oiederwaldstr . 1, Ecke'^ TFr .-Ring,

2. Et . Its ., wegzugsh. sch. Wohn.,
3 3 . n. Süd ., m. Balk., Bad , 1 kl.
Arm., Küche m. Balk . usw., Mans .,
2 Ke ll., m. NE .. p^ l^ Apr ., ev. fr.

Uchwalbacherstraße 9, 2, gr . 3-Zim .«
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermiete n . Räy . im Laden.

5 Zimmer.
Dambachtal 14, Gth. Part . u. 2. Et .,

5-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Nah. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1 St . 135. ». .in ii'n.i.i,in,..,iw

6 Zimmer.

Adelheibstraße 73, Hochp., 6 Zim, , gr.
Balkon , Bad , Zubeh., z. 1. April
wegen Auslandsreise zu verm.
Beziehbar 8 Wochen vorher.

7  Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.

zu verm . An zuseh. nachm. 426
Läden und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 46 Metzgerladen mit
_ Wohn, sof. od. sp ät ._zu chm._ 523
Zietenring 6 eine schöne Helle Werks

statt , zirka 180 Qmtr . groß, mit
Vureach ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeichcr per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstraße 30. §13

Möblierte Zimmer » Mansarden
ete.

Adlerstr aße 5, 3 r „ h. m. eins. Zim.
Albrechtstraße 8, H. 1 l., sch, mbl. Zf
Albrcehtstraße 14, 2, sch. mbl. Z . frei.
Albrechtstraße 21, 2, m. Zim . zu dm.
Al bre chtstraße 3/0, 1 st. m. M ., Kochof.
Albrechtstr. 46, 2, g. m. Ba lkz., 20 M.
Arndt straffe Z. m. u.~ö. Jßenf.
Bertramstraße 9, 3 r ., ein mbl . Zim.
Bleichstraße 16, 1, schon möblchZrm.
_mit vorzüglich er P ension zu ve rm.
Bleichstraße 18, 2 r ., b. Dahlem , m.Z.
Blücherstraße 36, 1 l.. ut. Z .. 3.50 M.
Dotzheimerstraße 29, 3 I., in.  Z ., Ps.
Dohheimerstr . 46, H. P ., m. Z^ m. K.
Ellenbogengasse 2, 3 l., möbl. Z. fr.
Elisabethenstraße 15, 1, 8 eieg. mbll

Zim ., s. Ging., geeign . f. Aerzte rc.
Eltvill erstr . 7, H. 2 l ., m. Z.. 12 M . m,
Emserstraße 14, 1.  Et ., fehl mibl. Zim.
Emserstr aße  25 möK . Z., 2 B„ frei.
Franke nstr. 24,  1 r .. Log, m. Käst/ fr.
Friedrichstraße 36, Gth . 2 r ., m, Z.

an Herrn od. Dame zu v. B1411

Friedrichstraße 43, 2 L, m. Z. m. Ps.
GeiSbergstraße 24 hübsch mÄchZ. m.

Kabine t s. 30 M . mtl ., Dauermiet.
Göbrnsträtze 9, 1, in . s«p. Zim . z. vm.
Göbenstratze 28, 3 eins, mbl. Ar m.
Helenenstraße 2, 2 lks.. m. Zim . zu 'v.
Hel enen straße 20, 2, möbl. Z., sep. E.
Hel encn strahe 24, 2Zr ., mWl. Zim.
Hellmundstraße 11Z2 w, möbst Zim.
Hellmundstr . 26, 2, sch. m. Z. 01403
Hellmundstcäße 30, 2, zwei möbl. Z.
Hellmundstraße 40 m. Z^ W^ 3.50 M,
Hellmunhstr . 40, 1 l., m.  Z ., w. 3JäK.
Herder straße 6,_2 l„ in. hc izb. Ms. fr.
Hermann stratze 12 ,1 , m. US.  2 Ml
Herma nnstra tze 20, 2 t ,, 'möbl. Zim.
Jahnstratz e 13, 2, g. nM . Ms.  b . z. ch.
Karlstraße 30, 2 r ., in. Zim . fr . II950
Karlstraffe 35. 21,  m KMMst -Z. z. v.
Karlstraße 41, 1 r ., schön möbl. ger.

Zimmer , freie Aussicht, Monge-ns.,
ev. Pons ., in best, kiin'dorl. Fam .,
preisw ert z. b. Größt e Svmborkkeit.

Körnerstrahe 4, 1 r. , möK. Zmn. z. v.
Luisenstraße 5, B. 2 r ., g. m. Maus.
Luisenstraß c 12. Q l „ m, Z. . 15chN,
Lnisenstr . 43 Mg . Wöhn- uMSchlafz.
Marktstraffe 8, 2 lchkl. mSll Zim. sof.
Mauergasse 15, Hth ., Schläf st., 2.50'.
Oranicnstraße 2, 1. St ., schön möbl'.

Zimmer mit Pen sion zu verm ieten.
Oranienstraße 29, 1, Wohn- u. SD,af-

zi«m,mer mit Klavier  z u ve rmiieten.
Riehlstr aße 12, 1^ l„ mM. Zim ., sep.
Saalgüsse 38, 2_t ., gut möbl. Z. frei.
Schwalbach er str. 7, 3 r „ sch, m. Z.' b'.
Schwalvacherstr. 10, 2chg. mKMWohn-

u. S chlafz. zu verm., n . Rhein str.
Schwalbacherstraß e 11 ,ch, sch, m. Mf
Ä!. S chwaiVacherstr . 14, 2 r ., 2 m. M.

Wörthstraße 1, 2, Weimer , fein mbl.
_Zi m. mit  borg . Pension sehr bi llig.
Aorkstraße 9, P . l.l einf . m. Zl o. leer.
gz&vt  Zimmer rmd Mansarden etc»
Albrech tstraße 28 große Helle Manf
Luxemburgstr . 7, Hochp., ll gr . Fs p.
Taunusstraße ill^ Lad. l ., fr . T. Z., Bl

Uemrse», Stallungsn etc.
Stallungen mir und ohne 2- evÄ. 3-

Zimmer -Wöhniung mit reichlichem
Zuibchör zu vermieten . Näheres
Schl-achthwUisstraße13.

Ausmärtrge Mohnnngrn.
Sonnenberg , Aungferngarten 2, sch.

FLonitsp.-Wohn., 4 Z. u . Küche, per
1. April zu verm . Haltest , d. Elvktr.

Kinderl . Ehepaar sucht Per 1. April
2-Zim .-W>ohn. Preis bis 320 Mk<
Off , u. U. 721  an den Dasbl .-Voülag.

Eine Etage
von 5—7 Zimmern mit Neben-
räuiEn , zur Ein-richtmiH' eines La-
bovcvtoriwms seeiginet, in^ zsnchvailer
Lag«, z. 1. April d. I . gesucht. Angeb.
m. Brois >ang. u. I . 721 a. d. Tagbil.-V.

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten , mögl. ZentvalheiWNg,
inkl. Frühstück, p. 1 Februar gesucht.
Gefl . Offerten unter R . 719 an den
Tagbl .-Bevlag.  _

Anst. Fräulein sucht möbl. Zim.
mit Pension , 45—60 Mk. Offerten
unter T . 721 an den Tagbl .-Äerlag.

4 Zimmer.

CleßMe Uilleu-ElWe.
In schönster Lage, 4 Zimmer, Frontsv.,

Zubeh., all. modern. Komfort, Garten,
sofort od. sp. zu verm. Amielbcrg 9.

5 Zimmer.

NikoLasstrI 'HEt7,
schöne 5-Zimmer-Wohn., Küche, Bad,
2 Mansarden. 2 Keller per 1. April
oder sofort unter Breis zu vermieten.
Nähere? daselbst.

Elcg ., sehr grräitm . 5-Z »Woftn «.
in vornehm. Hause sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. Ad clheidstr. 58, 2. St.
Läden und Geschäftsräuurr.

Friseur -Geschäft.
Laden mit kompl. vtnriEtrrng,

auch mit 2-Zimmer-Wohnung sofort
zu vermieten. Näher.s Norkftraße 4.
1. Stock, bei SLrs» «»»»,. ii  1390

Billen «nd Häuser.

Kleines Hotel
mit Nestanränt,

im Zentrum der Stadt , ist sehr billig
zu vermieten od. zu verkaufen wegen
andcrw. Unt rnehinu g. Reflektanten
mit Kapital können den Kauf event.
für einen so billigen Breis abschließrn,
wie in en letzten 10 Jahren h -r keiner
perfekt wurde. Off^ unter M. Lies
an den Tagbl.-Vcrlag. L1387

Wäbtiertr Zimmer , Mansarde«
etc.

BiSmarrcittg 14 , 1, 1—2 schön möbl
_Zimmer un geniert.  _
Hrrverstr . 2l , P . r», schön möbk. Zim.

mit gu ter Pension sof. billig zu  v erm.
Rbclnbatzttstratze 2 , 2. Etage, schön

möbl. Zimmer u t und ohne Pension,
event. Küche nbenutzung.  5246

Schön möblikrles Zimmer
zu verm ieten Hele nenstratze 29,2 l.

G«I mohl. A,».. "ZLgiU?
sofort zu verm. Kirchgastc 17, 1.

UM!, out möbliertes Jiituner,
für cinzel en Herrn passend, preiswert
zu vermieten Taunusstraße 10» 2.

Zcere Zimmer und Mansarden etr.
Blei^ rstrl St l. hzb. Ms.  soff zlw' tz 1397
2 gro ^e Helle nnmöblirte Zimmer

zu vermieten Rlieinstratze 42 . 2.

Tüchtige Fachleute
(engl, und franz. spr.l suchen passende
möbl. Frem »en -Psnsion zum Früh¬
jahr in mieten . Fr.-Off. mit Preis-
ang. u. » . DLS an den Tagbl.-Verlag.

Bti -Mges -MU
mit Zentralheizung und Garten oder
L »3. Dovpelville !» zu mieten gesucht.
Off. unter lli . ZSS a.  d . Tagbl .-Berl.

Wohnung
van 7 —8 Zimmern » 1. oder 2. Etage,
reichliches ZubehSr, zum 1. April
gejuckt. Offert, unt. a». ssa . an
den Tagbl .-Verlag.

Suche
eigenenfür eigenen Bedarf in nur bcst-r

und verkehrsreichste' Lage Wies¬
badens geeigneteu. konzessionierte

LokKlitLten
der Wirtschafts -Branche , evtl,
mit Hotel » Größere Parterre-
Räume mit Wohnung erwünscht.
Gefl. Offerten mit Angabe der
aenaucn Lage, Miete und näheren
Bedingungen unter 8 . «-!- -sKr¬
an HSraraäne & Co ., Straß-
bürg i« Eli » (8ixg. a496) B’2

Tauermieter sucht 2 elegant
möbl. Zimmer.

Nähe Emserstraße— Bismarckring. Off.
unt. 8 . Süs an den Tagbl .-Verl.

Mioiser-WerWöitk,
w. möglichm. Maschinenbetriebu. Werk¬
zeug, zü mieten event. zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un er M. W.
Cöin a. Rh. hauptpostlagernd Nr. 4.

letYerträgg
vorrätig im

Tcsgblatl :- Verlsig
27 Langgasse 27.

3ESE = ;

G6ü-mö Zmmobiliey-Mskt des Wrsbsdemr TgMatts.
. — Lokale  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markr" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitalienAngebote.

Hypotheken-Kapital
n jeder Höhe, 60 °/o der Architektcn-Tare,
, 41/» o zu vergeben durch 5272
V . sei . ,

Walluferstraße 2._

k
1 Restkauf , auch a. Forderung , von
&—4000 Ml . mit Nachlaß , zu !. .es.

B1254

Bank

Offert , u. A. Z.  O^ aNptpostl.̂

15,000,20,000,25,000 lil
fi»»d sofort auözuleihen . . . 5307
Meyer Sulzbereer , Adclheidstr. 6

beleiht anfallende Erbschaften. Näheres
durch ö » * S>«‘r8e iseolor,

_ SBaiiufetftr. 2. 5273
Wes IpileMMpitul »“
Mudzuleiven ist ein großes Kapital

in kteinen und großer » Beträgen für
gleicho êr später. Offerten bitte unter
C . S13 an den Tagbl.-Berl.  zu ri chten.

ALs 2 » Hypoth.
werd. Betrag , von 1 «, 20 -, 25 -, 30-
« . 40,000 Mk . Per b la od. bis 1. tipril
zu 5 ausgeliehen, nur für Wicsb. Off.
u. «L-- a. d>Tgbl.-Vcrl. Agent, ver b.

3üisnÜ £Him nuf 2 . Ipotjjdi
sind za 70,000 MI .» auch in Teil¬
beträgen. Offerten unter ff®. »SS© an
den Tagbl .-Verlag zu richten

28 - 30,000 Mk .»
auch geteil . auf l . Hnpotbek in die Nähe
Wiesbadens ans .«leihen.

är' «»«« BSeraia’raerpr,
Hypotheken- ». Immobil en-Bureau,

Biebricherstraße16, P.

Kapiialirn -Gesnche.

erhalten kostcnfreienNachweis guter

durch I ^ udwig efstel,
Webcrgasfe 16 — Fernspr . 604. „

4000 Mark 2. Hypothek
nach Sonnender « gesucht. Off . unt.
L . 722 an den Tagbl .-Verlag.

100© Mark
zum 1. Februar gesucht. Gefl. Offerten
erbeten uom Scibstcarl . unter ei.
an beu Tagbl.-Vcrla >.

3(10© Mk.
zu 6°/o Zinsen von einem Kunsthand¬
werker gegen Sicherheit gesucht, went.
Anteilnahme am Jahresumsatz. Off. u.
« . 2 L« an den Tagbl.-Verlag._

10,000 Mark
2 . Hypothek auf rentables Haus vom
Selbstgcber gleich oder 1. April gesucht.
Off, u. A.  gas an den Tagbl. -Verlag.

Zur sine :cn Stelle
werden Vik. 2 ,009 .— innerhalb 60' /»
der felbgerichtlicken Taxe ä 5 / gesucht.
Offerten nur von Geldgebernu. » K
an die Tandl»-Hanpt -Agentur»
Wilyelmstratze 0» H2c4

15—20,000 Mk»
gegen Sicherheit werden zur Ucbernahme
eines gut >ch. technischen Geschäfts gesncbff
Off, u.  l kll. «2 k» an den Tagbl.-Verlag.

2 . Hypothek
(88 —40,000 Mk . ! von Selbitgeber ges.
Off, u. M , an  den Tagbl .-Verlag.
Xuk ein zu 80,000 Mk. feld eriohtlioh

geschätztes Hausgrundstöck suche4O,OOO Mk.
zur 1. Stelle ! ei gutem Zir sfuss.
Ufffier , Agentur,T « «tnti *str 88.

5K.100- 120 900
suche auf Privathmet in bester
Stadtlage.

8®. 4. 88<-rsjipm , Rheinstr. 43.

Herr sucht möbl. sep. Zimmer
(selb>i>g,er ist nur einzal-ne Dage im
Monate hi«r ). Offerten mit Preis
unter O . 720 an den Tagbl .-VerLag.
Kg. anst. Mädchen s. Kost u. Logis.

Knvchgasse7, Stb . 2._ B 1369
Zum 15. Februar sucht

alleinstehender besserer Handwerker
freundl . möbl. Zim ., k. a . hofw. sein,
'-.ei kleiner Familie oder alleinsteh.
Frau rr der Nähe der unteren
Friedr ' astraßc , für dauernd . Gefl.
Offerten mit Preisangabe usw. unt.
H. 722 an den Tag bl.-Ver lag . _

Ein oder zwei
gut möbl. Zimmer sofort »it müelen
gesucht. Obere Rhei'nstratze bevorz-Uigt.
Off . u . G. 721 an dem Dagbil.-Verllag.

Eine Schmiedewerkstätte,
ev. mit Wohnung , gesucht. Off . mij
Preisang . u . P . 719 an d. TagA .°V.

Für Dauermieter große eleg.
möbl . Südzim . m. 1, n. 2 Betten zu
maß . Preis . Nikolasstr . 39, Hochp.

Zu mehrmonatlichem Aufenthalt
suchen 2 Damen (Mutter u. Tochter)
in der Nähe der Adolfsallse , Hievder-

ie, geeiignete Wohnung , mögE
Hochpart., mit od-er ohne Pension.
Telephon erwünscht. Offerten mit
genwuien Dotails , Pveisanaabe usw.,
untier A. 252 cm den Tagbl .-Verlag.

Angenehme Privat -Penston
in gutem Hause von jüng . Beamten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u,n!ter O. 721 an den Tagstl.-Vevlag.

Alleinsteh . Herr od . Dame findet
gemütl . Heim bei geb. Familie in
Kreuznach . Preis 80 Mk. monatlich.
Off, u. ES. A.  W . postlag. Kreuznach

Rach Äre?iza«g
bei Genua, in einer am Meere gelegenen
Villa , werden noch bei deutscher Dani«
einige Pensionäre anfaenommen.
vUäb. Moritz str. 22 , 2» von 1- 3 Uhr.

=3t



Nr . 45. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Immobitren -NerkLafe.

üenc mkm  Pillen
«feiner ruhiger Lage z. verkaufen.

Greifs : 2 « ,<>60 Mk.
«4,000 MS.
58,000 Mk.

i®ii .S«Ms Allstadt , Schicrsteinerstr. 13.

NormWks GtUkHUS
in 1a Kurtage, worin feine Pension be¬
trieben wird, wird wegen Stcrbefalls von
den Erben verkauft; betreffs Anzahlung
weitestes Entgegenkommen. Makler verd.
Off. unt. sa . *ls an den Tagbl .-Verl.

«BssKmsnna

Pillen mrd CtWmMer.
GeschMchMfer

und GrüOWKe
stets zu verkau'en durch

WoOnrnraonnchir -ei ^ Bureau
Itiosi <& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraß«1t.

Einige Billett
verschiedener Größen, in hübscher Lage,
sind billigst zu verkaufen . Ssrevle,»
erbeten unter W . satt an den Wies¬
badener Tagblatt -Berlag.

fjaus iHüiliopuiiaffe 12'
zu verkaufen >früher Warenhaus ), eignet
sich für Alles. Näheres bei Zimmor-
ineister AdolsiaUce 38.

MrsI ?rDeKeV TKgMM«

Villa Nerotal 'jj y
der Neuzeit entspr . rettov ., zirka
SQ Ruten , 10 Zimmer , Zubehör,
elektr . Licht , Zentralheizung ,
Autohalle , au verkaufen . Näh.
Schlichterstrasse 15, Part.

Geschäftshaus,
neu, groß, Mitte der Stadt , zu jedem
Betrieb geeignet, Torfahrt , 2 gr. Läden,
gr. Hof, rentabel, beiond. Umstände halb.,
wcit' unter feldgrrrchtl. Taxe, zu verkauf.
Nehme klein. Immobil in Tausch. Offert.
unter M. « S G an den Tagbl.-Verlag.

ne » erus «rtchteteS
nachweisbar gut

gehendes Jrf wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Tausch auf
nicht zu groß. Etagenhaus nickt anSgcschl.
Off. »nt. ki». *31 an. den Tagbl.-Verl.

Donnerstag , 28 . Januar 190S. Sette Nt

Bäckerei -Berkous . " M?
In ' einem Vororte von Mainz ist eine

Bäckerei we' en Sterbeialls sofort zu verk.
Jahresumsatz 40—45000 M. Verkauf¬
preis M. 34,000, bei 5—6000 M. Anz.,
dabei gehen 400 M. jährlich Miete ein.
N. !?. bOein!>rvvl!8r . Hefehdlg., Mairn,
Hint. Bl -iche 7, 1. Tel. 2489. 1- 32

Dampfwascherei,
vollständig maschinell eingerichtet,
Jahres - und Saisongeichäst, mit
Wohnhaus und über 5000 qm
Bleiche und Trockenplätzen, in be¬
deutender Stadt am Rhein, sehr
günstig zu erwcrb. Vermittler verb.
Off. u. A.  3 * 8 a. d. Tagbl .-Verl.

Villen-Bauplätze
an fertigen Straßen (Grillparser¬
und Mosbacherstrasse ) zu ver¬
kaufen Alexandrastrasse 15, Part.

mm  nüt lotelnfülirt,
Nebengebäude, gr. Hof. preisw. zu verk.
Off. ü. >d. •ä .'S an den Tagbl. -Berlag.

I 'nmobrlien- Kanfsrsucke.
2um 1. März oder auch etwas spät«r

suche im Kurviertel geräumige
Villa JL Arxt

zukaufen .Erstklassig gef ührte Fremden-
Pensionen nicht unerwünscht.
A. yt pjer,Agentur, rS' iMinuss <r» gg;

P'V^ Schöne Wilia , .
für Ende Oku beziehbar, enth, 10, b:S
12 Zimmer, i. Südviertcl v. englischer
Familie zu kaufen gesucht. Nicht über
140 Mille. Offert, unt . *31 an
den Taabl .-Bcriag. _

Bauplatz
gesucht für Wohn- od. Geschäftshaus,
mögt. an fert . Straße , ev. altes Geb.
zum Abbruch. Offerten mit Preis u.
Dimensionen des Grundst ., evtl. kl.
Lagepl ., u . D. 714 a . d. Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Sahausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weiß. Zwergseidenpudel,
feinst. Begleit - u. Renom .-Hündchen,
1 I . alt , wegen Platzmangels bill. zu
verk. Wellri tzstraffe 29, Part . ^ B 1181

Raffer . Dackel, 8 Monate alt,
bill. zu verk.  Scerobenstr . 16, Gth . 2.

Schwarzer 5. Dackel billig zu verk.
Norkstratze 5,^Part . rechts._ B1421
Kauarienhähne u. Weibch., e. Zucht,
zu vk.  Belte , Webcrg. 54, Bo gelf.-Hd t.

Chin. Nachtigallen,
la ausgesuchte Schläger , Stück zu
8 Mk. ve rkauft . Wcllritzstraße 29, P.

SüstOlter Weißwein
u . 1 Flaschengestell billig zu verk.
Off , u. B. 720 an den Tagbl .-Verl.

Schwarzer Gehrock
f, m. !?• bill . zu verk. Offerten unt.
L. 721 m  den TaM .-VeÄag.

Weiß . Ballkleid , gr. schl. Figur,
10 ’lfa., Stal . 5, H.-Änz. (Matrose)
f. 8 Mk. verk. Hellmundstr . H8, 2 _t>

Eleg. s.chw. Bluse m. durchb. Köll.,
schw. VoÄe-Rock, Knaben -Ftrhrvad zu
verka ufen RheingauerstraHe 18, 1 lks.

Rokoko-Maskenkostüm zu verk.
Niederwaldstr aße 4, 2 St . _

Sch. Maskenanzüne , Carmen
u . Kirsche, b. zu vk. Rödcr str 14, P . l.

Sehr h. Maskenkost., Heckenrose,
sow. verschied, gebe. Damengard . zu
verk. Anzusehen nachm, v. 2-—4 Uhr
Wilhelmstraße 52, 4 St.

Schöner Masken -ÄnzNg
für mittlere Figur zu verk. Näheres
Philip psbe rgstraße 85, 2 re chts.

Maskenkostüm (Japanerin ) billig
i verk. Mü ller, KriÄrMstr . 86, 4.gu

MaSkenanm. weistscid. Pierrot.

Masken -Kostümc
zu verkaufen . Zn erfragen im
Tagbl .-Berlag . _ _ H

Zwei schicke Maskenkostüme
SU verk. od. zu veÄ. KaHnstratze 11,1.

Schöner Maskenanzug zu verk.
od. zu verl ., Nerostr atze 18, P arterre.

" 'Maskenhütc zu verkaufen
Erb acherstraße 5, Hp._ Geiland ._

Getr . Herren -"»u D.-Gärd . billig
zu verk. Blü cherste. 6, 1 l. 0 1418

Hirschgeweihe,
1 Bvgokstärider mit Käsig, 1 Wand
Uhr u. sonst. Gegenstänidle zu
Zietz enrimg _5, 2 St . rechts.

verk.

185 Mk. zu verkaufen.
Tagbl .-Berla g.

Näheres imMt
Feiner Kodak,

Vorzug,l. erb., pr . Gläser , 40 Mk., mit
Ledevtasche. Kaiser -Fricdr .-R . 30, >3.

Billard (Einbeck),
wenig gebraucht, gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen Offerten u . M. 105
m  d en Dagbl.-Verlag . _ B1853

Schön. Piano für 180  Mk . z« verk.
Eltv ille am Rhein , Wörthstraße,82.

Piänino (3 Pedale ), ganz neu,
umständchaikLer zu Fachrrkpr. zu verk.
H. Günther , Heinrichsberg 4, Part.

Schönes Piauin0
bill. zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 r.

Steinweg -Flügel,
gut erhallten, ist billig äözu,gäben.
Näher es Biierftadterstraße 24._ _

Bis 1. Februar wegen Umzugs
20 Betten , 2- u. Itür . Kleiderichr .,
Küchenfchr., Trum , mit Spiegel,
Waschkom., Tische, Stühle , Sofa,
Kommode, Wasch- u. Wringmaschine,
10 Oelgemälde , Lüster , Ltzra, 2 elekt.
Nachtlamp ., 100 neue elektr. Birnen.
8 gute Oefen , 1 mittelgr . Herd, zwei
Gasherde usw. sehr billig zu verk.
Eleonorenstraße ^ Z._ Telephon 3930.

Ein vollständ. Bett , Waschtisch,
Tisch u, Itür . Kletderschr., wegzugsh.
bill. zu vk. Näh. Tagbl .-Berlag . ri

Ein Plüsch-Sofa
zu verk aufen Herderstraße 22, P . lk s.

Kasscnschrank,
gebraucht, billig zu verkaufen . Off.
unt ^ T . 686 an den Tagbl .-Berlag ._

Antik. Schränk , Eich., 2 Mir . br .,
ein 2tür . Kleiderschr., Schubladenreg .,
Theken, gut gearb ., kauf. Sie billig.
Marktstr aße 12. Bdh. 1. St . Späth.

Klciderschrank, 2türig,
gut erhalten , billig zu verkaufen Her¬
mannstraße 24, l ' St . ._ L1408
Blass. Tisch mit Schublade 4 Mk.,

cif. Gartenrechen 1, Pult mit Stuhl
für 5 Mk. verk. Oranlen str. 12, Pa rt.

Ovaler Tisch
zu verk.  M bvech tstraße 30, 2^I._ _

Neuer Lrüm .-Spiegel , Plüschgaru .,
grün Mokelt, mit Sessel, n. Zugl.
zu verk. Se erobcnstraüe 13, 2 lks.

Zu verkaufen
w. Pllatzmcmgels gr . Spi 'egÄ, Diwan
u . s.  gute Feberbetton . Äbsggstva ße 2,

Änicrik. Koffer zu verkaufen
Bierstadterstraße 5, Zimmer 33. __
Nähmafch., Schwingsch., % Ä. gebr.,

bill. zu verk. Bleichstr. 9, H. P . 81 064
, Gebrauchte Teppichkebrmaschin e,

eins . Schirmständer billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 39, 3. _
. .. Zwei Lögen, sehr geeignet
für Kasse, billig zu verk, Anzusehen
Höre! Fürst enhof. _ _

SchlrtisKuhe , H.-Uebcrzieher,
D .-Fuckctt billig ^ Älorihstraßc bl ., 2,
2 gebr. Handkarren ü. Speißpsänne

zu vk. Lothringerstr .,12 , P . i." Ü1401
.Eleg . Kinderwagen , A.-Br7' 58 Mk."
rur 18 Mt ., sow. vcrskellb. sehr schön.
Sportwagen mit G.-R. f. 12 Mk. zu
Verk. Eleonorcnstraße 7, 2 r . B1419

Gaslüster und Zuglampen
werden zu Spottpreisen abgegeben,
so lange Vorrat reicht, Fricdrich-
straße 21, Seitengebäude . ^ .

3 Stück" dreiarmige Gnslüster
(Jugendstil ), 1 emaill . Baöew., fast
neu , 1 Badebatteric unt Dusche,
Nickel, 2 Treppenläufer 8 u. 10 St .,
0,70 breit , eine Partie Bettz . zu vk.
Offert , u . K. 718 an den Tagbl .-Verl.

Guterb , Zink-Badewanne
n . gebr . Gasbadeofen für auf. 30 Mk.

5. bk̂ Nied erwnldstr . 1, 2 l.
Eiserne Trepp!

leicht gewunden . 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , fu.r Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu der.
kaufen. Anznsehen in der Schlosserei
Kübn L Kämpfer , Nömerberg 8.

IfcüKHElf■■m'mp-a&dgiStö. 't.'' T£Z' ... 1»»s,/,. . .. ' ■
Leichteres zugfestcs Pferd,

nicht über 8 Jahre alt , gegen sofort.
Kasse zu k.,gest ^ . Dotzheimerstr . 25.

Alte Flaschen, Metall , Lumpen,
Papier usiv. k. u. h. ab K. Mitter,
Malramstratze 27, Hof, eis. Tr . 111414

S UDUMiWNWMWKWŴ1 üV̂ MM p g
SUWSKMU « M
Engl ., Franz ., Gram .. Kouv.,

ert . b.  erf . Lehrerin . Rhernstr . Io , 3.
Gut engl. «. franz . spricht Jeder

n. m. Meth . i. 30 St . ä 0.7S, 10 I.
i. SlüfkJatiß . B. Res.„Neugasse 3. 1,
Franz , ü. engl. Unterricht erteilt

Esterer , Röme rberg  5 , 1. _ _
Gründl . Broli«- «. Klavier -Ünterr.

Ble ichstr aff,- 59, 1 li nks. _ _ B 1234

Hotel -, Privat -, PenstonS-Wäsche
wird angen . Kör nerstra ße 2,  H th. 1.

Herrschaftswäsche wird angen.
u. bei sorgfält . Beh. pr . u. preisw.
des. C. Schmidt , Waschanst., Röder-
str. 20, Gard .-Wasch, u. -Span nerei.

Herrenwäsche zum Bügeln
wird anaen . Oranienstr . 17, H. 1 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . aufs Land . Bleiche. Zu
er fragen  Walramstratze b, 2 rechts.
Herrenwäsche z>Waschen u. Bügeln

w. an gen. Walramstra ße 2, Bdh. 3.
Wäsche wird angenommen

zum  B üge In._ Bleichstraße 22, V. 2.
Phrenologie für Damen.

Clarenthalerstratze 10, 2 r . B1161

D .-Masken : Nord- und Südländ .,
Ltegimentst ., Zig ., Span ., llndrne,
Pier, , Dom ., Karn ., Husar , Mexiko
usw. von 3 Mk. an zu verleihen
Steingasse 81, Vorderhaus 2 St . l.
Anzusehen von 1 Uhr ab.

50 Mk. diskret m  leihen ges.
Rückzahlung n . Uebereink. Offerten
n. F . 128 postlag.^Schützenhofstraße.

Wer leibt Persönlichkeit
10 Mk. ? Offerten unter K. 500 post-
lagev nd Sch ützenhofstrahe.

Gebr . Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstrane 27, P . I. L 1272

Guterh . Fahrrad wegzuashalber
m verk. Moritzstr aste 60, tz. P.

dTcHnsntoiot , 2 HP ., Lähmeyer,'
mit Zubehör billig abgug. Pariser
Reuwaicherei , Göb enstraße 3. 111365

Oefen,' Herd u. 3sl. GasMdsiörll"
zu verkaufen Rauenkhcvlerstr. 8. H. P.

El . n . Dauerbrenner « . a. Sachen
verziehungsh . zu verk. Althändl . ver-
beten.  stLuxembnrgpIatz st, 8 r ._

Herd, gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näh . Gustav-Adols-
straße 11, Gth . Frontsp _̂ __

Wer .erteilt einem jungen Herr»

Preisangabe
den T agbl.-Berlag . ^ _

Kursus im Wüschen äh eu 2 r.

vlaskocher,
so lange Vorrat reicht, von 1.20 Mk.
bis 11.50 Mk. Tische dazu 7 Mk.
Friedrichstraße 21, Seitengebäude.

Elektrische Kronen billig
zu verk. Wilhelmstraße 2a, 1.

Ein Gesparm
b-sährlger, fehlerfreier, gut eingefahrener
Wagenpferde, sowie 1 Landauer Wagen,
1 Halbverdeck nebst Geschirren rc. weg-
zugshalber zu verkaufen Dotzheimer-
strage 15 in Biedrick ._ _ —_____

' Pr ^ iZmasken,
Edeldame. Orientalin , Geisha zu verk.
oder 51t verleihen. Schneider Araoisi,
Hockstättenstraße16. _ __ ____ _
» - ^ Mch euv rSdcs -SoMckn

^ w  und Gefellsckaftskleid
»tt verkanfen . ANirsgett a» Tagbl . .

WttysimKr . 6 . übOl

Badewannen in Gußeisen
werdeu zu Spottpoeisen billig abge-
g-ebcm Friodrichstraße 21, Sei 'temgeb.

Ihre Theaterkos tiitu a u . Pcriick .,
f .Karnevalpaffend , teils neu . verk.
preisw . Hofopernsäng . (gr . Figur ) .
Besichtig , ii —l wochent . Kapcllen-
tlraße 12, 2 links.

Gut er»). Milchwage,,
mit Berdeck billig abzugeben. Näheres
bei Aasf . Horbmtlu Helenenstr. 4.

MgMter vM  UrNkW
kauf n Sic in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 5 :70

Lk-!« 8-s »v!i!<' ir, Adolf stratze ! .

Eherne Treppe , *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet. ver-
kaufen. Anzuseben m der Lcglojserel
»aiit ».: & Siäinpi 'er » Rometbcrg 8.

wird grümA. esteiA Rivhl str.  1

.Ö1äS, | jb
MM « 8 ^ha r>

w .’Vx̂ SKBfä̂ßäUü
Olvlb. Damen -Nhr

mit kl. floT-b. Kette am Montiaig-wbcnb
vevl. Da And., w. ehrt . Finder geb.,
dieseilbe ge« n> gute Belohn . Scldan-
vlatz 1, 1 st., abzngeben . _ _

Rattenpinscher entlaufen.
Kl. Schtvalbacherstraße 4. Tel . 1883.

Jg . Rattenpinscher , weiß, zugel.
Grober , Frankenstraße 28. B1412

'--.nzKitmctJiW

25 Mark diskret zu leihen ges.
Rückzahlung nach Uebereink. Offert,
unt . T . 718 an den Taabl .-Ve rlag.

25 Mark sofort diskret
zu leihen gesucht. Offerten u . O . 718
an den Tagol .-Verlag . _ _ _ _
WTMkl ges. geg. dopp. Sicherheit.

Off . u. II65Z au DaAbl.-Zweigst. II .,
AdskheiÄ straße 76._ 11953

Ein strebsamer Mann,
w. Moment , in betr . Lage ist n . das
Regimentsfest d. 87er mitmachen m.
u. welch, cs an pass. Anzug fehlt,
bittet edeldenkende Herren 0. Damen
um Unterstützung . Offerten unter
Z. 717 an den Tag bl.-Verlaa.

sin verleiben
Fräcke und Röcke. Marktstraße 10.
Riegler , Schneid er meister ._ __ _

Wo leiht man
die schönsten u. billigsten Masken-
kost üme?  Wörthstraße 9, im Laden.
Hochel. Maskenk.. orig., Lust. Witwe,
zu v. Schö nfeld , Mar ktstraße 11.

4 schickeD.-Masken , fast »., billig
zu verl . Bismarckr . 28, P . r . 81839
M.-Kost.: Wasserrose u. L. Witwe

zu verleih en Moritzstratze 17, 1 r.
Schicke Mnskenanzüge

zu verleihen . Geschw. Crah , Kon
fektion , Goe thestraße 22._ _ __ _

Schöne Damen -Mäsken billig
zu verlei hen Jahnstraße st4, P ari.

Neueste Preis - u. and. Mask.
(Ges. v. Mess.), Luftschiff 8 -, RKelb .,
Ruff ., Ruanän .,Denitsche, Nawr., 2(anz.
n . n . v. andere , a . Clown-rlnz . brll.
zu verl . Blücherstraße 36, 3. B 138a

2 elegante Masken -Anzügc,
Phantasie und Geographie , billig zu
verleihen Helenenstr . 2, 2 lks. Dreql.
"Eleg .' neue MäMst^Meün ., Edelw.,
sp. Tänz . b. z. v. Bisma rckr. 26, 3 r.

Eleg. M.-A., Lustige Witwe,
bill. zu verl . Bevtramstra ße 4, 1 r.

Zwei eleg. Masken -Änzüge, neu,
zu verl . Bleichstraße 20, bei Brenner.
Maskmttostüme billig zu verleihen

Kirchgasse 47, 2 links . __
Sch/MaskstAnz . (Schwarzwälderm)
zu verleihen Luise nstraße 5, Pa vt.

Bersch, eleg. u. eins. Masken -Ai>z.
preisw . zu verl . od. zu vk. bei Thier,
Sckw albach erstraße 30, 2 r ._

3 eleg. M .-Kvsi. billig zu verleih.
Auch w. neue schicku . billig angeferk.
Faulbrnnnenstraße 6, 1 l . __
Schicke Damenmaske (Bolkerfricdenl
biHzu  vl . ob. zu vk. R0onftr . 6, I r.
Schön. Maskenkost, billig zu verl.

oder zu  ve rk. Bisma rckring 41, P.
Span . Tänzerin n. Schwarzwäld.

billig zu  verl . Rheinstr . 94, P . 5253
Eleg. Maskenkost., gr . Auswahl,

BeÄchen, Frühling , Span ., Ziyeum.,
Ungar ., Schälk usw., v. 3 Mk. an zu
verl . He llmu ndstva tze 2, 3. _

Postillon und Elfe billig
zu verleih en Kirchg asse 47, 2 lks.

Maskenanzug (Tirol .) billig
zu verleih . Luxemburgstr . 7, Stb . 8.

Alle Tapezier - u. Polsterarveite«
u . Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausg es._ V, Reiß , Adlerstr aße 9, 1.

" Ofensetzer n. Maurer Christ,
Soevobenstra ße 16,  Gth.  2 ._ a- 1406

' Ofensetzer Kaus,
Ddolsistraße b, 3 St. _ __

Wäscherei Frau Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ) Langenbeckpl. 5,
Feinbüglerei , eigene Rasenbleiche.

Wik Wft lästtlrajt
mit Rokokokerzen 30 Wl., dito einfacher
15 dJl,  1 Risielapparar mit Zlnkwanne
für Badek:> n 25 W , 1 Füllofen 25 M.,
1 Gasplatt i Löcher, f. 10 M. zu verk.

Tsr . rtSsikLÄs 41 , 3 l '.trks.

Preismaske : Jägerin » neu,
sow. versch. n . sch. M.-Kost. v. 8 Mk.
an  zu verl . Drudenstr . 5, 1 rechts _ _

Masken -Anzüge zu verleihen
Kirchgassê 24, 1 St . _ _

M.-Anz. Tirol ., Elsäss. Bäuerin,
Zigeunerin von 2.50 Mk.- an zu verl.
Steinaass e 2, 3 r.  Fischer ._
. . Drei Tiptte Maskenkostüme
blllig zu verte ihcn Kir chgasse4, 1. _

Schöne Maskenkostüme zu verl.
ad. zu verk. Grabenstr . 12,  2 , 11—3,

PreiSnraske? Maggi , zu verl . ,
MalkmMstraßc 10, GA,

Ckeg. MaSksnkost. zu verleihen
Hellmundstraße 33, 1 St . B13e>5

Zwei schicke"Spanierinnen
bist. K« verl .. Seersben str . 80, Hochp.

Schöner Maskenanzug zu verl.
Hermannstratze 18, Part . D1302

Maskenanzng
zu verl eihen  Emserstraße 43, 1 lks.

Polin , Zigeunerln , Tirolerin
zu vevl. Luisenstr aße 5, Gth . 2 rechts.

El . n. Maskcnkost., einmal getr .,
zu verl . Clarenth -Erstrxiße 6, 3. Et.

3 eleg. Damen -MaSkenanz.
z. verl . od. z. vk. Bertramstr . 22, 2_L

Echt orig. Elsäss.» 1 Fant .-Kost.
zu verLeihen Oran renstratze 62, Pamt.

Eleg. Maskenkostüm
billig zu vevleihen Neugafle 10, P.

Eleg. seid. D.-Maskenanzug,
ertunwl getr ., bill. zu vevl. od. zu vk.
Dotzhei>m«rstvaße 72, 3. Et . l. >' 1420

Eleg. gelbseidener Domino
mit Hut zu verleihen oder zu ver-
kaufen Gr abenstraße 9, 1. Et age._

Eleg. Maske , Bergihmeinnicht,
vreiswert zu verl . Go benstr . 21, 8 l.

Eleg . Domino mit Hut billig
zu verl . Go benst r.  7 . Mtb. 2. JB1242
'Hoch eleg. Dominos u. D.-Masken
bill.  z u verl . Ra uen thaler straße 3̂ _
Drei elra . Dsmmös m. schick. Hüten
bill. zu verl . Bertra mstra tze 4, 3 I.

Schöner Herren -Mnskenanzug
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Moritzstraße 72, Hth. t St . r ._

Hübsches Kätzchen,
stubenrein , gesucht. Offerten unter
B. 721  an den Tagbl .-Vcrkag. _ _

Es geht wirklich nicht,
zum vierten komme ich aber be,
stimmt.

ä $läaA „ ■ iM - j-a-

Rrnaoferr
zu kamen (ev. B tsilig. - gesucht Offert,
unt. &-i . tan an den Tag bl.-Verl.

Gebr. Wohnungs-Einrichtung, einzcl.
Möbelstücke,Scklafz'.mmer-Einrictztnngzu
kaufen aes. Off. u. «>>. s « anTagbl .-
Haupt -Ageutur, Wsthelmstr. 6. 5037

tn geehrten Herrschaften
emg 6It  Frau Stüüsiner,
KL». Wehert, ' « «*» 9 . 1 . fc'n Loden.
Zahle die allerhöchste, »Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kiiiderkicid.. Schuhe,
Möbel, Goto. Silber , Nachl. Postk. gen.

Alleisen. Wellliie. jipti,
Köcher, Seutudi, GMÄ.
ßnskllseöe Md CiiMMgyer-
Mschell Wen^

Fhll  Lied& Sohn,
Adlerstr. 27.
Tel. 2L91

Kl. Sckwalbacherstr. 4.
Tel. 1883.

\  ß Al r/lialQ Metzgergatt« 35»
»iVl/jStdlS , Telephon 3733,

kauft non Herrsch, zu hob. Preis , guterb.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine, Mold- u. Silbersach.,
Brillanten, Zahn gebisse. AufB .k. i. Hau s.

Schreibmaschine,
gebraucht, sedoch gut erhalt., zu kaufen
gesucht. Off. m. System u. Preisangabe
unt . 23, an den Ta gbl.-Verlag.  -

Einen kleinen, gut erhaltenen
GelDschrauk

Wünsche zu kaufen. Off. unt . M . LLR
an den T agbl.-Berlag.

B1088Re!;- \i  Hastnselle,
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen rc. ktt. u.



»

«efie IS. Donnerstag, 28 . Januar 1908. Wresvassrrer vtagMaN.
Flaschen , Eisen, Metalle,

«IUU | C Lunpcn , Papier , Neutuch,
'Gummi u. zahle h. Preise b. p. Abhol.
iJ » hol » KenmuM , La ünstr . 20.

Wein », Bordeaux - Eekt-
m.Wasserstaschen kft. stets zu h. Preisen
jan Morimtli , Helenenstr. 4.

NB. Bestellungen bitte per Postkarte.

1 1 ®SJ? "wöchentlichKaeßWfe, =i*
® ' 2 Stunden

erteilt staatS . «epr . erfahr . Lehrer.
Öff. u. Rfl' SSOa a. d. Tagbl .-Verlag.

Berlitz School.
Erfolgreichste Spraolilehrmetliode

der Weit . — lieber 950 Zweigschulen.
Erstklassige , nationale Lehrkräfte.

Privat - und Klassen -Unterricht.
Bei Belegung ' längerer Klassenkurse

die Stunde 60 Pfg.
— Prospekte gratis . —

TLuisesistrasse 7.

Französin
gibt Stunden nach bewährter Methode.
._ Vaimrwsstratze 10, 1,
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . ü iezsoli , Adol sallee 33, 3.

Italienische Stmwen
gibt Signera S?oss5 , Saalgasse30,
2. Stock. Auch Vorbereitung für ital.
Ncisen und Dante-Erklärung. Erste
Referenzenu. a.  bei Frl . Si . M 'ct >rr,
JnstitutsvorsKherin , Kapelle, »str . 82.

lünelisclieBi I nterriclit erteilt
Miss M oore , SSIiein . tr . 53 , 1P.

tiöchschule
von

A. Libers- Nhemllr.64.
«eubeglmi üer rerlcblrtleiien ikurle.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 43.

Bei der Parade wurde eine
Sionxtnsche

mit schwarzem Fell am Kaiscr-Friedrich-
Denkmal verloren , cnthalttn - Porte¬
monnaie mit Inhalt und Kurhaus¬
karte, sowie elektrische Ctrahenbahnkartc.
Abzug eben Wilhelm incustra hc 56._

nrrtt Damenulir » Silber,
'vlUUllll mit kl. Kette vom

tz.-Bahnhof, Rheinstrahc, Karlsiraße bis
Ädclhcidstrase. Gegen gute Belohnung
abzu geben Rheinstrahe 24. _^
EntlmscüÄ'Ä “<L°,l

Belohn. Parkstraße 3.

WstlsstM » Frau « rrkert , Wwe.,Wevergaffe 30 , 2

Jagd -Berpachtung.
Die Feldjagd der Gemarkung Dautenheim (Rheiuhessen),

enthaltend etwa 1440 hessische Morgen, vom Bahnhof Ketlmheim in
nicht ganz 5 Minuten zu erreichen, wird am

Samstag , den VA.  Februar I. I ., nachmittags 2 Uhr,
in der Wirtschaft von Karl Ciirschmaim auf weitere 9 Jahre
öffentlich verpachtet. § 190

Dautenheim , den 25. Januar 1909.
Grosch. Bürgermeisterei Dautenheim.

__ Ciirschai a m »._
Allgemeine ZLerbekaffs Zn Wiesbaden.
Dis Mitglieder -Bersammlttng findet nicht Donnerstag , sondern

Samstag , der, 30 . Januar , avends 8 '/- Uhr, im Aschaffeubirrgcr Hof,
Schwalbacherstraße27, statt. F831
,_ _ Der Vorstand.

Aus Anlaß des GeburtStaneS Sr . Majestät des Kaisers und Königs
sind uns auch in >i 'sem Jahre von der Wiesbadener Kronenvraucrei A .»:«. »
20 » Flaschen Bier als Festtruuk für unsere Schutzbefohlenen gestiftet worden,
wofür wir unfern herzlichsten Dank aussprechen.

Wiesbaden , den 27. Januar 1909. E221
Der Vorstand der Paulinenstiftnng.

1 Dreftstrom -Gleichstrom -Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlast-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. ' *

K. SchoUenbrrg ' sche $ ofbrrchdrrrckrrri,
Wiesbaden.

Rle )e«»posten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten, mit Spiegelglas und weißem Marmor

Mk. 215.- an.
Moderne BüfettsMt . äi-5.— an.

Nie wicderkehrendes günstiges Angebot.

Möbei-Kagrr Klücherpiatz3- 4.
Telephon 2831 . Jul ). : tjgu . Bosenkranz . B 668

Großes Eisläufen
mit Illnmmaiimr

Gisbrrhrr Keansiie,
>Merotak.

Frffchs Lantzeier!
Geflügelboibesitzerin sucht regelmäßige

direkte lmehmer flir Primaware . Jede
Garantie . Datumstempel. Offerten unt.
Chl re „ . 2152 au linasenstei»
& Vos lea - A.-CS., Stuttgart . F64

Angestotzcve Slepfel p. Pfd 6 Pf .,
l0 Pfd. 55 Pf . prima Aepfel zu
10 ii. 12 Pi „ Tasrl -Slepsel zu den
billigsten Pre scn. B 1404

ir iiJi - r . Ssi ' tstroste 28.

9 Alle Kellq i jfe.

sste. l,oll . »Angel - Schellfische,
Kabeljau , MerianK , Sivollen»
Rottungen , Seehecht n . Barsche.

Ferner empfehle in großer
Auswahl:

Tpüring . u. Lvestf. Fleischwaren
und Käse alter 2lrl . >76

7»Camembert 40 Pf ., Gervais 23 Pf.

Lomia : Becker,
Kaiser -Friedrich -Riug 60,

ft.  nächst Landeshaus.
Telephon 935,

SÄminkpnlvcr
Parfümerie

10 Pf.
rnno Oa ^ke.

Danksagung.
Für die herzliche alls iiige Teilnahme an u, serem unersetzlicheu Ver¬

luste, sowie für die reichen silum-nspenden für Leu teuren Entschlafenen
sagen wir nur auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 53u2

gtan  Maria Uasanal
nebst Angehörigen.

Iielimann,

Schreib stubs
Vervielfältianngs-u.Uebersetzungsbureau
Marktstr a ße 12, , . T elephon 2537.

von ärztl . gepr. Dame.HPRiehlstraßo 12, 1l.
_ — T elep hon 4186. —

Alle Massagen
werden von ärztlich geprüfter Masseuse
sehr gut ausgcfübrt.

Telephon 2448.

Wiener Maniküre von junger Dame.
Hellmu nd strabe 52, 2, Nähe Emserstraße.

Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amerik . Methode . On parle fran ^ais.

Kar lstrasse 37, Pa rt , recht s, 10—12,9 —6.

Poti der Reise MN.
Phrenologin

und Arithmologin.
Nur f. Damen tägl. zu sprech. _

Hele ncnstr . 12» 1. Ges, gesch.
Berühmte Phrenologin
u. Chiron »,,« titt für Herren u. Damen

Adlerstratze 45 , 2 S t.

NWeMloMMMMin !!
Win el erstraste 4, Parterre lin ks.

Nur für Damenl
Phrenologin

verzogen nachB !üchcrstr . 4V, B . P . l .»
früher Hel enciistraße 9,_ B 11H9

Phrenologin
w. Franke nstra ße 18, 1? B 19113

Phrenologin.
Bleichst, '. 12, 1 l . Nur für Damen.

perülimtc lUteiioloaln
Hochstättenstr. 16, V.3 r. (Herr. u. Dam.l

Phrenologin
Hellmundstr . i ~, Vorderhaus 1,

früher Langgaffe 5.

N t  Reise iml
Ha '. fPliIlIppü

Rheimtmge 15 . 5303

«M-N-ilehne
Bürgrn an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken?c., auch Rateuabzahluua gibt
A . Autrop , © CtllM W. 0 . 1 S . RÜckp.

Ideal veranlagte Persönlichkeit
für Beteiligung an gewinnsich-rcm, feinem
Unternehmen gesucht. Selbsttä igkeit aus¬
geschlossen. Beste GelegenbÄt zu noblem
Erwerb ! Man verlange Besuch»
Off. u . F3 2 BL an den Tagbl.-Verl.

Wir suchen für unsere Baustelle nach
Grävenwieövach bei Usingen einen
zuverlässigen

zuhrmiteriiehmer
mit 8 —10 Pferden zur Anfuhr von
Baumaterialien. Wieverspirhi » &
Scheffer, Hoch- u.Tiefbau,Wiesbaden.

Masken-
Anzüge

zu sol. Preisen zu vwleihen.
H. Kar b, Langgafi « 13, 2.

Mg.MMenllW.l!. Dm MS
billig zu verleihen Sedanplatz 4, Part.

2 ele«. Masken -Anzüge billig zu
verl. Blei chstr. 81 , Par t . 8 1399
Ein kinderloses antsitnirtes

Ehepaar
wünscht ein Mädchen >Waise) im Alter
von etwa 6 Jahren in Pflege zu nehmen
und ist später Adoption nicht ausge¬
schlossen. Gest. Offert, u. 212 an
den Tagbl .-Verlag._ _

Tarnen
finden freundl. Aufnahme. Strengste
Diskretion . Gute Besorgung d. Kinder.
Frau »Vnlnk -rl . Hebammef St . Karli-
straße 14, rnzern (Schweiz». P 63

(kbüdele Ihuiio
ebensolche Dame zum Besuch des
III . Kurhaustnrskenballes . Otlert , unt.
E . 23 3 an den Ta gbl. -Verl,_

KoirrtfOM vermittelt diskret
4/ «rllUlvil Frau Hartmann,

Ködcrstrafie 5, 1. Stock.

itHttätlacf.ttiiktPwt
würde mir die Hand zu einer recht glück¬
lichen Ehe bie end Bin Rentier, alleinst.
Wstwcr, Fünfzg. (Sldell , n-it vornehmst.
Charakter, ta Referenzkn zur Seite.
Strengste Diskret . Ehrenwort «Gey.
Offert, unt. 1». v . I*. 5 fl postlagernd
Deffan . Agt. zwecklos.

Besitzer eines Gasthofs und Bau-
uinternehmer , Witwer , 33 Fahre alt,
ebangielifch, fein, solid, statÄiche Er¬
scheinung, 1,75 groß , dunL-elbiond,
28,000 Mark Vermög«n, wünscht
Heirat mit gcbÄd. liebenswüridi^er
und stattlicher Darne . nicht über
38 Jachre alt , 20—26,000 Mark Bar.
vemmogen erwünscht. Off m. Adr.
unter A. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Lagez-Veranstaltungen. »Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:

Tee-Konzert . 8 Uhr : Konzert.
Vortrag : Dr. Heinrich Kraeger:
„Menzel und Bocklin."

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:Gin idealer Gälte.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Moral.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Pariser DauMnichts.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Der tapfere Soldat.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 3 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinepbon - Theater , Taunusstratze 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Deutscher u. Oc. Alpenverein . (Sekt.
Wiiesbaden.) AbenDs 8.80 Uhr:
Vor>trag.

Frauen -Sterbekasse. Abds. 8.30 Uhr:
Versanunilung.

Holzv« fteisierung im Oberjosbacher
Gemeind ewald, Distr . Nickel und
Buchwaldbopf, vorm. 11 Uhr. (S.
Dagol . Nr . 34, S . 10.)

Ho-lzverstcigcrunig im Miohlencr Gc-
meiudewcrld, mlMags 12 Uhr. (L>.
Tagül . Nr . 38, S . 400

Einreichung von Angeboten auf die
Lieforung und Anfuchr des Bedarfs
an Mußfand u. Mutzkies zum
Mauern , Pflastern , Streuen usw.
im Jahre 1908, im> Rathaus,
Zimmler Nr . 53, mittags 12 Uhr.
(S . AmÄ. Anz. Nr . 7, S . 2.)

Holz - Versteigierung aus der O'ber-
förstevci Sonnenberg in der Wirt¬
schaft „Zur deutschen Einheit " in
Sonnenberg , nachmittags 1.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 40, S . 11.)

K § «rkg !iche ^ ^ Hchaalpirie.
Donnerstag , den 28. ' Januar.

28. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement SSt.

2.  Gastspiel Harry Waldcn:
Gm idrglrr Gatte.

(An ideal husband .)
Schauspiel in 4 Akten von Oskar
Wilde. Deutsch von Isidore Leo
Pavia und Hermann Frekherrn

von Teschenhevg.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

£>r. Oberländer.
Personen:

Der Earl von Cavers-
ham. Ritter des

' Hosenbandordens . Herr Striebeck.
PrScountGoring , sein

Sohn . * , *
Sir Robert Chiltern,

Unterstnatss kr tär
inl Lüinlstcriuw

auswärtige Ange¬
legenheiten . . . Herr Tauber.

Vicomte de Nanjac,
Attache der französ.
Botschaft in London Herr Malcher.

Ladh Chiltern, Sir
Robert Chilterns
Frau . . . . Frau Doppelbauer.

Ladh Markby . . . Frl . Sauten.
Die Gräfin v.Baffldon Frl . Ressel.
Mrs . Marchmont . Frl . Schwartz.
Miß Mabel Chiltern,

Sir Robert Chiltern-
Schwester. . . Frau Braun -Kroster.

Mrs . Cheveley . . Frl . Eichelsheim.
Mason, Kammerdiener

bei Lord Chiltern . Herr Spieß.
Phipps , Kammerdiener

bei Lord Goring . Herr Andriano.
Zmit: Gegenwart . Ort : London.

* , * Viscount Goring : Herr Harry
Waiden als Gast.

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Panse nach dem 2. Akt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9sh Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 29. Jan . : La Traviata.
Samstag , den 30. Januar : Der Ring

des Nibelungen IV : Götter¬
dämmerung.

Sonntag , den 31. Januar : Tiefland.
Ksstdrux-Theater.

Direktion: Br. phil. K. Knuch.
Donnerstag , den 28. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger-
kartcn gültig.
Moral.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 29. Januar : Der
Dovpelmensch.

Samstag , den 30. Januar : Die
Waffen der Frau.

Uslks - Theoler.
(Dotzheimerstraßs 15. „Kaisersaal ".)

Direktion: Dan « Wilhelmq.
Donnerstag , den 28. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
Pariser Taugenichts.

Lustspiel in 4 Akten, frei nach dem
Französischen von Dr. Karl Friedr.

Gustav Töpfer.
Spielleitung Conrad Lochmke.

Freitag , den 29. Jan .: Marianne,
^ ein Weib aus dem Volke.
Samstag , den 30. Jan . : Deborah.

Malffalla - Tffea !er.
Direktion: ß.  Uavhrvt.

Donnerstaa , den 28. Januar.
Abends 8 Uhr:

Der tapfere Soldat.
Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernaucr und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Strauß , Komponist
der Operette „Ein Walzertraum ".
In Szene gesetzt von Dir . H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Eugen Mautner.

tL.urjm .U8 xu Wie8ba .de » .
Donnerstag , den 28. Januar,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.

Uurkapeil meisten.
1. Polonia -Ouvertüre von R . Wiagner.
2. a) Dämmerung von C. Keinecke.

b ) Tanz unter der Dorflinde von
C. Keinecke.

3. Phantasie aus der Oper „Lohen-
grin “ von R . Wagner.

4. Am Meeresstrand , Impromptu für
Harfe von Ch . Oberschütz.

Herr A . Hahn.
5. Aufforderung zum Tanz von. C. M.

v. Weber.
6. a) Nocturne von S. B. Schlesinger,

b) Etüde , Cis-moll , von S. B. Schle¬
singer.

c) Chanson Andalouse von
S. B. Schlesinger,

Obligato Oboe : Herr IC. Schwartze.
Obligato Violine : Herr Konzert-

meister F . Kaufmann.
7. Fest -Ouvertüre von E . Lassen.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saala^
Tee-Konzart.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert

des ttäd tischen Kurorchesters,
Leitung : Herr Kapellmstr . II . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „ Der Barbier

von Sevilla “ von G. Rossini.
2. Mendelssohniana , Phantasie von

A . Dupont.
3. Indischer Marsch a. d. Oper „Die

Afrikanerin “ von G. Meyerbeer.
4. Schatz -Walzer aus d. Operette „Der

Zigeunerbaron “ von J . Strauss.
5. Fest -Ouvertüre von A . Klughardt.
6. Schmiedelieder aus dem Musik¬

drama ..Siegfried “ von R . Wagner.
7. Es blinkt der Tau , Lied von Rubin,

stein.
8. Jubel -Ouvertüre von E . Bach.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Menzel um) Bocklin.

Vortrag mit Lichtbildern des Herrn
Dr . Heinrich Kraeger , Professor für
Kunst - und Literaturgeschichte an der

Kgl . Kunstakademie in Düsseldorf
Alle Plätze 2 Mk ., Vorzugskarten

für Abonnenten 1 Mk . Die Karten
sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit den
Tageskarten.

Die Damen -werden erg. ersucht, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Letzte Original-Aufnahme
der itai. Film-Cam. Itaia.

üsurl üurl
Scliwalfoaclierstr. 41.

Wiesbadener Volkskinematograph.
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Wie behandle ich meine Aienstbaten?

Die geneigte Leserin wird erstaunt sein, wird es viel¬
leicht sogar als einen Eingriff in ihre heiligsten Rechte
erachten, dag ein Vertreter des — „stärkeren Geschlechts"
es unternimmt , in dieser Frage seine Meinung zu
äußern . „Das versteht ein Mann nicht!" Trotzdem sei
es gewagt. Die meisten Herren der Schöpfung, verstehen
nur deshalb nichts von dem 'Dienstbotenthema , weil sich
der Haushaltungsvorstand (!) nicht darum bekümmert,
vielmehr der Gattin alle Sorgen und Nöte des Haushalts
neidlos überläßt — insbesondere den — Dienstboten¬
ärger . Will eine bedrängte Hausfrau dem Mann „ihr
Herz ausschütten", so erklärt dieser in den meisten Fällen
achse Juckend : „Liebe Frau , das ist deine Sache - ich bin
derart beschäftigt, daß ich mich wahrhaftig nicht auch noch
um Bagatellen bekümmern kann."

Sind es wirklich Bagatellen , um die es sich hier han¬
delt ? Ist es eine Kleinigkeit , wie des Hauses dienst¬
barer Geist beschaffen ist, wie die Hausfrau mit ihm aus¬
kommt, oder vielleicht nicht auskommt ?! Im Gegenteil:
die mehr oder minder glückliche Lösung der Dienstboten¬
frage innerhalb der Familie ist eines der wichtigsten
häuslichen „Probleme ". Glück und Frieden der Familie,
Wohlbefinden und Gesundheit der Frau und Mutter und
— nicht zuletzt! — unserer kleinen Lieblinge hängen
zum großen Teil davon ab. Derselbe Ehemann , der für
die internen häuslichen Angelegenheiten kein, oder doch
nur ein höchst oberflächliches Interesse zeigt, beklagt sich
bitter darüber , wenn er beim Nachhausekommen von der
Ehegenossin nicht mit glückstrahlender Miene empfangen
wird , wenn sie kein Interesse für seine Angelegenheiten,
für seinen Beruf zeigt. Er weiß nichts von all den Sor¬
gen, dem Ärger , den seine Frau im Laufe eines Tages
durchmachen mußte . Er hat kein Verständnis dafür , daß
sie sich heute in so gereizter , nervöser Stimmung befindet,
weil er den Vorkommnissen innerhalb seiner vier Pfähle
weit fremder gegenübersteht als denen im Geschäft oder
Bureau.

Ich mutzte dies vorausschicken, weil die nachstehenden
Ratschläge zum Teil die Frau , zum Teil den Mann an-
gehen oder beide zugleich. Wie also behandle ich (oder
besser, wie behandeln wir ) unsere Dienstboten , um sie
zum Bleiben zu veranlassen , um sie geschickt und freudig
zur Arbeit zu machen, um eine wirkliche Stütze an ihnen
zu haben ? Zunächst ist zu beachten: Sei selbst so, daß
deine Dienstboten Achtung vor dir zu haben vermögen!
Sei charakterfest, bestimmt in deinen Anordnungen , be¬
fehle und Handle nur nach vorheriger genauer Über¬
legung. Wirke durch dein Beispiel ! Lasse dir nie eine
Nachlässigkeit in deinem Haushalt zuschulden kommen.
Im Befehlen sei stets freundlich» aber bestimmt. Halte
streng auf genaue Pflichterfüllung , bedenke aber stets,
daß auch dein Dienstmädchen ein — Mensch ist und
menschlich behandelt werden will. Erhalte es nicht vom
frühen Morgen bis zum späten Abend „im Trab " ; gib
ihm genügend freie Zeit zur Erholung . Die aufgetragene.
Arbeit wird dann am anderen Tage rascher und besser ge¬
leistet werden. Bestehe nicht starr auf deinem Schein,
wenn das Mädchen dich einmal schon nach 14 Tagen , statt
nach 3 Wochen um einen Ansgehsonntag bittet , vorausge¬
setzt, daß du nicht schon gerade über diesen Tag ander¬
weitig disponiert hast. Lasse dir von deinem Mädchen nie
Hausklatsch zutragen,- habe aber ein offenes Herz zu ge¬
gebener Stunde für die kleinen Freuden und Leiden
deiner Angestellten. Sei ihnen nicht nur Dienstherrin,
liebe Leserin , sondern auch mütterliche Freundin , wenn
es not tut . Suche dem Dienstmädchen den Aufenthalt in
deinem Hause angenehm zu machen und gestalte das Mäd¬
chengelaß nicht zur Rumpelkammer . Lasse es auch im
Winter nicht in kalter Küche sitzen, um einige Briketts
zu sparen. (Schluß folgt.)

Mas dringt bsv  Februar in «nfere Küche?
Auf dem Kleischmarkt haben wir dasselbe zu ver¬

zeichnen wie tat Monat Januar . Dazu gesellen sich als
Neuheit Lämmer und Spanferkel . Unter dem S chI a cht-
fl eisch sicht .tat Februar Kalbfleisch oben an . Fein¬
schmecker legen wenig Wert auf Lammfleisch, es sei denn
ein am Spieß gebratenes Lammviertel oder Lammfleisch
in Kotelettfornt . Spanferkel ist wohl am beliebtesten in
Gelee. Die Kochkunst macht aus dem Spanferkel mittels
der bekannten Wildbeize einen Wildschweinsfrischling.
Von Wildgeflügel kommt eigentlich nur die Wildente
in Betracht. Beim Einkauf derselben gilt ^die Regel:
Je schlichter und dunkler das Gefieder, je schmackhafter
das Fleisch, je bunter und Heller, tont so traniger der
Geschmack.

Der H ü h n e r h o f liefert uns so ziemlich dasselbe
wie im vorigen Monat . Suppenhühner kommen im
Februar und März , wenn sich herausstellt , daß sie nicht
mehr legen, massenhaft auf den Markt . Auch Poularden,
Kapaunen und vor allem der Truthahn oder Puter
schmücken unsere Tafel.

Als Neuheit des Monats Februar kommen frische
Eier  in Betracht . Sie geben der Hausfrau Gelegen¬
heit, den Küchenzettel zu erweitern . Es erscheint am
Familientisch das pflaumenweiche Ei , das Setz- oder
Spiegelei , Eierkuchen, Speck und Eier , Rühreier usw.
Für höhere Ansprüche das illustrierte Rührei , verfeinert
durch pikante Zutaten aller Art . Falsche Soleier dürften
allgemein bekannt sein. Besondere Würdigung finden
die Eier des kleinen Perlhuhns , die von Kennern den
Kibitzeiern fast gleichgestellt werden.

Mit Februar treten wir in die Fastenzeit . Der
F i sch mar kt ist daher gut bestellt, besonders was See¬
fische angeht. Dank den Berkehrserleichterungen sind
Seefische nirgends selten. Reich vertreten ist auf dem
Fischmarkt der Schellfisch und sein naher Verwandter,

der Dorsch. Beliebt sind auch Bücklinge mit frischen
Eiern , grüne Heringe gehen mit Februar zu Ende.
Außerdem sind an Seefischen zu nennen : die Seezunge,
die Rotzunge , Seehecht oder Merlans , Stör . Zander
gilt ebenfalls als Seefisch. Für Februar ist der Hecht
aus dem Küchenkalender gestrichen, seine Laichzeit naht,
für Äschen ist es der letzte Monat , mit März ver¬
schwinden sie von der Speisekarte.

Mehr als zu jeder anderen Zeit des Jahres finden
jetzt auch geräucherte Fische  im Haushalt Ver¬
wendung , ebenso geräucherte und marinierte.

Als erste Gabe des jungen Jahres erscheinen mit
dem Monat Februar verschiedene Gemüse, Salate und
junges Grün  auf unserem Markt ; „Brunnenkresse,
Lattich, Spinat , Schnittlauch, bei gutem Wetter auch
Löwenzahn. Brunnettkresse ist gut , solange sie noch kein
Froschlaich unappetitlich macht. Derselbe sitzt an der
unteren Seite der Blätter , haftet sehr fest und besteht
ans runden , durchsichtigen, gallertähnlichen Körnern . Der
Brunnenkresse verwandt ist das Schaumkraut unserer
Wiesen, die bittere Brunnenkresse oder Kardamine , die
wie Brunnenkresse verwendet wird , aber weit weniger
scharf ist.

Blumenkohl gehl zu Ende, Teltower Rübchen werden
seltener . Weiß- und Rotkraut sind noch vorhanden , ebenso
Grün - uird Braunkohl , Schwarzwurzel steht noch in
voller Güte und hat reichlich Saft , gibt ein sehr leicht
verdauliches Gemüse, zuckerreich und durch einen eigen¬
tümlich bitteren Beigeschmack auch sehr beliebtes Gemüse,
dient auch als Salat . Für höhere Ansprüche treten
Gemüsekonserven in den Vordergrund und durch Import
uns zugänglich gemachte junge Gemüse.

Für Salatzwecke  bietet uns die Natur Löwen¬
zahn, Rapunzel , Sellerie und der Markt zarten jungen,
allerdings recht teuren Kopfsalat, zum Nachtisch Bleich¬
sellerie, Radieschen und Rettiche. Sauerkraut und
Hülsenfrüchte sind noch an der Tagesordnung und mehr
als je „erregen im sogenannten Hungerquartal , zu dem
doch der Februar zählt ", Mehlspeisen das Interesse der
Hausfrau.

An Früchten bringt uns der Monat Februar das¬
selbe wie sein Vorgänger . Der Apfel hat auf dem
Obstmarkt seine Herrschast mit der Apfelsine zu teilen,
Birnen und Nüsse gehen ab, dagegen sind alle Süd¬
früchte beliebt. Alte Nassauerin.

Mittel gegen Fvost in den Hrinden.
Dem sogenannten Frost läßt sich durch Einstreichert

mit Salben nicht allein abhelfen , denn diese bekämpfen
nicht das Grundübel , sondern nur seine Symptome . Frost
ist immer auf mangelhafte Vlutzirkulation in den be¬
treffenden Extremitäten zurückzuführen und diese am
leidenden Glied zu beschleunigen muß daher die erste
Aufgabe zur Beseitigung des Frostes sein. Man wasche
zu diesem Zweck die Hände oftmals des Tags in warmem
oder mindestens lauem Wasser und seife sie stark mit
Myrrholinseife ein, so daß sie mit Schaum bedeckt sind,
dabei streiche man einige Minuten lang mit Daumen
und Zeigefinger der einen Hand die andere dergestalt,
daß man langsam, aber kräftig an jeder Fingerspitze
beginnt und über Handteller und Handrücken fortfährt
bis zum Arm . Dann spüle man die Seife in warmem
oder lauem Wasser sorgfältig ab und trockne die Hände
gut ab. Sollte die Haut spröde werden, verreibt man
ein erbsengroßes Stück Byrvlin , Lanolin oder sonst
eine fettige Substanz so lange auf den Händen , bis die
Haut cs eingesogen hat. Aber auch hierbei ist streng
daraus zu achten, daß die Einreibung von den Finger¬
spitzen aus nach dem Arm zu erfolgt , nicht umgekehrt.
Auch Streichen der Hände im trocknen Zustand — immer
in der angegebenen Richtung — ist sehr zweckmäßig.
Man wird überrascht sein, ivie schnell Bessernng des
Übels bei gewissenhafter Befolgung obiger Ratschläge,
die Beschleunigung der Blutzirkulation anstreben , ein-
tritt . Man lasse sich aber durch den schnellen Erfolg
nicht bewegen, die heilsame Manipulation einzustellen,
man fahre vielmehr regelmäßig — wenn auch seltener
angewandt — damit fort , denn der mangelhaften Blut-
zirkulation in den betreffenden Extremitäten muß immer
wieder nachgeholfeu werdet!, wenn man sie von Frost
frei halten will. Auch im Sommer pflege man die
empfindlichen Hände, um vorzubeugen , in der angege¬
benen Weise. Beim Ausgehen trage man keine Stoff¬
handschuhe, sondern solche aus Leder, die der Hand viel
wohlcr tun als ein Stoffgewebe . Ist die Temperatur so
niedrig , das; die Lederhandschuhe die Kälte nicht genug
abhalten , so trage man über ihnen ein zweites Paar
Handschuhe, das, da cs die Haut nicht berührt , aus ge¬
webtem Stoff gefertigt sein kann. Die Behandlung des
Frostes an den Zehen soll die gleiche sein. Hier ist noch
besonders vor enger Fußbekleidung zu warnen.

M a r t h a Elise R i e ck- W o ch.

Langer oder kurzer Ärmel ? Ein heimlicher aber
erbitterter Kampf wogt jetzt in der Mode um die Herr¬
schaft, um den Sieg . Wer wird ihn erringen , wird der
kurze Ärmel im Sommer , wo er so besonders bequem
und angenehm ist, wieder Alleinherrscher werden oder
muß er doch dem langsam aber siegreich vordringcnden
langen Ärmel unterliegen ? Das sind Fragen , die nicht
nur den Modedamen , sondern mehr noch den Mode¬
schöpfern das Herz beschweren. Die Fülle des Ärmels
mit seinen Bauschen und Puffen ist allerdings endgültig
verschwunden, der Blusenärmel war einmal . . . Auch
die weite Glocke und der Kimono-Ärmel sind über¬
wunden , dafür hat sich eine so reiche Fülle halb -, drei
viertel - oder ganzlanger Ärmel eingestellt, daß jedem
Geschmack Rechnung getragen wird . Nicht nur der glatte,
wie aufgemeiüelt erscheinende Ärmel, der schöne Arme

zur Höchsten Geltung bringt , sondern auch die hoch hinaus
garnierten Ärmel werden verlangt . Stüfchen quer und
senkrecht, Rüschen und Spitzen bis zum Ellbogen ans
der Hinteren Naht springend und die Handfläche zum
Teil verhüllend , Knöpfe, Schnuren , Gold- und Silbers
litten , Einsätze und Fransen tragen dazu bei/
ihm immer neue Formen zu verleihen . Daneben!
aber erscheinen auch immer neue Variationen
der halb - und dreiviertellaugen Ärmel , als
wertvolle Ergänzung dazu der durchbrochene Halb¬
oder ganzseidene 8 bis 12 Knopf lange Handschuh. Diq
Zeit der im letzten Sommer so außerordentlich viel
getragenen Filethandschuhe ist dafür endgültig vorüber/
sie werden weder in kurzen noch langen Formen mehr
getragen . Klara R.

KassaEcher KKcherrrrLtel.
a . Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Apfelweinsuppe mit Schneeklößen. — Schweine»
fleisch mit Wachholderbeeren*), gebackener Kartoffelbreie
— Hirsepfannkuchen mit Fruchtsauce.

Montag.  Wurzelsuppe . — Saure Linsen , Stampfkar -,
tofeln . Gekochte Mettwurst.

Dienstag.  Linsensuppe von dem Rest Linsen und der
Mettwurstbrühe , mit eigens gekochtem Reis verdickt.
Gulaschkartoffeln ? ")

Mittwoch.  Suppe von den Bratenknochen und Abfällen?
des gestrigen Gulaschs. — Sauerkraut mit grünem

Bauchspeck darin gekocht, Kartoffelbrei.
Donnerstag.  Einbrennsuppe . — Gelbe Rüben irtifc

Kartoffeln gemischt, Fleischklöße. 1
Freitag.  Suppe von Maggis Suppenwürfeln , Reis oder,

Riebeln . — Schellfisch mit Kräutern und Salzkartofseln:
Samstag.  Nudelsuppe . — Rindfleisch mit Senssauce , ge<

röstete Kartoffeln.

*) Schweinefleisch mit  W a chh o l d e r b e e r e i»
Ein nicht zu fettes Stück Schweinefleisch wird in siedendem;
Wasser einmal aufgekocht, dann in frischem Wasser gekühlt!
und abgetrocknet. Nun legt man es in 100 Gramm siedend«
Butter , läßt es etwas anbraten , gibt etwas Wasser hinzu!
würzt mit Salz , Pfeffer , einer ganzen Zwiebel , Lorbeerblatt!
einem Stückchen Zitronenschale und etlichen WachhoIder-(
beeren , die man vorher etwas zerquetschen kann, stäubt einem
Löffel Mehl darüber und läßt alles bräunlich anziehen . Dann!
gießt man eine Tasse milden Weinessig und ebenso Vieh
Wasser dazu, läßt das Fleisch vollständig weich dünsten, nimmt
es heraus , gibt die Brühe durch ein Sieb , verkocht sie mit
etwas in Wasser klar - gerührtem Kartoffelmehl , schmeckt sie(
sorgfältig ab und gießt sie über das Fleisch.

**) Gulaschkartoffeln.  500 Gramm Rindfleisch
wird tüchtig geklopft, in Scheiben von der Größe eines Drei¬
markstückes geschnitten, in steigendes gebräuntes Fett (halb
Butter , halb Palmin ist am besten, weil Butter allein zu ;ehn
bräunt ) gelegt und mit einer gehackten Zwiebel und etwas'
Paprika auf gelindem Feuer bräunlich geschmort. Ein Kilo-!
gramm Kartoffeln werben geschält, gewaschen, in Scheiben!
geschnitten und einmal mit heißem Wasser überbrüht . Dann!
streicht man eine Backschüssel mit Butter aus , legt die Hälfte!
der Kartufselscheibcn hinein , schüttet das Fleisch mit seiner;
Brühe , die recht eingedickt sein mutz, daraus , bedeckt es Mit
der anderen Hälfte der Kartoffeln , streut teineS Salz und
Butterflöckchen daraus , leqt einen Deckel auf die Form , schiebt
sie in den Backofen uns läßt die Speise backen, bis die
Kartoffeln weich sind. Dann nimmt man den Deckel ab urch
läßt die oberste Schicht bräunen . ,

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Grünkernsuppe . — Pastetchen mit Rührei . —̂

Gespickter Kalbsrücken mit Kartoffelbällchen u. Brunnen,
kreffesalat. — Kalter Reispudding ? )

Montag.  Einbrennsuppe . — Spinat und gefüllte Pfann¬
kuchen. — Hasenbraten , Blumenkohlsalat , Bratkartoffeln:

Dienstag.  Blumenkohlsuppe . — Warmer Schinken, Ein¬
machbohnen, Salzkartoffeln , — Crsmeschnitten.

Mittwoch. Gelbe Erbsensuppe mit Schinkenbrühe gekocht.
■— Jungegefüllte Tauben *^), Kopfsalat . — Rehsteaks,!
Rosenkohl,

Donnerstag.  Gehäcksuppe. — E ntenbraten mit Rotkraut
und Apfelmus . — Linserschnittcn.

Freitag.  Kartoffelsuppe . — Schinkenmakkaroni in der
Backschüssel. — Schellfisch, Rotweinsauce , Salzkartofsclii!

Samstag.  Grünkernsuppc . — Suppenfleisch , krustiert/
Selleriesalat , Bratkartoffeln . — Omelette souftee.

*) Kalter Reispudding.  250 Gramm Reis werden
blanchiert und mit etwas Weißwein und Wasser halb gaä
gekocht. 200 Gramm Zucker werden mit etwas Wasser ge-(
läutert und zu dem Reis gegeben, der darin weich gekocht?
wird . Alsdann loird der Reis mit einem Glase Arrak und
dem Saft einer Zitrone vermengt , in einer Sturzform kalt
gestellt und mit Fruchtsauce serviert.

**) Junge gefüllte Tauben.  Leber , Herz und
Magen der Täubchen werden mit etwas Zwiebel und % Pfunds
Kalbsleber fein gehackt und in 100 Gramm frischer Butter
ganz dunkel gerüstet. Mit der Hälfte dieser Masse vermischt
man soviel abgekochte und in kleine Würfel geschnittene
Salzkartossel als man zum Füllen der Täubchen nötig hat.
Mit diesen Kartoffeln füllt man Kropf und Körper der
Tauben , näht diese zu und bratet sie mit Speck und Butter inj
einem irdenen Topf zu gelber Farbe . Die zweite Hälfte Ge¬
hacktes loird mit einem Teelöffel voll Senf , etwas Wein und
Würze pikant gemacht und aus kleine geröstete Schnitten dick
aufgetragen . Sie werden leicht überbacken und zum Gar¬
nieren der Täubchen verwendet.

KrrefküstLll vor Dattsfvarr.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschastlicheRundjchan des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

M. S . Vor kurzem sah ich in einer Zeitschrift odcr-
Zeituna ein Mittel , um neues Rohrgeflecht  an Stühlen!
dem alten gelblichen ähnlich zu machen. Leider versäumte icv,
es mir zu merken. Kann mir jemand einen Rat darin er¬
teilen ? /

Frau T. G. (Antwort .) Versuchen Sie es einmal mit
einem Brei aus zwei Teilen gelöschtem Kalk und To -i, den sie?
mit Wasser anrühren und auf die Marmorplatte gleichmäßig
auftragen . Der Brei muß etwa 3 Tage liegen bleiben ?:nd
zeitweise mit Wasser angefeuchtet werden . Wenn der itber-
ziig zuletzt ganz trocken gewordcn ist, wischt man ihn mit
einem weichen Lappen ab und poliert nach. Ein Universal-
mittel ist das nicht, aber jedenfalls das beste, was es gibt!
Hilft das nicht, dann dürfte auch ein anderes Verfahren ver¬
sagen.

R. W. Ich bitte , mir gefälligst mitAutetlen, wie man
Flecke aus weißen Marmorplatten entferne :! kann. Im
voraus besten,Dank . — (Antwort .) Handelt cs sich um Ol-
flecke, dann hilft vielleicht Benzin ; man betupft , die , Stellen
mit einem wollenen Lappen, den man in Benzin eintaucht,
und reibt die Flecke- dann mit einem wollenen Lappen gut
ab. Vielleicht beachten auch das oben aiincaebcne Ver¬
fahren.
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31/2
4. .
4. .
3>/2
3-/2
Zr/2
Zl/2
4.
3>/2
31/2
3V:
3. .
3. .
3. .
3.
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
5»
Zl/2
4 . /
4. .
4. .
4.
Zr/
Ir/2
3Vs
3>/z
Zl/2
31/2
4. .
4.  .
4. .
3r/2
3»/2
3»/a
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3*/2

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.!903uk.b. 03 >
» 1886 »

> 1889
»1896 »
» 1857

Kasse! (abg .) *
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 >
do . v. 1901 n.  06 *
do . v. 1886u. 87 -
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1905 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 03 *

Magdeburg von 1891>
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 >
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)1873u . 83 »
do . > L.j . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . * Ö5uk.b .l915>

Mannli . v. 1901 uk . 05 »
do . r 1906uk. ll v
do . > 1907 uk . 12 *

» 1888 >
> 1895 *

v. 1893k . 03 *
« 1904/05 >

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 -
do . » 1907u . 1913 »
do . > 03/04u .08/09

do.
do.

do.

Z'/rl Nauheim v. 02 n. 1912
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3. .
41/2
4-/2
4.

Nürnberg v. 1899-01
do.
dö.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u . 13
1904u . 14
1907u . 17 .

190611. 16 -
1903u. 08

Offenbach von 187?
do . » 1879

do . v . 1900 k. 1906
Zr/r do , v. 189l/92abg .»
3-/2 do . von 1898 >
31/2 do . v. 1902 u. 1908 *
3-/2 do . V. 1905 u.  1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k . Ö4 »
4. . do . v. 1901k . a . 06 >
4. . do. v. 1907 uk . 13 >■
3-h  do . » 83(abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901-
4. . Stuttgart v.l 895k .a.05 1
4. . do . > 1906u. 13»
3Va do . » 1502u. CS *
3-/2 do . » 1904 u . 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
3V2 do . > 1899 >
4. . Ulm, u . 1912
3-/2 do . abgest . *
31/21 do . v. Ö5uk. b . l910 >
4. . i Wiesbaden v. 1900/01>
4. . do . v. 1903 uk. 1916 *
4. . do . v. 1903S. IVu . 12»
3-/2 do . (abg .) *
3-/2! do . v . 5837,96, 58,02 >
31/2! do . v. 1903 8. 1, II »
4. . 1Worms v. 1901 u . 07 *
31/2! do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896k .1901>
31/2! do . * 1903k. I914»
3-/2> do . « 1905u . 1910*
4. .!Würzb . V. 1S99U. 1910*
31/2! do . v. 1903 u . 1910*
4. . !Zv/eibrück . tik.b .1910»

31/2 Amsterdam h. fl.j 96 .2Q
4-/2 Buk. v. 18S3(conv .) Ji:  06 .20
41/2' do . > 1895 4050r > | öS .Uß
41/2 do . > 1898 > | —
4. . j Christiania von 1894 » —
4. .! Kopenhg . v. 01 u . 11 > IC O.EO
3!/2 do . von 1886 * , 91 .10
5. J da . » 1395 » i

95 .90
95 .60
S5 .6Q
95 .60
SL .SO
95 .SO
95 .60
SS .ÖO
9S 60
95 .70
95 .70
9s .ro

95 .70
912.80

SÄ.
92 .60

93.
SS.

93 .20
03 .20
93 .20
93 .20
S3 .L0
SL .LO

SL.
92 .30

Z.00 .10
92 .50

101 .10

02 .30
92 .70
92 .70
52 .70

lCC .SO
33.
SL-
SL .SQ

101 .10
S4-.
94.
£>2 .30
C5 .30
89 .30
85.
S6.
95.

101 .
101 .80

99 .70
92 .70
32.

SL .60
82 .60

93.
92.»2.
SS.
93.
©3.
83.

101 .

lOl”

93 .10
101 .25101.20

sT.
100 .70
100 .70
X00 .70
jOO 70

93,75
39 .60

XOO.6©
92 .30
Ö2 .3C
SL .3O
92 .30

X00 .20
iOO 55
100 .20

62 .70
lOO

93.
S3.

>00 .60
92 .80

liOO.
82 .50
82 .20

,02, -Äw
roc .ßo

9490

Zf.
4. . | Lissabon » 1886

Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1S93
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q„

4.
S3jio
4. .
5. .
f. .
4.
Z-/2
i
41/a

106.
. 102 .4:0

0S .9O
ee .7 <ß

. . R5 .40
Pe . 102,10

£ | —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6. . 6-/2 A. Elsäss . ßankges . j119 .60
5-/2 6-/2 Badische Bank R. X3S .70
4-/2 41/21B. Lind . U .S. A-D. Ji 70.

5. . » f. Handel î Ind .» 105 .30
8. . » Bod .-C .-A.,W. 140 .50
805. 8C3 » Handelsbanks .fi. 15Ä 60

1295 125? » Hyp . u.Wechs . » 280,60
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V -- 127,

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 120,
8-/2 Sl/2 Berg .-Mark . Bank » 155 .50
Y. . 9. . Berl . Handelsg . » 171 .80
4-/2 8-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 * » Lit . 8 » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 3.06,5®
6-/2 6-/2 Comm . u. Disc.-B. * 113 .80
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 1S0 .7G

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » £43 .75
1! . . <5. . » Asiat . B.Taels 13 -5.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 103 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 . 50
6. . 6. * Ver .-̂Bank Ji 184 .80
9. . 9. . Diskonto -Ges . * 3S4 .4C
8-/2 8-/2 Dresdener Bank * 150 .60
6. . 6. . » Bankver . <- 102 . 50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .70
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 107 .60
9. . 9. . do . H .-Bk. - ISS.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 . 50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji »9 .6®
6-/2 6-/7 do . Cr .-Bank - 120.
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dischl . . 128 .50
5-/Z 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 210.
51/70 632170Ovst.-Ungar . Bk. Kr. IST.
6. . 61/2 Gest . Land erb . »
83/1 93/8 do. Cred .-A. ö. fl. 107 .60
4-/2 5. . Pfalz . Bank Jt 100,70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » l &O.SO
71/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B- Thl. iss.
5. . 5Va do . Hyp .-A.-B Jt 117 .5«
822 Reichsbank » 14 « .lO
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. > 132 .SO
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. > IS»3.
3-/2 7. . Schaaffh . Bankver . * 135 .50
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » Hü fc8C
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170 .30
5. . 51/2 ichwarzb . Hyp .-B. » US.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 116,
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » ISO 40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 150 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .80
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .60
7. . 7. . do . Vereinsbk . > 151.
6. . S. . Würzb . Volksb . JI .. .

n :.. Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktie « . In OA?
S. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . j 3.40,se

Aktien « . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

vorl .Ltzt. In »/«.
i Ostafr . Eisenb .-Ges.
1 3. . (Berl .) An t.gar . M. ICO.

Aktien industrieHer Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In «
22 ..
10 ..y. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2
9. .
9..
5. .
8 ..
4. .

13. .
6..
9. .
6, .
6..
7. .
8 ..
5. .

13. .
6..

14. .
10 ..
6 ..
9..
6,
7. .
/ . .
9. •
7.

27.
3..

22 ..
10. .

12-/2

14.

9. .
12 .
9. .
8..

10..
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .

12. . 112. .
24. . 130. .
4. 4. .

19. . 20. .
B. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10,.

12-/2 12-/2
9. . 1 9-/2

11. . 12.
3-/2 4.

*\ luni.Neuh .(50°/o)Fr . j —
Asch ffhg Buntpap .JS! ~~

» Vlasch.-Pap . »
Bad. /Vckf. Wagh . fl. 1» 3 .« 0
BaugSüdd .I.60% E. J <-\ ö -i .85
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding > j.SI,

» Duisburger * 2CO,
» Eichbaum » 1105,50
» Eiche , Kiel » ;178,50
»HenningerFrkf .» >128.
> » Pr .-Akt. >
* Kofbr . Nicol . »
» Kempff »
> Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. >
» Mannh . Act . »
> Nürnberg >
»Parkbrar .ereicn »
» Rhein . (M.) Vz. >
» Stamm-A. »
> SchÖfferhof »
> Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
> Werger »

öronzef . Schlenk »
Gern, Heidelb . >

> F. Karlst . »
* Lothr . Metz >
iiani. u .Th .-W.A. >

'Jhem.A.-C. Guano*
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
* > Griesh . El. » .
» Farbw . Höchst * 370 .50
» * Mühlheim » ; 75.
» Fahr .,V .Mannh .» -280.
> \X/eiler-ter -Meer » 1 - 0.
» Werke Albert » 1405 -5©

13«
K7.

liö .eo
65.

184,
133.
147.

88 .00

SO.
70.

182 .80
66 .

224 .20
IC 3.

77.
122.
147,70
132.
1S7.
156 .60
3110.
343 .75

Öl 20
423 .50
184.
232.

> Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . >

El. Accum . Berlin >
» Deut . Uebersee »
*Ges . Ailg .,Berl . >

W .Homb .v.d .H.

168 .50
!13Ö.

ä21 .S6

Vorl . Ltzt.
6. . 5. . » Mot . Oberars . ,A

11. • 12. . »Schn .Frankenth .»
23. . 25. . » Witten . St. >
4-/2 4. . Mehl- u . Br . Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . »
7. . 7-/2 öl Fab. Ver . D. *

12. . !10. . Photogr . G ., Stegl . »
12V2I15. . Pinself ., V. Nrnb . >
7. . | 6. . Prz . Stg . Wessel »
5. . ! Pressh .,Spirit , abg . »
9. . ; 9. . Pulverf ., Pf ., SU . *

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
17. . 7. clo. Frankf ., Herz »
10 . . w . . schuhst . V. Fulda»
5. . 116. . Jlasind . Siemens *
7. . ! 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
8. . 1 8. . » Westd . Jute -

20. . 125. . / MUtoF-F .WalrP,

In o/u
75.

197 .50
312.

81 .20
184 .50
129 .40

84 .75

70.

136 .80
164.
ISO.

241.
118.
IIS.
320 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . f« ***..
15. . '162/8 Roch. Bb. u . G . M

6 . J 8 . .
12. . 122. .
10. .
14. . 34. .
10. . 116. .
11. Jll . .
n . . 12. .
n . . 114. .
io . . 10. .
15. .115..
41/2 4 -/2
8 . . 8 . .
5-/2 6. .

17. . n . .
12. .! 9. .
12. . 12. .
12. . >15. .

Bnderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg .»
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaüw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau *
Obsrschi . Eis .-In . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.KÖn.-u.L .-H . 2hlr.

Air». M. ö . f!

222 .20
1X1,

153.
188
136 .50
1ß7 .75

1 33 .50
170 .75
IOI.
115.

98 .60
174 70
106 .40
201.
318 .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— i Gewerkschaft Rossleben j 83 .50

Aktien v. Transport -Anstalt*
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In °/o.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 228.
61/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. f! 141 .90
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .70
4-/2 5-/2 Allg. D. Kleinb . M 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 180 .5©
4. . Cass . gr . Str .-B. » 101.
6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 103.
6. . S>/> iüdd . Eisenb .-Ges . » 113 .50

H . . 10. . damb .-Am. Pack . » 113 .(30
71/2 8-/2 ordd . Lloyd » 82 .60

b) Ausländisch «.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
S-/3 S-/z ölim. Nordb . »

126/7 13-2ZI 'uschtehr . Lit . A. »
12>/? 13. . do . Lit . B. »
l l3/20 zäkath -Agram » 32.

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5,. 5. . iinfkirchen -Barcs»
C\ . 63/5 ist .-Ung . St.-B. Fr. 144 .20
0. . ü. . do. Sb . (Lomb .) » 17 40
5-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl»
5V4 51/3 do. Lit . B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr .-Act . *
41/5 5. . do . St .-Act. »
4. . 13/7 ^aabÖcI.-Ebenfurt» 25.
5. . 5. . ituhlvv. R. Grz . »
72/5 72/5 iotfhardbahn Fr.

6. . 6. . Baltiin . n. Ohio Doil. 111 .20
6. . | 7. . |Pennsy !v. R. R. Doll . |128.
6 . . 6. . |AnatoI . E .-B. J6\  —
63/5>6. . |Prince Henri Fr . j121 .60
9. . 9V-. GrazerTramway ö .fl. 175.
Pr .-1
Zf.

4. . j3-/2
3Val
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

O &ligat . v. Transp.
-ri Oeuteche,

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »
ÄUg. D. Kleinb . abg . Ji
AHg.Loc .- u .Str .-B.v.98*
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-ßetr .-G . S. 1«
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Llcyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

.-Anst

103 .70
©3 .40
&4 . _
76 .10

102 .10
07 .80

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
L. .
4. .
4. „
5. .
H4. .'

4. .i
4. . !
4. .!
4. . |
4.
4.
4. .1
5. .
3l/2
31/2
5. .
? ,/23V2>
5. .1
3-/2
3Vs|
f: :l

2&/10
20/20

tO ÄualärsdUche.
Böhm . Nord stf . i . G . Ji
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i . S. »
do . do . » in G . Ji
do.  do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. M
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . •
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . f!
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. 3 . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » !. G . J6
do . v . 91 » i . O. »

Lemb .Czrn .j .stpfl S.ö.fl
do . de . stfr . i. S. »

•Mähr. Grb . von 95 Kr
.do . Schles . Centr . »
ösi . Lokb . stf . i . G . Ji

do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v.74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . JI
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.

7. . 7. . » Lahmeyer * 1119. 5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 105 .40
7. . » Licht u . Kraft » il20 .SC 5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thi. 103 .50
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Bert. » 1170. 4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . j >. S5C.70
5. . » Schlickert 5 17 . 9 .25 do . L-VIII .Em.stf.G . Fr,

10. . 11. . Siein.u. Hals. 3. . do . IX. Em. stf . i. G . »
51/2 » Siemens , Cetr. » (106. 3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
6-/2 7. . »Tel .-G . Dtsch .A. » 115. 3. . do . (Eg . N .) stf . i. G . »
y. . 10. . Feinmechanik (j .) » 152,80 3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji 78 .30
5. . Gelsk . Gußst. " ! LS. 4. . Piisen -Priesen sf. i.S. ö.fl.

10. . 10. . Kalk Rh . Wes« . » 122 .60 3. . do . v. 1895 stfr . i. G . » 78 .50
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf. » 1196. 3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . *
10. . 10. . Lederf . N. Sp. * 175, do . v. 91 stf . i. G . »
10. . 0. , Ludwigsh . W .-M. ' 14 « . Z. . do . v. 97 stf . i. G . » 95 .50
25. . Masch . A., Kley er * 4. . Reich enö .-Fard .sf.S. ö.fl.
12. . 12. . » Badema , Wh. - iiSß .50 4. . Rudölfb . stf . i. b . » 99,2 :0 !
25. . » Bielefeld D„ 4. . do . Saizkg . stf . i. G . Ji 03 . |
U . . 10, . » Fa her u. Schl. » !1S C. 5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
6. . » Gasm . Deutz » l -- 4.  . Vorarlberg stf . i. S. »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl. » llßS .70 2-1/10 Ital . stg . E.B. S. A-E. Le10. . 14. . » Karlsruher * 191 .SO 4. . do . Mitteln?, stf. i.G. 75 .60 i
15. . 16. . » Mocyus » t&ü  1. 2!/ » Livorno Lit.C.Du . D/2 - 75 ,70 1

98 . 50
88 .5«
9Q.2G
S6 . 30
SD.
96 . 80&4.ao
9 &. ÖO
93 .00
S6 .-LO

87 .40
94.

96 .10
©e.
96.

104 .70
36 .90

86 .70
LS .7 0
87.

103 .60

87.
101 .80

82,25
5Q .40

Zf.
4 . Sardin .Sec. stf . g . lu .IlLe
4- . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4- . do . v. 91 » i. G . *
£«/io Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanirjche Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.

• do . v. 1S30 Le
5V2 Gotthardbalin Fr.
S‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gal*. »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . >
$. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . &
i. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryasan -Uralsk stf . g. »4. . do . do . v. 97 sttr . *
4. . 1Wladikawkas stfr . g . »
4. J do . v. 1898uk. 09 *
5. .
41/2
3. .
4.

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. SQl. Rg. »
Saloflilc-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »TeV. . inv»

Ir. 0/0
1101 .90
101 .90

71 .50
110 .50
1C1 .50
lOfc.

97.
5-6 .20

103 .30

89 .40
80 .90
81.
81.
81 .20
81 .90

81.

81.
8090

86 .
i 'öl .30sa .ao

6J4.ÖO
101 .6010s

Pfandbr . u . Schtiidverscnr.
v. Hypolheken -Banken.

zt.
3Vsj AHg. R.-A., Stuttg . M
«
JVsj
«. . !
4. .1
3' /j|
Sd
t :|3-/2!
31/2!
4. , |
4.
4. .)
3-/2'
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.löu .l7:
do . do. »
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.öuk .1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u,W .-Bk. »
do . dö . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2

4. . j BerLHypb . abg . 800/o*
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u , 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4- ->
3-/2!
4. .
3i/2|
4. . ! Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . .do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16u . 17 »
4. .\ do . do . Ser . 18 »
3-/2! do . do . Ser . 12,13 »
3-/2! do . do . Ser . 19 »
3V21 do . C.-Ob .S.luk .l910»

In % .

Q l’.4C
55 .50
00 .90
00 .90
33 .80
00 .80
92 .60
01 .50

:.01 .4G
SL.4Q
35 .80
98.
SS.
93.
SO 10

0.
38 .40
30 .90
99 .30
99 .30
99 .60
99 .30
39 .60
99 .60

100 .60
SS.
99 .30
91 .80

100 .20
96.

100 .
IOX.
100 .60
IOO.

93 .60
SLüO
54 .60

4. . do . do . S. 31 u . 34 . 98.
4. do . do . Ser . 4ü u.41» 98 .1C
4. do . do . S.43uk.l913» 99 .80
4. do » do . Ser . 46 » 99.
4. do . do . S.47uk.I915» 100 30
33/4 do . do . S.44uk.l913» 95 .60
3-/2 do . do . S. 23—30 > S-L.
3-/2 (io. do . » 45 » 94.
4. Hambg . H . S. Hl -340» 99 .75
4. do .S.341-400uk.l910» 99 .75
4. . do . S. 401-470 » 1913» Leo.
4. do 471/340 » 1916 » 3.00 .50
3-/2 do . Ser . 1-MO » 93 .&C
3-/2 do . . 301-310 » 93 &0
3-/2 do .S.311-330uk.l913« 33  SO
4. . do . uk . 1916 » 38 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 90 .60
4. . do . dö . Ser . 6 u. 7 » &Ö 6C
4. . do . do . 8 .8 uk .1911» 90 .60
4. . do . do. S.9 » 1914 . 39 .Q0
Z-/2 do . do . kb . ab 05» 93.
, '/2 do . unkb . b. 1907 > 93 .30
3-/2 do . Ser . 10 » y&.so
S. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 33 .50
4. . do . Ser . 3 » 9S .6C
4. . do . > 4 » ÖS.60
3-/2 do . unk . b . 1906 » 9SS.

Pfalz . Hyp .-B.u . 1917 » 1*01 .70
31/2 do . do . > S4 .SQ
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 84r.
4. . do . » 2! » 83 .26
V/2 do . S. 3, 7, S, 9 > 91 .80
V/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89* »9 .P.0
4. . do . v. 1890 » 99 .tf0
i.  . do . v. 03 uk. b . 12 » _ 30 .S0
4. . do . v. 06 uk . b . 16 » 1 6t0 .20
4. . do . v. 07 uk. b. 17 -» 1 00,60
V/2 do . v. 1894/96 » 92 .70
V/2 do . v. 1904 » 93 .ÜO
3-/2 do . C.-O.0öuk .b.l6» ÖCt.50
S. . do . do . Oluk .b.lO» ioo .ao
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o »
V/2 do . auf 80% abg . » 82 .10
4. . do . v. 04 uk . b .1913* SS .LO
i.  . do . v. 07 uk . b . 17 - 100 .60
4. . Pr . Pfor .-Bk. u . 1910 > 37 .50
4. . do . - 1512» 99 .80
4. . do . » 1914» 90 .80
4. . do . » 1915» 99 .90
4. . do . » 1917» 100 .76
33/4 do . » 1914 > 94 .C0
31/2 do . » 1912» 93.
V/2 Conmi .-Obl . » 1912» 98 .30
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 • 09 .80
4. . do . uk . b . 1907 » 93 .30
4. . do . » » 1912» ICO.
3-/2 do . » 92 30
3-/2 do . - » 1914» 92 .60
4. . Rh .-WestLB .-C.S.3,5» SS 40
4. . do . Ser . 7 u. 7a» • 99 .40
4. . do . » 8 u . La » 99 .se
4. . do . » 9 u. 9a * &S.80
4. . do . » 10 » IOO
3-/2 do . » 2 u . 4 * Si .&G
3-/2 do . *6 uk.b.03' 92.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43 3 01,10
3-/2 do . bis i«kl. S. 52 » SÄ-.LO
4. . W.B.-C.H.,Cö !nS .7> »8 .20
4. . do . do . S. 8 » 100 .60
3-/2 do . do . S,4 * 91 .80
4. . Württ .H.-B.Era.b .92» 99 60
3-/2 do . do . » J 03,

Zf. fn 0/0.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

101.uk . 1913 Jt
4. . do. S.14-15uk .l914 » ici.
3-/2 do. Ser . 1—5 » 93 .20
3-/2 do. * 6—8 verl . > 93 .20
3-/2 do. »9-11 uk.1.915» 93 .20
4. . do. Com . Ser . 5-6 » iüo .&o

4. . Ld .-Kess .Com .Ser .7-3» 98 .70
Z-/2 do . do . » 1u. 2 » »3.
?>/2 do . Ser .3veri .kdb . » 93.
2-/2 io.  8 . 4 vl. uk . 1915» 93.
S. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914?: 101 .30
->/2 „ „ S. 2111.1917» 94 .10
i.  . Nass . L .-B. L. V u. 15 » 2.01 .00
V/2 do . Lit . J Ö4.3v
P/2 do . » F,G,H,K,L» ©4.
\'h do . » M, N, P, Q» 94-,
t ‘/i do . » S, R » 84.
Jl/2 do . > i 9 9-1 .3 Ö

do . » O » es.
dr>. » V » 98 .50

Zf. Arnerik . Eisenb .-Bond»
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 98 .20
3-/2* do. Dl.
6. Cliic .Miiw.St.P ., P.U. 102 .60
5* . do . do , do. 109 .70
4* . do do XC2.
4* . North . Pac . Prior Lien 10s.
3* . do . do . (jen . Lien 74 .SO
5* . San Fr . u. Nrth . P .I M. 103 50
4" . South . Pac . Si 13. ! M. 96 .4©

_

Diverse Obligationen,
Zt In

4. . Aschaffb .ßuntp . Hyp . M 97 .S0
L. . Bank für indusfr . Ü . * 37.
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . *
4. . do . Mainzer Br. * 102 .C0
4-/2 do . Rhein ., Alteb . 1 IOI 70
4-/2 do . do .Mainz r.103 * 37 .30
4-/2 do . Storch Speyer » 9 &.7S
t . . do . Werger » ÖÖ..
«. . do . Oertge Worms 53.
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . » 102 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 87 . 50
4. . Cementw . Heidelbg . * 99 .50
4-/2 Cb . B. A.- u. Sodaf . > xoa . io
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » &8 .5SC»
4-/2 Fabr . Griesheim EI. » 103 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .SC
4-/2 Chein . Iiid . Mannh . * 101 . 50
4. . do . Kalle & Co . H . » 94.
4. . Ccncord . Bergb ., H . » 88.
5. . Dortmunder Union »
i . . Esb .-B. Frankf a. M. » SK.3Q
3-/2 do . do . - 101 60
4-/2, Eisenb .-Renteu -Bk. » 101 .60
4. . do . de . » 97 .70
4-/2 El . Accutnulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 101 .85
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » LÖS.
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin *
2-/2 do . Helios » 60  5 e
2-/4. do . do . » 60 . ßÖ
?. . do . do . rckz . 102 * €0 .50
il/2 El .WerkHomb .v.d.H . » lOX .SO
I-/3 do . Ges . Lahmeyer » 100 . 86

. do. do . do . »
*1/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101 .50
4-/2 do . Schlickert * 100 .40
4. . 9S m
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » lOl .BlS
4. . do . Telegr . D.Atlant . * ©8.
4. . do . Cord . Nürnberg * 93 .80
4-/r do . Werke Berlin » 101c £O
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 . 50
4. . Frankfurter Hof Hypt. L7.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl 2.00.
4. . HarpenerBergb .-Hypt. 9Ö .SO
4-/2 G ew.Rossl eb.rü ckz.102 SS.
41/2; Hotel Nassau , Wiesb. 100 .40
41/21Mannh . Lägern .-Ges. 100.
4. . Oelfabr .Verein Dlsch 101 .60
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp 103u
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk. 9S.
4-/2 do . do . de. 99.
-i"? Zellst Wnldfco*Mann*- 1C2 .SO

Zf.

>: :]5. .
$1/2
V/2
3. . (
3. .
Z-/2
5-/2
2-/2!
3. . !
4.
1..
3. .
5. . |
5. . !

Verzins !. Lose . a#'**.
ISO.
13 Cr.
135.

Badische Prämien Th!
Belg.Cr .-Corn. v. 68 F:
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir

do . do . £1. »
Hamburger von 1866 *
Holl . Köm. v. 1871 h .f
Köln -Mindener Thh
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thh
Oesterreich , v. 1860 ö . f
Oldenburger Th !.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbi
do . v. l866a . Kr. »

Stuhlv 'eissb .-R.-Gr '' c

106.
13Q .SO

186.
158 .50
127 .40
360 .
27 S,
107 .05

Zf.
Unverzinsliche Lose»

Per St. i» MT»
—.1Augsburger fl. 7
—' Braunschweiger Thh . 20
—j Finländisch . Thir . 10

Mailänder Le 45
do . » IC

Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 6 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheiin Qräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. ICO
Vrenetiaher Le 30

ISO.

33 .9C

4LL .50

185.
146 .80

33 .50

Brief . I
20 .42
16 .30
16 24
17.

4 .1©

Geld
20X9
16 .2«
16 .20
16 .90

4 .18 -/2
215.

2800 2790

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 5 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Doliars p . Doll
Neue Russ .Imp . p.St.
i -kl al marco p . Ko
ianzf . Scheid eg . » S2804 —
'lochhalt . Silber . j 7L .60 70 .00
Amerikanische Noten i

Doll. 5—1000; p. D. ! 4 .17 3/4, 4 .19 -/2
amerikanische Noten i
(Doll. 1—2) p . Doll .! 4 .183/4!

Belg. Noten p. lOOFr ! 81 .3ö 81 .20
Engl . Noten p. 1Lstr 20 .48-/2 20,47 i 2
Frz. Noten p . 100 Fr ■ 81X5 8155
Holl . Noten p. 100f!/168 .6fi 109,55
ital . Noten p . 100 Le . SI .8 & 81 .25
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.IOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Sch woi7 N . n . 100 Fr

85,45 85 .36

— 214,
81 .55 81 .45

Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank - Disko nto 4 0/0. Wcchsei.
. ... .Ok 169.65

Antw. Brüssel Fr . 100 81.25
Italien . . Lire 100 81. i5
London . . Lstr . 1 20.47V/,
Madrid . . Ps . 100,
H..York (3T 8.) D. 100i 420%

! 31/2 O/o
3-/20/0

r>0/0
3 0/0

4 -/2 0/0

In Mark.
ans . . . Fr . 100! 81 45

Schweiz. Bkpi . Fr . 100 81.45
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 100 85.35

do . . Kr . afc-fL. —

I 31/2
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rĵ <D
«sr s

f: o

T»

§a

3- g

Cr
S>ro
CT©

CI
CT 3

«3 Bro S
aas 3
S
R=

R

8>

Si

5 . 1
3s *

P o-
3s 2 ,

P Wo

s «?

f:
P c
P p
CD ^

3 S*

2 . ts  ö:
3s B cP
p 3^
• m «ey O na
2 * cd TScd TS

j ou ey
{ 0 *3 ^CD

«
rr -cp*
P - w
B p

J ; S
ro-g
ro 2

3 ^ 2 . «

» *g

» TO.o
2 «
« ca
P P

P « ^ P P*
§ P PP Qu cP

:s

P SC;
o

o P:- 3  R r*

- B Ol TO R
"CT H CT
rs s . ct3

!^ro f §

CT5.
CD p

O
cp«
Zcp

Z 8P erCD
o 2‘
O na
s * sr

P 'ö'

ASY-
n» jTO.
Wö 5 - £

tP CD

K 3  b,3?

S
CD

P B cP
cn
na 55)

* P eycn
_i_. «

5 *2 . cS ^
oJo « 5 =3

2 * 2 . es5T*: Trt Tft

^4
P

‘CP
3 3s— au ey

: B * 2PuP

Ey
*-»* TS
CD U

-er 5?
O TS
« ^P : »

ZG
s P <

ey
P

R g J

3 @ !

S

« Pp
P ey
3 «

S-D
p  o.
o P

^ s  S
7 p

sr » s.« «y,;
E>cLA
p <§

' '

^ CD^B. p p
fr - or

r * P:
D
S 2 naB « TS

3 8? §O: R
B B ro
Ö to. R
-rt «3» to
CT3 *3

m"R
© 8

»LZ
aas
R R ct* TTSP

CD p
*50

. Wo

s CD
P

o - o
3 2

a « is§
B ® » oP el * P - ca

| § | g
ct * 2 2 .
5? © w  »
» = ro o - g-
K “ 3'THi

p ’ CD*£§ CD

0 © i

r 3 cd
S» s

a B ^P ey es
5 " CD Qr p er
* 2 O CD
5 P Tl PCP

2!
"P 3.

r cd

’ 5® :

CU p e« . o

ÄCU

t 2 ». P CD

ey

3s p
CD3'

CT S CT-

S 7 n  R

2 ©a
I §
«roR ro 5,
O L P : CD
PPP"
a 3 « * ^
g cp " (S
3

p 2.
B Z

3 *̂
0 : ^ 3^2 P-
2 . p P
ft ^

;3 ‘ ^ g
D33^ TS

ecgCf?, CD TS
P TT* P
^ P P
er ttoB
Sr 3
o

« »ES©
TS P " CD*

5-s § f §p p ^ P P
ey 2.

o _ or <5 «ger P " ts B . 2
g ' S 8 3
T? TO. ro K

R<rt?TO3 1TS ,2 Gi 'fiS«i (D ft TOTO. CD
2S 2 H 2TÔ
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Bluff oder KriLgsgelusle?
Englische Blätter melden soeben, daß die britische

N v r ds e e f l o t t e , die gegenwärtig aus sechs
Schlachtschiffen und sechs Panzerkreuzern besteht, iin
kommenden Frühjahr auf 14 Schlachtschiffe und 12
Panzerkreuzer gebracht werden soll, während gleich¬
zeitig der bisher stärkste Kommandoverband der briti¬
schen Flotte , die das Gegengewicht gegen die fran¬
zösische  Marine bildende Kanalflotte um je zwei
Schlachtschiffe und Panzerkreuzer verringert  wer¬
den soll. Einer unserer Berliner Mitarbeiter , hat Ver¬
anlassung genommen, einen hervorragenden , dem ak¬
tiven Dienst nicht mehr angeh origen deutschen Diplo-
rnaten nach seinem Urteil über die wahrscheinlich
politische Bedeutung  dieser höchst auffälligen
Maßregel der britischen Admiralität zu fragen . Der
Diplomat führte etwa folgendes aus:

Wie alle Maßnahmen der britischen Politik , so soll
man in Deutschland auch diese jüngste und , wie ich zu¬
gebe, sehr ausfällige Verstärkung der britischen Nord¬
seeflotte — der „explosionsreifen Bombe
wider Deutschland", wie die „Army and Navy-
Gazette" sie einmal nannte — ohne Nervosität aber
mit schärfster Aufmerksamkeit betrachten. Es - gibt fa
zu denken, daß diese Maßnahme in einem Augenblick
angekündigt wird , da die Situation auf dein Kontinent,
die durch die schon so gut wie fertige österreichisch-
türkische Verständigung einigermaßen geklärt schien,
durch die Meldungen über bulgarische Kriegsgelüste
wieder ein ziemlich gefahrdrohendes Aussehen ge¬
wonnen hat . Und auch der Zeitpunkt,  zu dem die
Verstärkung der Nordseeflotte erfolgen soll, gibt zu
denken: Fällt er doch zusammen mit jenem Zeitpunkt,
in dem, wenn überhaupt , die Flinten ont Balkan
frühestens Ivsgehen werden. Beides läßt darauf
schließen, daß ein Zusammenhang zwischen dieser
Flottenorganisationsänderung und den unleug¬
baren  britischen Kriegstreibereien am Balkan be¬
steht. Ganz gewiß ist dieser Schluß richtig. Aber es
wäre meines Erachtens doch verfehlt , wollte mall aus
diesen richtigen Schluß nun gleich die weitere Folge¬
rung aufbauen , daß England sich e r n st I i ch mit
K r i e g s p l ä n e n, also, wie die Dnrgc liegen, in
erster Reibe mit Ungriffsgedanken gegen Deutschland
trage . Trotz aller Deutschenfresserei und allen

KemUeton«
Der Alesie Mensch Europas.

Die jüngsten Ausgrabungen des Schweizer
Forschers Otto Hauser haben einen für die Urgeschichte
außerordentlich wichtigen Fund zutage gefördert , indem
die Skelettreste des ältesten bisher nicht nur in Europa,
sondern auf der ganzen Welt überhaupt nachgewiese-
nen Eiszeitmenschen aufgefnnden wurden . Nachdem
Arbeiter in einer bisher völlig unzugänglich gewesenen
Grotte des Tales der Vckzdre in der Dordogne zehn
Meter unterhalb des berühmten Felsenschutzdachesvon
Le Moustier auf menschliche Extremitätenreste gestoßen
waren , wurden dann im Beisein von neun Anthropo¬
logen und Prähistorikern im August 1908 der Schädel
und die nraltelk Knochenreste geborgen.

Über die Bedeutung des Fundes und das Aussehen
dieser vor etwa vierhunderttausend Jahren lebenden
Urbewohner Europas gibt Dr . Ludwig Reinhardt in
der „Deutschen Revue " (Deutsche Verlagsanstalt,
Stuttgart ) einen ausführlichen Bericht,, wobei ^er die
wissenschaftlichen Resultate der voll den Professoren
Klaatsth und Schwalbe vorgenommenen Untersuchun¬
gen verwertet . Es handelt sich bei dem Skelett um
einen jungen , etwa achtzehnjährigen , vermutlich noch
nicht völlig ausgewachsenen Man -r von 1,48 Körper-
iänqe , der zu der als Neandertal -Rasse bezeichneten
Menschheitsgruppe gehört und von leinen Horden¬
genossen unzweifelhaft mit einigen Grabbeigaben durch
einfaches Hinlegen auf den Boden bestattet wurde.
Diese für" eine so frühe Zeit nicht angenommene Be-

Vramarbasterens der britischen Jingopresse darf man
es als gewiß  ansehn , daß England an einen An¬
griffskrieg gegen Deutschland nicht denke. Die Gründe,
die gegen ein solches Unternehmen sprechen, sind so
schwerwiegend, daß kein britisches Kabinett einen
solchen Krieg riskieren wird . Diese Gründe hier auch
nur anzudeuten , liegt nicht im deutschen Interesse , es
möge genügen , daß jeder, der die Anschauungen des
Londoner War Office und der britischen Admiralität
über die Kriegsbereitschaft und die Verteidigungs¬
stärke der deutschen Seemacht kennt, mit gutem Ge¬
wissen unseren Landsleuten versichern kann, daß die
militärische Fachwelt Englands einen .Herdenrespekt vor
einem Waffengange mit Deutschland hat und kein Ver¬
langen danach trägt . Wenigstens für jetzt nicht.
Später peutbtre ! Einstweilen wird England , wenn
ihm die Lahmlegung des wirtschaftlichen Wettbewerbs
Deutschlands di-rch einen Krieg unerläßlich scheint,
nach feinem alten probaten Rezept andere  Leute für
sich fechten lassen und höchstens den Widersacher
Deutschlands moralisch und finanziell unterstützen. Es
wäre denn, daß Deutschland in einem solchen Kriege
sich eine entscheidende Niederlage holte. In diesem
Falle würden nachträglich vielleicht auch — ja sogar
sehr wahrscheinlich ~ die Turmgeschütze der Dread-
nouths ihren Segen zu dem Handel sprechen.

Aber glücklicherweise ist für jetzt nicht daran zu
denken, daß irgend eine europäische Macht, und wenn
England auch noch so sehr lockte und hetzte, sich berkom-
men lassen sollte, Händel mit Deutschland zu suchen.
In Frage kämen überhaupt nur Frankreich und
Rußland  und weder am Quai d'Orsey noch am
Newski-Prospekt denkt irgend ein Mensch,' der seine
fünf Sinne beisammen und überhaupt mitzureden hat,
an einen Angriff auf Deutschland. Trotz der krieg-
verkündenden Äußerungen , die jüngst Herrn El e in eu-
c e a u, vielleicht nicht ganz ohne Grund , nachgesagt
wurden . In Parenthese sei's gesagt : Wenn wackelnde
Kabinettschefs den Kriegsteufel an die Wand malen,
so geschieht das meistens nicht, weil die internationale
Lage wirklich unsicher wäre , sondern eben nur darum,
weil ihre eiaene Lage unsicher ist. Noch immer war es
die Methode politischer Dilettanten , will sagen von
Männern , die in leitende Stellen gelangten , ohne d:e
notwendigen staatsmännjschen Fähigkeiten dazu mit-
zubringen , daß sie über schwierige Situationen im
Innern dadurch hinwegzukonunen trachteten , das; sie
entweder äußere Verwickelung anzettelten . oder doch
fingierten . Wenn nun aber England selbst einen Krieg
gegen Deutschland nicht führen will, und wenn es auch
keine Aussicht hat , eine andere Macht zu emem An¬
griff auf Deutschland zu verleiten , wozu dann die
Verstärkung  des a u s s chl i e ß l i ch gegen
Deutschland  bestimmten Nordsee - Ge¬
schwaders?  Ist die lächerliche Furcht der Briten
vor einem deutschen Angriff oder gar einer Invasion
auch der britischen Admiralität schon so zu Kopfe ge¬
stiegen, daß sie glaubt , ohne eine so riesige  Ver¬
stärkung ihrer Defensivkraft gegen Deutschland nicht
mehr ruhig schlafen zu können? Das scheint ausge¬
schlossen. Denn so gut man in London die Gefahren

stattung geht hervor aus der Stellung , m der das
Skelett gefunden wurde . Es lag in vollkommen un¬
berührten Fundschichten des sogenannten AcheulSen
aus der zweiten Hälfte der sehr lange währenden zwei¬
ten Zwischeneiszeit. In einer etwas unbequemen
Schlafstellung , den Kopf nach rechts, da? Gesicht ab¬
wärts gewendet; mit dem Wangenteil ruhte es auf dem
Ellbogen des nach hinten erhobenen rechten Armes,
während der linke nad) vorn gestreckt war . Die Berne
lagen ganz unregelmäßig , das rechte geradeaus ge¬
streckt, das linke im spitzeri Winkel gebeugt und gegen
den Leib angezogen. Die Nase war mit wohl dagegen-
qeworsenen Fcusrstemstnckchen so eingefaßt , daß man
mn Abdruck der daraufliegenden Erde noch die Nasen-
form erkennen konnte : sie war niedrig , flach, nttf außer¬
ordentlich breiter , tief eingesattelter Wurzel . Da aua;
der rechte Ellbogen und die rechte obere Kopfhalfte aut
flachen Feuersteirrstücken ruhten , so muß eine sorg¬
fältige Auswahl passender Formen und zielbewugte
Ziisanimenfüguiig und Anlagerung an die Weichteile
bei der Bestattung angenommen werden.

Die zahlreichen angebranntcn Tierknochen, die um
das Skelett lagen , können als Grabbeigaben angesehen
werden, die zugleich mit ausgefundenen 6-cuerstern.
Werkzeugen dem Toten zur Versöhnung seines Geistes
mitgegeben wurden . Auf Grund der anaronnfujen
Untersuchung des Gerippes lä 'gt sich in Verbuidung mit
anderen sehr spärlich bekannten Srelet -re,ten die
körperliche Beschaffenheit jener uralten <rrszeia :a,so
rekonstruieren . Die Statur dre,er Prumiwen .̂ aßci.
die nur aus Holz und Stern gefertigte Werkzeuge uns
Waffen, außerdem aber längst dre Kenn . ,ns der» Feuers
befaßen, war mittelgroß bis klern, oer Körper lang-

und Schwierigkeiten kennt, die ein Angriff auf Deutsch¬
land für England mit sich bringen würde , so gut weiß
man auch, daß Deutschland rroch weniger  an einen
Angriff auf England denken kann. Auch das scheint
ausgeschlossen, daß England mit dieser Verstärkung
seiner Deutschlandflotte etwa denZweck verfolgen sollte,
irgendeine Kontinentalmacht , die heute noch von einem
kriegerischen Handel mit Deutschland nichts wissen
will , zu einer Revision dieser Anschauung zu êrmuti¬
gen. Man weiß in London ganz genau , daß das ein
Versuch init untauglichen Mitteln mir untauglichen
Objekt wäre . Also was ist der wahre Zweck dieser auf-
fülligen Maßregeln ? Sagen wir 's rund heraus:
Hinter ihr steckt ein ziemlich naiver , beinahe kindischer
Plan . Man glaubt im Downingstreet zwar nicht auf
andere Kabinette , wohl aber auf die Berliner  Re¬
gierung mit dieser bedrohlich scheinenden Flottenver¬
stärkung eine tiefgehende Wirkung ausüben zu können.
Das Ziel der Briten ist ein doppeltes : Einmal wollen
sie, indem sie der Wilhelmstraße die bedrohliche Über¬
macht der britischen Seestreitkräfte ganz besonders
handgreiflich vor Augen führen , die leitenden Kreise
Deutschlands für die Bestrebungen gefügig machen,
denen der bevorstehende Besuch König Eduards in
Berlin ebenso gilt wie sein letzter Besuch beim Kaiser
in Kconberg : Für - das Verlangen Englands nach einer
englisch-deutschen Vereinbarung  über die Be-
grenzung der beiderseitigen F l o t t e n r ü st u n g e u.
Zum anderen glaubt man in London allen Ernstes,
durch diese Flottenverstärkung einen beträchtlichen Ein-
stütz aus die Haltung Deutschlands bei der bevorstehen¬
den Regelung der Balkanfrage  üben zu können.
In beiden Erwartungen wird sich die britische Politik
nun freilich getäuscht, sehen, denn in der Wrlhelmstraße
weiß man genau so gut wie in London, daß England
keine Lust verspürt , einen Krieg mit Deutschland zu
riskieren , und daß es auch auf dem Kontinent keinen
Dummen findet , der sich die Hände verbrennen will,
unr für England die Kastanien aus den: deutschen
Feuer zu holen. Kein deutscher Politiker von Urteil
wird diesen neuesten Streich des Kabinetts vor.
St . James anders als mit vollendeter Gemüts¬
ruhe  betrachten . Es handelt sich um einen Bluff , und
noch dazu um einen recht plumpen . Die Wilhelmstraße
wird den Briten nicht das Vergnügen machen, sich so
minderbegabt zu zeigen, wie sie — nach diesem plumpen
Bluff zu urteilen — den Herren in London zu sein
dünkt.  _ j

Politische Meeßcht.
Mldekt KKS dem Mekrscherr Uaelameut.

Von dein Leben und Treiben irrt türkischen Paria,
mentsgebäude und von dem Auftreten der türkischen
Volksvertreter entwirft der Korrespondent des „Cor-
riere della fern" in Konstantinopel ein anschauliches
Bild . Erstaunlich ist die Gemessenheit und die schein-
bare Gleichgültigkeit , mit der die Boten dieses Volkes,
das Jahrzehntelang in Furcht und Bedrückung schmach¬
tete, ihr neues ungewohntes Amt verwalten . Es gibt

gestreckt mit auffallend kurzen Gliedern . Das Extremi-
tätenskelctt ist außer der Kürze auch durch eine merk,
würdige Plumpheit seiner Röhrenknochen charakteri¬
siert, wie überhaupt Gelenke und Knochen des Beines
eine primitive Lagerung aufweisen, die sich heute noch
bei K'ndern , bei sehr niedrigen Menschenrassen und bei
Assen finden . Der Urmensch ging nicht völlig aufrecht,
sondern mit leicht gebeugten Knien , wie etwa die
Greise und aufgerichtet einherschreitende Menschenaffen
gehen. A'.rch die Arme zeigen mehrfache Abweichungen
vom heutiaen Menschen, besonders ist die starke Krüm-
mung des" Radius oder der Speiche ein spezifisches
Merkmal jener um die Wende der vorletzten Eiszeit
lebenden Menschenrasse, das wir heute auch nicht mehr
bei niedrigstehenden Urvölkern , wie den Weddas , son¬
dern nur noch bei den Menschenaffen wiederfindeii.

Der Ureuropäer besaß einen durchaus affenähm
sichen, gewaltige tierische Roheit ausdrückenoen
Schädel. Alle Schädelknochen waren dickknochig, tierisch
derb. Der Fretzieil hatte wie beint Affen ein starkes
Übergewicht über derp Denkteil . In dem breiten und
ziemlich hohen Gesicht saßen große weitauseinander-
gerückte Augen mit dunkler Iris , die hinter stark vor¬
springenden , halbkreisförmig verlaufenden Überangen-
Wülsten hervorsahen . Das Ohr besaß wahrscheinlich
noch Anklänge an das Spitzohr der Affen ; die. kleine,
breite Nase lag direkt über dem unförmig breiten , mit
sehr beweglichen, aber nicht aufgewulsteten Lippen ver-
sehenen Munde , der der Schnauze der menschenähn¬
lichen Affen glich. Dieser gewaltige Mund , der wie bei
den Menschenaffen durch kein Kinn begrenzt war , oe-
herbergte ein fürchterlich kräftiges Gebiß , nrrt oem i te
Menschen der Eiszeit spielend die riesigen Knochen
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iJaum Sitzungen im Parlamente , die länger als drei
oder vier Stunden dauern , und vergebens harrt man
hier auf das Auftreten leidenschaftsvoller Redner , die,
von großen Gedanken vorwärts getrieben , in uiacht-
vollem Redefluß ihre Pläne entwerfen , ihre Anklagen
erheben oder ihre Forderungen begründen . Begeiste¬
rung , Erregung und das erwartete ungestüme Vor¬
wärtsdrängen sucht man vergebens im Parlamente.
Men ist diese lässige Gemessenheit ein psychologisches
Rätsel . Vielleicht erklärt sie sich daraus , daß die Ab¬
geordneten einander noch nicht kennen, daß sie sich erst
finden müssen, Gruppen bilden und daß sie bis dahin
sich in ihrem neuen Amte vereinsamt und ohne Stütze
fühlen . Dies Gefühl verstärkt sich, wenn man Zeuge
ist, wie im Sitzungssaal nirgends die Spur einer
politischen Gruppierung oder eines Zusammenfindsns
in bestimmten Prinzipien zu entdecken ist. Die Rechte,
dis Linke und das Zentrum sind sozusagen rein topo¬
graphische Begriffe und bedeuten einstweilen im türki¬
schen Parlament keinerlei Merkmal für die politische
Stellung . Man beobachtet zwar , daß persönliche
Freunde danach trachten, einander nahe zu sitzen— was
vielleicht der erste Anfang einer politischen Gruppen¬
bildung ist — aber selbst die erwartete Gruppierung
nach Nationalitäten ist nirgends zu bemerken. Der
einzige Unterschied ist einstweilen der der Farben ; zwar
sieht man wenig Nationalkostüme , ein paar Araber
und andere ; aber die Weißen, roten und grünen Tur-
chantücher tragen pikante Farbenakzente in die Ver¬
sammlung ^ in der im übrigen der rote und der schwarze
Fez dominieren . Man könnte vielleicht sagen, die paar
Nationaltrachten bedeuteten die Reaktion , die fünfzig
oder sechzig Turbans der Geistlichen ein gemäßigtes
Element und der Rest die unbekannte große Masse, die
zwar sehr radikale Formen verlangt , aber nicht genau
weiß, welche. Große Reden sind noch nicht gehalten
Worden und große Pläne nicht zur Erörterung gestellt.
Es ist vielleicht ein Symptom für den Geist des
jungen türkischen Parlamentarismus , daß die Abge¬
ordneten nicht die Tribüne besteigen, sondern von
ihrem Platze aus reden und dabei sich kaum emporrich¬
ten. Sie sprechen fast zögernd, unsicher und schwan¬
kend, sie empfinden nicht den Drang , sich und ihre
Ideen kraftvoll zur Geltung zu bringen , imd in ihrem
Wesen klingt nicht die Empfindung nach, jetzt einer
Mehrheit von Menschen öffentlich gegenüberzutreten,,
nicht das Gefühl , daß sie vor einer Versammlung , vor
der Nation , ja vor der Welt stehen. Sie richten ihre
Worte fast persönlich an den Präsidenten und aus ihn
sind auch die Blicke geheftet, als fragten sie, ob das
Gesagte auch gut sei; entsteht im Sitzungssaal ein Ge¬
räuschs so setzen sie sich erschreckt nieder , und hat man
den Eindruck, als fürchteten sie, Mißfallen zu erregen.
Vielleicht ist es das Vollbewußtsein des verantwort¬
lichen Amtes , das diese jüngsten Volksboten Europas
so zu bedrücken scheint; vielleicht wird die Gewöhnung
Wandel schaffen. Wer spricht, fühlt sich nicht als das
Sprachrohr einer Partei oder einer Gruppe ; von keiner

,Seite werden ihm Beifall oder ermutigende Blicke; selbst
die Nachbarn nehmen sich nicht die Mühe zuzuhören
oder ihm zn zeigen, mit welchen Empfindungen sie den
Darlegungen folgen- Sie bleiben unbewegt , die Blicke
auf den Präsidenten gerichtet. Keine Gesichtsmuskel
zuckt und nichts verrät Zustitninung oder Mißfallen.
Und auch sonst ist es schwer zu sagen, womit die Abge¬
ordneten sich beschäftigen; d̂ie europäische Parlamen-
tariersitte , während der Sitzung die Zeitungen zn
lesen oder die Korrespondenz zu erledigen , ist
ihnen einstweilen noch fremd. Lebhafter geht
es in den Couloirs oder besser gesagt in den Korri¬
doren zu. Hier drängt sich die Menge ttn enaen Raume.
Die Abgeordneten verlassen nur dann den Sitzungs¬
saal, wenn der Präsident Sitzungen unterbricht ; die
Pause dauert gewöhnlich eine halbe Stunde . Dann

der Urtiere zermalmten . Der Unterkiefer ist besonders
stark ausgebildet und biegt wie bei den menschenähn¬
lichen Affen nach hinten ab ; erst beim Menschen der
frühen Nacheiszeit wird er gerade und entwickelt beim
Menschen der ueolithischen Zeit ein ausgesprochen vor¬
stehendes Kinn - Wie die Kinnlosigkeit des Unter¬
kiefers, so beweist auch die geringe Ausbildung der
Sprachmuskeln überhaupt , daß die Sprache noch in
ihren Anfängen war und das Sprechvermögen sich
mehr auf das Ausstoßeil unbeholfen artikulierter Laute
mit entsprechenden Gebärden beschränkte.

Die Zähne des Gebisses waren durchweg viel größer
und massiver, hatten auch viel stärkere und längere
Wurzeln als diejenigen der heute lebenden Menschen.
Die Hinteren Backenzähne nahmen an Größe und Dicke
von vorn nach hinten zu, während bei den Menschen
der als Weisheitszahn bezeichnete hinterste Backenzahn
mehr und mehr verkümmert und der Weisheitszahn
auch bei den Menschenaffen in langsamer Rückbildung
begriffen ist. Überhaupt ist das Gebiß des Urmenschen
von dem des Menschenaffen sehr verschieden. Wir
können uns nach diesem entscheidenden Funde diese
längst aus gestorbenen Ureuropäer vorstellen, wie sie,
am ganzen Körper stark behaart , mit ziemlich dunkler
Hautfärbung , und nur durch Felle gegen die grimmigste
Winterkälte geschützt, als Sammler und Jäger das
Land nach Nahrung durchzogen. 0 . K.

Aus Kunstxtttft Kcksu.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater ging gestern

die Oper „Der Freischü if  als Festvorstellung in
Szene . Der Zufchairerraum war in geschmackvoller Weise
dekoriert und bot einen sehr festlich-frohen Anblick. Die
von der König!. Kapelle unter Herrn Prof . M a n n -
staedts  Leitung schwunghaft gespielte „Jubel-
Ouvertüre " von Weber mit der abschließenden National¬
hymne wurde lebhaft akklarmert. In der Weberschen
Over selbst wirkten in bekannter Weise Herr H e n s e l
(Marxs , Brau Müller - Weiß (Agathe ) nsw. Frl.
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kommen die Begrüßungen untereinander , Gespräche
mit den Diplomaterr und den Journalisten , man lächelt,
man raucht, Händedrücke werden ausgetauscht , und
wenn der Cafätier sich die Mühe nimmt , ins Parla¬
ment zu kommen — was keineswegs jeden Tag der
Fall ist — so genießt man den braunen Trank , das
einzige Genußmittel , das es im Parlamentshaus gibt.
Die Journalisten fonferteren mit ihren Dolmetschern
und auch viele Abgeordnete sind stets von sprachkun¬
digen Adjutanterr begleitet . Denn viele von ihnen
sprechen nicht türkisch und vermöchten dem Gang der
Verhandlungen nicht zu folgen, wenn der Dragoman
ihnen nicht mit kurzen Stichwörtern den Gang der Ge¬
schehnisse nachskizzierte. Dann erheben sich die Halb¬
informierten und quälen die anderen Abgeordneten
mit allerlei Fragen , wobei sie sich den Schein viel-
wissender Überlegenheit zu geben trachten und tun,
als hätten sie alles verstanden. Die Abgeordneten
selbst sind sehr liebenswürdig , bescheiden und freund¬
lich. Viele sprechen Französisch und verfügen über
europäische Bildung , aber sie vermögen trotzdem die
Verwirrung nicht zu verbergen, die durch die Über¬
tragung europäischer Bräuche auf die Türkei entsteht.
Mit wahrer Begeisterung eilen sie zu den Diplomaten,
die manchmal den Sitzungen beiwohnen und dann
manche Abgeordnete sich vorstellen lassen. Denn die
Diplomaten forschen unter den Abgeordneten bereits
nach künftigen Ministern und versäumen nicht, sich mit
diesen Kandidaten anzufreunden . Kaum betritt
Ahmed Riza , der Präsident , den Sitzungssaal , so eilen
wie gehorsame Schüler die Abgeordneten hinter ihm
drein ; keines Klingelzeichens bedarf es, um sie zur
Sitzung zusammenzurufen . Bald bietet dann der Saal
wieder,das alte eintönige Bild , aber wenn die Abend¬
dämmerung herauffteigt und das Zwielicht durch die
Fenster dämmert , dann endet selbst die gewichtigste
Diskussion : die Sonne geht unter , es ist Essenszeit und
die Sitzung ist zu Ende . . .

Deutsches Uerch.
Hof- und Personal -Nachrichten. Nach der Abendtafel

im königlichen Schloß fand eine . Galavorstellung  im
Qpernhaufe " statt . Neu einstudiert tvaren Szenen auI
Glucks „Iphigenie in AuliS". /In der Diplomatenloge waren
Reichskanzler Fürst Bülow mit Gemahlin , die Minrster und
die Generalität . $ !t der Hoflcme saßen der Kaiser und die
Kaiserin , die Könige von Sachsen und Württemberg , der
Großherzog und die Grohherzogin von Baden , der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin , der Kronprinz von Dänemark
und andere Fürstlichkeiten . Die Vorstellung wurde eröffnet
Lurch den Königsmarsch von Richard Strauß . Bei der Rück¬
fahrt wurden die Fürstlichkeiten von der Volksmenge mit
Hochrufen gegrüßt.

Der «L-enatSpräsident an dem Ooerberwaltungsgericht,
Hermann Techow,  ist nach längerem Leiden einem Herz¬
schlags erlegen.

Sein 60iähriges Dienstju -biläunr beging in Berlin in
voller körperlicher und geistiger Frische der Vorsitzende der
Ober -Prüfungskommission für Landmesser, Wirtlicher Ge-
heimer Rat vr . h. c. F . W. Gauß,  der am 26. Januar 1849
als vereideter Landmesser in den Staatsdienst eintrat.

Der Landtaasabgeordnete für Cleve, Pfarrer Or . Heve-
ling,  ist im Alter van 68 Jahren gestorben. Der Ver¬
storbene war seit Herbst 1896 Mitglied des preußischen Ab¬
geordnetenhauses und gehörte der Zentrumsparter an.

* Kaisersgeburtstag . Der amerikanische Botschafter
Mr . Hill hat dem Kaiser bei Gelegenheit ber Darbringung
seiner Glückwünsche zum 80. Geburtsfest mitgeteilt , baß
Mr . Advlphüs Busch in St . Louis die Erhöhung seiner
für den Zweck des Neubaues des Germanischen Museums
an der Harvard -Universität gezeichneten Subskriptions¬
summc von 50000 auf 100 000 Dollar iu Aussicht gestellt
habe. — ES liegt außerdem eine große Reihe von Mel¬
dungen über Feiern in den Hauptstädten Ser deutschen
Bundesstaaten und Sei den diplomatischen Vertretungen
des Reiches im Auslande vor . Auch Sie ausländischen
Zeitungen haben zum Teil sympathische Glückwunsch-
artikcl veröffentlicht. Wir verzeichnen nur einige e n g -

Engcll war leider erkrankt und an ihrer Stelle sang Frl.
Zeiller  vom Hoftheater in Darmstadt aushilfsweise
das Annchen. Die Gewandtheit und Frische in Spiel
und Gesang, welche die junge Sängerin entwickelte, fand
allgemein Anerkennung . Die Vorstellung nahm auch im
übrigen recht glücklichen Verlauf . =

* Eoqueli « ame f. Aus Paris  wird gemeldet:
Gestern nacht ist Eoquelin der Altere , der bekannteste
Schauspieler Frankreichs , im Alter von 68 Jahren plötz¬
lich gestorben. konstant Coquelin , der Sohn eines
Bäckers, war schon bei den ersten Schritten auf der
Bühne von solchem Erfolg begleitet , daß er bereits mit
23 Jahren Societär der ersten Bühne Frankreichs , der
ComSdie Fransaise , wurde . Ausgedehnte Gastspielreisen
(darunter allein drei Jahre in Amerika), auch in Deutsch¬
land , machten seinen großen französischen Ruf dann zu
einem internationalen . Er galt neben der Sarah Bern¬
hardt als der glänzendste Repräsentant der spezifisch
französischen Schauspielkunst. Der Tod -CoquelinS des
Älteren kam ganz überraschend. Tags vorher hatte er
noch leitend an den Proben gn RostanöS neuem Stück
„Ghantecler " teilgenammen . Herzlähmung soll die
Todesursache sein. Das Begräbnis findet morgen statt.
Nach einer testamentarischen Bestimmung wird Coquelin
in Pont -aux-dames seine letzte Ruhestätte finden . '

* Rene Operetten . Aus Wien  wird uns geschrieben:
Die Direktion der vereinigten Bühnen , Th eat e r a. d.
Wien und Raimund - Theater,  hat uns wieder
mit Zwei neuen Operetten beschenkt. Das Theater a . d.
Wien wird heuer vom Schicksal verfolgt . Die erste
Novität des Jahres fiel ab und selbst -der erhoffte
Schlager , „Der tapfere Soldat ", konnte sich, wie ich es
schon damals voraussagte , nicht lange im Spielplan er¬
halten . Nun geht es von neuem auf die Jagd nach guten
Novitäten , diese aber sind spärlich gesät. Der erste Griff
war ein Fehlgriff . Unzufrieden mit der heimischen Pro¬
duktion , suchten die Direktoren in Budapest nach etwas
Besserem und verschafften uns Sie Bekanntschaft -mit der
Operette „Ei u Hcrbstmanöve  r" von Karl von
Bakonyi,  Musik von Emerich K alma  n . Sollen
wir nach dieser Probe die ungarische Operettenfabrikatiou
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lifche Preßstimmen . „Daily Chroniclc " sagt: Die be¬
reits lange Regierung Kaiser Wilhelms war eine solch«
ununterbrochenen Friedens.  Möge dieser Tag noch
oft in dieser Beziehung gleich glücklich wiederkehren;
möge der allgemeine Friede begleitet sein von einem An¬
wachsen des guten Willens  zwischen Deutsch¬
land und England.  Die Möglichkeit, daß der Be¬
such König Eduards in Berlin etwas hierzu beitragen
kann, ist ein Grund für unsere lebhafte Anteilnahme,
die auch durch einen anderen Grund hevvorgerufen wird:
die in England weitverbreitete Achtung nämlich für de»
Charakter , die Fähigkeiten und Talente des Kaisers.
Möge er lange erhalten bleiben, um sie für Sie Wohl¬
fahrt feiner Untertanen anzuwenden . — „Daily Graphic"
sagt nach einer warmen Anerkennung der persönlichen
Tätigkeiten des Kaisers : Sein Streben nach der ' Größe
Deutschlands hat seinem Batcrlande eine Flotte  ge¬
schaffen, der selbst die Herrin der Meere Anerkennung
zollt, indem sie ihr Unbehagen zeigt. Der Kaiser ist ein
Staatsmann von weitem Blick und hohen Idealen . Die
Engländer gedenken heute mit besonderer Freude der
Tatsache, daß er stets ein zuverlässiger Freund  Eng¬
lands gewesen ist.

* Zum Fall Ham.nann . Das ,L8olfssche Bureau*
erfährt , daß die Meldung , der Wirkl . Geh. Legationsrat
Hammann habe sich zur Disposition stellen und für die
Dauer der anhängigen Streitigkeiten mit Prof . Schmitz
sich vom Amt suspendieren lassen, sowie einen längeren
Urlaub erhalten , ganz unbegründet ist. Wie Staats¬
sekretär v.  Schoeu in der Budgetkommission des Reichs¬
tags erklärte , hatte Ham mann das Disziplinarverfahren
gegen sich selbst für den Fall beantragt , daß der Beschluß
des Amtsgerichts Schönebcrg vom 11. Dezember 1008
wegen Freigabe der beschlagnahmten Druckschrift des
Prof . Schmitz zu Recht bestehen sollte. Die Strafkammer
des Landgerichts 2 hat aber am 21. Januar die gegen
diesen Beschluß erhobene Beschwerde für begründet er¬
klärt und die Beschlagnahme der auch an die Mitglieder
des Reichstags versandten SchmitzschenDruckschrift an¬
geordnet.

* Einigung des Liberalismus in Oldenburg . Di»
beiden freisinnigen Parteivereine in Oldenburg haben
sich aufgelöst und zu einem freisinnigen Wer.
e i n zusammeng «schlossen. Man sieht darin den ersten
Schritt zu einer liberalen Einigung für das ganze Land.

* Keine neuen sozialdemokratische» Kundgebungen.
Wie die „Post" erfährt , sind weitere sozialdemokratische
Kundgebungen aufgegeben. Der Fraktionsausschuß der
sozialdemokratischenPartei ist recht verstimmt, der k l ä g»
liche Ausfall  des Rummels hat ihm gezeigt, daß es
ein unbeschränktes Kommando über die Organisierten
nicht hat . Trotz des Terrors , den der Fraktionsaussch -utz
ausübt , sind nach dem „Vorwärts " nur etwa 10 000 Per¬
sonen, also zwei Drittel der Organisierten , zu den Kund¬
gebungen erschienen. Nach sehr zuverlässigen privaten
Mitteilungen sind aber sogar nur 20 000 gekommen. Ver¬
nünftige Arbeiter sagten sich mit Recht, daß von allen
diesen Kundgebungen einzig und allein die von der
Partei lebenden Gastwirte ufw. Vorteil hätten.

* Zur Nachlaßsiener hat der Preußische Landesver¬
band der Haus - und Grundbesitzervereine
an den Reichstag eine Eingabe gerichtet, worin auf die
Ungleichheiten htngewiesen wird , die zwischen dem stäütr-
scheu Haus - und Grundbesitz und den: ländlichen ge¬
schaffen werden sollen. In dieser Hinsicht heißt es in der
Eingabe : „Es kann nicht als gerechtfertigt empfunden
werden, wenn die dem Reichstag unterbreiteten Reform-
gesetze ebenso wie schon das Erbschaftssteuergesetz vom
8. Juni 1006 zwischen dem landwirtschaftlichen Grund¬
besitz einerseits und dem städtischen Hausbesitz anderer¬
seits einen Unterschied zuungunsten des letzteren machen.
Diese Zurücksetzung des städtischen Hausbesitzes gegen¬
über dem ländlichen Grundbesitz tritt schon beim Erb¬
schaftssteuergesetzvom 3. Juni 1906 hervor , einmal in
der Bemessung des steuerpflichtigen Wertes der länd-

beurteilen , so können wir nur ein tiefes Bedauern
fühlen . Ein so plump auf Effekte berechnetes, dabei
langweiliges Textbuch, eine so unvriginelle , dünn
flüssige Musik haben wir bisher noch nicht zu hören be¬
kommen. Die Direktoren tappen bttnd umher und
suchen in fremden Ländern , was sie zu Hause übersehen:
sie denken nicht daran , daß einmal vor grauen Zeiten
«u Strauß , ein Suppe , ein Millöcker Operetten geschrie¬
ben Haben, von Denen oft eine Partiturseite mehr Musik
enthält als alle modernen Operetten zusammen. — Weit
größeres Glück haben die Direktoren Karezag und
Wallner an der Gumpenövrfer Linie, im Raimund-
Theater . Dort findet noch immer das gekünstelte Wiener-
tum des „Liebeswalzers " ein dankbares Publikum , und
auch die neue Operette scheint einer glücklichen Zukunft
cntgcgenizugehen. Es ist dies „Di e Spruöelfee"
von A. M . W i I1«  e t und Julius Wilhelm,  Musik
von Heinrich Reinhardt.  Ich .Sann mir wohl er¬
sparen , die Handlung in extenso zu erzählen , sie besteht
in den bei Operetten üblichen Verkleidungen und Ver¬
wechslungen. Diesmal handelt es sich um eine verarmte
Prinzessin , welche Sie Rolle eines vielumworbenen
Karlsbader Brunnenmäbchens übernimmt , um einen
ungarischen NabvS in ihre Netze zu -locken. Das Text¬
buch ist -sauber gearbeitet , enthält viele heitere Szenen
und bildet , -trotz seines nicht mehr neuen Grund¬
gedankens , eine wirksame Basis für die Musik. Heinrich
Reinhardt , der beikannte Komponist des „Süßen Mädels ",
Hat lange pausiert . Nun sahen wir mit Freude , daß er
jetzt bestrebt ist, ö-as früher nicht sehr Hohe Niveau seiner
Musik auf eine edlere Grundlage -zu Dringen. Er ist
vornehmer in der Wahl seiner Mittel , vermeidet wo¬
möglich die Banalität und feilt sorgsam, ehe er die musi¬
kalischen Gedanken in die Welt schickt. Gierleicht wird
jetzt Reinhardt , der einst Gefeierte , dann fast Vergessene,
in der Reihe der OperettenkomPonisten vom Tage wieder
ein Wort mitzusprechen haben. ,7. B

C. Die Pariser und Brahms . Aus Paris  wird
berichtet: Das französische Musikpublikuim Hat zu den
großen Tondichtungen von Brahms ein unmittelbares
Verhältnis niemals gewonnen , und «mH heute noch ist

i
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lichen uird städtischen Grundstücke, andererseits in der
Behandlung der landwirtschaftlichen Grundstücke bei
mehrmaligem Erbgang ." Die Eingabe legt dies im ein¬
zelnen näher dar und schließt dann mit der Bitte : „Der
Hohe Reichstag möge die ihm vorgelegteu Entwürfe
eines Nachlaßstenergesctzes und eines Gesetzes wegen
Änderung des Erbschaftssteuergesetzesvom 8. Juni 1906
dahin ändern , daß 1. hinsichtlich der Stundung der Erb-
schafts- und Nachlaßsteuer, 2. hinsichtlich der Bemessung
des Satzes der ErbschaftS- und Nachlatzsteuerbei wieder¬
holtem Erbgang desselben Grundstücks, 3. hinsichtlich der
Berechnung des steuerpflichtigen Wertes lein Unter¬
schied zwischen städtischen Hausgrundstückcn und den
land - oder forstwirtschaftlich benutzten Grundstücken ge¬
macht wird."

* Der preußische Adler am Kriegerdenkmal in
Trebnitz . Nachdem der tschechische Gemeindevorstand in
Trebnitz die Neuanbringung des preußischen Adlers au
dem preußischen Kriegerdenkmal an Stelle des bisherigen
beschädigten Ablers verboten  Hatte, ist Liese von der
Bezirkshauptmaunschast nunmehr bewilligt worden.

*' Ei« schönes Beispiel konfessioneller Duldung wird
von der „Augsburger Abendgig." berichtet. In einem
katholischen Pfarrdorf in Schwaben verunglückte kürzlich
ein p ro test antif ch es Eisenbah » arbei tcr.  Als
sein Zustand bedenklich wurde , rief der dortige katholische
Pfarrer selbst telephonisch einen in der Nachbarschaft be¬
findlichen protestantischen Reiseprediger herbei und
tröstete unterdessen den Kranken . Der Reiseprcdiger
konnte Lern SHweSkranlen eben uod) das Abendmahl
reichen; eine Stunde später trat schon der Tod ein. Zwei
Tage später fand unter ungeheuerer Beteiligung der Be¬
völkerung die Beerdigung statt. Obwohl der Kirchhof
von der Kirche entfernt liegt , gewährte der Ortspfarrer
das volle Geläute , stellte einen Kreuzträger mit Kreuz
zur Verfügung und ließ sagen, wenn er sonst noch irgend¬
wie dienen könne, sei er sehr gern bereit dazu. Die
Dankesworte des protestantischen Predigers erwiderte er
mit den schönen Worten : „Wir leben ja nebeneinander,
da ist es doch selbstverstä  n d lich,  daß man sich solche
Liebesdienste erweist." Die katholische Bevölkerung hat
an diesem freundlichen Entgegenkommen nicht den ge¬
ringsten Anstoß genommen. — Der katholische Pfarrer
hat in Wort und Tat ein schönes Beispiel konfessioneller
Duldung gegeben, das den leider Häufigeren Fällen
konfessioneller Verhetzung gegenüber doppelt angenehm
berührt.

* Rückgang des Bierkonsnms . Den Kampf der
Brauer gegen die Antialkoholbewegung kann man ver¬
stehen, wenn man ersieht, daß das deutsche Brauereigc-
werbe im lausenden Fahre nicht allein im Inland eine
Abnahme des Bierabsatzes zu verzeichnen hat , sondern
daß auch im Ausland , auf Grund der Feststellungen des
reichsstatistischen Amtes , der Genuß des deutschen Vieres
erheblich zurückgeht. Die Ausfuhr von Brer weist in den
ersten zehn Monaten eine erhebliche Abnahme aus. Bier
und Malzextrakt , düunslüssrg in Fässern , wurde nur in
einer Menge von 443 670 Hektoliter ausgeführt gegen
491271 Hektoliter im Jahre 1907. Der Rückgang stellt
sich Hiernach auf 47 601 Hektoliter oder rund 10 Prozent.
Bier usw. in Flaschen wurde um 11 Vi Prozent weniger
ausgeführt als 1907; es wurden nämlich hiervon nur
»00 013 Doppelzentner ausgesnhrt gegen 387 678 Doppel¬
zentner im Vorjahre.

* Die Gesellschaft für Verbreitung von Boltsvildung
hielt dieser Tage eine , außerordentliche Hauptversammlung
in Berlin ad , in der Wer das Verhältnis der Verbände der
Gesellschaft zur Zentralstelle verhandelt wurde . ES wurde
beschlossen, die Bezirrsorganisationen zu entwickeln, zu
kräftigen und auLzudehnen und zur Unterstützung dessen für
bestimmte Bezirke Wanderreduer zu stellen, sowie den
ZentralauIschuß zu beauftragen , Vorschläge über diese AuL-
!gestaltung zu machen.

UrrrlÄMSKLsrisches.
Der Reichstag beging die Feier des Geburtstages

des Kaisers in gewohnter Weise in den festlich auSge-
statteten Räumen der Restauration . Sämtliche Parteien.

das alte Vorurteil gegen Brahms in Paris nicht aus-
gestorben. Er gilt als „ein unermüdlicher Büffler , ohne
Ideen ", und nach französischer Auffassung haftet seiner
Müsikerschaft immer „etwas Maschinenmäßiges " an.
Vor fünf Jahren führte Eolonne vier Sinfonien des
Meisters in Paris auf , aber einen entscheidenden Erfolg
haben sie damals nicht erringen können. Jetzt hat man
am letzten Sonntag die erste Sinfonie von BralhmS ge¬
geben und in den dem Programm Leigsgcbenen Erklä¬
rungen war alles geschehen, um durch lobende Aner¬
kennung das Pariser Musikpüvlikum dem deutschen
Meister uäherzubringen . Die Aufführung des Eolouuc-
OrchesterS war ganz ausgezeichnet, aber die Franzosen
blieben trotzdem ihrem alten Vorurteil gegen Brahms
treu , und nur ein mäßiger Beifall lohnte dre Êrstaus-
führung des Werkes in der französischenHauptstadt.

IST. In Ser Fliegerschule. Aus Pan wird berichtet:
Die Spannung , mit der die Bevölkerung der Wrightschen
Arbeit entgegensieht, erstreckt sich nicht nur auf die Flüge,
sondern vor allem auch auf den Unterricht , ben Wilbur
Wright seinen Schülern erteilen wird . Es ist bekannt,
daß Wilbur in seinem Vertrage mit Lazare -Weiller die
Verpflichtung übernommen hat , wenigstens drei Schüler
in die Flugtechnik einzuweihen . Bislang hat nur der
Graf de Lambert Unterricht genossen, und seine Stunden
halben dabei nur wenige Minuten gedauert . Trotzdem
soll der Graf nach den Erklärungen Wilbur Wrights im¬
stande sein, die Maschine vollkommen selbständig zu
lenken. Wright äußerte , die Erlernung des Fliegens
sei nicht viel schwieriger als die Erlernung des Rad¬
fahrens . Wenn man einmal das instinktive Gefühl für
das Gleichgewicht geifuniöen hat , so werden die Be¬
wegungen sozusagen automatisch, und uuter dieser un ¬
bewußten Kontrolle leistet der Flugtechuiker ungleich
mehr als mit künstlichen Vorrichtungen zur Erhaltung
des Gleichgewichts. Er kann drehen , steigen und fallen
und sich wenden . Wright vergleicht die Apparate mit
künstlicher Gloichgewichtserhaltung mit dem Dreirad,
das zwar durch ein drittes Rad irn Gleichgewicht gehalten
weböe, aber diesen praktisch ganz geringen Vorteil durch
laeriEre LeMyOMiLkeU und größeren KrgMer-

ausgenommeu die sozialdemokratische, waren stark ver¬
treten . Während des Festmahles hielt , wie üblich, nur
der Präsident Gras zu Stolberg - Wernigerode
eine Ansprache, in der er besonders die bewährte
Friedensliebe  des Kaisers betonte und die innere
Entwicklung des Deutschen Reiches in den letzten Jahr¬
zehnten hervorhob . Er schloß: Nun weiß ich wohl, daß
sich heutzutage in mancherlei Kreisen ein gewisser
Pessimismus  cingeschlichen hat durch unsere augen¬
blickliche finanzielle Lage und durch die wtrt-
schaftliche Depression.  Die finanziellen Schwie¬
rigkeiten, meine Herren , die könne» wir beseitigen, wenn
wir es wollen. (Lebhafte Zustimmung .) Das hängt
von uns ab. Sodann gibt unser Verhältnis zum Aus¬
land  Anlaß zu einer gewissen Sch w a r z s eh ere i.
Meiner Ansicht nach ist kein Grund  dazu vorhanden.
Wir sind ein friedliches, fleißiges und arbeitsames , aber
auch ein starkes Volk, und wenn wir uns auch bisweilen
untereinander mehr zanken als notwendig ist, so sind
wir doch einig in der Liebe zu Kaiser und Reich. (Leb¬
haftes Bravo !)

Rschtspvschmttg und MemValtumg.
Erhöhung des Grundkapitals der Zcntralgcnossen-

schaftskaffe. Der „Schief. Ztg." zufolge geht nächster
Tage dem Landtag  ein Gesetzentwurf der Regierung
betreffend Erhöhung der der preußischen Zentralgc-
nossenichastskasse vom Staat als Grundkapital gewährten
ü0 Millionen Mark Einlage um 25 Millionen Mark zu.
- . —— »—>-

y Ausland.
Gsterucich -Uttsaru.

Die Lage in  Prag
Der Bummel der deutschen Studenten in Prag steht

-wieder im Vordergrund der politischen Situation . Nach
allen möglichen Versuchen, den Bummel zu verhindern,
verfiel jetzt die Stadtgemeinde auf die Idee , das
Trottoir  längs des deutschen Kasinos und darüber
hinaus angeblich zu Zwecken der Neupflasteruug aus-
z u r c i ß e n. Die Straße ist dadurch für Fußgänger fast
uuvassierbar geworden. Sollten die deutschen Studenten
ihre sonntäglichen Spaziergänge wieder aufnehmen , so
ist zu befürchten, daß der tschechische Mob,  an dessen
Aufhetzung wieder stark gearbeitet wird , die heruin-
li eg enden Pflastersteine  zu tätlichen Angriffen
gegen die Studenten benutzt.

Die Regierung ließ im Abgeordueteuhausc verlauten,
am kommenden Montag werde in Prag von neuem der
Ausnahmezustand verhängt werden, falls es am Sonntag
wiederum zu Exzessen käme.

Die Kundgebungen in Eg er wiederholten sich am
gestrigen Abend. Größere Trupps durchzogen die
Straßen und bewarfen die Gendarmen mit Steinen.
Mehrere Personen wurden festgenommcu, cs wurde aber
nur -eure derselben tu Hast behalten.

Die Note der bulgarischen Regierung -an die Mächte
ist gestern den Kabinetten überreicht worden . Sie
fuhrt zunächst die Gründe an , welche Bulgarien zur
Mobilisierung  der 8. Division vcranlaßten , und
nennt atS ersten Grund die Besorgnis , daß die Türkei
bulgarisches Gebiet besetzen körurte. -Es heißt dann
weiter , daß die bulgarische Regierung den sehnlichsten
Wunsch hege, mit der Türkei zu einer Verständigung zu
gelangen . Bulgarien habe nie an einen Krieg gedacht,
und seine militärischen Maßnahmen entsprängen nur der
Vorsicht,- es lehnt aber jede aggressive Tendenz ab. Dieser
Inhalt der Note Sestärtt -die in Wiener Botschafterkreisen
herrschende Überzeugung , daß die türkisch-bulgarischen
Beziehungen keinen bedrohlichen Charakter haben. Viel
ernster wird neuestenS das österreichisch-serbische Ver¬
hältnis aufgefaßt. Die Fortsetzung der serbischen
Rüstungen wird über kurz oder lang Österreich auch zu
entscheidenden Schritten nötigen.

brauch m-ehr als bezahlt . Wrigtzts Lehrmethode ist außer -.
ordentlich einfach. Am zweiten Sitz der Flugmaschine,
anr Platze des Schülers , befinden sich zwei Hebel, die den
LenkaPparaten genau gleichen, die Wright an seinem
Platz handhabt und die auch mit diesen verbunden sind.
Dadurch beschreiben die hinteren Hebel genau dieselben
Bewegungen wie die vorderen , von Lern Führer gehand-
haVten, so daß der Schüler die Bewegungen mit Len
Hüikden fühlt und ihre Wirkung ans die Maschine nach-
Pvüseu kann . Dies Verfahren -ist notwendig , weil man
den Schülern nicht sofort die Maschine anvertrauen kann,
da ein UngWckssall die Mimmsten Folgen haben könnte.
Sobald der Graf de Lambert von Wright ausgebildet ist,
werden Paul TffsanDier und der Hauptmann Lueas
Gerardiville von Wright angelernt werden.

Theater und Literatur.
Aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers

wurde die gestrige Vorstellung im Refiöenz-
Theater  mit einem von Heinz Gor reu z verfaßten
-Prolog  eingeleitet , der , von Herrn Rücker ge¬
sprochen, hübschen Beifall jand.

Bildende Knust und Musik.
Unter allgemeiner Beteiligung der verschiedensten

Kreise feierte gestern Joseph Israel  8 , der berühmte
holländische Maler , seinen 85 . -Geburtstag.  Auch
der deutsche Gesandte erschien -im Aufträge des Reichs¬
kanzlers unter den Gratulanten.

Felix D ra es e k e in Dresden hat eine große Messe
!sür vierstimmigen Chor |a capella) vollendet.

An dem MLnnnergesangwct ist reit  um
den Kaiserpreis in Frankfurt  a . M . -werden , soweit
bis jetzt seststeht, 88 Vereine mit 7000 bis 8000 Sängern
teil nehmen. ^

Wisseuschast und Technik.
Eine Gesellschaft angesehener dänischer Männer hat

beschlossen, dem in Grönland verunglückten Forfchungö-
reifenden L. M y l i u s - E r i chs e n und seinen beiden
mit ihm -mugekommc-ncu Kameraden H a ge u und
Brönlund in Kopenhagen ein Denkmal  zu
setzen.

Im ungarischen Abgeorönetenhause beantwortete
Ministerpräsident Dr . Wekerle die Interpellation des
Abg. Polit , den Hochverratsprozetz wegen der grotzferb!-
schen Bewegung betreffend . -Der Ministerpräsident pro-
testierte gegen die Behauptung , daß es sich um einen poli¬
tischen Tendenzprozeß handle und erörterte eingehend die
süü -slavrsche Bewegung,  die sich in Bosnien , der
Herzegowina und Kroatien kundgegeben habe. Wir
waren bekanntlich genötigt , so erklärte der Minister¬
präsident, zur Annexion au schreiten, weil wir in Bos¬
nien einen verfassungsmäßigen Zustand einsühren
wollten, wozu vorher die endgültige  Regelung
unseres Verhältnisses zu diesem Lande herbeigüführt
werden mußte . Die seit längerer Zeit in diesen Ge¬
bieten zutage tretende großservrsche Bewegung hat die
Annexion b c schl e u n i g t. Wir standen so bedenklichen
Symptomen gegenüber, daß wir genötigt waren,
schleunigst  zu handeln , und daß wir die Annexion so
schnell wie möglich proklamieren mußten.

In Dobvj in Bosnien wurde beim Wasserweihsost
ein österreichischer Wachmann, der einen serbischen
Bauern verhaften sollte, -von Landsleuten des Bauern
erstochen.

ALntterr.
Es heißt, Tittoni bringe sein auf Bitten Giolittis

vorläufig zurückgezogenes Entlassungsgesnch von neuen:
im Ministerrate ein. Letzterer werde voraussichtlich die
Auslösung der Kammer beschließen.

Wie verlautet , hält der Papst in der zweiten Hälfte
des März ein Konsistorium ab, in welchem wieder acht
Kardinale kreiert werden.

Frankreich.
Zunahme der Geburten in Frankreich-

Die soeben veröffentlichten amtlichen Mitteilungen
über die Geburts - und Sterbeziffern in Frankreich zeigen
ein wesentliches Anwachsen der Geburten . Die Statistik
erstreckt sich ans die ersten sechs Monate des Jahres 1908,
und der Vergleich mit der entsprechenden Zeit des vor¬
hergehenden Jahres gibt ein anschauliches Bild über
diese von den französischen Soziologen so lang ersehnte
Wendung zum Besseren. Im ersten .Halbjahr 1907 über¬
stieg die Sterbeziffer die Geburtenzahl um 55007 Fälle,
so daß bei einer Fortdauer dieses Verhältnisses das Aus¬
sterben des französischen Volkes unausbleiblich schien.
Das vergangene Jahr hat diese trübe Aussicht zerstört.
In den ersten sechs Monaten ist ein Geburtenüberschuß
von 11066 fest-gestellt worden . Diese Änderung erklärt
sich keineswegs nur aus einem Abnehmen der Sterbe¬
ziffer. die von den 457 000 des Jahres 1907 ans 890 000
des Jahres 1908 zurückgegangen ist, sondern auch in einer
absoluten Zunahme der Geburten von 402 000 auf 411000.

Das amerikanisch  c Geschwader hat Mar¬
seille verlassen  uüd ist nach Gibraltar weites
gedampft.

Krrklimd.
Die neue Anleihe.

Die Petersburger Presse kritisiert die Bedingungen,
unter Lenen das letzte Anlehen kontrahiert worden ist,
ungemein scharf. Man weist namentlich darauf hin, daß
die ca. 180 Millionen Mark , welche die Konversion der
alten (Schatzschein-)Anleihe ingesamt gekostet, ja die
Summe übersteigen, welche Österreich-Ungarn an die
Türkei als Abfindung für die Annexion zahlen will . Die
Angabe Kokowzews, Latz Eile notwendig gewesen sei, um
Len günstigen Stand des Geldmarktes anszunutzen , wird
in Anbetracht dieser drückenden Bedingungen
geradezu ironisch behandelt . Am meisten bedauert wird,
daß die Duma nicht darauf bestanden habe, die Anleihe
zu einem höheren Kurse abzusetzen, aber das Bedauern
ist insofern recht naiv , als ein höherer Kurs auch höhere
Zinsen und Kosten bedingt hätte und möglicherweise
trotzdem nicht durchzuholen gewesen wäre . d.

Statistik der Todesstrafe im Jahre 1808.
Im Laufe des verflossenen Jahres (rnssifchen Stils)

haben die Gerichte in Rußland 1959 Menschen zum Tode
verurteilt , und 782 von den Verurteilten sind nach den
unvollständigen Registrierungen der Presse wirklich hin-
gerichtet worden . Am ergiebigsten war der Monat
Dezember, der das von der gesamten russischen fortschritt¬
lichen Presse verfluchte Jahr mit 268 Todesurteilen ab-
schloß. Auf die einzelnen Monate entfielen folgende
Zahlen : Januar 116, Februar 122, März 184, April 106,
Mat 217, Juni 131, Juli 16.1, August 148, September 118,
Oktober 178, November 210, Dezember 268. Nicht gleich¬
mäßig verteilten sich die Galgenurteile über das Land.
So hat es Petersburg nur auf über 40 Todesurteile ge¬
bracht, während 4 Städte , Odessa, Charkow, Moskau und
Jelissawetgrad , über 60, Riga und Jekaterinoslaw über
160, Kiew und Warschau aber gar über 150 Todesurteile
zu verzeichnen hatten.

Grrglariv.
Spronen Ŝpiecn.

Miajor R e e. d hatte nach einer Meldung der ,>Voss.
Ztlg." die Kühnheit , aus einer konservativen Bersamm-
lung in Gleaksort zu behaupten , Latz 1 500 deutsche
S p't o n e -in Schottland in der Rahe des Kriegs -Hafens
Rvsytb tätig feien , während weitere 3500 als Handlungs --
reisende England auskundschafteten.

Die Dienstag -Sitzung des Ministerrats ist durch
zwei Sensationen unterbrochen worden . Das eine Mal
wurde den Ministern gemeldet, daß .30 0 0 Arbeits¬
lose  auf Downing Street marschierten . Die Demon¬
stranten. wurden aber am Trafalgar Square gestellt und
von der Polizei zerstreut . Nachdem dieser Zwischenfall
erledigt war , fand sich in Downing Street eine große
Menge von Z i v i l m u s t k e nt ein, die gegen das
Spielen der Atilitärmusikcr bei privaten Veranstaltungen
Einspruch erhoben und -dem Dt inist er mm, das sich ge¬
weigert hatte , sie zu empfangen, den Totenwapsch aus
„Saul " vorspielten . Die Polizei machte itzem Auftritt

r
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Spaorrrr.
Der Köni g von Englan  d und Goma'hlin

troffen am 18. Februar Mit König Alfons  und der
Königin Viktoria in Billa Ga  r ci  a zusammen.

Schmedsn.
Das „Svenska Tolegrambyran " verbreitet folgende

Meldung : In ldcr d e u t f che n Presse hat sich ein Miß¬
verständnis in der Auffassung der Rechtslage bezüglich
des Anspruchs der s chw ed i s che n Lappen auf die
R c n n t i e r w e i d e in dl  vrmege  n heransgostellt,
nämlich daß es auf Norwegen ankomme, ob ein Schieds¬
gericht anzurufen sei oder nicht. Diese Frage wurde schon
durch das Übereinkommen von Karlstad geregelt und die
schwedische Regierung hat auf Grund der Konvention
beschlossen, die Angelegenheit einem Schiedsgericht
zu unterbreiten.

Kit !yarre » .
Das Gerücht, nach welchem Fürst Ferdinand bei

seiner Krönung zum orthodoxen Glauben übertreten
werde, ist unwahr . Fürst Ferdinand denkt nach einer
Meldung der „Boss. Ztg ." ans Sofia weder an eine
Krönung , noch an einen Glaubenswechsel.

Aus Stara Sagora wird gemeldet, daß nach einem
Gottesdienst vor den Kasernen der Divistonsgeneral
Nelitschew an die marschbereiten Truppen folgende An¬
rede gehalten habe: „Euch ist die Ehre zuteil geworden,
als erste gegen den Feind  zu gehen. Kommt ihr
an denselben heran , so bin ich überzeugt , daß Ahr eure
Pflicht tun werdet. So lange bis ihr Verstärkungen er¬
haltet ." Die Truppen wurden von der Bürgerschaft aus
-er Stadt geleitet.

Krvbierr.
Ein pur notzilo fraü 'um.

Der Kronprinz empfing die Redakteure zweier
oppositioneller. Blätter und erklärte ihnen, daß er täglich
Drohbriefe erhalte des Inhalts , man werde mit Hilfe
der radikalen Skupschtinamehrheit ihn des Thronerbes
verlustig erklären und seinen Bruder Alexander als
Thronfolger proklamieren . Der Kronprinz erklärte
weiter , schriftliche Beweise über Bl a che n s ch aste  n
seines Bruders Alexander mit dr^ schwöreroffiziercn in
den Händen zu haben.

Die Durchfuhr serbischen Kriegsmaterials über
Saloniki soll einschließlichder neuen , in Frankreich ge¬
machten Bestellungen bis zum M a i dauern . Serbien
erbat neuerdings von der Pforte hierfür Erleichterungen.

Montenegro.
Königreich Montenegro?

Dem „Paris Journal " wird ans Cetinje gemeldet,
daß der Fürst Nikolaus seit kurzem eine viel maßvollere
Haltung zur Schau trage . Nach einer aus diplomatischer
Quelle stammenden Mitteilung habe Fürst Nikolaus das
Versprechen erhalten , daß keinerlei Einwendungen er¬
hoben werden sollen, falls er den Königstitcl an-
nchmcn werde.

Türkei.
Seit einiger Zeit herrscht in der Militärakademie in

Konstantinopcl eine sehr beunruhigende Bewegung , die
auf überspannte Freiheitsiüeen und Geheimbündelei
unter den Militärschülern zurückzuführen ist. Einige
von ihnen verurteilten die Bewegung , weswegen es zu
einem blutigen Konflikt zwischen den Militärschülern
kam, in dessen Verlauf einige verwundet wurden . Es
wurde ein Kriegsgericht eingesetzt, worauf die Militär¬
schüler sich versammelten und die Absetzung des Direktors
verlangten . Eine Deputation sprach beim Kriegsminister
vor , wurde jedoch verhaftet . Die Akademie wurde von
Truppen besetzt.

Kreta.
Rußland zog seine Militärabteilung von Kreta

zurück. Es besteht die Annahme , daß die anderen drei
Schutzmächtc diesem Beispiele folgen werden.

Marokko.
Der „Daily Mail " meldet ein Spezialkorrespondent

-ins Tanger , daß El Roghi  mit großen Strcit-
kräften bis auf neun Marschstunden gegen Fez vorgerückt
ist. Sultan Mnley Hafid hat nur 3000 Mann zur Ver¬
fügung , die er den Rebellen entgegengefchickt hat . Der
Berichterstatter der „Daily Mail " schließt mit den
Worten : Die Einwohner von Fez erklärten , daß El
Roghi unter c intt Decke  mit den F r a n z o s c n
stecke.

Nerßen.
In Teheran besteht die Befürchtung , daß sich Tübris

in kurzer Zeit zur Republik proklamieren und von
Persien abfallen wird . Infolge dieser Zuspitzung der
Lage hegt man in Petersburg Befürchtungen für die
persische D y n a st i e. Für die nächsten Tage steht die
Ernennung des russischen Gesandten in Teheran v. Hart¬
wig zum Gesandten in Brüssel bevor.

Akessmierr.
Zur Nachricht, der N e g u s M c n c l i k liege in den

letzten Zügen , bemerkt das „Giornale d'Jtalia ", sie sei
wahrscheinlich. Menelik , der an Gelenkrheumatismus
leide und 65 Jahre alt sei, ein Alter , das in Abessinien
schon einen völligen Verfall bedeute, habe feit Monaten
sich von den Geschäften zurückgezogen. Wahrscheinlich
sei auch die Regentschaft seiner Gemahlin T a i t n , die
dem von Mcnelik designierten jugendlichen Thronfolger
Ligg Jasu feindlich gesinnt sei. Dessen Vater Ras Mikäl
habe die größte Zahl der Krieger für sich: vielleicht sei
also ein B ü rgerkricg  möglich, da die viel gerühmte
Einheit Abessiniens nur scheinbar wäre . Italiens
Stellung gegenüber schlimmen Eventualitäten fei prekär,
da der italv -franko-cnglische Vertrag nur eine Aktion
binde, aber keine Garantien gäbe.

Aus Adis Abbeba  ist die Meldung eingetroffen,
baß in der abosfinischen Hauptstadt und in Gondar die
f remdenf et ndl i che Bewegung  schon seit
einiger Zeit im Wachsen begriffen ist.

WresdadTNro TrrMaLt»

Krrtrsch-Irrdien.
Gin eingeborener Unteroffizier und 22 eingeborene

Soldaten sind mit Waffen und Pferden in Bclutschistan
desertiert:  sie griffen die Post von Gwalior nach
Haidarzai an , töteten einen Insassen und verletzten einen
eingeborenen Soldaten.

Vereinigte Staaten.
Zwei Milliarden für Wasserstraße«,

Ans New ?) o r k wird uns berichtet : Das ameri¬
kanische Parlament wird sich voraussichtlich in kurzer
Zeit mit einem gewaltigen Projekt zu beschäftigen
Hüben: man beabsichtigt, das Wasserstraßensystem der.
Vereinigten Staaten nach einem einheitlichen Plane
energisch auszubauen , und veranschlagt die Kosten bei
erner Bauzeit von rund zehn Jahren ans insgesamt zwei
Milliarden . Der Plan gipfelt in der Schaffung eines
riesigen Wasserweges,  der den Osten mit dem
mittleren Westen verbinden soll und eine Länge von
rund 5600 englischen Meilen haben wird . Die neue
Route strebt von New Bork südwärts bis nach Florida:
h:cr wird der Golf von Mexiko bis New Orleans be¬
nutzt. Dann setzt sich der Wasserweg über den Missisippi
bis nach St . Louis fort , folgt dann dem Illinois bis zum
Michigan-See bei Chicago. Hier wiederum ist in dem
Seengebiet ein bequemer Wasserverkehr schon gegeben:
durch den Michigan-, Huron - und Erie -See führt der
Weg nach Buffalo , über den Erie -Kanal dann nach
Albany und sodann längs des Hudsonflusses bis nach
9lew Bork, von wo ans dn.rch den Long Island -Sund
über das Kap Cod auch der Anschluß an Boston geschaffen
werden kann. c . x
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Die gesetzgebenden Körperschaften Kali -fv  r n i e n s
in Sakramcnto schoben die Beratung aller anti-
iap attischen Gesetzentwürfe  wegen verschie¬
dener Abänderungen ans, die in llSercinstimmung mit
den Wünschen der Bundesregierung vorgenommen wer¬
den sollen.

Senator Anth  o ny  brachte im Senat des Staates
Kalifornien eine Resolution  ein , in welcher der
Kongreß aufgofordert wird , Japan zu ersuchen, seinen
Generalkonsul in San Francisco a b z u b c r u s e u ,
weil er versucht Hätte, die S t a a tsg es e tzg e b u n g
zu beeinflussen . Der Generalkonsul ersuchte nämlich den
Gouverneur , die Annahme der antijapanischen Vorlagen
zu verhindern.

Anläßlich des Untergangs des Dampfers „Repn-
b l i c" wurde im Kongreß eine Vorlage eingebracht, nach
evclcher alle die amerikanischen Haien verlaöenöen
Oz eandampser mit Apparate n f ü r d r a h t l o s c
Telegraphie  ausgerüstet sein müssen.

Dentsch-Uengninea.
Der deutsche Generalkonsul in Melbourne erklärte

die Behauptung des amerikanischen Gelehrten Major
Daniels in Vancvnver , daß Deutschland  in
S i m o n s h a s c n (Neuguinea ) einen starke  n F l v t-
t c it st n tzp u uk  t geschaffen habe, für durchaus int 0 c -
g r ü n d e t.

Aus St d̂t und Zaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Januar.
Die nassanische Bäderbahn.

Won Interessenten wird seit Jahren der Gedanke
einer nassauischen Bäderbahn verfochten, welche Hom¬
burg mit Wiesbaden verbinden und dabei den Anschluß
nach Langenschwalbachgewährleisten soll. Es handelt sich
dabei weniger um die direkte Verbindung von Homburg
und Wiesbaden , die ja heute seitens der Eisenbahnver¬
waltung genügend ausgestaltet ist, alS um den Anschluß
der Bewohner des Lvrsbacher Tals , von Königstein und
Eppstein nach beiden Richtungen . Man muß zugeben,
daß die Bahnverbindungen Königsteins und Eppsteins
nicht ganz auf der Höhe stehen, Königstein ist durch eine
mehr als einfache eingeletstge Nebenbahn mit Höchst ver¬
bunden , wo erst ocr Anschluß nach Wiesbaden möglich ist.
Nach Homburg hat Königstein auch nur über Höchst Ver¬
bindung , im ungünstigen Fall sogar erst über Frankfurt.
Das sind Zustände, die in einer vielbesuchten Gegend, wie
es der Taunus ist, doch unmöglich andauern können. Ge¬
nau so liegt die Sache mit Eppstein, das sowohl nach
Wiesbaden als nach Frankfurt hin nur an eine eingc-
leisige Bahnstrecke angeschlossen ist, die schon lange nicht
mehr das leistet, was man von einer modernen Ver¬
kehrslinie verlangen kann. Abgesehen von der Gefähr¬
lichkeit des eingeleisigen Betriebs ist auch das ständige
Warten der Züge auf den Kreuznngsstationen eine sehr
mißliche Sache, die die Fahrzeit sehr verlängert und wohl
auf einen Seknndärbahnbetrieb patzt, nicht aber auf eine
stark benutzte Strecke. Eine Verbindung mit Niedern¬
hausen über Engenhahn , Neuhof und Wehen nach Hahn
im Taunus ist von Interessenten ja wiederholt als drin¬
gend nötig bezeichnet worden , und eine diesbezügliche
Eingabe liegt auch bei der Eisenbahnoirektion Mainz.
Diese Verbindung ist für die wirtschaftliche Erschließung
jenes Landstrichs von Bedeutung , dann aber würde die
neue Bahnstrecke auch auf Touristenverkehr speziell von
Wiesbaden und von Frankfurt rechnen können. Natür-
lich müßten die Gemeinden , bezw. der Kreis an den
Kosten partizipieren . Immerhin ist es erfreulich, zu ver¬
nehmen, daß, wie verlautet ^ die Eisenbahnverwältung
gegenwärtig die oben angeschnittenen Verkehrsfragen
eingehend und wohlwollend prüft , so daß man ans ihre
Erledigung demnächst hoffen darf.

Erdbeben im Taunus.
Da man in letzterer Zeit vielfach von dem Erdbeben

1846 in Wiesbaden geschrieben, ja sogar den Kvchbrnunen
in Mitleidenschaft gezogen hat, so dürste cs nicht unin¬
teressant sein, auch etwas von früheren Erdbeben zu
hören , wie sie der Geschichtsschreiber Gottfried Anton
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Schenck 1758 verzeichnet hat. Hiernach wurden in Wies¬
baden Erdbeben verspürt im Februar 1620: im August
1621, morgens und abends : im Januar 1681: im Februar
1691: im September 1692, zwei Erdstöße : im Frühjahr
1727: im Frühjahr 1733 und große Erdbeben vom
November 1755 bis Februar 1756. Besonders heftig war
das Erdbeben am 18. Februar 1756, das morgens nur
8 Uhr nnd abends um 10 llyr die Erde stark in Be¬
wegung setzte nnd sich fast in allen Teilen der Stadt
äußerte . Wörtlich sagt Schenck: „ES sind die meisten Ge¬
bäude in der eigentlichen Stadt des Wißbads , sonderlich
aber der Uhrturm , ziemlich empfindlich erschüttert wor¬
den. In der Bad-Gegend des Wißbads aber hat man
solches nicht so stark verspüret . Alle sind aber jedesmal,
Gott sei Dank , ohne Schaden abgegangen ."

Ein Abonnent schreibt unS : „Bezüglich der von
Ihnen veröffentlichten Artikel über Erdbeben in Wies¬
baden, kann ich aus Erinnerungen an meine Kinder,
jahre Ihnen folgendes Mitteilen : Es war an einem
Mittwoch- oder Samstagnachmittag im Sommer 1846 (ich
war damals im siebenten Jahr ), als wir Kinder vor un¬
seren Elternhäusern in der Nerostraße spielten. Plötz¬
lich wurden wir von einem Getöse erschreckt, und einige
meiner Spielkameraden und ich fielen zur Erde . Zugleich
ereignete sich der tragikomische Fall , daß da, wo wir
spielten, die Witwe Gumbel -Bär (eine behäbige alte
Frau ), welche gemütlich vor ihrem Hause saß (jetzt Nr . 30
in der Ncrvstratzc) vom Stuhl fiel und bis in die Stra-
tzenrinne kollerte, ein Vorfall , der mir noch lebhaft vor
Angen steht. Spater wurde uns Kindern die Mitteilung
gemacht, daß bas ein Erdbeben gewesen sei. WaS nun die
Meinung von der Versagung des Kochbrunnens betrifft,
so beruht jene auf Tatsache. Bon dieser Katastrophe er¬
zählte uns unser verstorbener Vater öfter. Im Jahre
1840 versagte, ohne jede Voranzeichen, momentan der
Kochbrunnen. Infolgedessen kam es unter den Einwoh¬
nern zu großen Aufregungen , und die meisten sind der
Ansicht gewesen, Baurat Zais , welcher damals die Aus¬
schachtungen zum Neubau des „Hotels zu den vier
Jahreszeiten " ausführen ließ, hätte zu tief graben lassen
und wahrscheinlich dadurch einen Aöerzuflutz der Koch¬
brunnenquelle abgeschnitten, was sich aber am dritten
Tage als irrig heransstclltc , denn das Wasser kam nach
wie vor, zur großen Freude der Bürgerschaft , in seiner
früheren Quantität und Qualität wieder , wie es bis auf
den heutigen Tag noch ununterbrochen ' sprudelt und
hoffentlich auch noch in spätesten Zeiten sprudeln wird.
Sicher ist, daß die Katastrophe an einem Nachmittag und
nicht abends 11 Uhr stattfand. Die Bewegung war nicht
so stark, daß man im Schlaf davon hätte erschüttert wer¬
den können. Wie später festgestellt wurde , war die Er¬
schütterung hauptsächlich im nördlichen Stadtteil ver¬
spürt worden."

Über Erdbeben in unserer Gegend finden wir in
einer Limburger Chronik interessante Mitteilungen . Die
ersten Aufzeichnungen von Erdbeben aus der Mainzer
Gegend stammen aus den Jahren 855, 869, 872, 880 und
882, weiter folgen die nachstehenden Daten 26. Mürz 1081
mit unterirdischem Brüllen , 1146 15 Erdstöße, im Januar
1681 und am 18. Mai 1733 in Mainz nnd Umgegend Erd¬
beben mit Einsturz von Schornsteinen , Anschlägen der
Glocken, non einem im Jahre 1869 in der Groß -Geraucr
Gegend sich stärker bemerkbar machenden Erdbeben wur¬
den die Ausläufer hier verspürt.

— Angcklttiunciie Gaste. Hier eingetroffen: Graf und
Gräfin Königs mark  aus Baden und Konigl. Wurttemb.
Kammerjunker Graf v. Jevpelin  aus Wien. nn „Hotel
Ouisisana" : Gras und Gräfin Piper  aus Sofdeborg im
„Hotel Rose".

— Personal-Nachrichten. Aus Anlaß des Geburtstages
des Kaisers erhielt die verwitwete Frau Generalleutnant
Marie v. Grolman,  geb . Bonsac, zu Wiesbaden die
2. Klasse der 2. Abteilung des Luisenordens mit der Jahres¬
zahl 1865. — Es erhielten die Rote Kreuzmedaille2. Klasse:Fräulein Elise Kirchner  in Biebrich a. Rh.: die
Rote Kreuz- Medaille dritter Klasse: SamtatsratDr. Karl Reuter  in Bad Ems, Saniiätsrat Dr. med. Karl
Loeb in Limburg a. L„ Glascrmeister Ludwig Christian
Stroh  in Homburg v. d. H., Fräulein Anna v. II th-
in a n n , Oberin des Krankenhauses des Wiesbadener Ver¬
eins vom Roten Kreuz in Wiesbaden.

— Vom Kaiseressen im Kurhaus ist noch uachzutra-
gen, daß sich die Rede des Herrn Landeshauptmann
Krekel,  die wir im gestrigen Abendblatt brachten,
wegen ihres patriotischen und angemessenen Inhalts der
weitgehendsten Anerkennung erfreute . Leider haben sich
in unserer Wiedergabe einige Druckfehler eingeschlichen,
von denen der sinnentstellende am Schluß des dritten
Absatzes der zweiten Spalte richtiggestcllt werden möge:
es muß dort heißen : „so ist de i, die Bedeutung dieser
Besuche (statt Besitze) für uns alle eine weit höhere uns
bleibendere". — Die Stimmung bei dem Essen war , wie
schon berichtet, eine sehr angeregte . Küche und Keller,
sowie die vortreffliche Tafelmusik trugen das Ihrige
nicht minder dazu bei wie der festliche Anlaß . Die Be¬
teiligung war diesmal auch eine besonders große. Die
Tafeln in der mächtigen Halle waren vollständig besetzt.
Es waren etwa 60 Personen mehr als im letzten Jahr.
Ein schwedischer Minister und der bekannte Parlamen¬
tarier Prinz Schoenaich-Carolath befanden sich mit unter
den Güsten. Noch lange nach Schluß der Tafel , bis gegen
8 Uhr, saßen lebhaft plaudernde Gruppen in der Halle,
manche verzogen sich daun nicht etwa nach Hause, sondern
in den Wern- und den Bicrsalon des -Kurhauses.

— Gemeinsame Ortskrankerrkasse. Wie aus dem An-
zeigenteil ersichtlich, treten die Abänderungen des
Kassenstatuts mit dem 1. Februar er. in Kraft . Der
Öffentlichkeit wurde schon hinreichend bekannt gegeben,
daß angesichts der gegenwärtigen Lage zu einer Er¬
höhung der -Beiträge geschritten werden mußte, nur mit
den seit Jahren steigenden Ausgaben für Ärzte,
Apotheker, Krankenhäuser und Krankengeld gleichen
Schritt halten zu können. Die direkte Erhöhung ist eine
minimale , denn an Stelle der seitherigen 3,50 Prozent
werden jetzt 3,85 Prozent des für jede Klasse sestgclegten
durchschnittlichen Tagelohns als Beitrüge erhoben. Ein;
indirekte Erhöhung ergibt sich aus der Festsetzung ande.
rer Dur chs chn it tsia ge lohn sätzc, die als Matzstab für die
Bemessung der Beiträge nnd Unterstützungen gelten.
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Mit Erhöhung der Zahl der Lohnklafseu von 7 auf 9
wurde dem Bedürfnis Rechnung getragen , eine Klasse
zu schaffen mit dem höchst zulässigen Dnrchschnittslohn
von 5 M., statt wie seither 4 M.,' ebenso eine Klasse mit
einem geringeren Tagelohn non 60 Pf . statt wie seither
1 Dt. Wenn diese Erweiterung des Lohnklasscnsystcms
auch einige größere Aufmerksamkeit des Arbeitgebers
fordert , so ist die Änderung doch eine gerechte, den» so¬
wohl die Beitragssätze als auch die Krankengelder sind
mehr dem wirklichen Arbeitsverdienst angepaßt . Auch
die Krankengelder haben bezüglich ihrer Höhe eine Ände¬
rung erfahren . Während seither jedem Patienten , unbe¬
schadet der Dauer seiner Mitgliedschaft, ein Krankengeld
von 58 Prozent des durchschnittlichen Tagelohns zustaud,
ist dasselbe auf 60 Prozent erhöht für diejenigen Mit¬
glieder , welche innerhalb der letzten 12 Monate vom
Tage der Erkrankung ab gerechnet mindestens 13 Wochen
Beiträge zur Kasse geleistet haben, für alle anderen ist
das Krankengeld auf den Mindestsatz, 50 Prozent , herab¬
gesetzt worden. Bezüglich der Zuteilung der Mitglieder
zu den einzelnen Klassen sind, um jeglichen Mcinnngs .-
,Verschiedenheiten aus dein Wege zu gehen, im Statut die
'Grenzen der Arbeitslöhne , bezw. der Gehälter festgelcgt,
und zwar für Tage , Wochen und Monate . Die Grenzen
sind:

In der 1. Klasse bis zu 0.80 M. täglich, 4.80 M. wöchent¬
lich, 20.80 M. monatlich, in der 2. Klasse bis 1.30 M. täg¬
lich, 7.80 M. wöchentlich, 33.80 M. monatlich, in der 3. Klasse
bis zu 1.80 M. täglich, 10.80 M. wöchentlich, 46.80 M. monat¬
lich, in der 4. Klasse bis zu 2.30 M. täglich, 13.80 M. wöchent¬
lich, 59.80 M. monatlich, in der 5. Klaffe bis zu 2.80 M. täg¬
lich, 16.80 M. wöchentlich, 72.80 M. monatlich, in der 6. Klaffe
bis zu 8.30 M. täglich, 19.80 M. wöchentlich, 85.80 M. monat¬
lich, in der 7. Klaffe bis zu 3.80 M. täglich, 22.80 M. wöchent¬
lich, 98,80 M. monatlich, in der 8. Klasse bis zu 4.50 M.
täglich, 27 M. wöchentlich, 117 M. monatlich, in der 9. Klasse
über 4.50 M. täglich, 27 M. wöchentlich und 117 M. monat¬
lich, Die durchschnittlichen Tagelohnsätze betragen für die
Klassen1 bis 9: 0.60 M„ 1.10 M., 1.50 M., 2.00 M., 2,50 M„
3.00 M., 3.50 M., 4.00 M. und 5.00 M. Die Krankengelder
betragen in der 1. -Klasse 0.36 M. bezw. 0.30 M., 2. Klaffe
0.66 M. bezw. 0.55 M., 3. Klasse 0.90 M. bezw. 0.75 M.,
4. Klasse 1.20 M. bezw. 1.00 M., 5. Klasse 1.60 M. bezw.
1.25 M., 6. Klasse1.80 M. bezw. 1.50 Aä, 7. Klasse2.10 M.
bezw. 1.75 M., 8. Klaffe 2.40 M. bezw. 2.00 Bi., 9. Klasse
6  M . bezw . 2 .50 M . Die Sterbegelder betragen in der
1 . Klasse 10 .80 M . bezw . 12 M ., 2 . Klaffe 80 .80 M . bezw.
22.60 M.. 3. Klasse 42.00 M. bezw. 30.00 M., in der 4. Klasse
56.00 M. bezw. 40.00 M.. in der 5. Klaffe 70.00 Di. bezw.
50.00 M., in der 6. Klasse 84.00 M. bezw. 60.00 M.. in der
7. Klasse 08.00 M. bezw. 70.00 M., in der 8. Klasse 112.00 M.
bezw. 80.00 Di., in der 9. Klasse 140.00 M. bezw. 100.00 M.
Die .Wochenlbciträge entfallen zu % aus das Kassenmitglied
und zu % aus den Arbeitgeber. Das Verhältnis in den
einzelnen Klassen iit folgendes: in der 1. Klaffe 10 Vf. zu
5 Pf., in der 2. Klaffe 16 Pf . zu 8 Pf ., in der 8. Klasse 24 Ps.
zu 12 Pf ., in der 4. Klasse 82 Ps. zu 16 Pf ., in der
5. Klaffe 38 Pf . zu 19 Pf ., in der 6. Klasse 46 Pf . zu 23 Pf .,
in der 7. Klasse 54 Pf . zu 27 Ps ., in der 8. Klaffe 62 Ps.
zu 31 Ps., in der 9. Klasse 76 Pf . zu 38 Ps. Das Eintritts¬
geld, welches das Mitglied allein zu zahlen hat, beträgt in
der 1. Klaffe 80 Ps., in der 2. Klasse 55 Pf ., in der 3. Klasse
75 Pf ., in der 4. Klasse 1 M„ in der 5. Klasse 1.25 M., in
der 6. Klasse 1.50 M., in der 7. Klasse 1.75 M., in der
6 . Klasse 2 M ., in der 9 . Klasse 2 .50 M.

In dem den Herren Arbeitgebern zugestelltcn
Prospekt ist als Eintrittsgeld für die 9. Klasse verschent-
lich 2 M. 25 Pf . -angegeben, welcher Satz hiermit aus 2 M.
59 Ps. berichtigt wird . k.

— 87er Regiittcutsjubilänrn . Für das 100jährige
Jubiläum des 1. Nasfanischen Infanterie -Regiments
Nr . 87 in Mainz  ist das vorläufige Programm jetzt
aufgestellt. Am 15. März : Abends Zapfenstreich, Ver¬
sammlung und Bereinigung der -alten Kameraden nach
eigenem -Ermessen in den verschiedenen Lokalen der Stadt
und am 16. März : Festgottesdienst, Parade und Parade¬
marsch des Regiments und der alten Kameraden , Fest¬
essen und am Abend Versammlung mit Fcstaufsührungen
in der -Stadthalle . Freies Quartier (für bescheidene An¬
sprüche) wird vom 15. Mürz , abends , bis 17. März,
'mittags, ,soweit es bei der großen Teilnehmerzahl mög¬
lich ist, in Kasernen usw. gewährt . Verpflegung auf
Kosten des Regiments kann nur in beschränktem Um¬
fang — Festessen am 16. März — gewährt werden . Da
bas Regiment wissen muß, auf welche Anzahl von Fest¬
teilnehmern es rechnen kann, werden Anmeldungen zur
Teilnahme bis spätestens 4. Februar angenommen.

— Vorarbeiten zu einem nationalen Tärifnertrags-
wesen im Schneidergcwerbe. Wie uns von dem „Allge¬
meinen Deutschen Arbeitgeberverband für das Schnci-
bergewerbc" mitgeteilt wird, ist zwischen diesem und
sämtlichen in Betracht kommenden Gehilsenvcrbänden
neuerdings ein Vertrag  abgeschlossen worden, durch
welchen sämtliche im Rahmen dieser Organisationen
vorhandenen Tarifverträge durch die Hauptverbände
übernommen wurden . Gleichzeitig wurden in diesem
Vertrag einheitliche Bestimmungen über den Abschluß
von Tarifverträgen , Arbeitsverträgen , über die Ein¬
setzung von Tarifüberwachnngskommissioncn und die
Perm iit lungstätigkeit der Hanptvorstände im Falle von
Tarifstreitigkeiten -getroffen. Schließlich wurde bei Ge¬
legenheit des Vertragsabschlusses auf -Antrag des „Allge¬
meinen Deutschen Arbeitgeberverbandes für das Schnei-
dergewerbe" die beiderseitige Bereitwilligkeit zum Aus¬
druck gebracht, alsbald mit den Vorarbeiten zu einem
nationalen Tarifvertragswesen zu beginnen . In den
beteiligten Kreisen erwartet man , daß durch diese Ver¬
einbarungen allmählich die alljährlichen Beunruhigun¬
gen dcö -Gewerbes vermieden und die Lohnfrage -auf dem
Wege gegenseitiger Verständigung gelöst werden kann.

— Der Hanptansschntz der Privatangcstelltcn -Ber-
dändc zur Herbeiführung der staatlichen Pensionsver¬
sicherung hat nun einen umfangreichen stenographischen
Bericht über seine am 21. und 22. November v. I . im
Reichstags stattgehabte Tagung herausgegeben . (135
Seiten , Preis 1 M .) An der Tagung haben auch Reichs-
tagsabgeorduete der verschiedenen Parteien teilgenvm-
mcn. Der -Bericht bringt sieben ziemlich ausführliche
Referate über die hauptsächlichstenPunkte der Pensivns-
versicherungsfrage und gibt die Debatte und die schließ-,
sich endgültig gefaßten -Beschlüsse wieder. Es ist für die
weitere Entwicklung der Dinge in den gesetzgebenden
Körperschaften von großem Wert , daß bei dieser Tagung
weitgehende ÜbereinstiMmung erzielt worden ist. Die
wichtigsten Beschlüsse sind fast einstimmig gefaßt. Der

Bericht ist eine vorzügliche Materialsammlnng zu dieser
wichtigen Frage und ist durch den -Buchhandel und direkt
von der Geschäftsstelle des Hauptausschusses, Hamburg,
Holstenwall 4, zu beziehen.

— Der Verein für Geflügel - und Kaninchenzucht mit
Brief -tanbenklub in Baden - Baden,  dessen frühere
große Ausstellungen stets allgemeinen Anklang fanden
und in noch guter -Erinnerung sind, beabsichtigt auch die¬
ses Jahr wieder in Baden -Baden in der städtischen Turn-
und Festhalle und dem davvrliegenöen Platz in der Zeit
vom 18. bis 22.  März eine große allgemeine Ausstellung
zu veranstalten . An die -Grotzh-erzogliche Gencraldirck-
tion der badischen Staatseisenbahnen sind bereits Ein¬
gaben ergangen um frachtfreie Rückbeförderung der nicht
verkauften Tiere und Gegenstände. Zahlreiche hohe
Geld- und Ehrenpreise sind in -Aussicht gestellt.

— Ein neues Ruhelagcr für Haushunde hat die
Firma Louis Herrmann in Drcsden -A. hergestellt. Es
besteht aus Drahtgeflecht mit einliegender Matratze aus
dauerhaftem Stoff , die so eingerichtet ist, daß sie seitlich
geöffnet werden kann. Sowohl der Überzug als auch
das Polstermaterial selbst, das aus Pflanzenfasern besteht,
sind auf diese Weise leicht zu reinigen , ein Vorzug , der
nicht zu unterschätzen ist. Unter dem Wett sind Blech¬
schieber angebracht, die den Futter - und den Saufnapf
gufnehmen und verhindern , daß der -Fußboden durch
herausgeworfene Futterteile beschmutzt wird . Dadurch,
daß der Futternapf unter das Bett geschoben werden
kann, wird aber vor allem verhindert , daß der Hund zu
jeder beliebigen Tageszeit frißt . Er wird leicht gewöhnt,
seine Mahlzeiten nur zu bestimmten Stunden zu neh¬
men, was gesundheitlich von großem Wert ist. Auch der
S -anfnapf kann unter das Bett geschoben und dem Hund
-hierdurch die Sanfgelegenheit entzogen werden ; das er¬
leichtert cs, den Hund stubenrein zu gewöhnen . Ein
Probeexemplar dieses Hundcbettes ist beim „Ticrschntz-
verein ", Neudorfer Straße 2, 3., zu sehen. ES wird in
drei verschiedenen Nummern geliefert und kostet je nach
der Größe 14 M. 60 Pf . bis 21 M. 56 Ps . Kein Huuöe-
bcsitzer, dem das Wohlbefinden seines Tieres am Herzen
liegt , und kein Züchter, der sich die Erziehung junger
Hunde erleichtern möchte, versäume es, sich von der
Zweckmäßigkeit der neuen Erfindung zu überzeugen . L.

— Böswillige Verleumdung ist die Ursache, welche
den „I n va l i d e n d a n i“  veranlaßt , im Anzeigenteil
der vorliegenden Nummer sich mit einer Erklärung an
die Öffentlichkeit zu wenden, durch welche etwaige Be¬
hauptungen dieser Art in treffender Weise widerlegt
werden. Die uneigennützige Tätigkeit und wohltätige
Zweckbestimmung des „Jnvaliöenöank " ist zur Genüge
bekannt und kann nur erneut bestätigt werden.

— Darf ein Wirt Während der Karnevalszeit Narren¬
kappen und Karnevalsabzeichen »ach Ladenschluß ver¬
kaufe»? Es kommt nicht selten vor , daß bei karnevalisti¬
schen Veranstaltungen , die in besonderen Sälen von
Gastwirten abgehalten werden , besonders zur .Kontrolle
die Wirte sich mit dem Verkauf von Narrenkappen (ge¬
wöhnlich aus Papier ) oder mit sonstigen Karnevalsab --
zeichen befassen. Auf eine erhobene Anzeige hin, die
gegen einen Wirt -erstattet wurde, hat das Kammergericht
in Berlin folgende' Entscheidung getroffen : „Der Verkauf
von Narrenkappen durch einen Wirt -oder seine Ange¬
stellten aic die Teilnehmer einer karnevalistischen Ver¬
anstaltung ist während der Karnevalszeit -auch nach Ein¬
tritt des gesetzlich fcstgel-egten Ladenschlusses erlaubt.
Die Narrenabzeichen werden nicht zu dem Zweck an
Gäste verkauft , um mit nach Hause genommen zu werden,
sondern zum augenblicklichen Gebrauch. Der Verkauf
von solchen närrischen Abzeichen ist daher als ein Aus¬
fluß deS -Schankgewerbebetriebs zu betrachten, wenn auch
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, daß die Gäste die
ihnen verkauften närrischen Abzeichen mit nach Hause
nehmen."

— Schwurgericht. Als zweiter Fall gelangt am
Dienstag , den 9. Februar c., die Anklage gegen den
Milchhändler Friedrich Hölzer  zu Hahn wegen ver¬
suchter Tötung zur Verhandlung . Die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Dr. Stahl hier.

— Zum Fall Hassenbach wird uns von gut unter¬
richteter Seite aus Schierstein berichtet: Das „Risiko"
des Vorschutzvereins Biebrich dürfte doch größer sein, als
es im Dienstag -Abendblatt dargestellt wurde. Wie dort
allgemein bekannt ist, war mit der Heirat Hassenbachs,
resp. dem Vermögen seiner Frau eine Sanierung der
Verhältnisse seines Schwagers geplant , dessen Verbind¬
lichkeiten ohne den neuerlichen Regrehansprnch des
Viebrich-er VorschnHvcreins schon eine ziemliche Höhe
erreicht hatten . Zweifellos nun sind die Wechselformn-
lare dem Schwager Hassenbachs von letzterem gestohlen
oder doch veruntreut worden, und cs dürste deshalb die
Frage aufgeworfen werden können, ob in diesem Fall
überhaupt ein Regreßrecht an das Vermögen des Aus¬
stellers, nämlich von Hassenbachs Schwager , hergeleitet
werden kann. Jedenfalls haben die übrigen noch nicht
befragten Gläubiger ein Interesse -an der Frage , ob durch
die Hasseubachschen Betrügereien der Borschutzverein
Biebrich überhaupt nicht nur Gläubiger » sondern sogar
Hauptgläubiger von Hassenbachs Schwager werden kann.
Allein nach -Wechselrecht dürfte daher der Fall wohl kaum
zu entscheiden sein. Auch der vom Borschutzverein
Biebrich erwirkte Arrest auf das väterliche Erbteil der
Frau des Hassenbach dürfte sich nach Meinung Unterrich-
teicr als problematische Maßnahme erweisen, da man
weiß , daß vorläufig Hasscubachs Schwiegermutter sich
der Nutznießung dieses Erbteils bedient . Außerdem soll
dieieS Erbteil vom Hasseubachschen Ehepaar mehrfach an
Personen verpfändet sein, welche aus bestimmten Grün¬
den mit ihren Ansprüchen noch nicht hervorgetreten sind.
Es könnten jedoch noch folgende weitere Schwierigkeiten
hinzutreten : Nämlich das Hassenbachschc Ehepaar ließe
sich scheiden, oder erlitte vor der Schwiegermutter einen
natürlichen oder gewaltsamen Tod, z. B . auch durch
Selbstmord bei der Verhaftung . Auf alle Fälle jedoch ist
ein Zeitpunkt , bis zu welchem das fragliche Erbteil übcr-
ischrieben werden kann, noch gar nicht absehbar. Der Um¬
fang des Risikos des Biebricher Vorsch-utzvereins ist also
vorläufig noch nicht zu ermessen. Übrigens will ein

Schiersteiner , welcher zurzeit in Berlin seiner militäri¬
schen Dienstpflicht -genügt , am Montag das Hassenbachsche
Ehepaar in Berlin gesehen und seiner nach Hanse gerich¬
teten Mitteilung nach bestimmt erkannt haben.

— Zum Königsteiner Mord . Die von anderen
Blättern verbreitete Nachricht, der mit seinem Vater,
dem Stationsvorsteher Burk Hardt,  verhaftete ^ jäh¬
rige Gärtnerlehrling Burkhardt sei wieder -auf freien
F u ß gesetzt worden, ist unzutreffend.  Der junge
Mensch befindet sich noch im hiesigen Landgcrichtsgesäng-
nis in Untersuchungshaft.

— Die Feuerwache wurde gestern nachmittag nach
der Rheinstraße 41 gerufen , woselbst, vermutlich durch
Wegwersen eines brennenden Streichholzes durch einen
Stratzenpassanten , ein zur Verdichtung einer Kellcr-
öffnnng verwendetes Strohbündel in Brand -geraten
war . Noch ehe das Feuer sich auf den Keller ausdehnen
konnte, vermochten die Hausbewohner es zu löschen. Die
Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

— Konkurs Krombach. Das Konkursverfahren über
das Vermögen des verhafteten „Bergwerksüircktors"
Karl Krombach mutzte wegen ungenügender Konkursmasse
aufgehoben  werden.

— Kurhaus. Der am Samstag im Knrhause statt-
findende -große Maskenball  verspricht, wie wrr hören,
noch besuchter wie der zweite zu weodcn, wozu nicht zum
wenigsten die Kabarett-Vorträge des Frankfurter Intimen
Theaters beizutragen scheinen. Auch■von außerhalb sollen
viele Borausbc-stellungcn von Eintrittskarten an tue Kurver¬
waltung ergangen sein, wie sich ja die Kurhausmaskenbälle
schon seit Jahren als Wiesbadener Wintersaisonfeste heraus-
gebild-et haben.

— Bcsihwechsel. Das Haus Aliwinenstraße14, Herrn
Haber land  in Bad Nauheim gehörig, ging durch Kauf
aus dessen Besitz in denjenigen des Herrn Direktor Süden
über. Das Gcichäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch
die Jmmobilicnngentur von I . Chr. Glücklich, Wilhelm¬
straße 50.

— Kleine Notizen. Die Vakanzcnlistc  für Militär --
anwärter Nr. 4 liegt in unserer Expedition zur unentgelj-»
tichen Einsicht offen. _ __

Theater, Kunst, Vorträge.
* KurhauS. Wie wir vernehmen, ist der Vorverkauf zu

dem morgen Freitag im Kurhause stattfindenden großen
Konzerte  von Frau und Herrn Professor Schlar-Bröd-
mann, ben  Damen Bacharach und Kamele, sowie Herrn Pro¬
fessor Brückner, wie vorauszusehen, ein sehr lebhafter. Das
Konzert beginnt pünktlich um 8 Uhr abends und cs findet
sehr viel Aüklang, daß die Kurverwaltung den Besuch des¬
selben durch mäßige Preise dem größeren Kreis der Wies¬
badener Musikfreunde zugänglich gemacht hat. -— ,Die Auf¬
führung des Menüelssohnschen Oratoriums „E l i -a s" als
zweites Konzert des Cäcilienvereins  am nächsten
Montag verdient auch durch die solistische Besetzung ganz be¬
sondere Beachtung. Die Damen Cuhnbleh-Hinren aus Dort¬
mund und Krüger aus Frankfurt werden in den letzten
Jahren in den deutschen Konzertsälen viel genannt, wie ja
bekanntlich der Ruf der Herren Messchaert und Gentner als
Konzert- und Oratoriensänger ein weitverbreiteter ist. Die
Generalprobe zum „Elias " am Sonntagabend wir-d zu dem
bescheidenen Eintrittspreise von 1 M. zugänglich sein. Das
Konzert selbst findet am Montag, 7 Uhr, statt.

* Residenz-Theater. Am Samstag findet die erstmalige
Ausführung des neuen Lustspiels „Die Waffen der Frau"
von Georg Okonkowski statt. Das elegante Lustspiel hat
schon an einer Reihe von Bühnen durchschlagende Hciter-
keitsersolge erzielt: es behandelt in lustigen Szenen und
flottem Dialog eine neue originelle Idee und ist von großer
Liebenswürdigkeit. In Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Hammer, van Born, Schwarzkopf, Porst und die
Herren Bartak, Bertram, Miltner-Schönau, Dachauer, Taub
und Herr Rücker, der auch die Spielleitung führt. Das
amüsante Stück wird Sonntagabend wiederholt, Sonntag¬
nachmittag lvird aus vielseitigen Wunsch der Schlager der
Spielzeit, die lustige Komödie „Moral", zu halben Preisen
gegeben. Ein einmaliges Gastspiel unter Leitung von Theo¬
dor Burgarth findet icächstcn Donnerstag, den 4. Februar,
statt und bringt Otto Borngräbers dramatisches Mysterium
„Die ersten Menschen". — In Vorbereitung befindet sich
Rosa Do-dilletS reizendes Märchen „Prinzeßchen Goldtraut'"
mit der Musik von Artur Peisker.

* Walhalla-Theater. Auf die morgen Freitag , statt¬
findende erste Aufführung der beliebten Operette „Früih-
iingsluft", nach Motiven von Joesph Strauß zusammenge-
stellt von Ernst Reiterer, sei nochmals hingcwiesen. Das
Werk ist aufs sorgfältigste von Herrn Oberregisseur Franz
Felix einstudiert. Am Sonntag, -den 31. Januar , finden
zwei Vorstellungen statt, und zwar gelangt ,nachmittags
31/2  Uhr Oskar Strauß neuestes Werk „Der laviere Soldatbei kleinen Preisen zur Ausführung. Abends 8 Uhr geht
„Früihlingsluft" zum zweitenmal in Szene. Für Montag,
den 1. Februar, ist aus vielseitigen Wumch eine Wieder¬
holung der. erfolgreichsten Operette „Die lustige WiÜve an¬
gesetzt Herr Eduard Rosen wir-d die Partie des „Grafen
Danilo" singen, während die Titolpartie in Frl . Paula
Seidner ihre Vertreterin finden wird.

Ans dem Änndkeeis Wiesbaden.
— Biebrich, 27. Januar . Der heutige Geburts¬

tag unseres Kaisers  wurde -gestern abend von
6 bis 7 Uhr durch die Glocken von sämtlichen hiesigen
Kirchen feierlich eingeläutel , und um 8 Uhr fand großer
Zapfenstreich seitens der U nt er v f fi z i e rs chu l e
statt, der, an der Kaserne beginnend, sich bis zur Eisen-
bahnbrücke in Mosbach und -zurück bewegte und sich an
der Untcroffizierschule auslöste. Den eigentlichen Fest¬
tag leitete heute früh das -große Wecken der Unterof -sizier-
schulpakelle ein. Um 8, bezw. Wz  Uhr fetnö in den beiden
katholischen Gotteshäusern und in der Synagoge ' Fest-
-gottcsdienst statt und um 11 Uhr evangelischer Militär-
gvitesdicnst für die hiesige Garnison . — Die evangelische
K i r che n g e m e i n 5 e hatte bereits am letzten Sonn¬
tag ihren Festgottesdienst abgch-alten . Auch die hiesigen
S chu l e n brachten während des Vormittags dem Kaiser
ihre Huldigung dar . Um 1 Uhr fand am Kriegerdenkmal
die Parade  der Unteroffizierschule statt. Begünstigt
durch das prächtige Wetter , Hatte sich eine stattliche Men-
schenmenge zu derselben eingefunden . Nachdem Herr
Major v. D r e s l e r u n d S cha r s e n st c i n, der Kom¬
mandeur der König!. Unterossizierschule, eine kurze An¬
sprache -gehalten und das Kaiserhoch ausgebracht hatte,
erfolgte ein einmaliger Vorbeimarsch der Truppen,
worauf diese sich in die Kaserne zurückbe-gabcn, während
die Militärkapelle noch -eine Zeitlang konzertierte . Das
heute nachmittag iur ,„Hotel Bellevue" stattfindeude gc-
meinsame F e st esse  u für die hiesige Zivil - und Mili-
tärgemeinde weist eine ziemlich rege Beteiligung auf,
wenn dieselbe auch nicht so -groß ist wie in den Vor¬
jahren . Eine große Anzahl hiesiger Vereine  begeht
heute abend in ihren Vereinslokatcn K-aisersgeburtstan
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fiurtf) entsprechende Veranstaltungen . — Herr Rektor
W ick und Frau Gemahlin begingen heute im engen
Familienkreise das Fest,Ser silbernen Hochzeit.

Nassauische MachrichLerr«
- Ans Nassau , 28. Januar . Aus allen Gegenden

Nassaus gehen uns heute Berichte über Kaisers¬
geb  u r t s t a g s f c i c t it zu . Wir entnehmen daraus,
daß nicht nur in den Städten , sondern auch in den Dör¬
fern unserer Heimat der 60. Geburtstag unseres Kaisers
in zumeist recht ansprechender Weise gefeiert worden ist,
Latz in den Schulen auch heute noch die „Kaiserwecke " und
„Kaiserbrezeln " eine Rolle spielen , uird daß Krieger - und
sonstige Vereine , sowie Gemcindekörperschasten den Tag
zu einem festlichen machen . Der Nauru gestattet uns
nicht, die einzelnen Berichte abzudrucken , sic sind auch
ausnahmslos lediglich von rein lokalem Jntereile.

Aus der Umgebung.
w. Mainz . 28. Januar . Die 34jährige Tochter eines

höheren GsrichtSbeamten , die mit der ermordeten Anna
Macke befreundet war , ist infolge der Ermordung .ihrer
Freundin irrsinnig  geworden und wurde tu cur Hospital
ubevWhrt.

* Mainz , 28. Januar . Rh c4 u p fü  e 1 : 05 cm gegen
12 cra am gestrigen Bormittag.

, Sport.
xr. Die Skimersterschast von Deutschland, die gelegent¬

lich des 11. Wintersportfestes in Braunlage , im Harz ent¬
schieden wurde , wurde, von Dr . Rudolph Diehler vom rltode-
mischen Slikluv Freiburg nach scharfem .Kampfe gegen den
Schweden A. Rehniburg-Luloa und Jas . Schmalz , Akademischer
Skrklub Freiburg , gewonnen . ES konkurrierten 14 Teil¬
nehmer. Jos . Schmalz siegte dann in der Meisterschaft des
Obestharzer Skiklubs . Prächtiges Wetter und ausgezeich¬
neter Schnee begünstigten die wohlgelungcne Veranstaltung,
der ca. 3000 Zuschauer beiwohnten.

r . Die Automobil -Rennbahn von Spa , deren .Ban kürz¬
lich von einer Gesellschaft in die Hand genommen wurde,
wird voraussichtlich durch das Internationale Avdennen-
Rennen in diesem Jahre cingeweiht werden . Gleichzeitig
mit dem Ardenuen -Rcnnen lvird auch auf denk neuen Auto¬
drom das Rennen um den Coupe de Liedckcrkc ausgefährcn
werden.

Kieme Ghromk.
Die festgenemmene Diebes - und Hchlerbande in

Berlin . Dem „B . L.-A ." zufolge haben die Mitglieder
der Diebes - und Hehlevbandc , deren Verhaftung durch
die Charlottenburger Kriminalpolizei gemeldet wurde,
eine geradezu unheimliche Tätigkeit entfaltet . Weit über
50 Einbrüche sind ihnen bis jetzt bereits nachgewiescn,
und die Liste ihrer verbrecherischen Unternehmungen ist
noch lauge nicht erschöpft. Der als das Haupt der Bande
genannte Fahrradhändlcr Seite wurde von dem Unter¬
suchungsrichter wieder aus der Haft entlassen . Er will
das Opfer der Denunziation eines entlassenen
Chauffeurs geworden sein.

Fünf Personen überfahren . Am 26. Januar , um
3 Uhr 45 Min . nachmittags , wurden bei Kilometer 21 im
Fahrgleis Kottenheim -Mayen -Ost der Strecke Andernach-
Gerolstein während der Begegnung des Zuges 9147 mit
einer Leerlokomotive von der letzteren ein Rottenführer
und vier Rottenarbciter überfahren und sofort getötet.
Ein. anderer Rottenarbeitcr wurde leicht verletzt.

Der Erstickungstod der sieben Handwerksburschen in
Peine , den wir kürzlich mitteilten , beschäftigt nunmehr
die Staatsanwaltschaft . Sie untersuchte die Herberge,
wo sich ergab , daß die Körper der sieben Erstickten völlig
gefroren waren . Zwei Leichen wurden ins Krankenhaus
zum Sezieren gebracht , während die übrigen bis zur Be¬
erdigung in der Herberge bleiben.

Ein Erdbeben im Erzgebirge . Den „Leipziger Neuest.
Nachrichten " zufolge wurde vorgestern nur 5% Uhr zu
Stollbcrg im Erzgebirge ein langanhaltendes Erdbeben
verspürt.

Unfall bei der Hörncrschlittenfayrt . In Lermvos bei
Innsbruck schlug ein mit zehn Kindern besetzter Hörner -
schlitten gegen eine Mauer . Alle Kinder wurden verletzt;
drei erlitten komplizierte Beinbrüche.

Dampferzusammenstoß . Auf der Höhe von Käp Roca
bei der Portugiesischen Küste sind nachts ein spanischer
und ein belgischer Dampfer znsammeugestotzcn . Der
belgische Dampfer ist gesunken . Acht Mann der Besatzung
werden vermißt.

Das GMMu in püd-Kaüen.
Die Aufräumungsarbsitett in Messina werden emsig

weiier betrieben , doch müssen sie in Zukunft eingeschränkt
werden angesichts der zahlreichen Leichen, die ansgefun¬
den und beerdigt werden müssen , und angesichts der
Wertgegenstände , welche zwischen den Trümmern entdeckt
werden . Die Aussicht für die Bergung der aufgefuudcncn
Gegenstände beansprucht zahlreiche Personen und ver¬
ursacht viel Zeitverlust . Es sind nunmehr zahlreiche
Arbeiter engagiert worden , welche unter Aufsicht der Be¬
hörden die Aufräumungsarbeiten im großen Maßstabe
fortsetzen werden . Diese Maßnahme ist getroffen wor¬
den, um so schnell als möglich das Wiederaufblühen des
Handels zu ermöglichen und die Verteilung von Lebens¬
mitteln einzuschränken - Auch in Reggio wurden die Aus¬
räumungsarbeiten emsig fortgesetzt . Für die Herstellung
der Ruhe und des Fortbestandes geordneter Zustände
sind zwei Kompagnien Infanterie in die Stadt entsandt
worden . Seit einigen Tagen werden die von dem
amerikanischen Dampfer „Kcltic " gebrachten Lebens¬
mittel ausgeschisft . . Der spanische Gesandte , welcher an
Bord des Panzerschiffes „Prinzessin von Asturien " cin-
getrosfen ist, besuchte die Stadt Messina.

Messina , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
früh 8,40 Uhr erfolgte ein heftiger Erdstoß  mit
unterirdischem Getöse , aber von kurzer Dauer . Die Auf¬
räumungsarbeiten werden durch Iscfticcu Regen sehr er¬
schwert.

Letzte Nachrichten.
Die Lage auf dem Balkan-

M . Sofia , 28. Januar . In einem in der Wohnung
des Ministerpräsidenten Malimo  w stattgesnnüenen
Min ist er rat wurde beschlossen, weitere  mili¬
tärische Matznaihwen .31t. treffen. Ferner wurde der
Standpunkt selstgosetzt, den Bulgarien angesichts der
jetzigen Lage gegenüber der Türkei einzunehmen hat.

wb. Konstantinopel , 28. Januar . Das Blatt „Stam-
bul ", das bisher österreich-feindlich war , verurteilt
heute die Haltung Serbiens,  bezeichnet dessen
Cirischädigungsan'sprüche als au slsichts l 0 S und rät
zur Mäßigung und Vevsönlichkeit.

tut . London, 28. Januar . „Daily Telegraph " inel-
det aus Belara  d : Tort eiulaufeude Nachrichten der-
zeichneten große Unzufriedenheit  unter der
bosnischen  Bevölkerung . Gerüchtweise verlaute,
Österreich beabsichtige, Bosnien und der Herzegowina
noch vor Zusammentritt der Konferenz eine Konsti¬
tution zu verleihen , weiter beißt es, die dem Staat ge¬
hörenden Wälder und sonstigen Liegenschaften Öster¬
reichs seien mt eine deutsche Gesellschaft verpachtet
worden.

lut , London, 28. Januar . Nach einer Meldung der
„Times " aus Konstantinopel bat der türkische Kommis,
sar in Sofia  Befehl erhalten , die Aufmerksamkeit
der bulgarischen Regierung auf die große Verant¬
wort  u n g zu lenken, welche sie durch ihre fetzige
Haltung auf sich lade.

tick. Saloniki , 28. Januar . Großes Anssehen er¬
regte hier das Wiedererscheinen eines seit 30 Jahren
verschollen gewesenen Militärarztes namens Car.
mono.  Er wurde damals nach Adrianopel geschickt.
Mehrere für Rußland Verrat übende Offiziers wälzten,
als ihnen Enthüllung drohte, den Verdacht auf Car-
mona , welcher verurteilt , degradiert und nach der ara¬
bischen Wüste verbannt wurde . Die Konstitution ver¬
schaffte ihm nun die Freiheit . Er kehrte heim und lie¬
ferte den Beweis seiner Unschuld. Der Kriegsnrinistcr
befahl die Revision seines Prozesses.
Der Streit «« die italienische Universität in Österreich.

lick. Mailand , 28. Januar . Die „Stampa " behauptet,
daß die österreichische Regierung seinerzeit durch den
Botschafter Grafen Lützow dem Minister des Äußeren
ernste unzweideutige 28e r s i chc r n n gen gegeben hatte,
daß die italienische Universität  in einer vor¬
wiegend italienisch  c n Stadt Österreichs werde er¬
richtet werden. Unter diesen Umständen sei bestimmt zu
erwarten , daß Tittoni  sein auf Bitten Giolittis vor¬
läufig zurückgezogenes Entlassungsgesuch am Samstag
im Ministerrat von neuem einbringen ivcrde. Dieser
Ministerrat werde voraussichtlich die Auslösung der
Kammer beschließen.

Kontinental . Telegraphen- Kompagnie.
Paris , 28. Januar . Dem anläßlich des Geburts¬

tags des Kaisers veranstalteten Festmahl der deutschen
Kolonie wohnten über 200 Gäste bei , darunter die
Füüstin von Lynar . Fürst Radolin brachte einen Trink¬
spruch aus . Zum Schluß gab Fürst Radolin der festen
Merzeugung Ausdruck , daß alle Deutschen , unbeirrt
durch die T a ge s c r c i g n isse , die einst vor dem
Urteil der  G e s chi cht c als recht g c r i n g s ü g i g
erscheinen würden , sich in treuer Liebe zu Kaiser und
Reich unverändert erhalten werden , und brachte ein be¬
geistert airfgcnommenes dreifaches Hoch auf den Kaiser
aus.

Paris , 28. Januar . Bor der Sorbonne  fanden
gestern abend infolge r 0 yakl st i s che r Kund¬
gebungen  gegen Professor THalamas  abermals
Ruhestörungen statt , bei denen die Polizei etwa 100 Ver¬
haftungen vornahm , von denen aber nur vier aufrecht
erhalten wurden.

Toulon , 28. Januar . Das M i t t e l m c c r - G t »
s chw a d e r hat eine Kreuzfahrt angeireten , welche bis
26. Februar dauern wird . '

Mailand , 28. Januar . Der „Seeolo " melde ! aus
Venedig , daß dort neue H 0 r t i f i k at i 0 ns - P r 0 -
sektc  zur Ausführung bereit sind. Im Coröcvoletal
sollen die Werke verstärkt und neue Befestiguugsaverke
errichtet werden , ebenso auch im Gebiete von Mcstrc.

Windsor , 28. Januar . Der deutsche  Botschafter
Graf Wolsf -Metternich , der gestern mit dem Prinzen
von Wales an einer Jagd i-m Großen Park tcilgenommen
Hat, war abends beim K ö n i g zur Tafel geladen.

London , 28. Januar . Das offizielle Organ des eng¬
lischen Admirals , „Paval and Militär » Gazette ", be¬
zeichnet die jetzige Verteilung der französische»
Seestreitkräfte alS eine völlig unzureichende und eine
Abänderung sei notwendig , wenn die französische Marine
schlagfertig bleiben wolle.

Washington , 23. Januar . Präsident Roofe  v e lt
ernannte eine Kommission aus acht bewährten Marine-
ofsizirren , die in erster Linie die Grundsätze für die
N e u 0 r g a n i s a t i 0 n d e r Lsta r i n e , wodurch
deren wirksame Äriegsvorbereitung schon in Fricdens-
zecken gesichert wird , ausstellen und entsprechende Vor¬
schläge Machen soll.

Stockholm , 28. Januar . (Eigener Trabt bericht/ » Ter
Zentral « »instand des lf ch iv 0 d i s che n Friedens  -
s chi c >d 8 g e r i cht s v c r e i n a beschloß, dem Nobel-
komitce in Ehriftiania vorzuschlagen , den Friedens¬
preis,  dieses Jahres dem Internationalen
F r i ed  c n Sb  n r e a n in  B e r n znzuteilen . Rach Sem
Beschlüsse >dcr Akademie der Wissenschaften soll der
Nobel tag  aus den 81. Juni verlegt  werden . An
diesem Tage wird künftig die feierliche Überreichung der
Diplome und Preise siattfrnidcn , während die Mitteilung
über die Preisverteilung wie früher am 10. Dezember
erfolgen wird.

Stade , 28. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Bet
Borstet  sind gestern auf dem Eise der Binncnclbe

3 Knaben etngeb  rochen . Trotz sofort vorge-
nommeuer Rettungsversuche sind alle 8 ertrunken
Die Leichen wurden bisher nicht gefunden.

wb. Paris , 28. Januar . Daö Apipellationsgericht von
R r „ nr im Departement Puy -be -Döme verurteilte , den
sozialistischen Maire Robert Ä e rg e rch e 0 n , der das Kreuz
in dem Psarrbose durch die Düste der Republik ersetzen ließ,
wobei der Pfarrer , der Hiergegen protestierte . Von den
Arbeitern gewaltsam entfernt wurde , wegen Hausfriedens-
bruchs und Amtsmißbrauchs zu 500 Frank Gelostrase.

wb. Marseille , 28. Januar . Gegen den ehemaligen
Sicherhcitsldirektor Tardi  und den Generalsekretär der
Polizei Bergncs wurde die strafrechtliche Verfol¬
gung  cingeleitct , da sie verdächtig sind, Die Machenschaften
verschiedener -Polizisten , die einige bereits verurteilte Spiel¬
bankschwindler entweichen ließen , unterstützt zu haben.

1,6. Cherbourg , 28. Januar . Der Torpedozerftörcr
„Audacieux", der eine Probefahrt unternahm, erlitt
Havarie und mußte zurückgelbracht werden.

1,6. Petersburg , 28. Januar ., In Poltawa  wurde bei
dem bekannten liberalen Schriftsteller Ko rat enko  eine
H a u s s u chu n g vorgenommen , wobei der Edelniann
Liachowitsch, der wegen politischer Bergchen von der Polizei
gesucht wurde , verhaftet  wurde.

Letzte HmrdeLsttacherchterr.
" Telegraphischer Kursbericht.

(Miigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.»'
Frankfurter Börse, 28. Januar , mittags 124L Uhr.

Kredit -Aktien 197.70, Diskonio -Kamniandit 188, Dresdner
Bank 150.40, Deutsche Bank 244.30. Handelsgesellschaft 171.40,
Staatsbahn 144.30, Lombarden 17.25, Baltimore und Ohio
112, Gelsenkirchen 187.20, Bochumcr 222.50, Harpen er 192,
Norddeutscher Lldyd 82.90, Hainlburg-Amerika-Paket 112.90,
4proz. Russen 82.70.

Wiener Börse. 28. Januar . Österreichische. Krsdit -Aktien
625.70, StaatZbahn -Aktien 672.50, Lombarden 101, Mark«
noten 117.05.

Hffe ntlicher  wetterörenft.
WStterBSrauZsagen

vom 28. Januar

h der Dienststelle Frankfurt a. M.
lMeteorologisäie Abteilung des Physikal. Vereins)!

Morgen trocken, vielfach heiter , leichter
Frost.

z.  der Dienststelle weilburg
(LandwirtschastLschnle):

Morgen Fortdauer des trockenen meist
heiteren Frostwetters.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilbnrger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welckie am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl . auSgchangt.

Mteorolog.Beobachtun gen. Ztation Wiesbaden.
27. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aufB ».Normal --
schwere . . . . . . . 764.2 762.3 762.7 763.2

Barometer a. d. Meeressuiegel 775.3 773.2 773.5 774.0
Thernwinetcr (Celsius) ' . . -5 .0 +5 .5 +1 .9

3.5
0.8

Dunslspannung (Acillimetrr) 2.5 2.2 2.7
Relative Feuchrigkcit(u/o) . 87 33 65 61.7
Windrichtung . . NO. 2 NO. 3 NO. 2 —
Niederschlagshöhe(Millim. - . — — —- —
Höchste Temperatur (Celsius) h-5.9. Niedrigste2Temperatur —QSk

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond($).
(Durchgang der Tonne durch Eüd -n nach mittel-ur »r>agcher L°it .)

Januar . !im Süden ! Aufgang lUntergang! Aufgang Untergang
!llhr MinfUlir MinfUhr MinsiUhr Min .jUhr Min,

. . g, 6 18~ 11 'Bg 'sj. 11 45B .«
* Hier geht <F-Untergang dem Aufgang voraus.

GeschaMches.
ham'üuZfM, haar?pa!te, haarfratz

und die läftige », Sümpprn beseitigt una verhindert das alt&e«.
wahrte und allein ächte Pfarrer Jäsieipp » BrenncsitlNaar-
w -rsier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«ervcu . Dian achte genau auf Bild und Namenszuq
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1694

lineiW-hau5, um Rhemstr. 54.
Telefon 3849.

Dre Adettd-Airsglttze irmfakt 12 Seitstt.

eierankwnrllicher Redallrnr trr Politik mtb Handel: ö . Hegerdorst : fj>,
Feuilleton, Sport und nntech. Teil : I . KaiSler ; sür SBitJfcaBenftÄechrtlvt. n:
C. Nöthcrdt ; für RassauilcheNachrichten. Aus der Umgebung und lKkcichO.
laal : tz. Diesenbach : sür die Anzeigen und Rcllamen: v - Dornaps:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrla» derL. Schclleitbergichc:- L-s.Buchdrilcktrcil->Wierbs»« .
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Schifi'alirtsverkelirszifern ans dem Jahre 1908.
Es dürfte von Interesse sein, die bis jetzt bekannt ge¬

wordenen Zahlen des S-eeschiffahrtsverkehrs in einer ver¬
gleichenden Übersicht zusammenzufassen . Allerdings wird man
eich darüber klar sein müssen , daß diese Zahlen in der Art
ihrer Gewinnung gewisse Unterschiede enthalten, so daß,
streng genommen, ihre Vergleichsfähigkeit nur relativ vor¬
handen ist. Aber trotzdem bieten diese Zahlen bei dem
Fehlen einer zuverlässigen amtlichen Statistik, die in der Regel
erst mehrere Monate nach Schluß des Jahres zu erwarten ist,
ein charakteristisches Bild, an dessen Bedeutung kleine Mängel
nichts ändern können.

Der gesamte Hamburger  Schiffsverkehr belief sich im
Jahre 1908 auf 16 830 Schiffe mit 11014 000 Registertonnen,
jm Jahre 1907 auf 16 473 Schiffe mit 12 040 000 Registertonnen.
Somit ist in Hamburg ein Rückgang  im Schiffsverkehr von
143 Schiffen — 0,87 Proz . und 126 000 Tonnen — 1,05 Proz.
eingetreten. Entsprechend sind auch die Einnahmen des ham-
burgischen Staats aus dem sogenannten Tonnengeld, wenn
auch nicht viel, gegen das Vorjahr gesunken. — Der starke
Rückgang des Auswandererverkehrs auch über Hamburg im
letzten Jahre ist bekannt, der Vollständigkeit halber aber seien
die Zahlen hier nochmals wiedergegeben. Die Auswanderung
belief sich in 1907 auf 489 810 Personen , in 1908 auf 78 878
Personen.

In Bremen  belief sich der gesamte Jahresverkehr 4908
auf 4506 Schiffe mit 3 300 492 Tonnen, im Jahre 1907 auf
4709 Schiffe mit 8 570 512 Tonnen ; also ein Rückgang  in
der Schiffszahl um 203 — 4,31 Proz . und in der Tonnage um
S70 020 Tonnen — 7,56 Proz. Die Bremer Auswanderung ging
von 234 013 Persollen im Jahre 1907 auf 74 626 im Jahre 1908
zurück.

In Rotterdam  ist, , soweit sich bis jetzt übersehen läßt,
der größte  Rückgang des Verkehrs .eingetreten. Während
fm Jahre 1907 9375 Schiffe mit 10 197 502 Registertonnen ge¬
zählt werden konnten , ergeben die Zahlen für 1908 nur 8447
Schiffe mit 9 116 921 Registertonnen, so daß hier ein Rück¬
gang von 928 Schiffen — 9,9 Proz . und 1080 581 Register¬
tonnen — 10,6 Proz.  zu verzeichnen ist!

Antwerpen  hat , ähnlich wie Hamburg, zahlenmäßig
das Krisenjahr 1908 recht gut Überständern Es liefen im Jahre
1908 6135 Schiffe mit 11051269 Tonnen ein, während im Jahre
1907 6284 Schiffe mit 11 181 226 Tonnen eingehend registriert
wurden, was einem Rückgang von, 149 Schiffen — 2,37 Proz.
und 126 957 Tonnen = 1,13 Proz. entspricht . Allerdings ist
hierzu zu bemerken, daß die völlige Vergleichbarkeit der Ant-
werpener Ziffern bestritten ist, da die dortige Statistik nach
anderen Grundsätzen ihre Zählungen vornimmt und dadurch
die Zahlen etwas höher werden als in anderen Häfen. An
dem Verhältnis der Zahlen der beiden Jahre zueinander wird
damit freilich nichts geändert.

Von den großen Nördhäfen sei noch Amsterdam  er¬
wähnt, dessen Verkehr sich im Jahre 1907 auf 2388 Schiffe
mit 3 074 842 Tonnen belief, während er 1908 2428 Schiffe mit
B399 236 Tonnen betrug. Amsterdam ist also der einzige
große kontinentale Nordseehäfen, der auf eine Steigerung seines
Schiffsverkehrs im vergangenen Jahre, und zwar von 60
Schilfen — 2,5 Proz. und 324 394 Tonnen — 10,5  Proz ., hin-
weisen kann, so daß er der Tonnage nach in der Lage war, in
diesem Jahre sogar die Bremer Zahlen zu übertreffen.

Der Vollständigkeit halber sei auch der jüngste Wett¬
bewerber im Kreise der Nordseehäfen .- Emden,  erwähnt , bei
dessen Schiffsverkehr allerdings in Rücksicht zu ziehen ist,
daß Emden noch stark in der Entwicklung seiner in den letzten
Jahren neugeschaffenen Hilfsmittel  begriffen ist und so¬
mit die Schiffahrtsicrise rein zahlenmäßig dort nicht zum Aus¬
druck kommt. In Emden liefen im Jahre 1907 1241 Schiffe mit
625 603 Registertonnen gegen 2298 Schiffe (+ 1057 — 86,2
Proz.) mit 887 268 Registertonnen (+ 261 665 — 43,4  p roz. jm
Jahre 1908) ein.

Wir fügen diesen Zahlen noch den Hafenverkehr einiger
Ostseehäfen hinzu . Es betrug der Schiffsverkehr in

Lübeck Stettin Danzisr
Schifl'OjRcg.-Tons Schiffe Reff.-Tons Schiffe Eeg.-Tons

1907~
1908

2734
2730

736 718
718 690

4880
4924

1 622 935
1 5 16 838

2116
2455

788390”
877121

1903+ — 4 - 18 028 -f 44 —86097 +259 + 98 634

-0,15 — 2,45 4- 0,90 — 2,22 +11,79 +12,52
Somit hat Lübeck  einen kleinen Verkehrsrückgang aufzu-
weisen, während Stettin in der Schiffszahl einen Fortschritt,
dagegen in der Tonnage einen Rückgang verzeichnet und nur
Danzigs Schiffsverkehr sich im ganzen gehoben hat.

Auch der Verkehr des Suezkanals  ist nach den vor¬
läufig bekanntgegebenen Ziffern zurückgegangen. Es passierten
den Kanal nämlich im Jahrs 1906 3975 Schiffe, im Jahre 1907
4267, im Jahre 1908 dagegen nur 3795 Schiffe. Die Einnahmen
der Suezkanalverwaltung aus den Durchfahrtsgebühren sind
von 116 Millionen Frank in 1907 auf 108,4 Millionen Frank
in 1908 zurückgegangen.

Banken um ! Börse.
X Neuer Kapitalsbodar! in öor chemischen Industrie . Wie

verlautet , beabsichtigt die Aktiengesellschaft für
Anilinfabrikation in Treptow - Berlin  eine
Obiigationenanleihe von 5 Millionen Mark aufzunehmen , eben¬
so gedenken die Elberfeld er Farbenfabriken  zur
Emission einer Obligationenanleihe zu  schreiten . Die beiden
Anleihe-Transaktionen sollen die Folge der Anleihe-Emission
der badischen Anilinfabrik sein. Die Badische Anilin¬
fabrik  hat laut Generalversammlungsbeschluß vom 10. Okt.
|1908 eine Anleihe von 15 Millionen Mark auf genommen, teils
zum Ausbau der Zeche Auguste Viktoria, teils zur Vollendung
des norwegischen Unternehmens , an dem sie beteiligt ist.
Nachdem 8 Millionen Mark von dieser Anleihe fest gegeben
worden waren, wurden 7 Millionen Mark am 5. November 1908
zum Kurse von 100 Proz . aufgelegt. Bezüglich der neuen An-
leihe der Elberfelder Farbenfabriken nennt man einen Betrag
von 25 Millionen Mark. Auch will man wissen, daß ein Teil
des Er’öses diesei Anleihe zur Durchführung eines neuen
Unternehmens bestimmt sei. Es handelt sich hier um eine
Transaktion des bekannten Konzerns und repräsentiert dieser
Konzern, wenn die neuen Anleihen durchgeführt sind, ein
werbendes Kapital, bestehend aus Aktien und Obligationen in
der gesamten Hohe von etwa 143 Millionen Mark

* Zinssätze bei den Großbanken. Die Berliner Stempelver-
sfoieuM. der sämtliche Berliner Banken und größeren Bank¬

firmen angehören , hat die Zinssätze für Guthaben in laufen¬
der Rechnung auf 2 Proz., für Scheckeinlagen auf 1 Proz . er¬
mäßigt. Im Debet ist unverändert 1 Proz . über Bankdiskont,
also 5 Proz., zu zahlen.

* Voigtiändische Tüllfabrik in Planen. Es ist geplant, die
Aktien dieser Firma an der Berliner Börse einzuführen.

* Gelsenkirebener Bankverein. Der Gelsenkirchener Bank¬
verein, an dem die Mittelrheinische Bank und die Rheinische
Bank wesentlich interessiert sind, schlägt für 1908 wieder
6 Proz . Dividende vor.

* Gesteigerter Geldbedarf an! dem Kontinent. Wie der
Londoner „Standard “ meldet, macht sich wieder gesteigerte
Geldfrage vom Kontinent zum Preise von über 77sh 9% d be¬
merkbar.

* Dis Zentralbank tschechischer Sparkassen in Prag erhöht
ihr Aktienkapitalvon 10 auf 15 Millionen Kronen und verteilt
0 Proz. (4% Proz.) Dividende aus einem Reingewinn von
680 000 Kronen (i. V. 630 000 Kronen).

w. Die Saitax -Einnahmen für dia Bao-Panlo -KsKsc-Zoll-
anleiha ergaben für die Zeit vom 49. Januar bis zum 25. Januar
90200 Pfund Sterling.

h. Zahlungsschwierigkeiten. Das Bankgeschäft D i 0 d a t i
in Genf hat die Zahlungen eingestellt. Die Untersuchung hat
schwere Unregelmäßigkeiten  auf gedeckt. Der Ghef
des Hauses hat sich am Sonntag erschossen. Der Prokurist
wurde verhaftet . Die Passiven sollen 2 Millionen Frank über¬
steigen.

* Dividenden . Von der Revisions- und Vermögensver¬
waltungs-Aktiengesellschaft, Berlin  wird , für das Geschäfts¬
jahr 1908 die Verteilung einer Dividende von 6 Proz . (i. V.
4 Proz .) vorgeschlagen.

Berg - und . Hüttenwesen.
* Stahlwerk Mannheim in Rheinau. Von dieser Gesell¬

schaft wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Betriebsgewinn
von nur 266 270 M. (i. V. 422 201 M.) erzielt. Nach Ab¬
schreibungen ergibt sich einschließlich Vortrag ein Reingewinn
von 184 392 M. (254 483 M.), woraus 6 Proz . (i. V. 8 Proz .)
Dividende verteilt werden. Über die gegenwärtige Lage dieser
Gesellschaft wird mitgeteilt, daß der Beschäftigungsgrad zurzeit
zufriedenstellend sei, während die Preise zu wünschen übrig
lassen . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr seien
wenig befriedigend.

* Kaiisyndikai — Syndikatsreife Werke. Die Vertreter
der in diesem Jahre syndikatsreifen Kaliwerke werden vom
Aufsichtsrat des K&'isyndikats zu einer Sitzung auf den
9, Februar eingeladen, zwecks Verständigung über den
Syndikatsbeitritt.

— Vereinigte ESnigs- und Laurahüüc . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß die Gesellschaft für das Geschäftsjahr voraussicht¬
lich eine niedrigere Dividende  verteilen wird, denn
die Ergebnisse 1908/09 der Hütten sollen sehr ungünstig sein.
In Verwaltungskreisen rechne man daher, wenn nicht etwa in
den nächsten Monaten ein starker Umschwung eintritt , mit
einem Rückgang der Dividende, etwa im Ausmaße des vor¬
jährigen von 2 Proz . Falls dies zutrifft, würde die Dividende,
die im Vorjahr von 12 auf 10 Proz . gefallen war, auf 8 Proz.
sinken. — Diese Mitteilung sieht doch etwas stark nach Börsen¬
mache aus, bis zum Abschluß des Geschäftsjahres vergeht
noch eine recht geraume Zeit, und da kann sich bei einer so
leistungsfähigen Gesellschaft, wie- es die Laurahütte ist, noch
manches zu deren Gunsten ändern.

w. Harpener Bexgfcaugeccllschaff. (Drahtbericht.) Der
Betriebsüberschuß der Harpener Bergbaugesellschaft betrug
im 4. Quartal 1908 bei 75 Arbeitstagen nach Abschreibungen
auf gelagerte Koks 3 972 000 M. gegen 4 453 000 M. im Vor¬
quartal bei 79 Arbeitstagen und 5 250 000 M. in 75 Arbeits¬
tagen im 4. Quartal 1907.

Industrie und Handel.
* Mangelndes Interesse für die Brüsseler Weltausstellung

1910? In den vom Reichsamt des Innern herausgegebenen
„Nachr . für Handel und Industrie ” lesen wir : Obgleich die An¬
meldefrist für die deutsche Abteilung erst im 1. April 1909 ab¬
läuft, liegt es doch im Interesse der Firmen, weiche eine Be¬
teiligung an der Weltausstellung in Brüssel 1910 in Aussicht
genommen haben , ihre Anmeldung möglichst bald zu be¬
wirken, da bei der zunehmenden Beanspruchung der zur Ver¬
fügung stehenden Plätze es nicht ausgeschlossen ist, daß die
Anmeldung überhaupt nicht oder doch nicht in der gewünschten
Weise Berücksichtigung finden kann . Die Ausstellungsdruck¬
sachen werden den sich für die Ausstellung interessierenden
Firmen vom Reichskommissariat in Berlin NW., Luisen¬
straße 33/34, auf Ersuchen kostenlos übersandt . Die Reichs¬
regierung hat es sich bisher immer angelegen sein lassen, für
Beschickung ausländischer Ausstellungen Stimmung zu
machen ; in diesem Sinne wird auch der vorstehende Aufruf
gedeutet werden müssen . Unsere Industrie ist indessen längst
ausstellungsmtide,  da die Aufwendungen mit den ge¬
schäftlichen Erfolgen fast niemals im. Einklang zu stehen
pflegen. Demnach wird nicht angenommen werden dürfen,
daß die Brüsseler Weltausstellung von der deutschen Industrie
stark beschickt werden wird.

* Neues Sammtband -Syndikat. Die ungünstigen Verkaufs¬
verhältnisse in der Sammtbandbranche haben zu Verein¬
barungen zwischen den Produzenten geführt, die auf die Bil¬
dung eines neuen Syndikats anstelle des- vor 3 Jahren auf ge¬
gebenen abzieien. Bisher widerstrebende Großfirmen scheinen
ihren Widerstand aufgegeben zu haben.

— Ans der 'Jutä-Industiia. Aus einem längeren Bericht
über die Lage der Juteindustrie geht hervor , daß die Preise
ganz enorm zurückgehen.  Die gegenwärtigen Jute¬
preise sind um ca. 50 Proz. unter den Notierungen von 1906
und um fast 100 Proz. unter dem Niveau von 1907. Der
höchste Preis in 1907 stellte sich auf 27% Pfund und der
niedrigste auf 22% Pfund. Im Januar 1909 war der höchste
Preis UM  Pfund und der niedrigste 13Vs Pfund.

* Vereinigung von Sefzmascbiae 31faijrike.il. Behufs Be¬
seitigung der Konkurrenz und der Patentstreitigkeiten zwischen
den Linotype-Gesellschaften erwirbt nach einer Meldung der
„Voss. Zig.” aus London die New Yorker Mergenthal«
Linotype Company die Londoner Linotype and Machinery
Company, sowie, die Berliner Mergenthaler Setzmaschinen¬
fabrik ; diese Gesellschaft nahm bereits den Vcrschmeizungs-
vorschlag an.

* Die Fahnadkanveatios . Die Generalversammlung der
der Fahrradkonvention angehörenden Werke ist nach dem
„Lok.-Anz.“ auf den 31. Januar einberufen.

* Tapelenindusirie , Aktiengesellschaft, Altona. Die Gesell¬
schaft teilt mit, daß laut Vertrag mit Herrn Marx Langhammer,
Chemnitz, die bisher von ihm unter der Firma Chemnitzer

Tapetenfabrik Marx Langhammer in Chemnitz betriebene
Tapetenfabrik demnächst als Abteilung der Gesellschaft auf¬
genommen wird. Die Gesellschaft wird im übrigen ihre
Bureaus vom 1. April ab von Altona nach Berlin verlegen.

!* EXeiali-Zieheroi, Aktiengesellschaft in Cöm-Ehranfeld.
Die Generalversammlung soll auch über Tilgung der Unter-
biianz und Beschaffung neuer Betriebsmittel beschließen.

* Von der Yiersener Aktiengesellschaft für Spinnerei und
Weberei, -die einen Reingewinn von 413 466 M. (431261 M.)

' erzielte und 10 Proz. Dividende wie im Vorjahr in Vorschlag
bringt, wird über die Geschäftsaussichten gemeldet: Es ist keine
Frage, daß die Flachsspinnerei  in -den letzten Jahren
eine wohltätige Gesundung durchgemacht hat , die sie in den
Stand setzt, spätere Rückschläge leichter zu überwinden , und
da eine Belebung des Konsums von Amerika aus in der Bildung
begriffen ist , so ist durchzufütfen , daß wir, obgleich wir jetzt
auf dem Tiefstand der Garnpreise angekommen sind, wieder
besseren geschäftlichen Zeiten entgegengehen werden, w«In¬
der Frieden nicht gestört werden wird und Produktion und Ab¬
satz wieder in Einklang gebracht werden können.

* Dresdener Knnstanstait, Aktiengesellschaft in Liqui¬
dation. Der Generalversammlungwird die Liquidationseröff- ,
nungsbilanz mit der Mitteilung nach § 240 RGB. (Verlust von
über der Hälfte des Aktienkapitals) unterbreitet.

*  Dia Aktiengesellschaft für hygienische Zwecke in Berlin
beruft eine Generalversammlung zwecks Beschlußfassung über
Reduktion des Aktienkapitals durch Zusammenlegung von zwei
Aktien ä 1000 M. in eine gleichen Betrags und Beschlußfassung
über Verwendung der hierdurch zu Abschreibungen verfügbar
werdenden Summe von 125 000 M.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Schuhfabrik Marx
Frank  in Pirmasens hat ihre Zahlungen eingestellt. Dia
Passiven werden mit etwa iVa  Million Mark angegeben. Dis
Firma strebt einen Ausgleich auf der Basis von 35 Proz. an,
— Die Möbelfabrik A. Gleis er,  Berlin , welche ein sehr
umfangreiches Geschäft betrieb, ist zahlungsunfähig geworden,-
Der Firmeninhaber hat sich vor dem Zusammenbruch ent¬
fernt.

* Dividenden . Die Lederwerke Wieman, Aktiengesellschaft
in Hamburg,  die im vorigen Jahre aus einer Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in die Aktienform mit 1200 000 M.
umgewandelt wurden , erklären eine erste Dividende mij
10 Proz.

Verschiedenes.
A. C. Steigerung der Schwainaprsise . Das Jahr 1909 hat

mit einer Aufwärtsbewegung der Schweinepreise eingesetzt;
Die Preissteigerung im laufenden Monat ist nicht etwa eine
regelmäßige Erscheinung, im vergangenen Jahre vollzog sich
in der nämlichen Zeit vielmehr ein merklicher Preisrückj
gang.  Die erneute Steigerung im Januar hat bewirkt, daß!
der Vorsprung  gegenüber den entsprechenden Vorjahrs-;
preisen, der auch im Dezember schon bestand, sich nun noch
erheblich vergrößert  hat ; vereinzelt stehen die Preise bis,
zu 20 Proz. über denen des Januar 1008. Vor allem haben dis
Preise der geringeren  Sorten von Dezember auf Januar,
eine starke Preissteigerung erfahren , _während die Preise der
besseren Sorten zum Teil gleich geblieben sind, zum Teil nui,
geringe Aufschläge zeigen. Von der Aufwärtsbewegung sind/
in erster Linie die westdeutschen Städte  betroffen)
worden ; die Preissteigerung gegenüber dem Vorjahr hat hieij
den stärksten Grad erreicht. In den Orten, in denen der Vor-,
Sprung gegenüber 1608 am größten ist, stellte sich der - Preis
für 50 Kilo Lebendgewicht Mitte Januar dieses und des veri
gangenen Jahres auf Mark: Dortmund 1908: 50—57, 1909:
56—68, Cöin a. Rh. 1908: 48—57, 1909: 60—70, Elberfeld
1908: 50—56, 1909: 55—67. Auch in Hannover ist die Preis-)
Steigerung noch sehr bedeutend ; der Preis belief sich hier Mitte
Januar auf 62—72 M. gegen 50—60 M. im Vorjahr. In Ham-;
bürg ist der Vorsprung nicht ganz so stark , 50 Kilo kosteten;
hier aber immerhin auch 59—67 M. gegen 51—56 M. im Vor-*
jahr. Gegenüber Dezember ergibt sich für Hamburg eine
Preissteigerung um 8 M. In Berlin ist besonders der Preis füh
die geringste Qualität hinaufgegangen : 50 Kilo kosteten 60 bis
67 M. gegen 48—57 M. im Januar 1908.. Auch in Magdeburg
hat sich gerade die geringste Sorte am meisten verteuert , ebenj
so in Leipzig.

npt . Eine Abbildung der ungarischen Sankt-Stephanskione^
beabsichtigt die ungarische Regierung bei dem Patentamt ui
Berlin niederzulegen, da sie Wert darauf legt, daß der Gej
brauch dieses Hoheitszeichens dem Ausländer zu Marken-j
zwecken nicht gestattet werde ; das Publikum könne durch
solchen Gebrauch über den Ursprung der Ware in Irrtum ge-,
setzt werden. Im deutschen . Warenzeichenverkehr wird die,
genannte Krone in den verschiedensten Formen benutzt , für,
gewisse Waren gilt sie auch als Freizeichen . Für die der
Stephanskrone eigentümliche Ausgestaltung bezw. die amtliche;
Form, in der sie auslandsseitig zu Markenzwecken nicht be¬
nutzt werden so1!, kommt in Betracht, daß bei der Krone, die
zwar ein staatliches Hoheitszeichen, aber nicht ein Wappen
im engeren Sinne darstellt , das Kreuz nicht senkrecht]
auf dem Kronenkörper ruht . >

* Wareneinfnhr nach Amerika. Aus New York wird ge,
meldet,, daß der Wert der Wareneinfuhr in der vergangenen
Woche 15 740 000 Dollar betrag gegen .14 740 000 Dollar in der
Vorwoche.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 28. Januar. Freia ne»

100 Kilogramm: Hafer 13 M. 20 Pf. bis 17 M., Rieh talroh 4 AL¬
SO Pf. bis 5 M. 20 Pf., Heu 6 M. 80 Pf. bis 7 M. 40 Pf. An ge¬
fahren waien 10 Wagen mit Fracht und 22 Wagen mit Stroh
und Heu.

— Frachtmarkt za Limburg vom 27. Januar . Rotel
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M„ Weißer Weizen (an<|
gebaute Fremdsorten) per Malter 15 M. 50 Pf., Korn pen
Malter 12 M. 05 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 60 Pf.1
Braugerste per Malter 11 M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 Mi
50 Pf., Kartoffeln per Malter 5 M. 50 Pf.

no. Limburg, 26. Januar . Der heutige sogenannte Licht -;
meßmarkt  war mittelmäßig gut befahren und besucht. Es
galten Fettvieh per Zentner Schlachtgewicht : Ochsen 1. Quali-,
tät 76 bis 78 M„ 2. Qualität 72 bis 73 M., Stiere und Rinden
1. Qualität 68 bis 70 M„ 2. Qualität 60 bis 62 M., 3. Qualität
56 bis 58 M„ Kühe J. Qualität 60 bis 64 M„ 2. Qualität 64 bis
58 M„ 3. Qualität 46 bis 52 M., 4. Qualität 44 bis 48 M]
Kälber 68 Pf. per Pfund. Fette Schweine 1. Qualität 68 bis
70 Pf., 2. Qualität 67 bis 68 Pf. und 65 bis 66 Pf. Fahrochsen
im Paar 800 bis 850 M„ Fahrkühe 200 bis 350 M., hochtragend^
und Milchkühe 390 bis 450 M., tragende Fersen 200 bis 360 M.I
Einlegschweine im Paar 80 bis 90 M., Läufer 50 bis 70 M.]
Ferkel 24 bis 28 M. Der nächste Markt findet am 23. Mftul
statt.
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W - Konkurs -Ausverkauf
der

Porzellan > ©lag « mnl Im x wm «Waren
aus dem Nachlasse P . Oechsner , in Firma:Rudolf Wolff, Marktstrasse 22.

tVegen völliger Auflösung des Geschäfts und bevorstehender Räumung des Lokals:

Sämtliche gemalte Tisch- und Waschservice , Kaffee-
und Teegeschirre , weisses Porzellan und Steingut,

Börner, Trinkservice, Champagner-, Wein- und Wassergläser , sämtliche Phantasieartikel
in Metall, Marmor, Terracotta , Porzellan u. s. w,

0 L auf:
| RHrnar Trink ^ Arvinn ftharama renta ««

Is ° lo Rabatt auf* Könlgl. Meissen, Kopenhagen, König!. Mymphenburg,
Cristalleries de Val St . Lambert.

V ©rkaut nur sehr kurae Zeit , soweit Vorrat reiolit , in bekannter la Ware und reicher Auswahl.
r 239

Wegen Umzugs
nach Ŝ iffchgass © 34 gewähre ich auf alle

-1»
10  bis 20 % Rabatt.

WeilHtzsir.
82. Hb  Biiimerg

Welfrltzstr.
82.

xx
XX"V
SS

esc
Sn

(Weygandf
Gifenwaren und{Jfausßaftsartjßef

Gdcef $ eber- und ofaafgaffe.
IV 288

empfiehlt zu billigsten Preisen
bei prompter Bedienung

Kohlen -Konsum JL CS-eia &s «,
M  Am BSmertor 7.  Telephon 131. 31

ÖDCXXJOßOOOÖOOaOOOOOOOOS

AnssoriBWöiiiMe
bietet mein nur noch

’b.mw'z®  Zeit
dauernder

iBfCBtRr-
Ausveikauf

in allen Artikeln derDuei-
kM !m.
WM Hi,

Gr. Burgstr . 5.

KM leämipfstsS
Lei Gabrnuch von meinen erprobten

Toilette-Bor- Mcntholcrenie
per Tube LS Pf. 135

Drogerie üoebus^
Inh . Apotheker E. Naschold,

TrauMiisstr . So . Tel . SOUT.

©toi Terminns,
HJrcIigasse SS.

Alleinausschank des beliebten Paulaner-Bier
atu der weltberühmten Salvator-Brauerei in München.

Für Kenner eines guten Stoffe.

Diese Woche Ebensem KellenWSche.
^cdes Dtzd. Nelken 1.20. Maiblumen Dtzd. 70 Pf., Margrittc« , Narzissen
Qtzd. 30 Pf.. Bel»Oensträntzchen 10 Pf., Kränze im Preise von 80 Pf. an.

Riesiger Umsatz. — Staunend billig.
billig Herderstraße 5.

WiI helmstrasse 24.

I nve nt u r ^ Äu s ve r kau f
mit gr oss er Preisermässignng ’.

Leibwäsche — iodelfe . Tisch - und Bettwäsche . Spiteendecfcen.
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Vermischtes.
R. Brandwunden durch Suggestion , über Die merk«

chüüüige Tatsache, daß in der Hypnose «durch Suggestion,
ahne irgend welche äußere Einwirkungen , Brandwunden
erzeugt werden Können, macht der Genfer Professor
»Paul Farez auf Grund langjähriger Experimente aus-
sülhüliche Mitteilungen , die jeden Zweifel an dieser Er¬
scheinung unmöglich machen. So erzählt er Len Fall
eines achtzehnjährigen jungen Mädchens aus dem Jahre
1904, das wegen hysterischen Stwmmseins , hervorgerufen
durch Erschrecken bei einem Brand , in das Hospital kam.
Sie wurde durch hypnotische Suggestion geheilt : dann
wurde ihr suggeriert , Laß sie auf der Unterseite des
Unterarms eine Brandwunde mit Wasserblasen habe.
Die Suggestion verwirklichte -sich am folgenden Morgen
voWomme«. Ein Arzt , der von dem Experiment nichts
wußte, konstatierte eine Verbrennung . Einen anderen
Versuch machte der Stockholmer Arzt Wetterstrand an
einer Frau von 46 Jahren . Er «suggerierte ihr während
des hypnotischen Schlafs , daß man ans ihren rechten
Vorderarm -einen Tropfen brennenden -Siegellacks fallen
laste. Sieben Stunden nach der Suggestion entstand eine
Vraudblase , die photographiert wurde . Es ist unzweifel¬
haft, Laß diese Erscheinungen wirklich vorhanden waren.
Jedoch hat inan nicht bei allen Versuchen mit Hysterischen
den gleichen Erfolg . Farez gibt eine Erklärung dafür.
„Man verlange ", meint er, ,won einem Hypnotisierten,
baß er die oder die Oper singe: er wird dazu durchaus
unfähig sein, wenn er die Melodie , die man verlangt , nie
gehört -hat . Ebenso wird die -Suggestion erfolglos sein,
wenn man von jemand verlangt , er soll eine Ver-
brennnngserscheinuug Hervorrufen , wenn er sich noch
niemals verbrannt hat ." Den Beweis dafür erbringt
ein interessantes Experiment des Dr . Podiapolsky , der

f >m Lyp- sicherten Bauern suggerierte , er habe aus
der Haut ein Senfpflaster und seine Haut werde rot und
brennend werden . Nach der Hypnose erschien keine
Rötung : der Bauer empfand nur ein leichtes Wärme-
gofühl . Er evKärte denn auch, Laß ihm noch niemals
ein Senfpflaster aufgelegt worden sei, und daß er nicht
wüßte , -was das wäre . Nachdem er Über wirklich mit
einem Senfpflaster behandelt worden war , erfolgte bei
einer erneuten Suggericrung eines imaginären Sens-
pflalsters in der Hypnose eine starke Rötung «der Haut.
Dr . Boisin suggerierte einem jungen Hystero-Epileptiker
die Empfindung , daß jeder goldene Gegenstand Brand¬
wunden verursache. Berührte der junge Mann Nun ein
Goldstück, so sah man an der Stelle der Berührung Röte
-und eine Brandnarbe erscheinen. Wollte man ihm ein
Goldstück-geben, so -weigerte er sich energisch, es zu neh¬
men , -und zuckte ängstlich mit den Fingern zurück: zwang
man ihn, es zu berühren , so zeigte er an den Fingern
Brandblasen . Darauf «suggerierte ihm Boisin in der
Hypnose, daß man sich nicht an Gold verbrenne , sondern
im Gegenteil -an Silber . Nach dem Erwachen faßte er
ein «Goldstück ohne Schwierigkeit und wollte 'kein -Silber¬
stück berühren , weil er sagte, daß er sich am -Silber ver¬
brenne . -Boisin zwang ihn, das Silberstück in die Hand
zu nehmen : sogleich erschien Röte , dann eine Brandblase.
Auch die Heilung wirklicher Brandwunden kann durch
«Suggestion beschleunigt werden. Der belgische -Arzt
Dekbreus machte einem Manne mit einem glühenden
Eisen an jedem Arw eine -ganz gleiche wirkliche Brand¬
wunde , nachdem er ihm vorcher suggeriert «hatte, daß aus
der einen Seite eine sehr rasche Heilung eintreten würde.
So war es -auch. Die Brandwunde aus der in der Hyp¬
nose evwähnten Seite war so gar nicht schmerzhaft und
heilte rasch, während die Heilung der anderen Seite
langsam -vor sich ging und endlich nur unter dem Einfluß
-einer neuen Suggestion ganz -erfolgte . «Dasselbe Ex¬

periment wurde mit demselben Erfolg am Nücke«
wiederholt.

jK . Bo « der Cholera in Petersburg entwirft ein eng¬
lischer Korrespondent düstere Bilder . Die Hoffnungen,
daß das kalte Wetter der furchtbaren Seuche Halt ge¬
bieten werde, «hat sich nicht erfüllt , die Krankheitsfälle
«mehren sich in -allen -Stadtteilen . Am schwersten heinr-
gesucht sind die äußeren Bezirke . Die unglücklichenVor¬
städte erfahren durch die Krankheit nur eine grausame
Steigerung des Bildes des Jammers , -das sie ohnehin
bieten . Hier Herrscht Armut und Trunkenheit , Hunger
-und Schmutz. „Als ich«heute den Bezirk um den Wolkoff»
FrieÄhos besuchte, wo 18 neue Krankheitsfälle -eintrat -en,
stieß ich überall nur auf stumpfe Gleichgültigkeit und
fand nirgends die Angst und die Verzweiflung , die -man
erwarten könnte. Die Furcht und der Haß der Bevölke¬
rung kehren sich nur «gegen -die Arzte und die Gesund«
heitsbeamten . „Sie kom'men, unser Essen zu vergiften ",
schrie wütend eine Frau , „sie kommen, uns auszu-
ranbefl ." Wer wir haben unsere Kleidung versteckt, je
daß sie -sie mit ihren Mitteln nicht beschmutzen«können."
Ich sah einen Cholerakranken ans der «Straße auf den
Krankenhauswagen warten . Er lohnte sich gegen eine
junge Frau , und obgleich beide litten , tranken sie doch
ihren Wutka aus ein und derselben Flasche. In einer
Kapelle beten einige Leute, aber die meisten sehen in der
Cholera eine von Gott gesandte Plage , gegen die anzu-
kämpfen unsinnig wäre . Aus der Nachbarschaft tönt der
Lärm eines Trinkgelages und in einer Wirtsistub-e tanzen
«die Gäste. Der ObergesuuSheitSkommifsar des russischen
Reiches Schmidt hat setzt -gegen «die Stadtverwaltung
schwere Anklagen erhoben, da sie nur die allerschlechtesten
Desinfektionsmittel verwendet : er «bat -die öffentlichen
Küchen inspiziert und dabei seistgcstellt, daß eine Anzahl
von i'hncn von -Bazillen vollkommen verseucht sind. Am
Mittwoch sind 87 neue Cholerafälle gemeldet worden.

SÄMÄY0 SEM
fet eia Wäiirston von grösster Rctnfaelg, der «ich ats inver-
lässigcs Krüftigangsflilttei seit einem Jahrzehat bewährt hat.

Sanategen zeigt eine Doppelwirkungals wertvolles Kräftigungs¬
mittel und ais besondere Nahrung des Nervengewebes
Dies begründet seine Unentbehrlichkeit für die grosse’
Zahl derer, die in ihrer Gesundheit geschwächt sind
(Blutarme, Nervöse u. a.), und zur Ernährung
Leidender während und nach erschöpfenden Krank¬
heiten (bei Neurasthenie, Tuberkulose, nach Opera¬
tionen u. a. m.).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und nach¬
gewiesen In mehr als 120 wissenschaftlichenVer¬
öffentlichungen und anerkannt In 8000 ärztlichen
Zuschriften.

Saitatogen Ist erhältlich ln Apotheken und Drogerien. Bauer* Cie.,—- Berlin SW.48. -

AeW-Verein Wiesbaden, i .H.
Freitag , den 29. Januar er. , abends 8'/, Uhr, im großen Saale

der„Wartvnrg", Schwaldachcrstratzer

GeffenMcher Vortrag
über das Thema:

Chronische SWlmstopsinig und Hämorrhoiden.
Redner: Herr SiaturheiUnnSiger rr. faire aus Kaiserslautern.

Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 Mt . , nichtnnmerierter
Platz SO Pf . ; Mitglieder haben ans letzteren Platz freien Zutritt. F402

Der Vorstand.

Karakal IMS
Anfertigung und Verleihen von

itottifnos.
Anfertigung von

Masken-Kosfimten
jeder Art.

Kttsder-Kaskets' Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Uebernahme von Gruppen zu
besonderen Vorzugspreisen.

6 ersteS £ Israel &)
—. ..—̂

I .fflsi5r*ja5se 28/33»
neben dem Tagblattbaus.  91

Heideibecrwcill.
bas Beste für den Magen. Für Gesunde
und Krankt überaus aut bekömmlich.
Snmeckt wie feinster Südwcin.
Pro Fl . 65 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf.

Martin Hattemer,
größte Heidelb.-Kelteni am Platze,

Albr-chtstraß- 24. Adolfstraße 8.
Telephon 3988.

Ferner bei Wilhelm iiatiemsr, TaunuS-
str.48, Ernst Hatterner, Schierstcincrslr. 1.

Anzünd ehoLz,
fein gespalten, per Zentner M . 2. 20,

Brennholz
per Zentr. M. 1.30 liefert frei Haus

flds . Biemer,
Dampfschreincre!, Dotzheimerstraße96.

Telephon 766. Telephon 766.

«mm

i
m

■

KnorrsSos
ist„Heschmacksßarmonie".

1 Iischffalbe
nur 20 I >fg.

Ks ist urrrnögtich , etwas Jeineves
und zugleich ZZilligeres zum
Wrrvzeu von Suppen , Sauceu,
Wvcrten , Keruüfeu , zu finden.

Irr haben irr aÄerr Hresigert Kokortiakwaren- und Delikatessen-Kandkungerr.
ITT 26

lir Verlost and lergerois
werden Sie bewahrt , wenn Sie Ihre Reparaturen an Siah !waren
und Haushaltungsntaschinen bei Fachleoten ausführen lassen;
als solche empfehlen sich bei reellster Bedienung unter billigster
Berechnung eines einheitlichen Reparatur - Tarifs 86

Jos. Herist
Messerschmied,

Friedrichstr. 8.
Telephon 1054.

G.
Hof-Messerschmied,

Langgasse 46.
Telephon 2840.

Auf Wunseh
regelmässige

Abholung
und prompte
Zustellung.

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende 07cis3

und den frischen Geruch der Wäsche . Das gleiche
wird erreicht durch einfaches Kochen der Wäsche

mit Äugil , welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier¬
durch die Wäsche gleichzeitig reinigt , bleicht und desinfiziert.

VoMctändig selbsttätig ! KeEn Reiters!
Mmlat unschädlich MÄ gefahrlos! fern Chlert
Neueste Erfindung ! — Ueberall erhältlich ! — Alleiniger Fabrikant:
Jos . Müller, Seifen- ss. dieraisch-techn. Fabrik, Limburg a. d. L,

FA

FiWMW HMH KAMger,
AWW.

3.

TeieOgll

4277.
Empfehle in hochfeiner TualM:

Praest tvolle ScheAsts» « 30- 40 Pf ., Kabeljau , ganze Fische, 30 Pf . ,
im 2l«s,chntet 10  Pf . mehr , Bratschettsische20 Pf ., ferner allerfeinste
Anger -S »«ankest« 50—60 Bf ., Angel -Kabelsau 50—60 Pf .» Rotzungen
«0 Pf «, Stints ( EpcrlanSj SO Pf . , frischer Zander 1. 40 Mk . , Merlans
80 Pf ., rotsteif«!. Talm im Ausschnitt 1.50 Mk.. iedendr Karpse»,
Hechte, Schleie billigst, prima holländische Voll«-Heringe 6 und U Pf«

Täglich krisch gebackene Fische.
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Informierten Kyo
Vc Personen die ein Interne daran zu haben scheinen, die erfolgreiche Entwickelung unseres Instituts nach Möglichkeit zu verhindern, soll gelegentlich in weniger
aisen die Ansicht verbreitet worden sein, daß der im Jahre 1872 gegründete Verein

AM ^ ZZ-RSHRGSLÄZUZSAL
.. ,. ^ Gründer und Mitglieder desselben zu vermehren ; in Wirklichkeit aber mit der Unterstützung von Kriegs¬ein Privat-TTnternehroon sei, lediglich gegründet , um die Einnahmen dev oiuocu-r u.iu &>

invaliden oder deren Hinterbliebenen nichts zu tun haben.
Demgegenüber erklären wir alle ähnlichen Mitteilungen für böswillige > er eui.c unm txena

der Invalidendank ist eine staatlich anerkannte WohMtigkeitsanstalt.
,, , . . . . r . ,i - i-rififcpTilns Stellungen nachzuweisen und eben diesen Invaliden in wirtschaftlichen Kotlagen zu helfen.

* u. d » . 3» <1-».°, « . , . » d Sold„ en) 3.. 1,-
Es lkt ihm im Jflhie 1908 gelungen, Off zie , • - * * p ‘ , an hilfsbedürftige Militär-Invaliden oder deren Hinterbliebenen gezahlt worden. Leider

Seine Einnahmen finden statutengemäß ausnahmslos für wohl- MgW WApK immer noch viel zu wenig, um dem jeweiligen, augenhhekliehen Bedürfnis auch nur
tätige Zweck« Verwendung und sind >in letzten Jahre weit über *“*w "

annähernd zu - freche » . Kjisi |) sind vi#lö JnrMm  unverschuldet in ernste Notlage geraten , welche um so empfindlicher ist bei dom vorgerückten Alter der Kriegs¬
teilnehmer, welche in den letzten siegreichen Feldzügen hoi der Einigung und dem Wiederaufbau des Vaterlandes mitgeholten haben.

Wir bitten um keine Geschenke,
sondern nur um die Inanspruchnahme unserer erwerbenden Abteilungen, wodurch niemanden Mehrkosten erwachsen. Unsere Einnahmequellen liegen in der Hauptsache

in unseren kaufmännischen Unternehmungen Gründung, Militärinyaliden aller Grade Stellungon nach-Da dio Vereinsbeiträgs bei wertem nicht genügen, UIO AiWeCK « IUI uluacl , b > „
zuweisen und eben diesen Invaliden in vorübergehender Notlage zu helfen , zu erreichen , wurden folgende erwerbende Abteilungen Resehaffen:ma*11-I. "VP -«—r ■» A *T̂*11_1_. El*.. —.iS XV1..I.n IPIiaaIaw  I« l a tf

Annouceil-Expeditiou und Heklamehüro , welche Inserate für sämtliche
Zeitungen der Weit zur Besorgung entgegennimmt und auch jede sonstig» Art
Reklame in zweckentsprechender wirksamster Weise ausführt . Zur Berechnung
gelangen nur dio Originalpreisa unter Gewährung der üblichen Rabattsätze.
Der Zeitungs -Katalog pro 1909 in ganz neuer Ausstattung und bedeutender
inhaltlicher Ergänzung ist erschienen und wird auf Wunsch gratis und franko an
jeden Inserenten versandt.

Billet -Kasse . Vorverkauf von Billets für sämtliche Theater Berlins— einschließlich
der Köngliehen — sowie Zirkusbillets.

Buchhandel (Sortiment ). Schnellste Besorgung von nicht vorrätigen Werken jeder
Art zu Originalpreisen.

Vermittlungsstelle für Hypotheken und Grundbesitz.
Verwaltungsstelle für Häuser und Grundbesitz in Berlin und Vororten.
Außer diesen erwerbenden Abteilungen besteht ein Stellennachweis fÜI Militär¬

invaliden aller Grade und zwar für Arbeitgeberu.Arbeitnehmer völlig kostenfrei.
vf OflvCU TCVouUlUl»
Die einzelnen Abteilungen werden fachmännisch und umsichtig geleitet und halten mit allen sonstigen gleichartigen Geschäften durchaus Schritt.
Hie humane Wirksamkeit des Invalidendank zu unterstützen , dürfte daher eine allseitige patriotische Pflicht sein
Die Satzungen des Vereins worden auf Wunsch gern versandt vom Centralbüro Berlin W. 64, Unter den Linden 24.

(J.Ko.943) F170

Geschäftsstelle für die Annoncen-Expedition in lüiieslsasleasi
Langgasse 8, I . — Fernsprecher No. 6575.

B M

Iirralideiatlaiili-
Verein znr Förderung der Erwerbstütigkeit und Unter-
stttizung (leutsclier Invaliden , und deren Eäinterblietoenen.

Feinst © spasilscli©

| Orangenf
. 1» Stück » o Pf .,

Blut -Orangen
fifikek G niid K Vf*

ipßehit Eier - Gtrossbandhmg1®. JLetiF <5
Kllenbogcugasse -8. — Telephon ISS.

im
179

SHampsomeren
4 Mk .» w . Frisur u . ©uöulattc « ,im Avonuemeut 75 Pf.
/E Michelsberg 11,
V » nächst der Langgasse.

Pfund
60u.ö0Pf .,

Pfund
MllßeAybklschMsche
MWell fetten ftßljellau mm.,
Yciuileii KeehM Pfund?ow.

offeriert

Aug , M ©rtli ©*aer,
Nerostratze 26. Telephon 705.

Leistungsfähigstes Fischgeschäftm Platze.
.Devise : Immer besser!

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 11

Weitere Verkaufsstellen:
Meielistrasse 4.

In Biebrich:

kriselt vom Sfany empfehle:
MS» m tsjg js>s« K . Meine »mm Braten I3 £>I . 3 ® ®’f . , 5 B- fd . 95 2“ f . ,

jjShjlpWfi Fortionnßsclie 35 , mittel . SS®, gyro »*e 49 ET . ,
3* ssllerfeisasto B8o ! l . Ansiclscbellfisebe 51t UtS S*f,

Bf AkAliAii la Nordsee-, 2—5-pfündige Fische, Pfd. 30 Pf.
fei Sa bjj i&M «Ms p doiignder , In » AuatclmiO 410 —®0 b ! .

ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten L8 Pf., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.
^ la rotfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.20.

Lebendfr. BachforeHen Mk.  2 - , Schiele ik . Karpfen BO Pf.
lieben dir . Zander » 9 * *f ., Rheinzandcr 8 . 30 —8 . 5 «», Rheinliechie Mb . 8 .—•
Roizunaen ( liimande » ) 8 « Pf ., Schollen , grosse « U, miffel 5 ©, Meine 4 ® K*f.
Herlaid 4 » . Barsclio « 15, Backßiclie ohne « rä (en 8 ®, Stinte ( OCperlana ) » « Pf.
«.ebessde Karpfen , Schleie , BSecbte , Aale , Forellen , Hummer , Mrebse billigst.

Frische fgrShe Heringe BO JPC, 5 Pfd * DT Pf.
MD - »Echte - B2« 1I . BrotbtteUlBgr Stück 1 » t »f „ » t » sl. Ml *. S . B« . -WH SmoUed Had <| oks.

tkräueherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt, Flundern, Schellfische, Seelachs etc.
HM- Kieles * Sprotten Pfd . 60 Pf ., g -Pfd .-Kiste 80 Pf . - WZ

Plsehkonserven in grösster Auswahl am Platze!
ffieatellnngen erbitte reckt l 'riili/i -itig!

G« W« UZkmkE Riira.
Die in der außerordentlichen Generalversammlung vom 28. Oktober

v. I . beschlossenen Statut -Aendemngen haben seitens des Bezirks-Aus¬
schusses die Genehmigung erhalten, und treten dieselben mit dem
1. Februar er. in Kraft. . „ . . .

Von diesem Tage ab betragen die wöchentlichen Beiträge (* 13) ttt
den Klassen1- 9: 15, 24, 36, 48, 57, 69, 81, 93 und 114 Pfennige,
die Eintrittsgelder Mk. 0,30, 0,55, 0,75, 1.00, 1.25, 1.50, 1.7ö, 2 00
und 2,50 . Das Krankengeld beträgt 60°/o bezw. 50°/o, das Sterbe¬
geld den 28fachen bezw. 20sachen Betrag des im (Statut für jede Klasse
festgelegten durchschnittlichen TagelohneS. ^

Die Aenderungen gelangen in Form eines Nachtrages zum
Kassenstatut demnächst zur Ausgabe und sind die Mitglieder gehalten,
diesen Nachtrag bei unserer Geschäftsstelle in Empfang zu nehmen.

Die Tabelle über Beiträge und Leistungen wird von Montag, den
1. Februar er. ab, ausgegeben. ^ ^ 4

Wiesbaden , den 28. Januar 1909. ^ ,
Der Kassenvorstand: Carl Gerich , Vorgtzender.
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Schloss-Restaurant
Hotel Grüner Wald.

Alleinausschank des K . B.

ifoflöüSns-iferes.



Nr. 46. Mbend-AuSgaSe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblait. Donnerstag , 28 . Januar 1SÜS. Seite 14.

MZWULL ' SLG

olilc m

Breehkoks , Stein -, Eier - n. Braunkohlen , Briketts ( Union ) ,
Belg . st. Engl . Antlifadtkolilen , Brenn - n. Anzüntleholz.
Prima Qualität. -M ? Billige Preise . KM" Prompte Bedienung.

C. Weygandt , lerostrasse 38.

ZwWMßetzKW.
Vreitag , den LS. ds . Mts ., mittags 1 Uhr, versteigere ich

HelerTeNstrasze8
öffentlich meistbietend gegen sofortig- Barzahlung:

2 Schreibmaschinen mit Tisch, i Megistrierschranr, 1 Hand-
Atlaö , 1 K'opierpreffe , i  Barometer , 2 Schreibtische, 1 Kahr-
rad , 1 Mischtrommel für Biehnährungö -Pnlver , i Wage,
16 Bände Meyers Konversationslexikon , 2 Aktenschränke,
mehrere Kontor - Tisch« und Stühle , 1 Stehleiter , tlO Kg.
Btehnähr -Pmver , ferner 1 Lapentheke mit Marmorplatte,
2 Ladentheken mit Holzplatten , 1 größere Bartie Tabak,
Pfeifen , Zigarren - n . Zigaretten - l t̂nis , Zigarrenspitzen,
Stöcke, Ansichtskarten , sowie Dchreib-Utensil -en jeglicher Art,
außerdem eine größere Partie Möbel.

Gerichtsvollzieher kr. A.,
Albrechtstr . 38 , I.

Kurhaus Wiesbaden.
n 'reltag -̂ len SO . Januar I !I8B , abends 8 Uhr im grossen Saale:Konzert

▼on Frau Professor Kelly Sclitär ÜSroUraiariat , Königliche Hofopern-
gängerin, Herr Professor SUsSisir Blrllrliner , Königlicher Konzertmeister

(Violoncello), unter Mitwirkung von Frau Claire Bacliarach (Sopran).
Am Klavier : Fräulein S-Illy Kissnielke und Herr Professor ^ Oief Sclilar.

Königlicher Hofkapellmcister.
^r°y* ra 'S' si*t5'«ä»acsnj- : Sonato für Violoncello und Klavier, A-moll

op. 86 (örieg). Allegro agitato. — Andante molto tranquillo. — Allegro.
Fräulein 3,iäly Sistsneä . e und Herr Professor Brilcknor . Gesangs¬
vortrag mit Klavierbegleitung : Dem Unendlichen (Schubert). Frau Professor
Schlar .Brodm .inn . Konzert für Violoncello, P -inoll (Raff). Andante.
Allegro. Herr Professor BrUrkner , Lieder mit Klavierbegleitung : a) Der
Himmel hat eine Träne geweint, b) Geständnis , c) Muttertraum, d) Riiseleiu
(Schumann), Frau Professor ScUlar -Urodinann . Duette für zwei Frauen¬
stimmen mit Klavierbegleitung : a ) An den Abendstern, b ; An die Blümelein
(Schumann). Frau Professor SeliSar -Säs-ostnsamut und Frau Claire
KSacliaracli . Violoncello-Vorträge : a) Romanze, D-dur (Brückner), b) Lang¬
sam Nr. 2 und 4, c) Allegro, aus Stücken im Volkston, op. 102 (Schumann).
Gesangs-Vortrag mit Klavierbegleitung : Frühlingsstimmen , Walzer (Strauss)
jbrau dai «'« Baeharach , Lieder mit Klavierbegleitung : a ) Heimweh
(Wolt), b) Aeoisharfo (Reger), c) Kirschen und Staate (Degenhardt ), FrauProfessor ScliIar -KIrosJmana.

Mittelloge 1. und 2. Reihe 3 Mt ., Logensitz 1. Parkett 1.- 20. Reihe und
Eeitensitz 2 Mk., 1. Parkett 21.—28. Reihe und 2. Parkett Seitensitz, Rang-galene und Ranggalene Rücksitz 1 Mk.

Dia Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurvorwaltun F265

Kurhaus Wiesbaden.
«axustag , den 30 . Jaauar ■» « » . ahends 8 -/- UBr (Saalöffnung7 /* Uhr ), m sämtlichen Sälen :

lliii Sressei * lüasiseffsSballL
Anzug: Mbsken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde)mit karnevalistischem Abzeichen.

Xanzordnung: Herr Fritz Heidecker.

Ab*«>/»nur: Kcibäroivorfräy&voo Ŝityfiedem
des Frankfurter Intimen Ttieaters.

Vorzugskarten zum Balle für Abonnenten — bis spätestens Samstagnach¬
mittag 5 Uhr zu lösen —: 2 Mark ; Nicht-Abonnenten : i  Mk . (gleichberechtigtmit der Tageskarte).

Zu den Kabarotvorträgcn Zuschlagkarte : 1 Mk.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mk. werden bei Lösung einer

Hicht-Abonneraentskarte in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur
«ine Tageskarte. F “ÜÖ

Sstadtisclie Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , dea 3S » Januar 1 ®©» , abends S Uhr, im grossen Saale:

OesiieraSps a©ta@
und Montag -, den li. Februar , abends 7 Vhr;

II. Konzert des Cäcilienvereins:
pip SSbkx ai*1<SSB«ffiSS» I

grosses Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Mendelssolm -Bartlioldy.

Dirigent : Herr Kapellmeister dSusatav SF. BÄogel , Frankfurt a. M.
Orchester : Städtisches Murorcliesti -r.

älitwirkende :^ Frau Galmbley - ISiuhen , Konzertsängerin aus Dortmund
(Sopran), Fräulein Hril ^ cr , Konzertsängerin ans Frankfurt a. 31, (Alt),
Herr fcJeatneir , Opernsänger aus Frankfurt a. BI. (Tenor), Herr Professor
Besscliaert aus Frankfurt a. M. (Bass). Orgel: Herr Friedricli

Uetersen , Organist an der Schlosskirche zu "Wiesbaden.
£ )utri <t «preit « : Für die Generalprobe: 1 Mk., für das Konzert : Mittel-

logeL Reihe 7 Mk. Logensitz 5 31k., 1. Parkett 1.- 20. Keiho 4 .Mk„ 1. Parkett
•V u2d '’ al ^ett 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., Rangalerie Rück¬

sitz 2 Mk. Programme und Textbücher an der Tageskasse und an den
Saadeingangen (Preis zusammen 30 Pf.). — Die Eingsngstiiren des Saales und
der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. F265

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Kartoffeln(Magn.bon.)
Malter Mk. 6 — frei Haus (Kumvf
85 Pf.). Boll -HeriUg « 10 St . 85 Pf.

Wilhelm .k» r!c . Schulberg 23.
Elegant . MasreirtoslümUlliq ^ u»crk. Borkstratze 18, 8 r. Bim

J&euter , hochdeutsch
(neu), 5 Bde., gebdu. statt Mk. 12.50
nur Mk . 6.—, auch gegen Teilzahlung.
Postkarte genügt.

So unrnver g, Kapellenstr. 21, P.
Gevr . Flaschen u. dcral. kauft

U ( « nz , Wellrttzstr. 30, Std . 3 r.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. Januar 1909.

mittags 12 Uhr, verstergene ich rm
Vorsteige-vunffsloMv

Helenenstraße 5
hier:

1 Sofa , 3 Kleiderschränke, et«
Spiegelschrank, 2 Schreibtische, ein
Bertrko, 1 Bfeilerspiegcl , 1 Antoi¬
nettentisch. 1 Ottomane , 1 Diwan,
1 Bronzelüster , 1 Flurtoilette , eine
Kommode, 1 Lüster, 1. Staffelet,
1 Ausziehtisch, 1 Bücherschrank
«. dernl. mehr , m

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . N 055

Wiesbaden , den 28. Januar 1909.
Ms ^ s -r. Gerichtsvollzieher,

Rauenthalerstratze 14, 3.

SirlMUhsWelfleigeMg.
Dienstag , den 2. Februar d. I . ,

vormittags 11 Nbr, .kommen in ver¬
schiedenen hiesigen Distrikten

15 Stück Eicken-Bau- und Werkholz¬
stämme van 14,79 Festm. (teilweife
Schrcincr- und Glaserholz),

84 Stück Lärchcn-Bau- und Werkholz¬
stämme von 66.62 Festm. (teilweise
schöne Schneidestämme).

44 Stück Kiefern-Schncidcstämmevon
87,93 Festm. <mittlerer Durchmesser
von 26 Zmtr . aufwärts ) und

28 Stück Tannen-Stämme u. Stangen
1. Klasse von 6,63 Festm.

zur Versteigerung.
Die Lärchen- und Kiefern- Stämme

lagern an der Hühnerstraße. Anfang bei
den Eichen- Stämmen in der Nähe des
Hermannsweges. F 809

Ehrenbach, den 26. Januar 1909.
Christ , Bürgermeister.

© m
(o) Siraußfedern - Manufaktur A)

E Friedriobswozze 29, !!. Stock, ^
G ^ gegenüber @
0  dem Hl . Geisthospiz . (§)

ilmmiir-Aiiiwrüiff
(D ~ ~ ®
H zu ganz bedeutend
f| ermässigten Freisen.

8Straussfedern und Reiher,Ball- u. Geselischaftsblumen,'
| | Fantasiefedern und Flügel,
1 Boas und Slolas
© in Strauß und Marabout etc. etc. ©
© ©

rmMMI»piesbaüen. ß.C.
Sonntag,

den 7. Februar d.J . ,
»achW 'ttiigö 1? !!hr,
in « nserenrVereinö-
totale . Hell mund-
stratze 28:

Iützres-KWl-NerskMlmg.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und RechnungSablage
des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr.

2. Bericht der Rechnungsprüfer, Ent¬
lastung des Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer für 1909.
4. Neuwahl von 5 nach 8 17, 3, der

Satzungen ausscheidendcn Vorstands¬
mitgliedern.

5. Wahl der Liusschüsse und der Fahnen¬
träger.

6. Beratung und Festsehuna des Rech-
nuugsvoranfchlags für 1909.

7. Vereiusangelegt-nheiten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um pünktliches und zahl,
reiches Erscheinen gebeten. F435

Der Borst - nd.
W»

Vi/LDLÄÄÄON . L . V.
NisuGluF , Äsu 8 . W'skruur ' LKOS, im 8nnle äe»

Livrl - Kusilrers , IUeärlohstrnszs 22:

für I908.09:

von

Frau 6 uÜ£3.
Klavierbegleitung : Herr Professor Mannstaedt.

Schubert : Nacht und Träume. — Suleika. — Der Musensohn.
— Du bist die Ruh’. — Rastlose Liebe.

Loewe: Der Asra. — Die Zufriedenen. — „0 süsse Mutter“.
Mendelssohn: Neue Liebe. — Lieblingsplätzchen. — „Auf Flügeln

Brahms:
des Gesanges.“
„Immer leiser wird mein Schlummer“. — Vor dem
Fenster . — Vergebliches Ständchen. — Auf dem
See. — Botschaft.

Beginn 7 1/®Uhr.
Um ^ E/ s  Uhr werden die Türen geschlossen und nnr in

den Pausen wieder geöffnet. — Sämtliche Martess sind
vorzns ;eij ;en.

Die Benutzung der Garderobe ist obligatorisch, aber kostenfrei.
Die Barnen werden ergebenst ersucht, ihre Hüte abzulegen.
Eine geringe Zahl numerierter Plätze in den ersten Reihen

zu 5 Mark ist in der Buchhandlung von Moritz und Miinzel
(V/ilhelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich
WalfF (Wilhelmstrasse 12) bis am 2. Februar , 5 Uhr nachmittags,
zu haben. F 368

Am Saaleingang werden Eintrittskarten nicht verkauft.
Der Vorstand.

Karneval -Drucksachen

38
43 „

„ 42 ,,
Dtzd. 58 „

„ S8
V* Pfd . 50

Micheisberg 15. Wiesbaden , Tel. 852.



5=

Seit « 12. Donnerstag, 38 . Januar 1908. MssNsVerrrA NagdlE. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 46.

Schluss E¥ ©i tur -Ausverkaufsmeines diesjährigen
am Dienstag ?» d .©m 2 . Februar*

Fi ®ans £ Bamnanii Engl . Tailor , KochbrunnenplatzI (Palast-Hotel).

Faschinq
i Grösst©Auswahl

Masken , Hüte,
Kravatten,

Chapeaux - olaquea
i» «S«>n v»r»chi®d«8n®ton Farben«

Clown- Hüte,
Studenten - Mützan,

Teller - Mützen in Atlas,
Tirolerhüte , Bauerntücher,

Karnevalsblumen,
Armspangen , Diademe,

Münzenarmbänder,
Ohrring©,

Gold- und Silber - Quasten,
Flittergehfinge,

Halbmond,
Gold - u. Silber -Litzen.

Karnevals - Stoffe : Tarlatan, Trikotin,
-------- Schärpenetoffe , Atlas und Velvet -------

zu d«n billigsten Preisen . -"TW

Japanische Fächer, Kreppapier- Fächer,
Papierschlangen , Konfetti, Scherzartikoi.
GW- Radau - Instrumente.

S. Blumenthal&Co.
- - Kirchgasse 39/41. --

Tadellose Fabrikate!
la Gothaer

oder Braunschweiger Zervelat
Pfand fl.« © Mir.

la Braunschweiger Leberwurst
Pfand fu— Mk.

la Rotwurst, Pfund 90 Pfg.
Willi. Ilainr. Birck,

Ade 111 e id " ii*4.9r a * s.5cm«str *«KcIcc5
BBes.-IPersraspiär* BLL8. K 55

K15

WMaüWWWWWtwayaBgaanranHaaMä

f  M FreiiW%
sste. vok. A,r«ei°Echellsische.
Kabeljau , MerlanS » Schollen,
Rotznnssrr , Seehecht « . Barsch «.

Ferner empfehle in großer
Auswahl:

THSring . u. Wests . Fleischwarrn
und Käse aller Art . 176

V, Camembert 40 Pf ., Gervais 25 Pf.

L .GL ' GMN LCGLLSR ' d
Kaiser -Friedrich -Rirrg SS,

fc.  nächst Landeshaus.
Telephon 9S5. Äf

Aus Rredit:
Standutzrer » mit Wecker

S:
L Mit . mit Prisur n. ftndnlation,

im Alionnemmt 15 E*f.HCiAPÖPh Kolttß̂sse 18,. UlUl äCH,  erst . Lad. v. d. Langg.

Hübsche Preismasken,
sowie eins , von SO Vf. an , zu, verl.
Goldgasse 2, Handarbeitsg eschäft.
Au Geschäfts- oder Bureaudame

istsrvl . mövl. Ziinnr. tSonnens . s
zu vrn«Bleichste»IS, P . r. B1375

Regulateure . . . 100 „
FreischwireK«r . . 100 „
Herren» u. ©ömsw«

ntzren . » 100 „
Musikwerks . . . „ 100 „
Trauringe . . . . „ 100 „
Bilder ti. Spiegel . 100 „
Oelgemälr e, Landschaftenu. Stilleben.

V KsuergaK W.

Vor der G nrn 1. Mär*
bringe ich bei den der Mode unterworfenen

Herbst- und Winter-Stoffen,
Westen-Stoffen,
Reise-Decken und Plaids

lbfica »S L O /
mtm -isa kW ’Hjr SW & tSJ  TW / © KramMa mm

bei Barzahlung in Abzug.
5i ©Ste zu jedem annehmbaren Preise.

Elch . Lugenb &h
4 BSresssätrasse 4«

174

Für ein hies. Bureau wird energrsche
u» » setze gewandt«

Buchhalterin mid
Korrespoudeutiu

soiort gesucht: es isird nur aus ganz
setvständige erste Kraft reflektiert.
Off. mit Gehaltsang , unter «5. 5 s an
die Tagbl.-Haupt ag., Wilhelmstr. 6. 5305BerSsrem
ein silbernes Täschchen mit kl.
silbernen Portemonnaie , letzteres
enthält ungefähr M. 25, auf dem Wege
von hier über Biebrich nach Schierstem,
möglich auch in der elektrischen Bahn.
Adzugeben gegm sehr gute Belohnung
Park strage 7, Wies baden.

UgriKfrM Latcrncnsticfel, Feder und
Kt khnAVn Licht._ Kellerstrahe 14.Berlsreu

mattgoldencs Kettenarmband mit
Herzanhänger. Abzug, geg. Belohnung
bei _ M. W ri », Markrstraßc.

XSngllseli.
Gesucht noch zwei jg . Hamen

für wöchentlichen Konversations-Zirkel.
.13i. s Bfour , postl.  Berline r Hof.
Ein größeres trockenes Zimmer

(Hoch-Souterrain ) zum Einsbellen v.
Möbeln auf gleich zu mieten gesucht.
Offerten mit J -ahresprois u. M. 723
an den Tagb l.-Berla g.
EheyU MI.Turner,

ruhige, sonnige Lage. Preis 25—30 Mk.
Off.ji . A« 85»  dn den  Taabl .-Ber;ag.
Reisende

sprechen von 7—8 Uhr abends.
V. Riebold , Kirchgasse4, 1.

Entlaufe«
weiß-gelber

gelbweitz. cntl.
Wied-rbr. gute

Belohn._Kai ser-Fried rt ch-Ring 65._
fönflrtiifni -« »' SerjFox , wd|*a iSitiisi *tll mit gelbem Kopf.

Vor Ankauf toird gewarnt. Wiederbr.
Belohnung Well ri tzstra he 27, 1. 81437

Entlaufen”
Aagdtzund , Rauhhoar . braun m. gelbem
Abzeichen._ Abzug. Rheinga uerstr. 8, B.

Junger KÄimertzrind -Hündin) zu»
gelaufen.  Hotel LL--» L.

(Michel).
Gegen Belohnung abzugeben.

MsineLnrnnn , Parkstr. 3.

Be sichen.
Dttukel umfängt uns rings»

&0di ftergt die Sonne d. Liebe.
^Wenu ^Sie" besserer Launen sind.

le-lÄ-tchrchmaa

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an
Prof. Dr. A. Rinielen

und Frau,
Anna, geb. Poulet.

Prag, den 28. Januar 1909.

lerer
die

DmmsKgrmS.
Für die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem Hinscheiden uns

geliebten Mutter . Fron Katharine Koch , Wwe., sowie für v>c
zahlreichen Kranzspenden, insbesondere.Herrn Pfarrer Hümmerich für
die trostreichen Worte am Grabe sagen unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Kinder.
Grbentzcim , den 28. Januar 1909.

MKKK

H ? ” VjV- ” -iP
Wiesbadener Fremden - Liste,

Motel Adle *- SadUnaiHa.
Langgasse 42, 44 und 48.

Rhoden, Kfm., Hamburg.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Hebel, Fr . Beut ., Utrecht . — Roel-

rink, Frl . Rent ., Utrecht . — Suten,
Reut., Russland.

BeileTua
Wilhelmstrasse 20.

Frhr . v. Ungem-Sternberg, Baron,
Berlin. — Schulze-Rappen, Rentner,
Petersburg.

Hotel Beri £.
'Nikolasstrasse 37.

Wiss, Rechtsanwalt, m. Fr ., Bis-
jnark. — Menke, Kfm., Bochum. —
Stupe, Fr ., Starnberg. — Brötz, Starn¬
berg. — Burbaum, Kfm., Fulda. —
(Thomas, Kfm., in. Fr ., Düsseldorf. —
[Feiler, Kfm., m. Fr ., Leipzig. —
Simon, Kfm., München. — Eschwege,
’L.-Scinvaibach.

Schwarzes ’ EocJs»
1 Kranzplatz 12.

Schäfer, Architekt , Mühlhausen in
Thür . — Steinvorth, Realschuldirekt.,
in. Fr ., Löwenberg in Schl. — Rock¬
stroh, Rittergutsbes ., Posen. — Watt-
mann, Kfm., Köln.

Hotel Burghof,
Langs asse  21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Josten , Kaufmann, in. Fr ., Bonn. —
Metzler, Kfm., Giessen. — Feindegen,
äSfm., m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Clöeker, Kfm., Kempten . — Dah-
raann, Kfm., Köln. — Läpple, Kfm..,
Heidelberg. — Hirschhahu, Kaufmann,
Biegburg. — König, Kfm... Berlin. —
Mayer, Kfm., Mannheim. — Un¬
gelenk, Kfm., Breuen.Hotel Falstaff.

Moritzätrasse 15.
Kratwohl, Fabrikant , Geislingen

Emvöpäischör Mof.
Langgasse 32.

Mohr, Kfin., München. — v. Rocken-
thien , Zeitlofs. — Küthe, Kaufmann,
Lennep. —■Hölle, Kfm., Pforzheim. —
Mas, Kfm., Mülhausen. — Frieden¬
hain, Kfm., m. Fr ., Würzburg . —
Stölting, Kfm., Köln. — Bauer, Kfm.,
Frankfurt . — Schroeder, Oberlahn-
stein. — Sandhövel, Kfm., Köln. —
Kaebe, Kfm., Köln.

Hotel Holländischer HoS.
Rheinbahnstrasse 5.

Michel, m. Fr ., Bayreuth. — Waller¬
stein, 2 Hrn . Kaufl., Köln. — Hauck,
Fabrik ., Eschwege. — Brokhop, Frau,
Köln.

Hotel Kaiserhof
und Augnsta - Viktoria - Bad,

Franidurtersirassc ii'.
Charlier, Kommerzienrat, Mülheim.

— Fuchs, Direktor, Charlottenburg.
Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8:

Marx, Ing., Koblenz. — Marx, Fr .,
Zgierz. — Thal, Fr . Tierarzt , Landau.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 2d.

Müller, Kfm., Karlsruhe . — Stein,
Kfm., Elsenz. — Hartmann , Bau¬
meister, Berlin. — Böttcher , Kauf in.,
Hamburg. — Keller, Kfm., Mannheim.
— Rödel, Kfm., Düsseldorf.

Metropole n . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

vom Baur, Frl ., Brüssel. — vom
Baur, Fr ., Brüssel. — Stroehmer, Frl .,
Baerting. — Stroehmer, Rittergutsbes .,
Baerting.

Kotei Minerva,
Rheinstrasse 9.

Scheidt, Frl ., Brüssel.
Kurhaus Bad Kferotah

Nerotal 18.
Perscke, Fabrikdir .. Stettin.

SI
X-Iatel Nassau u . Cecilic-

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Stern , m. Fr ., Frankfurt . — Waiden,

m. Fr ., Berlin.
Hotel Prinz Nicola ».

Nikolssstrasse 29/31.
Sipper, m. Fr ., Wien. — Eishorst,

Ing., Aschaffenburg.
Nonnenhof.

Kirchgasse 15.
Noe, Kfm., Strassburg. — Maurer,

Kfm., Remscheid. — Henn, Kaufm.,
Afannheim. — Leopold, Kfm., Mün¬
chen. — Eifel, Kfm., Elberfeld. —
Hermanni , Kfm., Würzburg. —
Knecht , Kfm., Dortmund. — Naeder,
Kfin., Stuttgart . — Zuchmann, Kfm.,
Limburg. — Zurbach, Kfm., Haiger. —
v. Hessler, Kfm., Köln.

Falast ~Ho tel.
Kranzplatz 5 u. ö.

Goldschmidt, Breslau. — Gräff,
London. — Adlersberg, Kais. Rat und
Industrieller , Stanislau. — Mayer, mit
Farn., Mannheim.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Witt , Fr ., Hamburg. — Bodinus,
Frau , Hamburg.

»Sur zuteil Quellft.
Kirchgasse 3.

Hual, Inspektor , Ascherslebcn. —
Bauer, Frankfurt.

Hotel Quisiaanfc
Parkstrasse 5 und

Erathstrar .se 4. 5. 6, 7, 9, 11, 12.
Andröe, Frl ., Marburg.

Hotel Sie ».
Kranzplatz.

Lmdauer, Fr . Rent ., Heidelberg. —
Nussbaum, Fabrikant , Magdeburg.

Hotel Zum Römer.
Büdingenstrasse 8.

Adam, Freiburg. — Schmiss, Ruhr-
<irt. —>

- «SÄ» »WK«' - -
-jpr -yzv

Hotel . Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Riba, Strassburg. — Evertz, Kfm.,
m. Fr ., Düsseldorf. — Hahn, Kfm.,
Freiburg. — Velleuer, Kfm., Velbert.
— Ost, Kfm., Kreuznach. — Busch¬
mann, Kfm., Hagen.

Hotel Ros ®.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

van Dooren, Dir., Schevaningen.
Jacoby, Berlin. — Kmtzbach, Nürn¬
berg. — Hartmann , m. Fr ., London. —
Hock, Architekt , Haag,

«avoy -HoteJ.
Bärenstrasse 3.

Biram, Fr ., Frankfurt a. d. O. —
Biram, Frankfurt a. d. O.

Turmhäuser.
Bahnhofstrasse 5

Jneger, Obering., Berlin. — Senner,
Dir., Brohl. — Rodewald, Kfm., Köln
•— Grünebaum, Frl ., Eberstadt . —
Alexander, Kfm., Berlin.

Tunaus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Hammerschlag, Kfm., Budapest. —
Prag, Fabrikbes ., Baden-Baden.

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Röttgen, Frl ., Frankfurt . — Kronen¬
berg, Dir., Ohligs. — Seuhotte, Kob¬
lenz.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Spilger, Kfm., Grünstadt . —
Eehintzel, Frl ., Krefeld. — Schneider,
Kfm., Dälenburg.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Pfeiffer, Kfm., München. — Kon-
radi , Dresden. — Kempf, Lehrer a. D.,
München.

Viktoria - Hotel n . Badhaai.
Wilhelmstrasse 1.

lioppenrath , Frau Rittmeister,
Greifswald. — Daelen, Bergwerksdir.,
Liblar.

Hotei Vog -cl.
Rheinstrasse 27.

Holtz, Kfm., Leiden. — Hesseil,
Kfm., Köln. - - Kreme, Kfm., Stadt¬
hagen. — Frick, Kfm., Nürnberg. —
Fuld, Kfm., Westerburg.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Kreft , Dr. med., Wanne. — Gott¬
schalk, Kfm., Berlin.

Kote !. Wilhelm » .
Sonuenbergerstrasse 1.

v. Siebold, Freiherr , Frankfurt . —
Heine, Rent ., in. Fam., Berlin. —-
Eigner, Fr . Rent ., Berlin. — Deussen,
Fr . Rent ., Berlin. — Alers-Hanky,
Rent ., m. Farn. u. Bed., -Brighton.

In Privathäassrn.
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Lynch-Stannton , 2 Frl ., Brighton. —.

Friedrichstrasse 8:
Langenbach, Frl ., Dortmund.

Pens. Heimberger, Wilhelmstr . 38:
van Beek,. Kfm., mit Fam. u. Pfleg.,Rotterdam.

Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9;
Cremens, Fr ., Haag.

Christi. Hospiz II , Oranienstrasse 53:
Wenzel, Frl ., Winkel. — v. Drabich,

Frl ., Homburg. — Dassau, 2 FräuL
Düsseldorf. — Scheuter, Frl ., Frank¬
furt.

Marktstrasse 6, 1:
Weber, Leut .. Metz. — Arburg,

Leut ., Metz. — Schmidt, Mas., Dieuze.
Mauergasse 15, 1:

Mühlbach, Frl ., Hamburg.
Villa Rupprecht, Sonnenbefgerstr. 17-.

Behrends, Fr . Dr. med., Saar¬
brücken. — Frankel , Frau , Bad Nau¬
heim. — Armbruster , Frl ., Frankfurt,

Thuringia, Taunusstrasse 49:
v. d. Becke, Frau, Erfurt.

Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Gottron , August, Mombach. —>

Quetscher, Philipp, Niederwalluf.
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